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Vorwort zur zweiten Auflage. 

Weder 111 dt•r 1na. ·gebenden Kritik der ersten Auflage dii!- .e" Buche:,. 
noch im Inhalt dr>r sp[ltereu Erscheinungen der eiuscbliigigeu Literatur 

haben wir eine ernste Aufforderung erblicken können. in der Gliederun!r 

cle' ~Iaterials eine "e entliclle A.endrrung 1·orzunehmen. E, handelt sich 

somit der Haupt ache nach um sachliche Bericlltigungrn und Ver­
nwbrungen nach l\fasso·abe tler neue~ten Literatur und 'Weiteren Eigeu­

t>rl';thrungen. \' on letzteren haben 'Wir nur eiuen Bruchtbeil rerwerthen 

können. Das i~t bedauerlich, "ur aber cbon durch die einer ~olchen 

lebrhuchmässigen Bearbeitung zugewir enen Grenzen geboten. 
Hü ·ksicbtli<'h der Dar~tellnng bleihrn wir mb bewu,st. das nach 

wie Yor Zu ammengehöriges au einandergeris en. Entlegene~ 1·ereinie:t 

ist. aue 11 Wiederholungen zu brklagen sind. Dir X atur macht eben 

hemr Sprünge und lässt ich uicht obn Schauen eine Fa sung- in "tarre 

Formeu gpfallen . ..d.ndererseits hätte ein mehr natürliche, ystem d!!· 

l'eber,-icbt bedenklich beeinträchtigt. al. o das grüs. ere 'Gehe! dargestellt. 

Audt der Betrag der onstigPn uehenheiten. für welebe wir aut 

die :J[i]d,.. de. Lesers angewie. en . ind, ist kein kleiner. 

Berlin, im .Juli 1901. 

Der Yerfa ' er. 



Vorwort zur ersten Auflage. 

ller Yorsteb~nden Bearbeitung, welche naturgernäss in er ·!Pr Linit> 

die männlichen (:renitalneurosen berück icbtigt, liegen weit mehr als tau end 

~inscblägige Fülle eigener HPobachtung zu Grunde. Der Lö\renantheil dPr 

]Ptzteren entstammt aus nahen Gründen der Prirat ·prech tunde. 1\ähreml 

rlie un. Prer Leitung unterstellte innere Abtheilung des Krankenhaus~s 

aru Friedrich ·bain weniger klinische;; al. exverimentelles ~Jaterial ius­

he ontlere für daq Studium der SperminlPllre geliefert hat. Neben drr 

Eigenerfahrung ist die Literatur möglichst eingebend und kritisch l'er-

11-erthet worden. Da. wo die Hesultate der ueueren For chung den Inhalt 

unserer ü·üheren Veröffentlichungen unberührt gela. sen, i~t :J lanches au~ 

ihnen wenig oder nicht verändert in diP e~ Buch hinübergenommen 

worden, 1de wir hoffen, ohne dass der Begriff einer wesentlich erweitPrten 

..-\.nlage und ihrer Au arbeitung darunter X otb gelitten. 

Die eig-ene Ca~uistik bietet sich unter der Form gedrängter ein­

,!!estreutPr kizzen dar. Breit angelegtt>. behaglich aus'ges]Jonuene Kranken­

geschichten gehören in Journalauf~~itze und :Monographien. nicht in Pille 

specielle Pathologie und Therapie. Ein 'l'heil des per. önlichen Material~, 

nicht der mindenrerthigste, hat leider - aus Sondergründen - nic-ht 

od~r nur "chemeubaft yerwerthet werden können. Eben 'mvenig durfte Pin 

ilandbuch, das 1ler .klinischen" Dar~tellung dienen soll. sich mit der 

forensi ·rbeu Seite des Titelinhalts befassen. Im UehrigPn konntP auf mehr­

lache "an"tö".;ige", Koth und Blut athmrnde. im Dunkeln schleichend~ 

Verbrechen n~iher 1-wleuchtende Zeicbnungeu nicht >erzichtt>t werden. 

WehP 1lem Arzte, dem es nicht geglückt. aueh im heiklen doll' Jen 

wis~en chaftlichen ,_ tanclpunkt berrortretf'n zu Ja,sen! 

Wenn wir in Bezug auf das von Jahr zu Jahr mehr praktisch­

klini";tbe Bedeutung gewinnende Capitel "Azoos]'ermi .... ron der gewohntPil 



\' orwort. li! 

l•·hrlm ·Lmäs. igen Dur~telluog aJ,gel>irhen sind und die eigPnr Erfahrung 

Jll ~tark suhjPctiver .A.u.'prügnng in den \'orderzrund gPrückt hab!'n. u 

lag 1or Allem das IPilt:nde .\fotiv in rleru Cmstamle, dass un. 1•re eig ... ne 

'i'ecialbtische Ert~tlmmg. rou eiJJigen betleutnu"SI oll Pu frauenarztlicheu 

Ausarbeitungen abgesehen, gerade au diesem Thema ben-orragend. in 

Ucllt' tPr Zeit von uichtgynakologisC'IJem f;tanrlpunkte au · gt'l'!ldezll au -

. rhli•·%lidl belheilig-t war. Ob wir niehtsclest0\1 euJgPr auch hier fremden 
\'erdieJJstPn gerecht geworden. heurtlieile tler Leser. 

D1 Glieti!-'rullg- «les :\Jat~>riab hat P" mit ich gebracht, tla~s ge1ris,P 
Wieder!Jolungen kaum zu 1 ermPi1leu 11 areu. \Y w 1rir eb.-n nachtr:Jglich 

sehen. smrl ueben deu. ·e!lwn nicbL wenigtr >et·uuzierende fnrorr cthritPIJ 

in drr df'taillirtt•ren .Anordnung untrrgelaufen. 'i\'ir müssen für dif'sP 

Mängel die lJe~onder · frenndlicLe .(\ac·h icht dl's Lesers in A.n pruclt 

ul'hmPn. D ·rjenige, \l'elcber diP Fit:lmirrigkeiten eilwr durch l~\IJ~ere Fristen 

t>nlrürkPndPr .J..riJeitslasl liPih1rh unterhr"chenen A.hla . ung Pine" umfang­

reicbrreu .Jlanu,cnptPs tlth eig:Pner Erlahrung: kennt, diirftt• sie nns nirht 

cblichl Yer,;ag:en. 

B er 1 in, Ül't ober 18H4. 

Fiirhrin~er. 
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Anatomische und physiologische Vorbemerkungen. 
Die Erection. 

llie Errottlon, ein Attribut der männlicl.Jen Potenz, pile!!'l hekaunllirh 
luua• 1 or der dir Geschlechtsreife bedingenden, durchschnittlich mtt dem 
!li. Jahre riu~rtzenden Pubertätszeit sich einzuteilen und deu durch­
schuittlichen .\bschlu s dt>r letzteren, also die Mitte der Fünfzigerjahre. mehr 
oilt·r 1reniger zu überdauern. Xicht de~toweniger kann sie in ihrer Yollen 
Eut11 icklung als charukteri tisch . Pnbertiitssymptom aelten, das mit dem 
Oesch!Pclltstrieb und Jer Aus. to~snng der gereiften Keim;,totfe den inni.g-sten 
Zusammenhang unterhält. 

Ihr Wesen be te!Jt in einer an Intensitüt und , chnelligkeit der Ent­
wicklung· alle g:leicltsionigea p hysiologiHt:hen Plläoomene am men>thlirhPo 
Köqwr weit hinter sich zurückla· enden Füllung der BlutgeHl ·e dl:'s l'ent~. 
1rie siP Jwreit ror mehr al z1rei Jahrhunderten Regner de Graf au 
der Leielle tlurch künstliche lnjection iu voller Au:·bildung zu Stande 
!!;t'hradJt. :Jlit Jer \' olnmznnabme des Tli des, weicht> nicht ~elten da· 
f.;eclJ,fac·lw erreichen mag, geht als ~richtig tt: Eigenschalt eine erstaun­
licht• \'prmehrung der Consi tenz, des Ferneren eine dem höheren 
Blut<lruck entsprechende Temperatur teigl:'rung Pinher. Da,;. du ge ·teifte 
( i liPcl einP der •. cheidenkrümmung entsprechende oncaniehtung de~ Dor,ums 
UIIUllliiJll, triß't wolll für eine gro~se Zahl ,·on Indiridualitäten zu. darf 
ahu· IllciH als unbedingte Regel gelten. die wtr Ler chtigt wii.ren mit 
teleolog·ischrr BecJeutung au zustatten. 

Der Ort. an 11·elchem clir eigenartige Bluh·ertheilung . ich •ollzidlt. 
sinJ die ~cl111 t'llkörper. innerhalb welcher zahllose, Yon der .Aihuginea 
enr. priH!!'end•'. ans Jibrö~em. eJa"tischem und glattem ~[u kelgewehe her­
gPstdltr• Bälkchen ein Labyrinth ana tomo irPnder I enen ·iau" geschaffen 
hah"n. I lie Blutzufuhr ~ermittelt das I Prihtelungsgebiet der tiefen Peni'­
artt·ri". "elcbes zum Theil dirett in die Yenö~f'n Hohlräume ~ich er!!ie,,ende 
Stunm('ht·n au-<st'ndet. Die Abfuhr des Füllungsmateriab übernimmt bei 
dt:"r Er,l'h Ia tfmw: des Gliede~. die nicht selten mit sch1>er YeL tindlicber 
Plutzlic·ltkeit ·rtolgt. cla~ \\urzelsy tem der J'mae profundae uud dorsalis. 

llit> Fra!!e nach dem \\iP des Zu tandekommen<: der Erect1on 
sehli•·---.t unturgemii'>5 das we entlichste IntereB;;e ein. .ll<: Yölli!! geliht 

l U rb ri n f' r~ Dia '-ltnruo).!en der {fe~chlecbf...fuuctioneu dt"s Mannes: . 2. Aufi 1 



Anatomi ehe und l'ln,iolo"i>che Yorhrwerknngen. 

kann sie trutz der J•lausiht:'lq.,n Theorem<' namhafter Forsrht>r nicht !!t·!l .. u. 
l'm ·~iustln·ilen ro1n CPntrum der En•ctiou abznwb~n, müssen \1 ir an­
t>rhnnt'n, da" die !las Phiinomrn in Ietzt<'!' Instanz rermitteludt>n. 111 1ler 
ßahu 1ler t>r'>tPn bi: dritten SarralnPrn•n zu den Rch'l'ellköqwrn 1 •·r­
lanfPnden Eckhanr~~hen "Xern erir;entes·· einr hemmende TlüitJ!!h•·il 
entfaltt>n. 8ie erstblaffen al:o die glattP!l .Jlu~hln, '>eiche ~il'll. "iP 
enrühnt, in tlen X etztrahekeln der Nthl>ellkörper ringesponnen lintJ,..n. 
Dies zeH:hieht wahrscheinlich dadurch, clasb der GeHisstonus dureil Liih­
mung dPs !!angliüren lnnenaliomapparette~ der 'Jlu~keln (1\ ö II i k "r. 
1\:ohlransl'h) aufgehohen wird in i.ilmlicher Weisr>, wie der Ya!!ns tht> 
Herzgan,!!'lien lähmt lLOrPn, l+oltz). Xunmehr nrmag das Blut unter 
tri!.!:,•ndem Drnck die Rohh·änme tlP'- RebwPll!!:l"\\ ehe· strotzend zu t'üll•·n. 

Eine Folge dieser prallrn Füllung ist ab r natnrgPmil ~ eine Comprt'"'inu 
tlPr durch tlie .:\lasl'hen trrteuden Yenenä tr·hen: daher dte Hemmull!.! tlPs 

Riicktlus es des Blute· an den Schwellkörprm. wPlche -elbstvet"li\lltllirh 
PinP Zl\eite integrirende Bedingung rles .Jlechanismus der 'teifnng tles 
Ll-lied~"S bildet. Die ,-iillige .d.nsbildunf! der letzterPn iihernimmt diP ou­

trartion rlreier quergestrt>ifter. zum Thcil auch der willkürlichen Thätt!.!:keit 
fülligrr ,;,\luskeln, des rlie Peniswurzel romprimireuden Ischiocavernosns, 
des tlen IIarmöbrenbullJU zu amnwudrüekenden Bulbocavernostcs un1l 
r1es diP Venae profitndae penis schlie SC'IldPn Trausversus perilll'l pro­
fitndus. 'Ibn \l'in1 mit der Annahme nicht fr·blg-ehPn, da der PI' t­
geuanutt> :\Iu 'kel im We entliehen dir Brbung de~ chwdlenrleu (T]i,•<les 
he~orgt. 1rähreud die beiden anderen der Hauptsache nach die Hemmung 
dPS Blutrücktin es übemehmen. 'Jlit Recht macht Landois darauf aul~ 
mr::rham, da s die Blntstaunug im Penis keine rollstänclige sein ka!llt, 
aa on~t bei Priapi mus Brand eutstehen mns~tr . 

.Für rlie Auslösung de: PhänomPn t1 r Erection .ind lJekanuthch 
lWPi Hauptregionen rerantwortlich zu machen. da: ('entralneneusy-t0lll 
und diP Bahn der Nervi erigentes. Das Centnun ereclion1s 1 Ii o l ( z. 
Eck ha r dJ, einP zwischen Gehirn und l~enitalien einge cbaltete z" j,c bt'll­

statiou, liegt im Lendenlheile de Rückenmarks. Die \" erhinrluu!!· Zlllll 

G~hirn wird wahrscheinlich durch Bahnen herge tellt. welche dt:n Pons 
und die TJinbchenkel durchsdzen. Da· Erection~centrnm ist dem r aso­
dilatatorencPutrum der Oblongata tl!ltt>rgeordnet. Es be~reift ,.,id1 
r]Pmnacb. 1las. rlie Erection auch bei Reizung höllerer Rül'kPnmarks­
ah. ehrritte und der genannten llirnth~ile (Eckbanl), . owie bei llPiZUil!! 
der Eichel nach Trennung de Lumbaltlleiles rorn übrigen Rücktonmark 
I Go ltz) auftritt. Die centrifugal leitenden Bahnen geboren den • 'ar·ral­
llt'nen an; iu erster Linie htehen die genanntf'n, df'r reflectoristheu 
Err .. aung zngänglicben gefii~senreitPrnden Nerri erigente;'. in zweitrr tlie 
motori-chl'n Fa:rrn ihr rlie quergestrr>ift•·n Ililfsmu ... keln der En·diiJtl. 



!JH, Erection, 

]Ja, •Ii" tl~m Er~>•·tions- luwl Ejaeuli\tiou--J . \tt lii"nendPn ::>.en•nl.ahu• 11 
/!.e. ondPrt 'ou tlr·m dit> ßla~ .. n- uud .Jia~tdanulunrtion l,t"herrscheuriRn 
\J•rlanf't'll. hat B"r 11 Ii a rtlt ltPi Piur-r tranumti t·b~n Lü tou unterhalb df'r 
L•·tHlt'llaH.'t'h\\ <'Jlnng r.indeu ig beobacht~a konrH•n 

B•·ztig-lil'h d~r Art der _\nslosung <!H ErPdtOII ist da, !lo•tlt·Xt"Oirum 
tl•·r~•·li•Pll zun:ith.-1 errel!·endo•n E1111lüssen 1u11 '-'eitt·n d~, lrrosshirns 
uB lt·r\\ ortr•t1. S•~XIIPile, bPziehnBg \1 eise eroti,dte I orstelluuj!Pil -tt=-h•·n 
oht·IHlll. Wi•· lli" St:balll als ]''Fhische 'l'hüti~!1•·it c1Ps Gehirus llurc·h 
n. iZUJ\1.!' dt!l' 1t>hisstl!latatoren dio• Kopfg•·fiiSSP f:!l'\1-eitert. '0 hallen II cd­
ilh(lf!:l' Et'I'I'/.!'IIU!lell Pine Eitl\Yirkung auf' diP Tlhttigkrit der !!•'Ju. sclila­
ttrr mlen Xcrri cngwtcs. ::'\ eiJPu rlen znmebt in ;l'hätigkeit tn'll:'!Hh•ll 
nptisl'h•·n \\'ahrurhmnnaen. ErinnerungsnJr,;tt•lluu!!Yll tlasei1·e Lt,cture 1 tmd 
1\lsto·lllllrüden ( h.ih. c) sind (ientth~wallrne!JrnnnuPII,<li •"'er rn<ichtig-cErrPl!er 
!tu· dP!l (iPschh•l'hfs ·inn c.lt·r ThiPre. auc·h lwirn .Jien-chru ab anslust>ndes 
'IIornent s"ll"t llllt•·r p!Jysiolo!l·iscllen Bo'clingnugen YOll grö. serer Bec1Putnng, 
al dte .JIPltrzaltl tlPr Fors ·her anzunehmen clreint. ln,;besundert:J ist~'' drr 
- onst so 11 itlerlil' he- meg-rna!{eruf'h drs .'\Jantlt'S \\ i<' W Pibes. der auch 
als unbt•\1 us~ter Gerll<:hseiuc.lrut:l;. tmso'fi'l' Erfahrung nach hei maw•ht•u 
g"sl'h!rchtsgesundf'n lncliYidnen Erectiunen "erkt. .Jiit. er,chöpfendrr Gt·üml­
liclthit. liut IIPUerdiugs .d 111. Hagen die ph} ~iologi clten. pS) clwlogisehen. 
medicini:t·h-klinischen. etbnographi;;chea, culturhistorisellen und literari­
sdJ<·n 1'hatsaC'hPn anf dl'ru 1Chiet dt'r Le!Jre YO!l den Bezi hungt•u 
d~-< Gt•nwlt. tn!ls nml der G<•rüche zur mensehlic·hen GeschlPc·ht ·thatig­
keit ZLhUllllllP!Ige,tPllt und \\i.·sensrhaftlieh rerw·erthet. A.us sPlD•·n .\u~­

lnltrnngen folgt LI. A. .. du·. nicht !lU!' bei rielt>n Thwren der r; ·rucb­
,jllll1) die llanpttrieJJft'der der ._exualitut, sondern auch heim \l ensclwn 
•:in <lnntomi,;cher und phy,iologischer ousenstb zwi ·cheu deu 'clmell­
kfn·t"-'1'11 •Irr '\a~e und deu Gesrhleclltsorganen besteht. llil'lH~r ur·burt 
mu·lt das ron .'\lackenziP, Kohlauck n .• ~. ht'rrorgdlObl-'ne A.uftretPu 10u 
::>.a-•'lller"Lupfuug-, Epistaxis u. tlgl. heim l'oitus und den onunisti-..dteu 
.\ et••n ( 1 gl. ., Onanie"). Es Pxistiren aher auc!J für den .J[arm an­
genehme naliirlichf' Frauengerüdw. 11 ohl zu twtersc!Jeiden 1 on dPn 
künstlit·hen Par!um-.., wie sie IJj,;,,·eilen al- sexuelle ReiZmittel bf·untzt 
""nlrn. lmm,..rhin li '!l't die llauptbedl:'utung der "·exuellen Osphre:;iolL•gi<" 
an! pathologischo>m Gehiet l 1gl. .Impotenz·) und mit Recht rertritt 
lf agen tlt>n RtruHlpuukt. da~- im Allgemeinen der normale -:\Ien-<eh durch 
tli•· \\-elt 11 audr>lt. ohne durch t1ernch eindrücke sexuell etTeut zu wenlttl. 

11 llte >••xuellt·n, l>Pziehun"swei'e eroti•chen t1erüche (Odore aphrodi''''c' l ze­
httn·n l11rr, "i' :t.wuardemaker gezeigt bat. sammtlich der Reihe der Fertsaur•n 
'l'<e!dl der L'aprylzrupJ•C an; daher auch .. Odures /urci11t", tlie inh:sondcrc . >om 
sohwt•bs. 'on den lla;lren, dem Secret tl•·r :iu"ern Genitalien u.ntl spcrma eebefer 

1' 



4 .AnatomischP unLl physiologische ,. orbrmerkungen. 

Als Ent~tehungsort all die er innlichen \ or tellungen körmen wir 
nur eme be timmte Region der Hirnrinde 1 ermuthen, die - gewi ser­
mas en al cerebrales Centrum - der Gescbleclltslust im allgemeinsten 
Sinne des Worte vorsteht. 

Den erregenden Innerrationeu stehen die hPmmenden Eintliisse 10n 
t'eiten de · G~hirn (Ang t, Schreck. Furcht ror geschlechtlichem Fiast·u 
u. dgl.) gegenüuer. 

Physiologi eh kaum in Betracht kommt hingegen da. Rül'kenmarl.., 
lllsofern seine. beziel.mng. wei ·e des Erectionscentrums directe Erregung 
ihre Ent. tehung nur pathologischen, spinalen ReizungPn tinsbe.·ondL•re 
Rückenmarksleiden) zu verdanken pflegt. 

Die reflectorische Erection von der Peripherie aus anlangend. 
~chlägt an Hiiufigkeit und icherheit der Auslösung Yon den ensiblen 
Reizungen der Genitalien die Friction der Eichel alle anderen :Jloruente. 
, ie ist das alltägliche Werkzeug der Onanisten, da kaum je im ti ·he 
lä st. Im Uebrigen er ·cheint, ron pathologischen Reizungen (entzündlichen 
Zuständen der Ramenbla en, Prostata, Harnröhre und Bla e) abgesehen. 
der Druck durch die gefüllte Blase, welcher wahrscheinlich eine Hauptrolle 
beim Zu:tandt>kommen der bekannten ~Iorgenerectionen spielt, Reizung der 
• erren der (ie,ä sgegend und, was wir kaum flüchtig angedeutet findt·n. 

de. Damme uesonder~ erwähnen werth. Ofl'enhar pielt hier die >Oll 

Fellner entdeckte Innerration des Reetums dur h Zweige der Nervi 
erigrntes eine Holle. Die bekannte Erfahrung, dass die Züchtigung der 
Knaben auf uen Podex durch selbst erste Erregung der Libtdo sexualts 
zur Onanie rarführt (weshalb 1' . Krafft-Ebing Erzieher ror uieser Form 
der Prügelstrafe warnt), begegnet sieb hier mit der aufmerksamen Lehrern 
und .Aerzten geläufigen That acbe, da. durch \ orwärtshfugen beim Ritzen 
auf der harten Bank. 1lurch IIerabgleilen auf Treppengeländern und durch 
.Andrücken der vorderen Damm- (Bulbus-) Gegend an harte Gegenstände 
nicht selten Anregung zur Ma turbation gegeben 'i'i·inl. 

Die Libido sexua/is. 

Es i t durchaus richtig uncl dem S!Jrachgebrauch rler Lateiner ent­
~prechend. die Libido mit 1lem Geschlechtstrieb 1) zu iclentifi~.:ireaunu 

') Die landläufige Eintheilung des Geschlecht•triehes in den Beg:a ttungs- und 
FortPflanzungstri eh krankt an dem Umstande, da s dabei di~ Li\ndo des Onantsten 
•erloren g~ht und dem refl<>ctirenden Culturmenschen ·treng genonunen ein Drang zur 
Fortpilanzung fremd ist. _\uch :II oll lässt den Fortpflanzung trieb beim )Jen chen hei 

eite und m·nnt den Begattungstrieb al• eelische Disposition in den ,.Detumcsct>nZ"­
und ,.ContretactionstrieJ,... Dort besteht der Drang, an den ei~ nen Genitalien eine 
Yeranderung herb~ihuführen. hier derjenigP, sich einer anderen Person zu nähern. 



DPr Orga. mus. 

'on ~~inf'r SuiJ. umiruug de: JpfztPreu unter di .. Lib1do se.nwlis al. dPn 
Summelbr>griJl' der g('schleclltlicl!en Wollustgefühle itbPrhaupt abznsebru. 

W<ihrend bei ge" i:sen (keirH'sweg. allen) TltierPo dPr mächtige. cler 
Erhaltnng der üattuugen und .Arten dirnrude Dran~ des Be!!altungstrielw 
periodisch auftritt !Brunst), enthebrt Pr b1·rm .\Iaune unter normalen Bedin­
gurlg·en des intmnittirend ·D Charakters. Innerhalb der Fri. t des Ge rhlecht,.;­
lebl·ns ')kann f'r zu jeder Zelt durch alle diP Anlä ·se, du• wir al~ auslösende 
.JiomentP der Erection kennen g lernt haben, geweckt 1rrrden, htslebl also, 
frt>ili<:lr unter erl!eblicheu Intrnsiliihscbwaukungen - seine g-rus \Pn FPindP 
pllegen uul r ph.) siologischen Bedingungen gei. tige f'elwraustrengung und 
harte kiir]l('rliche Arbeit zu sein -, cootinuirlich fort. .Jf'ne, chwanknogeu 
können wohl bei bestimmtt>n Indiriduen auc·h inn<·rhalh der phy w­
lngi. eben Breite sich bi. weilen mit ein r ge,,issru R··e:elmä~ igkeit ·chärff'r 
ausprägen .dlll'in es geht nicht an. e1ue richtige Se\ualperiodicitiit. wiP 
~jp nRuerdings JlnVPiock Ellis unter besonderer Bt;zugnahme auf nir 
(1ewobnheit dPr ::\Ia~turhauten zu r~>rtreten geneigt ist, anzunehmPJJ un1l 
. ie gar in Pandiele mit dem Epidemi. iren acuttr InfPclion krankheilen 
zu setzen. Ilingegen tritt drm ~rrrenarzt und P,.,yc!Jiater zu,veilrn eine 
periodi,eht> Gestaltung de. .-exuellen 'l'reibens ihrrr Client n ent~;eg~n. 

• olche Vorkormuni sr, ,wi ~ie u . ./1. Fere bei Paralytikern in ansge­
zeicbne!Pr Weise beobachtet, ·iml an den Begriff der S('blreren Krankheit 
gebunden. 

Im -'dlgemeinl'n zPitlidJ we.·entlich eng r begrenzt als die Erection 
nimmt tler Geschlecbbtrieb liir unsere Breiten im Durchschnitt im 
I 5 .. Jahr clPrl .dnfang, während s in Ahsch!u,s in t>ine concretf' Zahl 
not:h Wl:'niger als jeuPr der Pba der Erec:tion sieb fa~. n liisst. GesunclP. 
am; Bedurini ,; die ehPlrche PfHcht regelmiis i.!!' leistende t'echziger ziilllen 
naclr unseren Erfahrungen keine. \1 egs zu den 81'lteu heitPn. Hier spieiPn 
lH~retlitiire Eiuflü .. e, Familiendi~positiouf'n ohne oncurrenz patlrologiscber 
Fat'!oren ein· noch ht>deutendere Rolle a\. klimati.,che \prhitltuis. r. 
Rück ichllich letzter r i~t ilie frühere Ent\\-icklnng des Lieschi echt. sinn,; 
iu il•'n südlicheren Ländern em bekannte~ pbysiolo!!i,clle-< Ge,etz. Iu 
zwt•iter IJinie kommen clie ü1•gensätze YO!l Stadt und Land, die auch beim 
l~nal,en t'Ül gewisses. fi·piJieh YOn zahlreichen .A.n-:uahmen tlurchhroehene~ 
t'les~'IZ w G111Uen des sp:iteren Erwaebens der Libido im Dorfe be­
" ahrPll \\'ir kennen Bauemjungen, dl"ren Ge. ciJJ,,clJtsluc·t um .JahrP elrer 
··r"·achl. nl Lei dt~ich cnn titui~·ten KirHl"rn der Re,;idenz. nnd liindlicb•· 

') \\ahr,dmulich pr:1 'Xi•tirt ein unahh,ingi!! 'on den '"wenuerei~·nd~n Or­
t:an1•n tor Jer Puhrrt<tt er\\,1\'henuer Ge ·chlecht,,inn: B,•i Ratten, welche s te In a c h 
\'Or •ler Puhrrt.tl ca>trirt hatte. entwickelte sich glei<'hwohl ein !!ewis<Pr Gr d von 
l.tiJil/o ,cxrt"il' ttir etwa .Jahre,frist. Die Obduetion ergab, Ja« dle acce>,or~.>chen 
l't''chlecht ·lrü,en nicht zur Ent\\'icklnu,g- !!elangt waren. 



li .l.nnwmi;ch~ und phy iolo!!ischr \ orhemerkungen 

Greis!-', \1"1'1.-ht' rlas r·~berdauern ihrt-'1" "Jlilt ~t"llll!r nh~~hli ... ~, ... ndPn Ere~.·tiulls­
fiihi!!kfit dureh <lt>n Sexualtrieb nm ein JahrzPhnt hekla!!ten, wiilu·, nd 
trefflid1r Fris,·hP des ..llter hei St<11ltloewohu~rn nil·ht eiu ln·it frühPr ... 
Erlu~ebrn tles Jetztert:'n hindern. C nd dot'h ki.nntf' man hier ,,i,, ,]ort 
nicht !!llt \Oll abnormen YerhidtnissPn. ,.kliuisclwn .. Fällen spr,..eh•'ll. 
E1n im (irPi ennlter nach liin:rerem Ahsinkru oder !.!ar ErlüsthPll pl"lzli•·h 
\Iieder l1eftig enmf'hend<>r Gescble ·htstriPh ist. 1rie es wiNlo·r jün!! t 
Roh I ed er mit n,,e ht lwrrorhelJL steh patholug:i~eb. Erfahrelle P'-' chiatl'r 
wisseu Jüngst tla>s lller mei~t die senile Demrnz l.ternnuaht. 1reun si•· nieht 
schon richtig zur Enhricklung gelangt ist. 

Im Allgemeinen bt. llie Hegn r gezPiut. tler naturgernässe (iesthlerLh­
trieb h<"i den jetzie:en civili irten :\[l .. n~cben g-ar uicbt so übermhsiu· stark. 
ab er g-escllihlPrl wird. und namentlich kommt dPr Frau ein Yit•l \rt>ni!lf'l' 
aus~·esprocbener Begattung trieb zu, ab dem :\fanne. 

Das Centrum der Lihido fällt mit tlem \\ o]Ju,tcentnun ( siPht> nutPBI 
zusammen uncl i~t in der Hirnrinde grleu·,..n (\". Krafft-Ebiug). 

Der Orgasmus. 

Dit->ser Terminus hat noc·l.l immer mit rll:'r Unklarl1eit, ... iuer Definition 
zu kiimpf'pn· Er wird rielfacb promi. rue für WollustgefühL Gescbl~>tht -
triPh und s ... ]b. t Er..,ction gebraucht. In dPr Tbat Pnthehrt clie IPtzkrP 
, ult titution nicht einer gellissen etymologischen Begründung-. iusof<>rn 
die Allleitung Yon ,.;,vrb'· iu PrstPr Linie die ~trotzPnch· Fülle. tlo·u .c\n­

drang roll~ äf"ten ausspricht: allein der !:ipracl.tzebrauch der IJP,.,teJI Autoren 
hat hingst das f'oncreturu iu die Empfindungs phüre l.tinübergelei!f·t: es 
-.erlangt der zumal in cler menschliehen PathologiP immerbin lockPrP 
Zusammenhang der Libido 81'..Jwtlis mit der ~pecifi,cben Empfindung·. wi" 
~ie wahrend der Ejaeulation ihren Ilül.Jepunkt t:JT•'icht, uw,rrr~ Erarht~n­

durrhaus die 1-'cLeidung des Bra:ri!le der C-Trschlecht Iust im "eiter~>n 
innP des 1\ ortb in den Gescb.lechtstrieh untl (l"n Orga,ums, d. i. die 

in <ler );arm rst durch die mecl.taniscb~n :\Jomeute .Je~ JWripheriscLt>n 
Reizt>~ ausu·f'li>~te gesrhlechtlichP "1\ollu~t. \\"Piche Llockwell ganz trei!Pwl 
mit dem Kitzelg:efiihl in ~-\nalogie ,l:'tzt. BridP "ind also 'Prschio·•l••n 
rlilif·renzirtf' Fornwn unsere .\lle:Pmeiugefiibls. Dit:se Cnt.·r~chtidung 
müssrn wir auch in prakti-.chrr BeziPllllng a], "ichtig rrarhten. 

J,. nach TempPrameut uml A.nlal!t' !n·-ta]t,..t sit•b die Iutrn iti1t d s 
Ürga~mus wr>chirdPn; ai!P nur lllP!!lidJ ... ll Zwi •·hen,tn!Pll Z\1 i"CbPn tlt·r 
behag-licbo>u Empfindung und dt>m fi·rzH·ti-cht·B \Yollustfuror kunn•·n f[P­

gebrn "ein Sf'lten \"PrlenQ:llt'( sielt der Charakter ilt->r Ia\\ lllE'llartig•·n An­
sclnnllnn!! untl des 1ooch - cbnellerPH Absinhu.- uaeh 1l»r Ejarnlation. J)jp 

Erre!!nug tlrs in dt>r Hirnrinde gelegenen W ollustcf.·ntrums. welch•·' zu-



i 

!!I:·ic!J Sit1. dPr Lihido i .. t. durcL tlie ~lusl."Jcontractiom·u, w,..khe ihn·r­
seJ!s n•tlt•t!oristh durch den Durchtritt 'on . 'perma in 1Iie Uaruruhrt 
\ Pl'llliltt•lt wer•len (siPhe Ejaculatiuu). JUUss al hrnudl.t>diH!!"UU.!r ""lu·n 
(1. h raHt-Ebi11g1. ,. 

\1 il dt>nl Lt kmrz des Ürg-a~mns r·li 11 iu,!H in tlPr J1,..gP] di~ Erettiou: 
doch wrmag :il· g••legentlich die EjacnlalJOn eiu" geraume Ze1t zn iibPr­
rlan<'l'JI. !Ja. .,om11e animal lJfiSt cotfum tns/t" b-at nur PJD>' "·hr l.t•­
dingl•· (ieltHng. im (iro' der Fälle diirfte mehr tl~r CJharakt r 1Jt.r 
IH•bugliC'heu Enw!Jiafluug- ge~rlien t•in, sPIIJ ber-tiin<lhch unter phr i 11 -

logi,r·hPII H"t!ingungen. • 
Wt!iiPre Eri•rtf'rUIIgf>ll des ('opnlalion. att••s, inslH''<Jlld~'n~ wir11 ·s ?IJ,.. 

dHllii"lllti., "in! uns dPr Ll'ser Pr lassen; auderniall. dürteu w1r aul Lli,.. 
1 ou •·inigen Autoren heliPhtP WJed<'rgalw der ,elassi-.chen·· Be-dl!···ilmng 
Honhantl ~. der •·lhst eig .. ne. ,! .. dt-'ich freimuthig" wiP nngP\robnlit!J .. Zn­
s.itz•· uirl1t lPhiE'n renYeisen. Doch haben "ir !Jier no ·h (!,, ,-il'rten unrl 
J..tztPII anlnnllfactor~ der Potenz zn g ·Llenb:eu. tlrr 

Ejaculation, 
des H",;nltats cler rontraction tlt'r mit ,;tattlic·hpr '\!nscularis au,ge,tutteten 
SanJ,·JJidü ·c·h 'Il untl (liiuge so\\ie cler cou 1 JJisiri,cbeu Err gung drs 
Jl[. lmlboc(lt'erJ!O 'us. b zunäcll t die erMen· cJa, Sperma iu 1lie Ilamnihre 
driinl!t nnc1 er"! dann der genannte )[uskel ill 'l'lliitigk .. it tritt Ullll da~ 

rll\ thmisl'hl' Ileraus,<·hleudern <Je, Samen' he11 irkt, 'teht dahin. Das 
l•·tzt•·rP llom••JJt erfolgt oftenhar uic·ht oh!le Tbeiluahm lJenaL·blmrter 
all'.ilian·r Hnsb:Pln. 1\~ahrscht'inlicb tritt !lii!"IJ der ompn·ssorapparat d•·r 
l'rost,\la mit Energie m Thaltghil. und e IJil!let, ~eun nicht J..lles 
lau-chl. •'111 'l'heil ihres , ecreh clie \-orhut des Ejaculates. 1) Uleichgiltig­
ahrr. oh mehr <lie ~achsende Congt,tionirung aJ, rlie Beruhruug der 
l n·thrah<dllcindJaut wit dem ~J!Prma oclt·r Dt·hnuug der llarunilue clurch 
da'"''JlJl' tlic .\.ns]ü,Uilg der l'on!raetiollt'U tiherniznllll. i!llflll'l" j,( die 
Fnnel ion ahhan1rig 'on der refleetorisL·h••u Erregung ein~- hesoJHlt'ren 

1 \Yierlerl~<>lt n: .. ulich fielen uns in den ub>Schnl n, in 'l<eleben die frischen 
EJatnhte nl•t•rur, ehr wurden is•Jlirte, dunne, mil(·b.tbnlkhe Tropten auf, welche <tcb 
1 et d••r mikroskol'I'Chen l;nter<ucbung als niuH. spenuilt.>zoenfreier Pro<tata>alt •-iebo 
unten er11icsen. Ein JUneer .'tlann, der un< 11egen zweifelh. fter Putut•a gu~tml"l' 
con>ultirt , uhcrhr chte un •. aufgeforden sein ~pHma zur t••lle zu <chaffen, Ja, er<le· 
m ll rem• n Pro-tat.tsaft. das z11eitemal ein <oll:;ommen normales Ejaculat Orfenbar 
halt 1 ei dt'lil ersten \lasturbationsa ·te ein bPmmenden F.letor mu:::e,pielt Dte letzten in 
>I r ilarnr••hre ll'rbheuenen Reste des vperma- ptl••:::en zahtlus,igo und ref.h an Sam!·D­
f:id(•n z~ -etn Brau< ncie:t der An,tcht, ,ja« tl!e ,, hnell 'l<irkende ~Ju<kula ur der 
(\l\\ per .. eh n Dnt--•' durch ~d.1s Au ... ~pritz.-~n de~ ~to ·r• rs dersPlben eme Sau,..- und 
Druck111rkun::: nuf dt hinter dem S hnmlto:::w ~roducirt~n Elemente der Samen­
tlussq::k tt !llhUht unJ dadurch eine w:nimale Au-s- llleu•lcrune: derselben zu A.nfan~ der 
EJa ul,.tion tn G;ln::: !.nngt. 



Anatomische und pbysiologischP Yoruemerkungen. 

im Xi1eau de:; ,-ierten Lendenwirbels - der Bulboca1·ernosus wird YOlll 

dritten und 1ierten Sacralner> Yersorgt - gelegenen "Centrum gcnlfo­
spiMlr (ßndge). Dass die es Centrum nicht nur der Entleerung, :,ondPrn 
auch der Production der Genitalsecrete diPnt legen unsere BeohachtuU!!t'll 
an einem senilen Spermatorrhoihr mit totaler L~itungsunterbreehung im 
Bereiche des mittleren Dor~almarkes nahe. nachdem schon Oll i 1 i er und 
Long t auf den Einfluss des Rückromarke auf die SamennbRonderung 
im .Allgemeinen hingewieoen. 

Da~ durch die Ejaculation zu Tage geförderte Product, das 

Sperma, 
erfordert })P andere Erörterungen. Es i t die e Samenftüs ·igkeit keine.:\\ eg-' 
mit dem Hodensecret zu identificirf:n, sondern ein Gemi eh rerschiedener 
Ge chlechtsproducte. Ein eingehendes. durch >iele Jahre fortge etztes 
• tudium. das wir den einschlägigen Verhältnissen an dE'r Leiche und am 
Lebenden gewir1met. bat zum Tbeil im Gegensatze zu einer Reibe rau 
Grundirrthümern, wie sie uocb ror 16 Jahren die Lehrwerke gefüllt. 
folgende Hauvtresultate geliefert. 

E belheiligen sich am Ejaculat zunäch t die Secrete dreier Haupt­
drüsen: 1. des Hodens, 2. der Samenblasen, 3. der Prostata. Hiezn kolllmt 
da~ Absonderungsproduct der Drü-cbeu cle Samenleiter . der Ampulle 
und endlich jenes der owper' eben Drü. e, die noch zu den grö eren 
acce sariseben Genitaldrüsen gerechnet wird (Scbneidemühl, Stilling). 

Da ecret des Hoden . wie es im Nebenboden und Vas cltferens. 
mei t auch in den amenblacen aufgespeichert i t. i~t eine sehr pärliche. 
ungemein zilhe, attweise MaR e, die unter dem 1ikrockop ich fast ans­
. chliesslich aus t.lichtgedrängten starren Ramenfäden bestehend er11·eist 
und geruchlos ist. 

Die f-lamenbla.sen dienen als Behälter des specifischen , ecrPt.·, 
d. i. de gelatinösen. gequollenf'ft Sagokörnern ähnelnden Bestandtheilt>S 
de~ pmuaR, da ich im Ejaculat sehr bald uach dessen Entleerung zu 
lösPn pflegt, und da·, wie wir mit Anderen nachgewiesen haben, aus 
einer Globulinsul>sta.nz be teht. Eine zweite Function der , amPnhlasen 
be tPht offPnbar in der ..lnL'peicberung dP. IIoden~ecret.. Wir haben 
seinrrzeit circa 60 Fälle (an Leicheu) untersucht und fast mit Constanz 
neh ·n dem . amenhlasensecret gras e :Mengen roll Hoden ecret m den 
Sam•·nblasen angetroffen. letzterr<; zum Theil im Cirunde des Behälter·, 
1·on den SpPrmatozoen in der Grgend der ~amenleitermündun~r durch rla' 
specifisC'be gPlatiniise ,_ecret rollständip: gr. rbif'dcn, ,o das aJ,o ron f>iner 
postmortalen ß.,intiPchung nicht gut dit> Rede ~ein kann. Die Roi!P tlrr 
Samenhla<;en al~ Rl(cptaculum semin1s hat dann weiter Rchfi~ch durch 
anatomische }i;xpre,,ton.- und Injectionsrersuehe dargetban. Befruchtungs-



Das , perma. !I 

•·xperim,.nte au 'l'hierPn . Piten~ di"'"' Autor. legen e nahe. dem _\1•­
sonderungsprodutt 1h·r Samenblasen auch ein~ uie B~fruchtungsfahiukeit der 
SpPrmatozoen fönl.-rndf' Bedeutung (Wa 1 d e) er) IJeizulegen. tSieLe untE:IJ.) 
IrnmPrhin blr>ibt die Art die er Fuuttion noch dunkPl. Di,.. ron Ler y gf'äussert• 
,\nschauung. das. die Sameni.Jla ·en .,nur zum Durchgang" ue • a!11Plh 

di<'nen. kann schon uru dP IYiJ!eu niC'Ll l'rustliC'h in Frage kommen, weil 
diese vielkammerigPn Hohlriiume bekanntlich eine l;eitlichP .dus;;lülpuug 
tles N:uueugaug-rs darstelleu 111Hl als :olche gar nicht in der Flucht des 
w geH, den ua I 'perma rom Hoden hPr nimmt. liegen. .dnsftihrliehsle 
Aufschln.· e über den anatomischen Ban drr amenblasen reruankeu '' ir 
neuerdings l\I. Fränkel. 

Da. Secret d r Prostata') tinden 1>ir noch ror einem .JahrzPbnt 
•·harakferisirt al zähe. eiwei ·sähuliche Flüs.-ig-keit, die he. onders het 
Ere<'lionPn in spiirlichen Tropfen ans rler l'relhra tritt. DiPse~ mncin­
haltige Wollu~tproduct, der .dusdruc·k un erer "Urethrorrhoea fl'ltbl(lnw· 
stammt 111d ~ · au~ den Littre'~cben unrl Cowper sehen Drü en und bat 
mit uPr Pro.lata nic·hts zu thun. E prodncirt vielmehr die e Drüst< keiiH· 
klarP, >clt!eimige, fadenziehentle. alkalisch Flü. wkeit, . ondern nar·h 
unsern nuonwhr 20 Jahre zurücklieg-enden S achweisen eine fa~t . tPh 
:auer rragirende, !) dünnl.lüs ige 111ilcb, welche unter d m .Mikro:kup 
sich darhirtet als eine Aufscb1rewmung ron k!Pinen Kügdcht:n ron dt·r 
hnlb n D\U'chschnilt~grüsse eines rothen Blntkürpercben : dieselben lte­
sfPhen nu Lecithin oder besser einem L Cithin. ua ~s uns gpJungPu JSt. 
ans rliesen 1\örnern da charakteristische Platindoppel·alz des SPurins 
darzu~tellen. \\Tie die Milch tler Brn. tdriLP eine Aufschwemmnu!! 1011 
FPtt in ein m ei'll'ei~ reichen Fluidum Llar tellt. so •ln· df'r Prostata eint> 
Emulsion I Oll Lc>~:ithinkörneru in vro(P]nreichem ~len ·f:J:uum. Währencl 
tlas Hoden- und Samenblasen ·ecret geruclilos ist. riecht da:, Prostata. ecrd 
iulPn~il nach ._perma. Es tammt also drr, permaO'eruch aus dPr 
Prostal a. Sehon dadurch i t enYie. en, das, der Prostatasaft zum Spenmt 

1) Die ecretion nerven de1· ~orstehenlnise verlaufen nach neu ren experinwn­
tcllen Aufschlüosen (l\lislow ki und B ormann) in den Pier•" hypog,t.,frtn. Die 
in d .. n Bahnen der Sa•·i engenl<' verlaufenden motorheben Fasern übernehmen die 

WeiterheforJerung Jes Saftes 

').Auch llurckhardt und Finger fan.len die Reacrion sauer. Wenn Rohin, 
ll·ersen und neuerJmg-s auch Ho<rge sich für die alkali-ehe Reaction de; Dru en· 
. aftcs au,sprccben. so m.üssen wir darauf verweben. da,s wir nicht nur an 5~, Le~ehen, 
sondern auch an 21 Lebenden experimentirt bahen an letzteren in der Wetse da''· 
wo die lett.te Uarn,•ntleerung nur kurze Zeit zurucklag, die Crethra bis zum •. cbwund 
der . aurcn Rcaction ausg~•pult worden, l•evor da' Prostara.ccret exprimtrt "urde. 
Endlich hat Lohn. tein jüng<t im Secret der entzundeten Drü>e, trotzdem .a~>o alkah­
'che ·. katarrhali,;ches , ecret hinzugetreten, Yiermal ·o hautig mure Reacuonen, " 10 

nrntrale oder alkaJi,cbe beobachtet. 
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!!Ph•.,rt. II cnle hatt~ in LJi,·-er B·ziehung Yerschit>dt·ne. YOn un' "idl·rle!!l•· 
ßf'clenk•·ll g:eüusscrt. Diesell•"ll IJetretl'en drn l'ermeintlich,.n } .. lhdtlnss 
rl•·r llrüsPnmilnclnugen ~Yilhreud der Erectiun unu den ang-eblidlPll :'llaO)!P] 
, on !!e>elli('h!t>ten .imyloillm im t·joculirten ~penna. \\1r !Jau"n ahrr 
clurch Druck <tut' 1lie Prllstata aueh l11•i vollstiindig:f'r Erection ihr Secn•t 
dun·h llie !Iarnriihre entlePr<'n können unJ nw!Jrfach die rrest'bichtdt'll 

Cnnw·tiou<'n sogar makro~kopisch im Ejaculat aufgefuudeu. llalwi ist 
jr·,lue]J nicbt zu nrge sen, das: ei11 frnu:licber, diesen Befund f'ühreuc1Pr 
Hamrührenausflu. s deshalb uicbt notlmeurlig au· der Pro",tma stammt: 
rlenn rlie .\ID.I loide finden ich g:ar nicht selten in rler Harnröhren- ut11l 
Bla "'n-chlei lll haut. 

DiP Betleutung der Fundion rler Prostata war bi~ Yor 15 .Jalm·n 
dnnkrl. \\ir wolleu nicht behaupten. rlas · wir die Yolle Be->timmnn!! t·r­
s('hlo"en haben; rlocb glauben ll'ir einii!PS Licht dariiber tlurcl.t dPII 
'\ad111 Pi' rerlJrritet zu haben. dass tlrr Pro. tata,aft in henorragentler 
\f~ise rlas in cleu qarreu Spermatozof'n ~chlummerntle Lt·hPn 
ansznlüsen yermag, aber nicht im , !andP ist, !Jereib im Absterlten 
he!.!'riJl'enr Rpmuatozoen wieder anf!Pben zn machen. 1) 

1) \\'ir gelangten zu die8em Nachweise auf eigenthümliche Weise. Ein Junger 
)[ann litt an Detäcationospermutorrhoe. Wir untersuchten den Abgang und fanden 
starre. nur zum Tht•il sehr trii,!!'e sieb hewegende permatozoen; zur Beantwortun!!' 
der Fra!!e, oh zll!deich lmpotentia gourn11cli vorlag, ,!!'alt es nun, das Ejacul.tt zu 
prulrn; endlich erhielten wir relativ frisches Po llu ti o n pr od u ct, das zahllos~. 

IPLhatt 'ich hrwegende permatozoen ein,chloss. Hier beruhte die perumtorrhot• 
auf i' o I i r te n Samenblasenergü ·sen. durch Druck der Bauchprcs e bedingt. D.mn hal,en 
wir noch 'Pater zwei andere ähnliche Falle beobachtet, \ersuche mit ganz frisch cxprimirtem 
Prostatnse>·ret und spermatorrhoi chen Prodncten an,!!'estellt und naebp:ewiesen, d:!S> 
eine ganz we,entliche Beleuung der amt•nL1den durch Contactwirknng 7.u erzielen ist. 
)ll·ist war da, wo der Prost;ttasaft tu dem ::-uruenblasenabgang trat, ein 'Otortigos Auf­
leben d ·r starren Saruenkorper. bezielntn,!!'sweise Er tarken der Bewegung vordem traf(er 
Elt•mente zu l·•obuchten. Wurde zu r i e I sauer reagirendes Pro tata eeret zugefuhrt. 
fand keine Bclcbttng -tatt; ja. e war ein lahUtender Einfluss unrerk<•nnbar, und die 

pcnnatozoen starben elbst d>tuernd ab. Bevor dies eingetreten, vermochte Alkalitu,atz 
die B•wcgungen wipder in lelJilafterer Weise anzttregen. Für die Func·tion der Prostata 
kommt r·s al•o daraui an, oh die permatozoen im Zustande der p by, i ol u gi sch en Starre 
sich betinden o,J,.r ob ge1d. •e Bedingungen ihre Yitalit;it ber~its auf~ebobrn. Im letztt·ren 
Falle rersa~t die <pecitische Wirkun!! ue Prostatasaftcs. ( le!!enuber der verstandms>­
>oll en .\uff.,"nng; und Acception tlie•er durchsichtigen Theorie seitens ma«~el•ender 
Autoren glaubt Lr>y m den zu Grunde li<·genden Beol,achtungen "Wrderspruche 
erl,Ji ken zu sollr·n, deren Beurtheilnn,!!' IYir dem unbefangenen Leser , emer Brosr·hure 
uherla--Pn \\ollen Wenn Godard u~d HoLin gelegentlich in den amenLJa,en Er· 
h ng:ter lel,en<le Spermatozoen antrafen, so folgt bitraus DJcbt mehr, .,], dass der Prostata· 
•af• nicht da, eirtZJge hewe!(nD!!<an :los<·n.le )lument fur dieselben uarstellt, vielmehr 
em g••wissf!r t•rad dieser Wirkung sich unt>'r Lestiutmlen Bedin!!ttn,!!'en bereit. 1or 
H nzutritt des - d1c il:>uptwirkung übcrnehruenden - Prostatasecretes äus ·ern kann. 
!Jas, das ~amenbl.«ensecret als solehes in di~>er Hiehtun~ nicht ::Ieicbgiltig ist, hallen 
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l>as l;alu wteh dt'r Enll•·•·run~ sich gelatiuiis d.u·~tell•'llll•, lllt'l' 

l•·it'!Ji alkalis(·h rcag-irencl" f;]"'rma 1rinl ~p<ilt r tliiuuJliJ~sig. Di•• \er­
IJit,, io,.ung scheint als auf Luftwirkung bPruhencl anf!!'efa-,st zu 11 .. rcleu. 
Dcwh lässt uns dir Ptgene wiedPrlHJitt• Erfahruu~. da ·s cler luhalt auf­
gl·~dll!ittf'urr. an tl•·r Luft ~~~!.(t'lltl~r Samenblast n wi!H'Il t·olloideu. slt'il 
u:allrrlitreu Ag-gTegalzustautl ltm!!'(' Zeit bewahrte, so11·it' da , u:rl~tinose' 
• ]"•nua iu luftdirltl YPrsl'!JlossPnPr fi]asspind<'l sit·h iu glr:l'ltt·r \\·eise 

"1r 1 rw.tltnt und gl:tuhen anfügen zu sollen, da's wir 'rlhst in der Leic·bo eine.; 
~I.mneo in den mittleren .Jahren fünt Stunden naeh dem Toole im amenlclt<'r und 
• ·lornboden \f'reinzo•lte, sich hewegcnde , permatozor-n an~etroffen haben .\.llem -
giPich!:iltig ob hier der ontact mit o\r·m ßus i~r·n Inhalt der Samenwege oder mehr 
an-sPro·, in der Herrichtune: de Praparate- gelegene Berlin!:Ungcn m Betrach• komm•n 

,!io uHttt Bew~gung ~erewzrlter Exemplare darf nicht ~nlJ~<'rnt mit d!!m hurlJ!!en 
unol hl'al"l<ollen llcwimmel rerglichen 1n•rden, welche ein gleichalterip;es EJacuht 
darhil'to•t. Pr~ilich weist neu .. nling · mit Recht Pos n er uul die Gegenwart l!•bhaft <i• h 
loe1wc:rnuer St•ermatozoPn im Inllalt .-an :-:permo.tocelPn hin, wie <ie erst k~rzlich 
1\io·dn Yertun in umweifelhaftrr \\ l'i'" beohachtet. Es sind alsoJ ge11b,, 'lcdJ•·n m 
thnlicht·r 'i\'ei e dPm siehtbaren Leben der ~permatozoen iurderl•ch, w1e die Alkalien, 
dr·rcn loe\\egung,t•rrpgen.len Eintlu~s auch auf Fliunnerzf'lh·n lo reih hn!!st \ i rc h o w 
et" io•,cn. Es vermag so11;:1r das ~\lkali unter C mstanden gunstlgere B··dingungen zu 
-chalh•n, ;tls der normale physiolodsche Zustand 1 E: o 11 n r< k i). 11ie andcrersPits die 
eunst1ge Wirkung J,~stinunter Losungen ~on Alkalien, Koo·hsalz, Zucker ~tc die 
l.tiJmende Rolle der ;iure gegenübersteht (Posner). Alle the<e Befunde und Be­
oll.l httmgt:n andern aber wenig an der Hreel, dass dit in dt>n '-"·'menl\"t')zen laz .. rnd~:n 
~l'"l'llt;llozocn ,t.uT unJ bell'egung;los >ind und der Pro>tatas.tft d1e phystolo!ti>Che Il.lUpt­
rolle fur die Belehnng >pielt Die Dichtigkeit des umgebenden :\Icdtunb allein oder 1m 
\\ "" ntlichen tlafur ~erantwortlich zu machen, dass ihnen dns sidJtbarc Leben al,geht, 
halkn wir für <'in \1-agniss, dns rler plausiblen Gründe mehr entbehrt. als man 
~erm,.•n•'n sollte. ImmPrlun mag der dünne Pro;tat.I•Uft •nch al pby•ikali-ch wirk• ndes 
Corn.!< n · in Betracht kommen Eine Wl'l'thvolle Ho· t.•tt;ung un,cr r Ansh·ht 
Pi hli k(•n "ir, ~on tlen ~leichsmmecn H•'Obachtnngen F 1 n ~er s ganz a l•!!rsehen 
m den belangroll,·n (]nrersuchungen zur vergleichenden Pb_1 stologie der · e-­
•01'1'• hl'n beschlt cht>cln~>rn ~on t, in ,1 c h Der Autor JanJ. das- Ji Sperma­
tozo••n dt•r Hatte 111 •·mem Gemisl'il von Prostat;~,ecret und J•hr-iol"gi,f·hrr Koc·h­
'alzlo•11n!! ihre I!ell<'!!lwhk~it weit lnng••r erhielten .tls in letzterer Lu-un!! allein, 
.!Je ,111 und lur skh schon zu den loewe~ungslorrlernden ~litt In zu trehuen l•' Er hat 
ferner den R~tten d1e Pro,t:\ta ex;tirpirt und eef11ndcn, ,\a,, ·lie Beiru btun.g d nach 
11berha·qot at:f!! bvrt h. t. Eine 1\t•itere Bo•statl!tttn!t und \usg -taltune dteser experimen­
t IIen tchwei<e wrdanken "ir G \Ya I k er. d•'r neuerdings gezeigt, Ia-- Let J1a t n dt· 
Entf<'rn11n.:: -I er 'unieren Prost:ll!ll3[•pcn meist eine Yenninderung. die E. CHOn der 
!!. n7.f'll Jlru,e eine Yernichtnng der Befru• htun!!;iiilugkoit zur Foke hat. End tc'. he­
g- ~Ut:-11 wtr 1n einer jungst \nn Sl·hlagointwei !!'rrua·hten BeolJa htun!! -. mes 

l'b tnum n' der , hwtmmenden Tropl<•n" e1nem nicht zu unter-. hatzenden B -t t cun~s­
m .. ment \\ unh zu dem in \Y ,,,er a11f!!etangcnen nnd ,\ -eil-t mol uskenaru!! ' hw m­
m n•l Troddeln hitdenden SU>ID. -•men Samen .. 1>enmhat. Prostatil> ft !! > tzt '0 

-c!twan.\ d.1< Pb.momc·n, und dh -t.lntn • I'' nuatozoen e•nethen ,n ' h!Ja tt>!P ß · 
w· <:11ng. Al<o mn<' wohl ruck>ichtlich Jer hefruchtune,fordo nd n W1rk n!! d1e Pro-·a ~ 
boher uls d1e Samenhla-t·n l•rwerthd "erdo•n 
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n~rtlü 8>igte, wie an t1er Luft. renuuthen, dass der Zerfall der gallertig·en 
~u!J«tanz zu tropfiJarC'r Flüs igkeit aus dem Contact mit anderen Sperma­
be tamltheilen re ultirt. E zerflie en die aus der Ejaculation flü ~ighit 
isolirten , agokörner, welche, in reinen Pro:tatasall gebracht. lange Zrit 
ihre Form und Structur b wahren, in Kürze Yoll. tiindig, sobald sie in 
<las prrma zurückgebracht werden. Hierau 0 ~chlie sen ~l"ir. da. s da· 
Lüsungsmittel de Gele s im Hodensecret gegeben bt. 

Wichtiger a.l die chemL chen Be tandtheile dt>R Ejaculats - ueben 
den geoanuten Eiweisskörpern und Lecitllin u. A. Pepton und Propepton, 
letzteres eitens der acce 'Ol'ischenDrüsen zugeführt (Posner), :Xuclein. 
reichlich pho. phorsaure Alkali - sind die zel I i gen Ein chlü e. t1ie 
finden sich in der Norm durchaus spärlich. Zn nennen oind aus den 
Hoden und Nebenhoden stammende kleine. mittelgros e und grosse, runrle 
zarte, meist tark dichtbrechende Körner ein chliessende "Uodpnzellen". 
ron der Prostata und den Samenblasen gelieferte. ronriE>gend cylindri ·eh•" 
Epithelien, colloid entartete Zellen in den verschieden ten tadien QJis zur 
hyalinen Kugel), 0 ehr gro .. e rundliche und cuhische Epithelien mit 
mächtigem Kern. Viele die~er Zellen führen gelbes und gelbbraunh 
PigmPnt. das - namentlich im höheren Alter massenhaft - auch frei 
in Gramdis und Schollen angetroffen wird. Weiter zarte gro,se Rund­
zellen (Schleirnkörperchen?) au. den Cowper· chen Drüsen und endli('h 
grosse. zum Theil ,-erhornte Plattenepithelien. Mit diesen letzteren ans 
der Crethra mitgeführten Zellen rerwech~le man nicht die post coitum 
bi '"eilen mas enhaft in Ejaculat gerathenden Vaginalepithelieu. Als con-
tam, beziehung weise in relativ reichster Zahl zu betrachtende Elementr 

müssen die l:LodPnzellen gelten. während die übrigen zelligen Bestand­
tbeile gleich den geschichteten. vorwiegend au der Pro tata , tamm 'Oden 
Amyloiden nicht selten im Gesichtsfelde ganz rermisst werden. Alle GP­
hilde ahPr treten zurück lW dem wichtig ten Samenbestandtheil. drn 
Spermatozoen. Ihre Eigen ochaften ind in den anatomi. chen und phySJo­
logi. chen LehriJiichern attsam erörtert. Hier genüge der llinwei ·. da~' 
rler ei-, heziehung wei e mandelförmige Kopf der dnrchschnittlieb 50 ~· 

langen Samenladen im >orderen Theile derma. sen ·eitlich concav abge­
]Jlattet i t, da. er auf der hohen Kante birnförmig zugespitzt, einem 
Weinheerkern ähnlich, sonst oral erscheint. (Fig. 1.) Die Gei sei chwin~rung 
des chwanzes hringt mit der Drehun,g um tliP Län!.!sal'hse bald •lie 
Hoch-. halrl die Flachlage de Kopfe. znr Anschauung. Unerfahrene AerltP 
ptle!!r>n in dem N !:'beneinander dieser Formen ohne Kenutnh ihrer Ah­
hängi2le1t YOO der La:re pathologische Hildnngen zu wittern. Das kurzP 
)Iittebtiick etzt sich nicht :charf rom ~chwanzt> ah. an dem mau ab 
iiu 'sersll'S • tück noch einen schwerer sichthart'n Endfaden untersclleidPn 
mag. Wie Po, nPr uezei!!l llat. !l'dinrrr>n ~thr. chön Doppelfürbun:ren. B1·i 



.\111\PJH.lung ron Fuchsin und 
'let!I\ ]I•JliJJau erscheint. den 
Attgahen Auerbach·s ent­
spn,c·lwud, Scb,ranz und "Jittel­
sttwl.. rotb, während man am 
hhut:'n Kopf Iv•rntheil und 
1\ appr mltPrscbeulet. Durch 
Eosin und .MPtltylgriin 1vird 
der St·bwanz und der vordere 
'J'IJPiJ rJp~ ]~öpfcht'ns röthlich. 
1111 hinterPn hPmisphüri. cheu 

Abschnitt griin gefürbt 
l u !.!;ar. Wb i tune)). während 

Alaun kanni n und l\I alaeb i tgriin 
clil· 1\üpfe rothunddie chv;änze 
griin tingirt (Briiutigam). 
Jler J>raktiker kann die e Fär- Fig. J. Reite !'tpPrma.tozoen. \~Prgr. 1200. 

lnnurt:~n cufhehren. (J J\:anteuate1h1ng , b) l'Jiichenbild; c '.:hrii.glagf! . 
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.Au. der bochintere .. ant!'n Lehre derEn tw i c kl un g d1>r, permatOWl'U 
bt•sthrünken wir un" heran zuheben, dnss gep:eniiher der älteren .An­
'c!tauuug 1·o n der endogenen Enbtehung der Samenfällen innerha!IJ 
~trosser rnnclrr Zellen zur Zeit mehr die fienese au~ eigenartigen bundel­
fürrni!!:en t1ehi!tl a gelellrt wird. \\ir folgen in ller gedrängten -Dar~tellung 
de1· llauptmomPnte rorwiegend uer Dar telJung Ben da\, de . en Unter­
~n,·huugen sP]ltst einen m'sentliehen .Antheil an der Lehre bean,;prucht'll 
diirl"n. Iu der Ramenbildungsperioue finden wir in den Hodencanälcbt>n 
drei ••one~ntri.·che Rchicbten von Keimzellen: der Ba.'aimembran zunacb,t 
rundli ·he bis <·nbisrhe Stammzellen ~ permatogonien), deren RPibe ich 
1 on 1len schmiicbtig-en .,Fu zellen" unterbrochen zeigt. Die zwt>ite 
Rthii'!Jt wird. 1011 grö .eren ellipsoiden .Jlutt rze!Jen ( permatocyt n) gt>­
lJi]d..,t: ihnPn lagern in mehreren Reihen die zu inuerst befindlitb.eu kleineu 
rundlic·ht•n 'J'ochterzellen t~permatidenl auf. ie, die eigentlichen ,Ramen­
z.,Jlew·, Pnthaltf'n nrben Archipln ma und J\ern einen kleinen X eheu­
kürper tF. llP r 111 an n ). Diese • ameuzellen, rhe den :\Iutterzdlen (wie 
tllt':" tlen ~tammzellPn) ihre Entstehung Yeruanken. sind 8'. welche, 
dureil ellle ..lrt 1on onjn!ratiou gruppenweise mit den Fusszellen in Yer­
hiu.tuua- tn·tPu<l. J.Cne bündelfurmigen Gehilde. die Ebuer·schen "::>permato­
hlasJPU". bilden. ·.\.u ilie~en Same~bilUnerbüntlt'lu. di .. ~ieh al ·o auf ·äulen­
artig-en Fort<itzen der Innenfläche der :'amencaniilchen erht:hen, ent­
wil:kdu skh rlie ~permatozoen. und z11-ar derge talt. da,, aus den hl'ril>'ll 

<h·r sanll~nzt•lleu diP Köpfe, aus den Ilermann·.-·hen Xehenkörpern im 
,-erPine mlt th•m Protopbit mn dt:>r Z~:Jie clie , ch11 änze ent'tehen. Eint> 
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gl~i.-llZeitlg auftn·lendt> Kap['enhi!Lluug: ist traThitori--ch. Es g:eltt ,tb<J 

•"in~ gaJW' Samenzelle in die Bildung des • ameullulens auf. An!' dj,.,,. 
\\' tis~ ahnd! uacll dem trelfendru \' ergleidlP von Lattdo i ~ ua.· ganze 
Li .. hiltl" t•iner Yoll u Aehre mit Grannen. ~ubald sich <1ie fertigen Ii:opf,• 
au, d•·m l\[utterhouen !{Plüst, wird der ~pt>rmatobla~telll·omplex zur !\Th­
g·pdroschenen .Aellre. Bit>wrilen trügt noeh der freie ~amPnhulen aru 
IIitt .. btüel, <'in mitg·enolllillene~ Protoplasmarestchen in Form einPr IlaJ,_ 
kntll'"· \-i.,lletcbt wird der Saft dt-s Horlense<'reh YOU amühnith·n, 
zwi~tlwu <len ~11ermatohlastentrilgern gelrgenen Zell"u abgesendet l .. ~;un•"n­
saftzellf·n" ). 

~acli .Anfscllhhseu YOU Lod f> betnürt <lie tlurcb-,clmittlich~> :\[t<IJ!!" 

cle' EJaculats (aus 24 C'ondominhalten berechnen nneh nicht :1-~J cn1 1" 1 

.,jnpm (-TehaltP ,·on zwei- bi dreihuntlert _\[Jllioneu Spermatozoen. CeJ, ... r 
die Redm·tion5- und Reg·enerations> rbiiltni~se ,-!!:1. rlen Ab ehrritt .,:-.;alllt'O­

'Prltl''le" und .. Sterilitiit". 

~ras bei oberthichlicher Betrachtung des normalen Ejacnlat (Fi!.'.'. il 
ins .Auge fällt. ·ind ~amenfäden, Pro, tatakörner und .. ffo<lenz~lleu". 'l 
Zn clieseu Gebilden tritt Pin Spermabestancltheil, 1011 dem bi lang Jlll·ht 
die RcclP gewe:en. der in den letztPn Jahren f+egenstand lebhaftest •r Er­
ürtrrmH!' und soaar eine th rapeutischen System· (df'r P ü h !'sf'hPn 
<hnamog-t<Jlen ~ permincur) geworden. ';\ir meinen die 1·or ~echsuJlil­

drei,sig Jahren rou Böttcher entdeckten ,.Spermakry talJe'·. iiber 
,].,ren llerkunft uncl Bedeutung wir mehrjährigP 1"ntenmrhuJJg"Pll an!! .. -

1
) Yiellei••ht sind diese im Ejacn!at constant zu beobachtenden Element•· wie 

,chon ohen an!:edeutet, richtiger als ,.Nebenhodenzel!en" zn bezeichnen. Wir fan•len 
>Ie 1.-eni~stens wiederholt in dem bei der ,.chirurgischen Revi ion .. von Azoosl'ermt<ten 
l<iehe dort) aus den g gen den Hoden abgeschlossenen Sebenhodencanälen gefordnten 
Inhalt Ihre Beziehungen zu den bei der Spermatogenese lletheiligten Zelleleuwnto•n 
-.·hemPn un noch keine>wegs ausreichen.! erforscht, ihre schlichte Beze<chnung al> 

Rperruatoblasten ·' seitens einiger Autoren gewagt, wie denn üherhaupt dem .\.natomen 
in dPm histologi~chrn Studium des ejaculirtrn Sperma In seinen Bel.iehungen znr 

permatogencse und dem \'erhalten t.ler Zellenau>kleidungen der Samen~wge t•lnt· 
wichtiJ!;e .l.u!gabe verbleibt, geeignet, die mn ,Josen Irrlehren Lallemand s siehe unten 
und seiner Anhänger in dankenswerther Weise zu corrigiren. Auffallend bleibt ,.,, 
•las wir l•ei un•erer Durchmusterung ungezählter Ejaculate untl spermatorrhoi.cher 
Producte unt•r tlen verschiedensten Bedingungen nur m ver<chwindend •eltrDPn Au<­
nahmen Gebilden J,e~egnet sind, welchP mit einiger Bestimmtheit zu den Vorg.tn~"n 
nach der Cupulation zwischen Fuss- und amenzellen in Bezi~hung zu setzen 1\aren 
>O namentlich nach ungebührlichen sexuellen Excessen und besonders häutig "J•••Ier­
kehrenden • 'amentlücsen, auch bei Oli~ozoospcrmie, IJezw. beginnender Azoospermie durt>II 
Epidirl!lmilt-> tluple.r (siehe die ntichsten Abschnitte über krankhafte amenl't·rliHi' 
und Sterilitat). 'IJeist hielt e schwer, in den abnormen Einschlüssen deutliche unreif• 
Productr der Spermatozoenbildung Zll erkennen. Hier sind noch zahlreiche Lück•·n 
au•zufüllen. 
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'~··llt. I~s !!'"biilut, nm \Oll alh•u ll••taib ahznsehl•n. Schrein., r da- Yo·r­
dt••J~st. un .Jalu·p 1 ;•7 tleu nntru:.rli•·llen B"ll e1s l!•·liPfert zn haiJPB. ,Ja-.-. 
•Ia" .\faterial dtesl:'r h.rystalle dP!I D~>ntnugf'n all 1·r frül.ter"n .~ut•m·n 
•·nl)!•'.!!l'll in. dPm pho~phorsaurpn 'alz ei11er bis dahin lli:'IH~ll or!!,•lli­
,eJJI~u Ba:ts !!'Pg'PbPn ist. .:\icht-destowPniger ÜHden wir l!IWII nach­
triil!IICh dw <felJilde als l\lagnesintll[Jhospltat (( ' II zmann). als 'l'Hu,111 
( IJ 11 h e r1. ja als .. A.lbumiokryslalle·• angesproch•·n. • 

llio• krystaliP en;c]tPinen ziemlich reidllieh im unrmaiP!l Ejat'nlat, 
snl•alrl •·s aiJL(·ekiil!IL uud knrzl' ZeiL J,!;Ps(aruJ,•n, um IJeilll Etntrock11 ,. 11 in 
maximaler _\(en):!'e anfr.utr ... tl-'n. Die 1\ry tall form aulangf'BU. f.dlt ,],. 111 

J'ig. ~. 1'\ o rm a l e 6 l~j ac u 1 a t. Spt.>rmatotoen, llodf'n:r.ellrn, tumei~>t a1ark Hcbtbrecb('ndt" 
Kllrner einliehlietSeentJ, Pro!!.tatakilrne-r (Ll•Cit.bin , BuiiChE'r'~ebf" ~permakrys1alle. 

unht>lanl! 11 'll Beobachter sofort die !!I'O'"e Aebnliehkeit mit dt>n IJI'­
kanntt•n, zuerst \Oll ZPn ker im leukiimisC'It!'ll Blut ge~ebenrn, tihri!!~"ll' 
-.dhst im !!t>stmrlen Kürper weit rerbrt>itt-ten Charcor-Le~·den'-.dten 
... \sthmakrystall en'· auf. Wie Pt!!. 2, 3 U!l(l 4 i•'bren, liegen dem m•l!to­
klitll'll ~hstem angel.töri!{l'. prismati. ehe uiHI p~ ramidal.... roei,.,t gt'WL•lbt­
tliil'lHl!t' Formen 10r. die sich zum !!l'Ö. sten Tl.teil leicht rou ... inandr>r 
ahleitrn las't·n. l'fas die au dem nati1 t>n ~perrna auskrystallisin·nut·n 
Pormen 1or ,Jen Cl.tarcot-Leyden'~cl!en Krystallen im Blut, _-\u,wurf. 
n. s. \1. 1or Allem au·zeicl!net. ist ihr· hetl<'Ult>Illle Grosse. sowte ilas 
l•t. t regelrnti si!!e Ynrkommen de- Pinfachen Yit>rseiti>!en Prisma (dl. •la~ 
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mitunter kaum I"OD dem kurzen .A.hstumpfuug:-derimt der parag-rapht>n­
~~l!nlichen Doppelv.namide (/") zu unterscl~t:>iden ist. Die dort prämliren!le 
rlwmbenähnliclle, gerad-. bisweilen selbst concal"flächio-e Form mit fein~r 

Fig. 3. Einfache Formen ch'r ttogena.nnt('n ~permakrysta.lle. a) Grundform 
monokline Doppelpyramide); b) Spindelformen mit gewöl\)ten .Flicheni c} S~Formen, 

d einfaches Prisma; e) und f) sewölbtfhlchigP Prismen i g) und II) Derivate von c) 

ansgezogener Spitze findet sich hier, wenn überhaupt, nur äu serst . elteu. 
DiP im Sperma die Regel bildende convexflächige Combination mit ilirer 
spindel- und -förmigen .A.usbilLlung. mannigfachster Zuspitzung und .Ab­
stumpfung. I ereinigung zu 
Zwillingen und Rosetten wird 
nutunter in grosser Anzahl 
zn mächtigen Drusen Yer­
einigt angetroffen. Die Dirnen­
. ionender grös:eren Krystalle 
übertreffPn die Länge eine 
.Jiillimeter und sind deutlich 
mit nnhewaffnetem Auge als 
~[liinzentle Flitter zu rrkenuen. 

Dit' J,öslicbkeitsYerhält­
nis. e des so langt:: Yerkannten 
Körpers. deren Studium durch 
mangelhafte Isolmmg der 
I~rrstalle vielfach erschwert 
worden ist. sind durch die 
Lf'ichtlöslirbkeit der letzteren 
iu Pflanzen- und Mineral-

Flll:. 4. Böltcher'scbe Krystallf' ZtVilling•· 
formen, Ro~of't1f>n 1 Dru .. en. 

'üuren, .'unmuniak. kausti ·eben Alkalien und Alkalicarhonaten, l'nloslich­
ktit iu Alkohol und ..lether, hdräcbtlichen Widerstand gegen kaltes, 
gt>ringeren gegen beis es Wasser charakteri irt. Die. e Eigen. cbaft<'n 
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sicl.Jern im Zn~ammeuhalt mit der Krr~talllormation auch dem Xicht­
thPmiker dit! Diagno><e un~Prer Krystal!f:. 

Die Frage, ob dif' SpPnuakrystalle mit d~n Charcot-Leydeu\cben 
identisch ~ind. hat e111e Reihe ron .Jahren hindtlrcb, lJi. m.dil' neue te 
Zui(, eiugt>L.ende tmd lebhafte Erürteruugen nnd wechselnde l..:rtlleile des 
EinzeloPa veranlasst. • ie muss uns re Eraclltens 1·erneint werden. Xach 
den ~t·ll rei ner'~r·bPn ..lufschlüssPrt kann allenlmgs eine· weitgebende 
reb reinstimmung <.!es .. penuius· - so pflegt mau h utzutage mit lllt>hr 
\\enig .. rHecht die mit Ul'm )5pernHuum Pühl" identischr 'cbreJI!ersc:hr 
llasiR zu benennen - mit dPm _\fat rial der Astbmakrv,talle in cbemJ eher 
BPziebung (Formel: C2 li:, X) keinem Zweifel lllllPrli;gt·n. 1) 

Immedun L.abeu neuer" PriifunaPn l.Jemerkeuswertbe DifferPnzeu Pr-· 
't·hlos-~:m. So lö:,l l?onnol dit> Btittcher'.-c!Jtn Rry~taliP, \emnd rt aber 
di1• Cbarcotschen niel1t ('l'h. Cohnl. Jot!Jorlkalium f:.irbt die Irtztereu 
gpJIJ, du· er. trnm dunkelbraun bis bluusclllrarz. \~ ollencls haben die 
krystallouraphi~cheu ~tt11lieu Tb. Cohn" und Hecht's den Scblus, stein 
fur diP V••r -cbirdenbeit der Kry'tallarteu aeliefert. Halte uns chon läng-t 
die rP.!!t>ltnäs:sigc ut>rade J<'läehe der Oharcot'scL.en Krptalle mtt ~tnmptrm 
Be~treuznngs" mkel und di\· gro~~e , eltenbeit Yon grYI'öliJten Flächen 
g genüber dieser cbarakteristischeu Erscheinungsform der Spermakry talJe 
Bed nkeu erregt und nicht weniger das Mete :Jfis Iinge11. aus dem .Material 
der letzteren gleich Pühl dte I<'onn der Asthmakrystalle durch Cm­
kry, talli iren zn gewmnen, ~u resumirt der genannte .Autor ohne Rück­
halt tiPfgreifeude [ntrr cbietlf': die Oharcof~chen E:ry:,tallt sind ~erade. 
Recltsscitige (be:xagonulr) Doppelpyramideu. opti eh einaxig, mit cltwacher 
}HJsitiH·r Doppelbrechung, währer11l die. wie ]JPreits an!l'eftihrt, monoklinen. 
Y i e r:seili!!en Bö t t eh~: r·~chen Krystallt> ~ich optisch z" eia:xig und mit 
starker Dowelhrechuug- au g-e"tattet darstellen. A.ucb B. Lewy. der gleich 
'J'h. ohn enge Beziehungen der Charcot'sebeu Kry !alle zu den eosino­
pllilen Zelleu l .. Leukocytenkr.rstaiiP") erschlo ·sen, wrmochte die e Eigen­
schaften zu bestätigen. Es liegt also eine Heteromorpbio• Yor. dir hi«lang 
nicht bestritten worden, ~\.uch H. Straus' Yertritl jüng,t den Dnali"mu» 
auf das Bestimmtl'~te. 

Wirhtigo•r für den Arzt, als tlie~e Fragr. ist diejenige nach der Her­
k n 11ft unsen·r 'permakr~. talle. Hier haben. mchdPm die Gebilde als ein 
Charaktt>risttcnm tles Samenblaseninhalts auge']n·ochen w-orden (l..:ltz­
mann). unsere ') st ... matisch •n. an zahlreichen Leieben und Lebenden aus-

1) Hing~gen ist das permin keine'we.:- idPntisrh mit dem eh eri ng·s~hen 
"l'ipern 1 n". denn dieses ist, w1e nach manchen Irrfahrten endlich festgest~llt, mcht• 
andere< als da' Ladenhura'sehe A.ethylenimin, beziohung.wet<e D1·nhylen-

d1amin t'·· liufmann). 
F Q r bringt" r, Dlt> .lörangeu der- Gf' cble~hl.siunc.tionen J.ea )bunes. !_ Au.JI 
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ueführteu Xachfor-;chungen nach den HeimatsYerhältnis en der Kry lalle 
~unäch t erwie·en, das die Schreiner'sche Bai im am nbla. Pninhalt 
und Hoden ecret fehlt oder höch ten' gelegentlich in puren gefunden 
wird, wiihrend der Pro tata aft die Haupt tätte ihrer Bildung ist. Di 
nöthige Pho ·phorsäure wird ,-ou den anderen Cornponenten d . Samen 
ahgegeben. Es liefert also die Prostata den (ganzen oder doch f.tst 
au schlie·slichen) Basi antheil zur Bildung der im ejaculirten 

perma beobachteten Böttcher' ·eben Kry talJe. Aber noch mehr: 
Dieser Basi antheil ist zugleich der 'rräger des Spermageruches. Man 
kann sich YOn die er unserer. eits bereits vor zwei Jahrzehnten erschlo enen 
Thatsache, die endlich I'On den einschlägi.,.en Lehrwerken acceptirt worden, 
direct durch Entleerung der Drü e Yorn Recturn aus durch die Harnröhre 
unter Fernhaltung übertönender Gerüche überzeugen. , obald der . o !!e­
wonnenen Prostatamilch Pho pbon;ii.ure (Arumoniumpho phat) zugesetzt 
wird, zögern die chönen Böttcher' eben Krystalle nicht, in dersellH·n 
Form sich auszuscheiden. in welcher wir ie im Ejaculat antreffen.') 

Die Böttcher' eben Krystalle sind also weniger perrna- al8 .,I'ro­
statakrystalle", obald 1vir unter er lerem Begriff da Prodnct rl r Hoden 
ver teh n, und mit mehr Recht dürfen wir ihren pecifi. chen Bestandtheil 
als nProstatin", denn al " permin" bezeichnen. Jedenfall erhellt aus den 
vorstehenden Thatsachen. da -s von einer rationellen Ausbeute de "Sper­
minum Pöbl" nur da die Rede wird ~ein können. wo der Darteller die 
Prostatadrü en einer Thiere Yenmndt hat, und da das ron Brown­
S e qua rd zu c;einen \" erjüngungs- und sonstigen Curen benützte Te tikel­
extract YOD dem Pöh l' eben Princip herzlich wenig oder gar nichb ent­
halten kann. 

Yor einigen Jahren entdeckte Lu bar eh im Hoden, ·owohl in den 

') Werth·mllen Bestätigungen begegnen wir in dem Resultat der neuesten Cnter­
suchungen Tb. 0 o h n 's an der Pro tata, den Hoden und Samenblasen von Leichen 
und exstirpirten Testikeln. Während es niemals gelang, aus Hoden, Nebenhoden und 
Samenblasen die Böttcher'schen Krystalle zu ~ewinnen, erhielt der Autor letttere, 
entgegen einen früheren negativen Ergebnissen und in Uebereinstimmung mit unsrrer 
Prognose, immer aus dem Vorsteherdrüsensaft auf Zusatz von A.mmoniumphosphat, 
wenn die f'ntersuchung in den ersten 6-18 , tunden nach dem Tode erfolgt war. Po t­
mortale Proces e bilden eben häufig hindernde Momente, weshalb das Experiment 
24 Stunden po.,t mortem meist versagt. .äuch L. Ca per, dem da letztere Anfang 
nur selten gelungen, hat sich laut brieflicher :llittheilung jlin~st bekehrt. Der Kamvf 
gegen un•rre Lehre hat nunmehr ausgetoht. Für diejenigen, welche noch immer l>r·i 
der B•hantllung de• exprimirten Prostatasaftes mit dem Reagens zu negativen Re;ultaten 
gelangen sollten, bemerken wir, das hei der Säure- und Alka.liempfindlicbkeit de · 
Kry tallmaterial. weuer das zweifach aure noch rlas .,normale·' (dreibasische) Ammonnun­
pbosphat, sonrlern das einfa.ch . aure von der Zn•ammensetzung l~ H,\ HP 0,) zu he­
nutzen ist. Kicht selten fallt ein wahrer Brei von Spermakrystallen aus, in welchem 
schon das unbe..,affnete Auge spindelf<irmige Flitter wahrnehmen kann. 
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~"p•·rmatogouieu, n.ls auc·L in und zwisc!JPn sonstigen Epithelipn u. A. f'ig:en­
thümli•·lie, d•'n BüttcherschPn und harcot'scbt•n ähnli<-be Krystalle. 
])ie~P Lu barsch 'sehen IIodenepitbelkry-tallP hahen, Pntg.,gen rles Autor~ 
ur. priinglich•·r Meinung, mit den 'nit grös eren permakry lallen nichts 
zu lhun, l'ind auch ni ·ht mit den _\qhmakrystallen identi,ch, Yielmehr in 
.\.lkali••n und Formalunliislich t'l'h. C'olJ JJ)llnd ~omitals Bildungen sui generis 
zu beurtheill'n. Eine kliniscbP BPdeutung kommt ihnen ein,hi'"Pilrn nicht zu. 

Gr<lssE'r~s Aufs bcu hat c]Pr \Or rier Jahren ron Flon·ncr Pul­
deckte mikro ·hf'mi~che .._pprmanach\Yf'i" gemacht, eine Reaction, uen·n 
WPsen m dem auffallend sc·hnPllen Auftreten Pigenthümlicber Kr~ stallP 
bei Behandlung des amens mit Jod,iodkaliumlö ung (Kalmmtrijodidl 
besteht Die F I orrnce ·sehen Kry-talle er-eh ·inPn dunkell.Jraun und bahPn 
den lä.nglich~n Rbomlms zur 
nrundform, erinnern aL o ~ini-
g'erma. ~en an cliP TPich-
man n ·~ehen Ihminkry tal\e. 
Durch . \.neinantlerlegen der 
Längsseiten. ihren Z rfall, 
rl~njenigrn dt<r Rcbmah;eit n 

entstebeu chwalben-
s ·bwanz-, Xadel-, Lanzen­
"Jlilz n-. g•~fran. I<' Fonnrn 
(Gnmprecht): anch Drusen 
fehl PD. "ir die Abbildung 
zPigt 1 Fig. 5 ), nicht. In 
uptischer BPziebung isr uie 
,,-ichti!!·s e Eigeuschaft der 
1\:r~ sla!le ibr Diclu·oi mus 
tLinck, (-lnmprecht). Die 
Fra~P mwh dem 'ife ·en uud 
der Bedt'ntun~ cler FJ (lren ce ·~eben Reaction hat eine Reihe \'Oll For­
-chungt'll anaer •gt, JPren Ergebnisse nicht wenige Wider~prüche bergen . 
. \I. gesi~:brrt dürfle Folgende· zu erachren sein. :Jiit den :::;permatOZOP!l, 
heziP!Jun!!':weise dPm II~cleu ecrt>t kiinnen die G bilde UJl'hr zu tbun 
hab•'n. Wir erbiPltf'n . ie nicht bei der 'i-erarbeitung der Keimdrüsen. 
wohl aht>r in p:russer .:\Ienge bei derjenigen der ~\zoospermen und d~' 
Pro ·1ataseeret.'. IIierzu kommt. da 'S ~ie nach P 0 s n er auch. wa, wtr 
\Oilaufheslatiarn mti<sen. aus dem Pöhl'schPn !"penuin gewonnen werden 
kuunrn. Dtls tlPnt•'t aehieteriscb auf das , p nnin. da<; i t die 'eh rein er­
-cht' Ba..;is ab riauplqth'lle. uud in der That i~t die er Xacbl\eJs.auc~ auf 
t·hHni,,.hem Wt·!!e dureh Y Pr tun geftihrt worden. nachuem l•erelt" dte~~r 
h.örj't-1' aJ, :\Iuttrr-.ub,tanz abgel bnt worden. Es be>teht also da "Vm-

2* 
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perruin" ron Florence und das "Jod,.,pt>rmin" Pöbl"s zurecht. Allein, 
wi~ Jie Cutt>r:;utllUn!!en ron Lehatud. :Jlax Richter. Withne). 
Posner. Guruprecht, Da>iuow u. A. darf\'Nhau. das Sperma ist 
nicht die einzige Quellt>. \ielmehr lieferteu unter Anderem Oranum, 
Gebiru, :Jlilz. Leber, Xiere. Tbymtl'. ,'childdrüse. Eiter, \'aginabecret, 
Eigelb, v'"r~chiedene Pflanzen (ConYall:tria. ('hr_r~antheruum. amhncus, 
Camilla 'I etc.) die Krrstalle. so dass auch Lecithin re pedi1·e di~ 

C'holingrnppe rerantwortlich zu mathrn war. "ie in letzter Instanz 
,. p r tu u bestätigen konnte, liegt in der 'l'bat noch innerhalb weiterer 
Urenzen eine ,.Gruppenreactiun" ror: neben Cholin. )lnscarin, 
Xeurin und der c b reine r'schen Ba. b kommen die N ucleindenvatP 
bniehung. 1rei e Alloxurba en in Betracht. mit einem "'orte organi8chP 
Körper mit basischen Eigen. cbaften in gros. er Zahl. Nicht de ·towrnirrpr 
darf die praktiscbe beziehungswei e forensi~che Bedeutung ller F I o­
r e n c e 'sehen Reuetion nicht untt'rscbätzt werden. zumul sie zu den 
gerade beim Sperma emvfindlich~n und auffallend prompt eintret1·ntlen 
zählt. Leider . tört oft ein überreicher köruig-tropfiger brauner KiPder­
schlag. Mehr n eh aL zu starke Yerdunnungen, deren Grenzen Cruz 
. tudirt bat, i.'t die Beimischung ron EiweiRs und Eiter hinderlich. Dass 
der negatire Ausfall die .Abwe enheit von , perma bewei't (Beutner), 
können wir nicht be, tätigen. 

\Yeuden wir nns nach die~en \-orhemerkungen zur Ahhantllun~ 
der Klinik nn~eres Themas .. o glauben wir mit dem Hinweise auf die 
Tbatsache beginnen zu solleu, das der Begriff der "männlichen Genital­
neurosen" zwar den Löwenantheil der "functionellen törungen der 
männlicht>n Genitalien" au macht, indes ich keine wegs mit dem 
Inhalt des letztgenannten allgemeinen 'l'itPls deckt. Hat doch beispiels­
wei ·e die durch Azoospermie bedingte Impotentia genemndi in der l\lehr­
zahl der Fälle nicht. mit nervösen Störungen zu tbun! Weiter i !. worauf 
schon lJurschmaun in einer bekannten Abhandlung de 'l'heruas in dem 
grossPn Y. Ziem · en 'sehen Handbueb der speCJellen Pathologie und 
Therapie gebührend aufmerk am gemacht, zu beherzigen, da· die 'Chon 
damals (l 7 ) einem mehr und mehr sich hefe ti<Tenden. nunmehr all­
,!!l'meiuen Gehrauche gemäs der Domiine der inneren :IIediein angebörPnd>'n 
Krankheiten ich der Chirurgie gegenüber nimmPr ·charf abgrenzen la~srn. 
Im GegenthPil. die Aetiologie und Therapie eines , tattlicben Theiles unsPrPr 

'J \Ye halb Daridow auf die )löglichkeit einer Yerwechslung von SpermatleckPn 
mtt Impriignirungen der Wäsche durch Flieder- und 1\amtllenthee aufmerk•arn macht. 
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Leiclt•ll lie!!t lJPntzulage dem ehirurgi,eh•·n Gi·loit'l näher. ab dem Special­
studium cJ,., iun ren I{Jinikf.r, uucl X emologen. lliernach könnPn "ir 
Hicht umlJJJJ, nelwn drn Xeuro~•·n aneh .m.· ·t:rer Krankheiten da zu ge­
denk•~ll, wo die ~ichth rüeksichtJgun!! cliP ·er der aJtL.,rkommliehPu _\ lJ­
grPnznng cles 'rhi•llla~ Abbruch thun \\ 1irdl'. 

In der letzteren eine AenllE>rung: rorzunt>lnnt>n. liegt kein der Sache 
diPneuder z,, ang ror, und ebeuso"·euig hat llli~ da.· , tudiulll drr ueuereu 
Literatur sowie tlit· igtne 11i ·euschaftliche uud praktische Erfabruu!!' 
_\nla ~ gegeben. in der Gliederung mv,eres t>toffes rou der bewährten 
früheren Eintheilung wesentliclt ahzuweic·hen. Das. 11a' tiefergreilPnuP 
Difier"nzen ge~rhaffen hat, hegt nicht in Hal1nen. welclw zu einer aurlen·n 
l1e. taltung cler Disposition führen, soncleru in tler tiefrrg:eltenden Er­
k nntni. ~ timeiner :::;türung~n im B"'reJclte tll'' engeren Krankheitshegrill'es. 

::\a·hlsclrsto1reniger liis. t ich liblr die \\ertlligkeit der neueren, an sich 
aueh noch so anzuerhnnenden 'tndien auch heutzutage kem schmeichPI­
hafte l.Jrtbeli Hillen, in 01nit das Po,tulat nach befrueht ndrr und ah­
sl'llliessrnd gestaltender Arbeil in Fra~n· 1ornmt. Hat Curschmaun ror 
uahezu t•inPm Yierteljahrhunrlrrt k::tum el!l Capilel der l{Jinik gekannt. das in 
!!:I ieher W rise "lüekmbaH und renrahrlost" 1rüre, al das unseri,e:e, ob dauern 
wir oJfen p:estehen zu müs'-ell. dass g ralle liiP eigenr - nicht spürliehe 
- Erfahrung nn · ~o recht die l oklarlleit und Uu. icherbeil in helle, 
Licht gesetzt, \1 elche flei' iges Sc halfen im .Aus- und Inlande bislang uicht 
zn bannen 1 rmocht hat. Yieles ist besser gr" orclen, rielfaeh an die teile 
des Fra.!!\\ ürdigen ua~ \\ürdige !!·~~etzt: allein mit jenen re~ten !"tützen, 
"elrbe hei dt·111 .Aushau 11·eit .]ÜJJ!!,'t:rer Disciplinen dem Gebäude ein~n 

vertrau n:-;1 ollen !I alt gegeben. kaau sich 1retler Fuudamt•nt noch Gerü t 
1m· rer Lehre IDl'•>etJ. Ein u un"erem Errne. sen uach . Phr we,entlich~n 
~utlleil an diesem hruauero~wertheu Resultat trügt die M1sslichkeit der 
Beobachtung:. ~i · "·äch.t natur:.remabs in dem Grade, in welchem clluld­
J, ''ru~sL ein und l'ruderie. sei e~ aus 11 ahrer, ~l.'i es aus fabcher Scham, 
'o" ie tlirectP ßn!stPIIHng· der WahrllPit in dt>r .inamnese tle Kranhn 
ich pro:,:n·ssi1 gestalten. \\ o wiirl' zu die. er Rolle mehr Gelegenh•:it 

!!•'gl!beu, als hrt den Reprib ntanteu uoo,t'rer • h•rungen? Hiezu kommt 
htinlig-er. als man Yt>rmeinen mag-, eine 'cl11er uulie!!reifliche [ n­
keuntni" de~ '\Yesf'n der gcklagt ... n Hanpbymptome. tli>' in zutreffendt>r 
\Vei'e k-tznle!!'t>ll nicht ,eJteu ge.Q:enülm· gleich. intelligenten "~<'ie hoch­
gehild t n Hathsuchenden sehlechterdings mt;sliuut. 

'\ al'lt 1lem (wsagteu Wt>l'df'!l in <lret liauptah:;chuitten 

<lit• krankhaft ... n !"amPOI"Prl ustt<. 
tliP Impotenz und 
die ~terilität ,Jrs )[aune~ 
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ihre Erörternu!l: finden. E bedarfkeiner besonderrn rorherigen Begründung, 
warum diese Yol'll'iegend der Ueber,icht dienenue Gliederung ues ;"Jiateriab 
der scl~arfen Grenzen entbehren mu -,_ Der innigstP ZusammPnhang, in 
welchem gcwbse Formen der genannten Haupttypen der fnuctionellPu 
f'töruugen zu einander stehen und Yermittel;.t mannigfacher C ebergiinge 
uud :Jlischarten in einander ftiessen. wiru bei Ll•'r klinischen Darstellung 
genugsam zum Be1russbein kommen. 

I. Die krankhaften Samenverluste. 

(Krankhafte Pollutiouen und, permatorrho<'.l 

--wie denkende A.erzte bereit~ yor .Jahrzehnten ausgesprochen und 
,-or A.llem Curschmann in ·einer kritikrollen monographischt'n Dar­
stellung erortert, stellen die abnormen amenn~rlu te keine he~..timmte 

selbständige Rrankl1eit. ondern nur ein Krankheits ymplorn uar, 
\Teiches auf locale wie allgernPine Störungen zurückzuführen iRt. 

Ein Rückblick in die Geschichte lehrt uns übrigens, das bert>it. 
Hippakrates einem ähnliclwn Gedauhu gefolgt ist, indem er den idio­
pathisch n Charakter des Samentinsses leugnete und ihn al~ Folgezustand 
eine Rückenmarkleiden hinstellte. Dieqe tiefe und correcte A.nsthauung 
ist der späteren Zeit >erlorcn ge!!angeil. ,'oweit Galenus und Aretaeus 
.Aufschluss gelwn und aus den für die Wahrheit streitenden Abhand­
lungen A.mbroi,e's und Haller's zu entnehmen ist, hat man ungeachtt•t 
der An~tr~ngunaen der beiden letztgenannten A.erzte mehr aL ein .Jahr­
tausend die ~permatorrhoe mit der Gonorrhoe zusammengPworfen. Er~t 
geg~n da~ Ende Je XIJil und im Beginn des XIX .. Jahrhunderts ,Q;t'­

langte wiPller dr>r Begriff' dE' berühmten Vaters der HeilkundP zur all­
gemeiru'n Geltunl!', nicht ohne das Ti~sot (1 05) einen kliig:lichen 
Rückfall in jene Confusion rerschuldet. Wichmann ll782l und De,­
lande · ( 1 35) bekunden bereih einr bestimmte A.n,chauunl! über die 
Rolle, welche das Leiden bald als T;cachr, huld als Folg-e von Riicken­
mark-skrunkhriten, insbesonilrre 1ler Tabes, pielen soll, er~ähnen krampf­
haft., und atonische Formen und b~ <Jhaftio-t>u sich mit differ>ntialdiagno­
~tischen Stndien ülJer Samen- und Pro tata .. rgüsse. bis der gt>i t1·ol!e 
Lallt>llland mit seinrn cla. iscbetl , 'cbilt!erungen der "Perl es öeminales 
involrmfa1re,•· (1 36-1842) ein phantastischb Gebäude rrichtet. da 
die Welt ]Jrlngte. eine neue Epoche schuf. 1\:ein Wunder, denn 1lie un-
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Ju,irnlidJ ' rbrPitf.te Krankheit wrgiftete, 11 ie der herüllmte Philo oph 
rite stauurnde W ,.Jt belrbrt, die schüusten Tage des :\lenschen und zer­
ritttelP im G-eheimen die Ge !']]schall. Dir• Heaetion konnte nicht au ·­
hlPilwn. Kaum hrdurftP es der kriti ·chPn drPit cbriftr-~ ,·on Ricord. 
T'auli, Donne, iriale und A.uderer zur 'Widerlegung dl'r mas·Jo en 
UPbertn'ilmngrn Lal!Pmand , dem ein" trcnge Trennung des •. amen­
!,nru ·sPs gegrn ~\.usf1usse anderrr Quellen auf dem Wege einer orglicllen 
lllikro~k pic;chett Diagnose nicht he. OtHlers am Uerzrn gelegett. 

Au Stelle der durch Lallemand·.: \\"erke au~gelösten chreibselig­
keit i. l in den letzteu JahrzehntPli als Reaction eine, 11ie bereit· auge­
d ·nlel, relalir clnreig:ame llaltung getn:ten. Er ·t die neueste Zeit hat 
wieder eme regen• Bethütigung Q:eschatfeu. Der \1. erth uer zu ammeu­
fas ·enden ilearbeitnJt!!en so11·ie der AblJandlun"en über einzelne 'pecial­
thematPu darf nicht~ unters ·balzt w rden. Da" Wichtigste findet in u<::r 
fol"end n Darslelluug Berück ichtignng. 

Samen1Prlu te .ind s<::lbstvertändltch nur ul krankhafte Gegen­
stand der . peciellen Pathologie nncl Therapie: wir ~ag-en krankhafte, da 
die gangbare Bttzeicbnung "unfreiwillige", beziebung wei e "tmwillkür­
liche'· Sumenabgiinge wohl eine 'l'reunung ron dt<n aus eigenrm Antriebe 
ht'wirktcn ( oilus. Onanie). nicht abPr ron den physiologi«chen Pollutionen 
au spricht. 

Wir han<leln sonach. "ie in unsereu früheren Dar -tellungen. o 
auch llter, unter obigem Titel so11ohl die krankhaften Pollutionen 
als auch die sogenannte '- permatorrhoe ah und suehen die Criterien 
uer Bt'grills- und Grenzhe,;tirnmunv; in folgender 

DPfi n i ti o n: C'nter phy ~ i ol ogi sch en Po II u ti one n ,·erstehen wir 
rnn Zt·it zu Zrit erfolgr>nde copiüse , amenentlePnmgen d.urch den unter 
tlt>m .:Iumen tler Ejaeulation bekannten krampfhaften Aet "iillrend 
d ~' , l' h lafes. in welchem Be11u. t ein und Willenswiclerstaud fehlen. 
unter Erel'lion Lles Gliede und fa t ausnahmslos spe<:ifischen, wollii tigen 
Empfindungen (nur selten wird die Pollution "ver cltlafen ") sowie mei t 

f'rotischPn 'l'riiumen. Die letzteren hallen wir für primär. dlhstrerständlich 
Prfol~en die Pollutionen zumeist zur X achtzeit (Pollut10nes nocfurnae I. 
in -;elletwn Fällt>n indes~ aucll wähn:nd des o.:ehlafes alll Tage ( o 1rährend 
der Xnchmitta!l"~ruhe), we halb ~tren!r !?:•'llr.numen nicht die Bezeichnun!l" 
der "n;ü·htlichcn... sondern dt>r _,eh lafpollutionen" clie zntreff~>nde i t 

im Gt'!!'f.'Ihntz•• zn den stets llocbpatllolugi,ehen Pollutionen im wac be nolen 
ZnstandP (Poll~tliolleS diuma•. obwohl die,;elhen nil'ht nothwendig immer 
am Ta!!' • t>rfolgen). 

I\ rnn k h a ft IH'nlen die Pollutionen durch diP Häufigkeit und ihre 
Rüch irkun!!:. il>~olute Zahlen Ja.;sen ith bei d m be<timmentlen und 
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überau schwankenden Einflu. s der C'on titntion, des TempPrameut . , dPr 
Lebenswei e u. . w, hei der Vermittlung der Physiologie mit der Patho­
logie durch ganz allmiilige Gradal.J tufungen nur sch1n·r geben. Im 
Grossen und Gauzen chwanken bei abstinenten Jünglingen die normalen 
lotenalle zwischen 10 und 30 Tage11. :Jia.· ~tebender ist die r e l a t i 1 e 
Häufigkeit (Curschmann) mit Rück·icht auf die Eigenthümlicbhit unJ. 
Widerstand !libigkeit de. betreffenden ludi1·iduums im I erein mit drm 
.d.uftreten >On , törungen, be. onder g-ei ·tiger und körperlicher :Jiattigkeit 
an telle der spurlos oder gar mit dem Gefühl der Erleichterung Yorüber­
.geheoden Nonualpollution. Rtets handelt ··~ sich alJpr um krankhafte Pol­
lutionen, wenn sie durch längere Zeitabschnitte wöchentlich mehrmal 
oder gar in einer Nacht wiPderbolt auftret n. Immer aber bleil!t der Be­
grifl.' der krampfhaften Ejaculation, der spastischen .JiotilitäL neuro e 
gewahrt. Die höch te Steigerung t llt die kraukhafte Pollution dar als 
·rage. pollution, wie sie im "1\achenclen Zustande erfolgt, ohne oitus ocler 
Onanie. entweder auf minimale mechanische EimYirkung (kurze Ritzen 
auf den Genitalien, Berührung der. elben, leichte Erschütterung) ocler aHf 
rein p y chisehe Irritation~n (Le. en chlüpfriger Bücher, An cbauen "auf­
regender" Objecte. ja "elbot unmittelbare Yon;tellung e.xueller Dinge), 
beziehungsweise alle clie normalerwei ·e die Erection auslü enden 
}lomente hin tS. 3). Diese Tage pollutionen. welche mit dem Begriffe 
der Impotenz ( iehe dort) engste Beziehungen darhieten, ~ind keine'­
weg · ein häufig s lorkommni s, viel seltener jedenfall , als es die Bücher 
darwtellen. Es kann hier Erection und Orgasmu fehlen, an 'telle des 
letzteren ogar das Gefühl der Unlust oder cles, cbmerze erweckt werden. 
niemaL aber wird nach unseren Erfahrungen der Act der Ejaculation 
voll tändig vermi st. 

permatorrhoe i t unsere Erachtens eine 11enig o-lückliche Be­
zeichnung un. erer Literatur: denn ein durch die en Kamen bezeichneter 
Zustand. der etwa dem Begriffe der Gonorrhoe, Leukorrhol' entspräche, 
d. i. ein continuirliches Abßies en >On amen, gehört, wie eine kritische 
Durchsiebt der Literatur ergibt. zu den grös ten Seltenbeilen: wir haben 
eine solche Rarität bei chwerer traumatischer Rückenmarkslä~ion geuauer 
be chriel!eu und später wiederh0lt al >orübergehenue Symptom scbwl'rer 
~lyelitidPu, Pinmal auch bei einrm . ch\'l'eren l!y teroneurastheniker 
während einzelner Untersuchungen beobachtet. Desgleichen berichtet 
H. Donner ron continuirlichem SamPntlu's in zwei Fällen ron trauma­
tiochem Rückenmark-. beziehung weise Gehirn leiden. Bins wanger . ab 
das Pl.tänornen in einem "einzigen" Falle dieser Gattung IJei einem be­
sonder. an Spinalirritation leidenden ~eurastbeniker. Wir halten e' für 
nicht richtig-, wie die mei trn Autoren. elbst urschmann, die grthan, 
krankhafte Ramenrerluste überhaupt mit ._permatorrboe im weiteren inne. 
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nud die höher~>u Grad•· der Tag]JollutiunPn Iull :-iJwrmarorrhue im PD"err'll 

Siuu" zu llf'zeichnPll; rieltnebr Prs<:h"int e,; rlurchans gPhot~n. 11 it~ 11ir 
frülJ•·r lwreits \Ot"!!esthlagen und näher lJegründPt, d~u X amt>n "Sperma­
torrhoe" auf jen•· ron der Pollution nnabhüngigeu SaruPrn:erlu te zu 
be~·hr;inhn, 11ie sie mei~t wäbrPud der Df:'faeation und Harnent­
l eern n g erfolgf!JJ. und zwar ohue Ere~üou Ull(l Orgasmus. olwe 
sehlüpfrigr· YorslPllunl!. Das smd nicht s~llene Yorkommoi:s~. sondern. 
wil' 11 ir mit B ~anl a]J(]Pr lault·nd n .Angahen geg"nüiJer nnt X achdruck 
llenorheh ·n müssen, re ht lliiufige Fälle. 'I :-;je sind. zumal früh Pr. 1 l'll 

fast al11•n _\nloren al Gipfelpunkt. ]Ptzte Conseqnenz der krankhafto•u 

l'ollutwu lwurthedt worden - auseheinPnd eiur> .-infacbe Forts!'hleppuug 
der illwrtriebrnen Angaben LallPmaud s. Das i t nach un.rrrn eigen•·n 
zahln·irhen Erfahrungen fal eh; tll'nn tlie genanutPn Formen kommt·H 
··innml selir häufi,!!. wie auch Trou S(•au und l tzmaun gefunden 
haben, zur Entwicklung. ohne da,, jt>mals kmnkhaftp Pollutionen lw­
,tautlPn: so<lunn hab n l'it' nicht im EutferntL·sten die sdm-ere Bedeutuug 
ller krankhaften, bereit an der <'renzP der Ta«pollution stehPnden ejacu­
latin·n , ameiH'r.!!:ü~sP. Es ist also di~ Drfür·atJons- und l\Iir:tionssperma­
torrho•· k ·ine ·wegs notl.meudig- rlas Endstadium der krankhaften Polln­
lionPH. Zn<h·m ist in den mei t.:n F(iJIPn die xe.chl•-cht,kraft erhalten, 
l•is1r~ilen so!!:ar gam. intart. (ianz nnzulü; ·ig- 1~t es aloPr, wie E>s lllalet:ot 
und Blatk thnn. bestimmte Gradr J.,r '-;amPnrr>rluste während der o..:tuhl­
nnll IIarnt.'n!leerung mit den Xaehtpollntionrn uuter den Be~rriff einPr 
.. pilysiolo~ri~then Spermatorrhop·' zu ;;nbsumiren. Des erstgenannten .Autors 
., ·lassisl·he~ Bild·· rle~ pathologischen , ameutlns-es corrio·irt diesen .FebiH 
uur zum 'l'hPil. Ein1· JlermatorrhoP ist ni mal~ ph_1·swlogi~cb. W'f·IJ!I ah 
tlrittf' Ilauptgruppt> gar der .. eingebildet•• ~am•ntlu . .., .. auf~e,tellt \1 ird. '-'O 
können wir ehon um de'll"iJ!en .-illl' solclll' Eintileilung nicht al.., 
!:lilcklirh uua correct bezeichnen. 'I"Pil hei den Reprabentanten tler Jetzt­
genaollll:'ll GrnppP keine Reue ron eim•m Samen1erlu«t überhaupt i. t. ::ll1t 
demsellwu Hecht künute man die 01lli>r der Wabnide•'· an Blutrergiftung­
zu leiden. unter d"m Titel .,, epsi ··• abfertii!Pn. Sulehe Erört.-runaen ge­
hön·n Ll •m Capitel "Dia!!nose" an. 

,-om 11 is Ln schaftliehen und prakti eben landpunkte aus. namentlieh 
mit Hück~icht aut die Pro!!:no'"· qnrl al,o tlie ahnornlPn l:'ollutiuuen mit 
ibreu Enrlstatlit>n ron der : permatorrhot:' im engert:"n inne zu trennen, 'l 

1 1 Immerhin tilterwie!!t Jie r~lati<~ Ilantigkeit det' krankhaften Pollution•n 1•­
dent~nd. wmal, wie Rohleder richli!( bem~rkt. Ji~ Patienten wegen letz(r•rer den 
Arzt ,eitener ,•on<ultiren, aJ, die•es ,amenflussp' hall•er, Jer tur sie •·in .. riel gefiibr­

hehert·, Extt>riem · hat. • 
• 1 ll 1ns\\ an!lH r rma!! die B•'rechtieun" zu di,.ser Trennung nicht recht anzu­

t·rkcnn•·n. beanstandet wo·ni">ten- eine .... t.snlut -c·harfe (;renZt auf Grund eigener Beol•-
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und es eut.,pricht den Thal.acheu mehr. ttls urschmaun glaubt. wenu 
'l'rou . eau und l!ltzmann tlie krankhaften Pollutioiwn als motorische 
X euro e mit Kraml'f d~r Sameublas.-u, die Sp~rmatorrl10e ab solcht- mit 
rare~e der Ductus ejaculaturii auffassen. Der 1'011 dem letztgPnanutPu 
~1.utor gezogene Y ergleich zwischen Pollution uml Blasenkrampf sowi .. 
, p rmatorrboe uud Blasenlähmung (,.Incuntiuentia seminis") entl;ehrt 
uicht t>iner guten Begrümlung. Damit sollf'n Cebergangs- und ~fisch­

formen, welche auch wir gleich Bin·llangerbf'olJachtet. nil'htgeleuguH 
werden. 

Für jene Fälle. in denen uer Begriff de :Samenflu~~es nur unter 
tler Form eiuer 1 elb ·trerständlich ron frei11 illig bewirkten .d.Lg~iugen ull!l 
den Pollutionen unabhängigen) in n iblen Beimischung ,·on Sperma 
zum IIarn gegehen, ziehen 11ir den Grünfeld',chen Tenninu· ,. 'per­
matur ie·· der Bezeichnung der permatorrhoe ror. 

E~ i t endlich ein Irrthum. wenn Defäcation perrnatorrlwe ab 
seltene Er ·ignis~ gf'genüber der Prostatorrhoe, wie fa t alle Autoren ue­
liel.Jen, augeseben 11 in!. Die letztere i::.l rielmebr weitaus ~el teuer a], 
die er:ste. lianz uni'E.'r~tändlich ist e un~. da der erfahrene H am m o nd. 
in die Fus. stapfeu Paget's tretend, in seiner Jan,Q:jäbrigeu Pra.x.is nur 
t~inen Fall 1 on Deflication penuatoHhoe b obacbtet zu habeu angibt und 
da .d.uspres,;en ,-on Pro tatasaft oder lJretbrabchleim al: hundertmal 
hiiuiiger au~pricht. Hier scheint das ~[ikro kop wenig gehandhabt worden 
zu sein. 1\enn Black gar ganz unzweifelhaft echten Samenflnss mll 

mas. enhaftt>n Spermatozoeneinschlus. de, Ausflu es mit der Prostatorr!Jo., 
zusammenwürfelt, so bezeichnet da einen Rüchchritt in der Forschuu:r. 
Gleich\'. G} nrkorechky balwn 11ir niemab. auch nicht bei langer Con­
tinenz. Samenfri den im Urethralsch leim auffinden könneu, wofern uicbt 
nnge1..-ühuliche Grade der Banrhpres e zu einem 1; ebertritt 1 on amen­
bla eniolmlt in die Harnrohre rrefübrt Dann kann e allerdings >tlb,t 
unter sonst normalen Bedingungen zu spermatozoenbaltigen .d.u flü~ ·en 
kommen. So haben wiederholt ganz ges ·blecht gesund Indiriduen nn er~ 
Aufforderung, ihren IIaru zur Cntersucl.tung zur l:'telle zu bringeu. nach 
H·rgeblichem l.tüchst ge teigertem Pres eu mit uer Entleerung einigt'r 
Tropfen heantw·ortet, welche reichlich Spermatozoen enthielten uud nach 
.An wei~ der beigemi,cliten Gelatineklümpchen nur au' den Samen­
JJlaseu staunneu konntf'U. Ein Gleiches haben wir. gleichfalb bei r;,._ 
aC"btung. \\1r müssen Phrlicberwei>c bC"kennen, da s gerade die letztPn .Jahre uns 
mehrere Fälle ron gleir:hzeitia:en tthnormen Pollutionen untl Samenverlusten mit dem 
Srubl !!ebracht. lmm••rbin haben wir siP als An na.bmen zu buchen. Auch Binswanger 
hebt den )lange! eines genetischen Zu•ammenhanges zwischen den Reiz,ymptomen der 
gehiiuften Pollutionen und •lern chw;lehe yroptom de< atonischen Samenfluss•' eigens 
hc·rvor. 
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~uudPn, al · Rt>~ultat t!Pr Defäcatiou h•·i tarker Yer,topfung wiederholt 
lu·ohaclJlPt. Endlitb fandPn "ir das eirlf• odt·r andere :!'llal di.; PU Abgängen 
lllll\1 •·rh·lllafteu Pro~-;tatasaft bei!Jernr tbt. Ah~>r inrnH·r !Jandelte Ps -.ich 
um gallz 1 orühPrgehentlr Vorkonlln!li:w. d11· "ich cessanlr causf1 ur ... 
\1 ief!l:'rholt haben uud . omit mit UPII1 R~>grrll de · krankbaftE>n f'amPurer­
ln~l ·~ ni<'irts zu thun halwn. 

Aetiologie und Pathogenese 

\\'ir lra!Jeu ~cbon oiJen der Ent11 Jcklung der Auffas-.ung gpJacbt. 
Jas" un.·prp • amenYPr!u te kf'me 1\:rankht·it sut 17eneri:. :s~ndern riu 
~)'nl]Jtom darstellt>n. In der logi:('hPn Furtlüllrnn!!. die-~" liedankPn · i~t 
Cnr chmanu am "erte ten gL·gaugeu. :'\al'h 1ilrn ist das Krankheit­
s~ mptom thcils auf locale, theil~ auf allgcnwint! btörungl:'u, theils auf 
heide g]eieilzt•itit:· zunickzufübren, <krart, das· dPr Symptomencomplex nicht 
ron dPn Saruennrlthten reranla~st wird. ~ondl'rn dresen coordinirt i;,t, 
IIJH1 l1eitle ihn• Enb,tebuug tiller dritten l rsacbe rerdanken. In d~:r 
.:\Id1rzahl <l••r Fälle "bilden .. irh zunächst g"ll is:,P allgemeine odPr loca],.. 
~tönrngen aus. die dann ent1reder dired fiie NamenrerJu te als ein neues. 
sehr auffnllrndPs un<l tlann an sicll o,cbon sehr eintlu, reiche-. GliPd it1 
die Rt>tiP der Er:;cbeinungen einfügen oder uur eine Di po'ition zu dem 
L~ Phd se halfen'·. 

\Yrr folgPu di>'sen ancb 10n ilinswllll!!PI' \ertretenen DPductionen 
1111 l'rineip. kiinnen indess nicht umhin. uns dPn A.n,cbuuungen dt•s Iw­
II nnderten B eu nl'l nährrncl. llenorzuilebeu. duss \Yachsende Erlahrun!!' 
nns cilw . tattliche Reiht ron Repriiseutanren abnormer Samenrprlust" 
kt>nu•·n gek•brt bat, iu 1rdeher jPlll'l' g:ro-.se Comp!l:'x ron allg:•~meinen 

'l llnur~g••n .ind wir meht in d r La~··· aus ei.,encr Erfahrung ohne Weitere' 
der Glit'dL•run~ 13 ea r d s u~izutreten, mit w •Ich er er 'rine .A.bbandlun~ üt•er die "sexuelle 
:\••urnstbunie" nach der Dnrstellun,!: seines früheren ~JJ!arlociters Rock w '' II einleitet. 
.\lle die an den Folgeerscheinun!!:en sexuellt•r Excusse Leidenden .'ind, meint B ea rd 
111 zwr1 liruppen zu scheiden. je nachdem die Wu-hun~en de, lie>chlecht.smi»l•r:tuche: 
>n einPr ,.localen und structurellen" .\ll'ection u•lcr alter in "ledi!rlich allgeHH'inen 
tunctionelh·n _'enenstonmgeD" !!:egeben <ind. Zur ersten Lirupp<· <ollen ,(tt nur solch• 
lndll'idnt•n zu zahl••n sein, die nicht nervos ~eranlazt und c·on>titutionirt sind zur 
Z\\Pllf•n ~u-<chlie"Iich die Xeumsthenihr Der innere Grund wird in der \er­
" bi rlenh~it der hrusse tl••s '>\ider<t;lndes !!:Csucbt. welcher sich dem Fortschr••it•n 
ruolecularc:r 'erunderunzen in den :-;er..-enbabn~n bei -·er<enstarken und ><'nsil•el 
Or~anisirten entzegenset~t !\ein prfahrener _\.rtt wird tl.ie zweite Grnp('e in der Beard­
, .. Jwn Definition ho•anstani!Pn. W.1' wir nicht schlicht acc·eptiren können, ist die An~ 
sc·hO\nung, dass t!ie patpalth~ ortliehe Störung rlc·m ::\ervenstarken eigenthi.uulich und 
dl'm :\ 1•unlsthenikt•r frPmd sein soll. Diese ~\n~ieht ist .tls exclusi<e ge"-agt, wie aus 
t!Pm Inhalt spa.tcrer ALschnitte noch deutlicher hen·orgehen wird. 
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Xutrition störuugen und nervösen Er cheinnno-en offenbar aus der , per­
matorrboe abzuleiten war. Ilierher zählen wir inRlJP. ondere jent• Fäll,., 
111 denen nie Sarneurerln~te bPi Ronstiger Ge~undhPit langt> Zeit allein als 
i.,olirte dörung in die Er cheinnng tr ten. um erst mit ihrer Häufung 
11ndere Störrn1gen nach ich zu ziehen. Das darf Ull nicht Wunder 
nehmen. wo wir hiiufige Hameurerluste nuter U.er Form der n!lnie und 
de üuermti :io-en ge chlecbtlichen Verkehr bei Yordem Gesunden die 
gleichen Krankheit 'er cheiuungen direcl herbei fülnen eben. Xicht Yer­
L:essen dürfen auch Jene Vorkommnis e \Yenlen, in denen e~ überhaupt 
hei dem f;chauspiel der Spermatorrhoe ein Bewendt'll bat und nur die>e 
]'atbologische Er~cheinung zum Arzt treibt. 

ollen 1rir diese ätiologischen \-erhältniBse mit denen altderer ~r~­

lii.u:figer Krankheit IJegriffe und ihrer ) rnptome parallelisiren - 1·oll!g 
zutretfenrle Beispiele krnnen 1nr nicht - so glauben 1rir noch am ehe ten 
auf tlen Dur ·hfall durch Diätfehler. beziehnng weioe Intoxicationeu >cr­
wei en zu ollen. Auch hier kann die primäre "Ursache neben den flüssigen 
Darmausscheidtrugen anderweitige Symptome setzen, zumal allgemeinP 
Kraukh.eittierscheinungPn, tlie ihre Ent tebunl" nicht dem Durehfall ' r­
<lanken. sondern als Begleit;;~mptome ihm coordinirt sind. Es ist dahPi 
gleich.giltig-. ob letztere eine Trennung \'Oll den krankhaften, lediglieh 
durch die Diarrhoe IJedingten Erscheinungen zu las. en. oder in der Corn­
hination und 1\ ecbsel" irkunl" beider jene Scheidung verloren gegangPu . 
.d.uch. hier sind andererseits Formen gegeben, in d neu erst dt'r Durch­
fall al' . oieher zu andPren krankhaften Störungen überhaupt führt odPr 
tlas Symptom d r Jetzteren ganz entbehrt. 

I orweg bemerkt . ei, das~ die mei ten "Gnmchen drr krankhaften 
Samenrerluste diesP owobl unter der Form der abnormen Pollutionen als 
auch U.er ,'p~rmatorrhoe herbeiführen können. Doch walten unserer Er­
fahrung naeh unter der Wirkung allgemeiner iitiologi~cher .Momente iru 
Gro. sen und Ganzen die ersteren, als Foll!ezu taml localer Störungen die 
letzteren ror. Ge"-i:,~e örtlic!Je Ur achen Przengen, wie wir sehen werden, 
ausschlie slieh den • amenfluss und bal1en überhaupt mit dem Begriffe clf'r 
Pollution nichts zu tbun. 

W Plln wir die wichtig ten i\tiologisc!Jen 1\I omente der C ebersich t 
halber in fünf Hauptgruppen hringeu, so müs en wir mit besonderem 
XaC"hdruck herrorheben, das Ueht>rgangsformen und Gorobinationen dPr 
emen mit cl r anderen etwas ganz fir1röhnlicbe · sind. E handelt sie Ii: 

1. T.;m Xeurastbeni . jene allgemeine "angeborene" und "er­
\rorbene·. g. 11öhnliC'h mit Körper. chwäche und Blutarmuth einhergebendP 
Reizbarkeit der XerrPu. die "reizbare.._ chwäche" der iilteren .Autoren mit 
ihren maunigfacben B ziehungen zur .neuropathi eben Dispo:ition". 
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Eti liPg( uns fern, hier einge!Jeuder der vi~l umstrittenen Frage 
nach der. Rolle, welche die IIPred i tiit der ~eurastbeniP pielt, w ge­
d .. nken. ~ambaftP .\ ntoren (C!Jarrot, Arndt) ·ind IJekanntlieh ·o "·Pit 
g-egang n, in der Erblichkeit da rinzige ]midi ponirPnde ~Iomenl fiir Jie 
' eurastben1e anznerkeuneu und seihst da tliP Prworbeue Form zu leuO'HPD 

"o h111~e Jahre 1·or dem ersten "\uftrcten df'r Er cheinu11gen der X e~ren~ 
'chwäeh~ hin ne!Töse f'smptom ben11:'rkt 11onlen. Da s auch !Jier die 
augeborene • enrasthenie nur eiuf "lat ·nt ", bcziehuug 1\'ei~e "unbPmPrlde". 
glauben \\ir für die }fehrzahl soleher Fälle nicht, . ind vielmehr bei aller 
Anerk~'unung d ·.· Eulen lJtn g 'sehen Satzes, das~ man in den nwisten 
Füllen nicht zum . · eura. tLeniker "ird, sontlr·rn es ist. mit ErJ, 1. Krafft. 
EhiHg, 'föhiu . , Bin wauger. trümpell, BonvPret u.A... d~r :'.I~>mung-. 
class d1e n·re:>rJ,te neuropathi ehe Di.positiou kein!' unlwdingtt' Grundlag<' 
drr n•izban·n ,chwacbl:' dPs XE-rvrnsr..;tpms darst~llt.') , 'o Jhnd Loe11 Pll· 

fp 1 d ht>i zielhewus,ren nurl sorgli~llen ~achforschungen , dass unter 
hundPrt :;\t•nrastbenikern mel!r als dt'r fünfte Tlwil als durchaus frei ron 
der fraglichen .\.nlage g~>lten mu. s!P. T'nserP ErfahrungE'n weben der 
erworbenen NPrrenschwiiche. 11iP ~if' immer erst nach Einwirknng ron 
allerlei 8childl ichkeJten auftra l. ohne jPden Verdacht auf Heredität mindestens 
di ' lbt> (~note zu. Bin , wa u ger fand bei ~einen männlichen Patit>nten 
4\') 0/o nach1n·isbart>r erblicher Bela tung. Ein besondPn~. Gepräge in Bezug 
auf tlen Hylllplomencomplex n ·rmögen 11·ir tler .hereditären Form" 
ILerillain) uicht recht zuzuerkennPn. Immer aber mu·b an dem Ge.Plze 
ft·stgebalten ~>erden, das<: die :Jli~chformen, hei welchen dtP Erblichkeit 
11 esentlich mitspielt, im Durch ehn1tt zn den 'chwereren zählPn. 

Uleichgiltig aber, in welchem Cmfange die Erblil:hkeit a~r ~eur­
a tLenie anerkannt wird. wenn irgendwo, so dürfen hier erworbene 
Pnrmen nicht gelPugnet werden. Die gilt zumal1on deu durch ;,exueJJp 
Exce%e bedingten, also <>elb trer ·chuldl'ten J..rankhaften Zu~tiindeu. Obenan 
~lebt die On:mie. Die au~ erordentli<:he Dignit.iit. welche da- Wirken die:ses 
Laster~ gerade mit Rücksicht auf die functionellen Erkrankungen de, 
111iinnlicht>u Gt'schlechtssy tem' bean, prucht, fordert eine eingehendere 
allgemeine klini ehe ErörteruHQ. 

1) ::\ieht>ole,toweniger hleil•t die Erbliehkeil die wichtigste 'Cr,achP. Der fOD 

Oppenheim formulirtcn .ä.n-icht, dass die neuropathi ehe .\nlage eine Pr;id.l•position 
insofern schalTe, als unter ihrem \\irken geringere Anlasse zur Entwicklung de, 
Leidi-ns eenüeen, wird der •·rfahrcne Praktiker für einen wesentliehen .ä.ntheil -eines 
einsuhlägi!:en 'lientels nur beizutreten 'l'ermö~ten , Eben.o mu. s die An icbt Bin,_ 
wanger\ , dt•r die Schwierigkeiten der Feststellun~ der erblieben Bela tung -cbarf 
lldeuclttet, das< die AnJage allein nicht als Krankheit betrachtet werden darf und auch 
nicht au< sieh allein krankhafte Ehchrinungo•n zeiti~en wu;;~, wohl re<peclirt 

werdeu. 
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DPr mecliciniscbe Sprachgebrauch ver. teht unter OnaniP, dem LaRter 
0 na n · · 1) im biblischen Alterthum. nicht Andere' al· ~ ei\J'tbefleckung, 
lila turbation (Yon manus und stupmre). also die künstliche, aus rigen m 
Antrieb und durch eigene :Jlanipulationen ohne Betheiligung df's anderPn 
Ge~chlechte bi · zur Ejaculation, bezieltung. wei~e (bei Frauen und 
Kiudern) zum Höhepunkt der Erregung getriebene Reizung der 
äusseren Genitalien, insbesondere der Glans penis und des Introit11S 
mginae. Die ·e Definition mu ein- für allemal festgehalten werden gegen­
über der (u. A. wieder 10n Gapeilmann vertretenen, wenn auch allen­
l~llls dem alten Te !ament gehor ameren Deutung der Onanit! als deb 
Coitus sleril1s i. e. . und gegenüber der Zula sung de Terminus für 
kün tlich erzeu.!rte Ge. chlechtslust und Gedankenunzucht überhaupt. 2) 

Da. s diese .. Gednnkenonanie" für Samenrerluste ätiologi. eh" ichtig werden 
kann (Donner u. A.), wollen wir nicht lrugnen. Wenn man hier den 
Begriff der "gei. tigen Onanie" geschafi'en. so mu s bemerkt werden, 
daR .. die Onanie meiöt eine körperliche und geistige zugleich i t". (Roh­
leder.) 

Haben wir die Bedingung ,.au · eigenem Antrieb" mit in die De­
Jinition der Onanie aufgenommen, so müs. en wn· gleichwohl jener 
nnserer neueren Erfahrung nach nicht sonderlich eltenen Fälle ge­
denken, in Llenen dem Arzt 10111 Berathenen. beziehungswei e seinen An­
gehörigen, die fe teste Versicherung gegeben winl, das im Rchlafe "un­
hewus t" maölurhirt wird; erst im letzten Moment. wenn e· zu pät, 
pflegt das Emachen zu erfolgen: ja, es l'erri.itlt bis1reilen nur die Wahr­
nehmung der Flecke in der Wä ehe im Verein mit der Be udelung (]er 
Hand da. Geschehene. 'ind auch solche Ver icherungen im Allgemeinen 
mit Vor icht aufznnehmen und kann der Verdacht. dass wohlbewu· te 
}Ia turbation getrieben, aber raffinirt abgeleugnet wird, gar nicht weit 
genug a-etrieben werden. so existiren doch unzweifelhaft nach unserer 
Beobachtung Vorkommni . e der gedachten Art. Wir .ahen im deutsch­
französischen .Kriege einen würdia-eo. verheirateten I en".altungsbeamt~n 
der Onanie im chlafe rerfalll'n und au ser dande. dieser ihn prostituirenden 
~ewohnheit zu entsagf'n. Knaben im Alter von 14, 13 und . dh<t 1l Jahren 

') .. Onan lies seinen Samen, wenn er sieh zu seines Bruders Weib legte, auf 
die Erde fallen ete." (1. Bueh ~loses. 'ap. 3 .. ). Er hat al o mit seiner Sehwi\genn 
•len 011rrnismtt.~ conjugalts d. i. Congre.•sus intenuptu.• geüht 

• Manehe Autoren verstehen unter Onanie nicht nur die Erregungen des Or­
gasmus an der ~1genen Person. sondern auch alle diejenigen Handlungen, welche von 
einer Person an dem Rilrper einer anderen ohne Rüeksicht auf d:u; (J chiecht zur Er­
zielung de Orgasmu vorgenommen werden. Hienach würde aueh der CoittiY i11 o.•, 
it1ter mammas, die mutuelle JI.Ia_turbation u. dgl. in den Begriff einer Onanie im 
weiteren Sinn~ fallen. Gns geben diese Formen zunächst nicht an. 
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habf'll ihren V atf'rn. IIausärzto .. n und uns unter Thräuen rer-,itbPr!. in dt·r 
Nacht irn balhwar·hPu Zu tandP das La ter oft bPgangen zu haben. nur 
wril sie p, "zu spät bemerkt". Bt•i .d.nrlPrPn half sp])J t Fe ~"In dPr Ihneie 
dem r~f'll 1 nicht ab. rla diP. ~heokel ilie Rolle cler letzt ... ren übernabmen. 
Bei ~"inPm au. cheiuend offenen, wohlerzog-enen Knahen. dPn ein .unwider­
sl<'blidws JuckPu mitten in der :Narht an cl u Gittern seines Bettes 
i'llll'orklPliern" lie:~ , Li er doc:h L~i llalJ.rm BewusstseiH dem iil.JPrmässi()'en 
'l'riehP unterlag, fanden \Yir in ller Tliat ein cbronisthf's. iiher •leo Untrr­
köqwr weitrerhrr•tetc>s Ekzem. Immr>rhin ist in solchen Fällen da eigene 
Verschulden nirht ganz zu ·tr icllen, \lie überhaupt dies und üllnlichP 
Vorkommnis. e der wohlbPwn. sten nan••· ge,!!t>Uülm· al~ n'r"~hwinderHl 
selten zu gelt u haben. E- hand.,lt ,ich also iru 'We>entlicben um eine 
nunatürltch~ Bl'friedignng des l1e,ehlechtstriel,es, d•·,~en <rsiP 
RPthatignng- ühPrllanpt meist in der OnaniP liegt (Rohled~>r). 

Das CPbel ist ungemein weit ,-eriJreitet, ZPitlich nnd ürtlich. Roh­
leder hält es für die allen rbreit~hte, Tuhen:ulose. yphilis uud 'l.'rip]Jer 
ühertrPJJ'Pmle Yolk krankh it. Wenn Herger anuimmt. dass jt!der Er­
wachsene ohne Au nahme einmal onrmirt hat. so kunnen wir freilich nicht 
ganz lwistimmcn an. Griinr1en, diP im Abschnitt "Sterilität" •inzthehen 
sind Beste ~~ utorrn (Fleiscbmanu, llenoch u. A.) berichten Yon 
~~illkurlichen Wiegebewegung·en. 1relchP . ie bei kleineren Ktnd!'rn und 
-<elh t Säuglingen aL Au. druck onani tiscber Reizun,!! bPobacbtct. Doch 
dtirrten derartige Scbaukelhem~guo_g"en. wekb mit dem BegritiP der he­
wusstm umu1.liirliehen Handlung ni<·ilb; !!;Pmeiu L.ahE'n. der Reflexaction 
und t!er un\\·il!kürlichen Brthätignng eine' allgemeiuPn B ... baglichkeits­
gefühles nither stehen. al· der oanie. .Als \Yeniger harmlos . cbou 'illll 
uie unter sichtlieb wach enden Erregungen rollzogPnen Reizun!ren d•·r 
:TPnitallen sriteTh kiPinerer Kinder zu betrachten, zumal IYenn Erection 

und c·onrubirisrbt> Zu tände ins, piel kommen, !!'iPich Curschmann uotl 
H i r' (' IH; p r tt n g hallen wir die e otTt•n bare "\fasturbation bPi Kincl~rn '<lll 
fünf Jahren und daruntH beobachtet . .A.lleiu auch diese sporadi>'<'lleulor­
kommniss(' haben WPnig rom Beg-ritTe de. ·ystematJ eh betriebenen La,t .. rs 
an sich lrnmPrhin huben wir geradt• iu ]ptztPr Zf>it Gelegenheit I!Pbal•t. 
sch\\ >nriPg-ende .An nahmefdlle im zarten und zartestPn .Alter zu beob­
acbtr·n. 11. A ein!'U Z\Yeijährigen. übrigens krüftigen und wobl!!·enährt"n 
Knah•·n, tl•'r berPits im achten Lel1ensmonat seinen Pt>ots hi' zur Erection 
mit tlen Sclwnkeln zn reihen begann: zunüch-t im . chlaf. dann aher aueh 
im "acht ndPu Zustand. immer. enPr!!'i,eher Hnd systemati cht>r. "o da' 
ein< Rt>iht> namLaftt·r Cow•iliariC'u zur Hilf·~ gerulen wurden. da nrnüse 
Bedeitt·rseheinuugen ich ausprii!rten. Ein Lehrer 'ah mi wach ·endt>t: 
Son!t' ht·i seinem dreijährigen Kinrle <lnrch Hiu- und Herbewe!!:Pn aut 
dem ßauche da~ Glied \\e~entlich grö . er werden. z,ni Brüder au~ be t~r. 
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anseheinend ge undPr Familie, hattt•n da. .unübenrindliclle Last~t"' 1111 

fünften Jahre h~gonnen. der eine ron ihnen, durch ein Dienstmadeheu 
,.rertührt··. es bis~zu fünf Acten in der 'Sacht. achtzehn(!) am Tage 1 "seiht 
b i Tisch'·) geb;.acht. obwohl jedesmal danach gro '"e ;'\Iatticrkeit erfolgte. 
Bei Fesselung der Htinde traten die Schenkel nnd selbst Frictionen de~ 
Dammes gegen harte Unterlagen ein . .A.Phnliche Wahrnehmun~ten ums. te 
eine treffliebe Erzieh,..rin an einem achtjährigen heiteren Knal en mit 
frischem Ge·icbte machen. Keines dieser Kinder hat uns den Eiuuruck 
lwwu. ster ünder gemacht. obwohl sie weiuend mit dem er~trrhten 

Orgasmus die Cnmöglichkeit cle · Widerstandes begründeten. 
Die Hauptent,ricklung der Onanie fällt in die Zeit der reif,..uueu 

Pubertät. Rchuleu und son. lige Sammelan tallen. insbe'ond re uer Knaben. 
liefern da HauptcontinJrent. ') 'Verführung und Xacbahmungstrieb kürmen 
hier im lerein mit ungeuügendPr Ueherwacbung entsetzliehe. oft genua· 
nie entdeckte Zustände schaffen, derart. da s geradezu Ja· Gros der • 'ebüler 
d r wrderblil:hen GPwolmheit rerflillt. elbst die Ta~chen bat man zunt 
Zwecke der Prentuellen Ma turbation durchbohrt getimden ( c h i !!er). Da~ 
Zu,ammenleben \'Oll :Jläclcben in In ·tituten pflecrt da 'C t'hel mehr an 
Einzelnen zu reifen: dass den Jungen ron den :Jiädcben nicht>; nachge­
geben werde (Rohleder). rermögen wir nicht zu bestätigen; immerbin 
i t die Onanie hei der weiblichPn J ugeud häutiger. als sieb Eltem und 
Lehrer in der Regel träumen lassen (Euleuburg): ab r es reducirt hier 
wie im spiiteren .Jüngling alter überhaupt Sitte und \er-land allmälig 
die Intensität de;; Laster~ gleich der Zahl seiner Anhänger. ollwohl selbst 
dit: Ehe unll uas l1reisenalter die geheimen ünden nicht aur d n .\.us­
sterbeetat zu . etzen H'rmag. Uns ind Fälle bekannt. in welchen glücklich 
\!•rheiratele, kinderreic!Jp ,-äter in uen ge etzten .Jahren nieht \'Oll ihrem 
cblimmen 'l'reiben zu la"'en vermocltten, 8elb t dann nicht. wenn der Cottus 

naturolts keinP wegs al.· eingeschränkter gelten konnte. Ein Bankier 
unserer Beobachtung rerfiel dem Laster "auf j der R i e". auch wenn 
dieselbe natürlichen !l:e chkrhtsgenu~s brachte. Zerstreute RückHtlle in 
den Zeiten der durch äussere l-msüinde gebotenen ehelichen Ab tineoz 
scheinen ebras ganz Gewöhnliches zu ~ein. Sind ja doch diP treibenden 
und bemmenden K riiftP, wie Y. K rafft-Ebin g; treffend bemerkt. wandP.l­
hare xrö. ·en; auf erstere halH'n Con titution und organi. ehe Einflüsse. 
a.uf die letztere Erziehung und elb. terziehuug gewichtigen Eintlu. "· Der 
Hang zur Onanie kann auch rererht "-erden (Oppenheim). Yerhäugni,s-

') J. chmuckler Behauptun"', das im Hauoe und in der.Pamilie <iel wehr 
Anlass ZUlll Zu landekommen des Uebels gegeben sei, dürfte nur für bestimmte Fällt' 
zutreft'Pn. Wir geben aber zu, dass dns warme Kinderuett, die ~rregenden pei,;en und 
Getninh, Jie Anwe-enhett l.ei ~roti-chen Ge. präeben und cenen eine weoentliche 
Rolle spielen. 



\etiolo~l!' un<l Pathogr ne,o, 

I oll "irkt d•·r Alkobuliibl·rg.·uus~. ins r~I'Uf' l·f mit Llo·r Aus](, Ull!!' UPr 
LiiJido diP sittlif'IH· \ltdPr,tandsf;ihigkeit hf>rab. ttzt; daher dJP ('•·fahr 
tiJ'Jiigr>r :IIah!zPiten zmual auf \'prguugungsreisen für clH"jchlicL" .\"atureu. 
lJa~s mtul. 11a · Bearcl hen·orh~>bt, dem La.-t"r auch bei Lalhcultilirten 
111111 11 ildE>II \'ülhrsUillllllPJI >'OWit• Thiel'Pil bt'Q'Pgnf't, ist nai'L Uhi!{>'lll oLnt: 
\\'l'ilf'I'J'S ll'l'Sttindlit:h. Pferdt'Zürht .. rn ist der sl'!tadigende Emtlu ,; Uf'l' 
t luauif' auf ,.tJJe Jfpugste bt•sorHI .. rs ~f'läufi~. 

lJa ·s locale J<jrkraukun!,\'PJJ des ('ro~renital;qoparate~ an sicL Onanit> 
liPdiugPu, glaulwn 11 ir kanm uud Yerruögeu nur zuwQ·ebPn, dass .~e11 i'sP, 
.l",buormiliit,.n. uliPIHlll die Phimo"" und Bla ens!l'tne, LliP Rolle ein•·s ;itio­
ill!!isl'lt~n Fönl••rnngsmittels, zumal in den zartPn .Jahr"n spiden. :llit 
11 •·nig•·u Au.·nahnwn 1J hauen sich uus diP (-irnitalieu d•·r I' oll nth 
untersucht~u Uuani. h•u ab normal gPitildt"f und fhi 1on Entzünclun gen 
t'l'll ies•·11 ( ieLc UH(en ). 

IJi,.. Wirkun!!:t>ll der Unanw auf den h.urper 11erl~n \Oll .\cnteu 
1111<1 Yollends Latl'll heutzutag·e kanm \\l'Uip;pr wicl~rsprt'<:heud lu·urtheilt 
111111 nb!!:e,rh~itzt, als l'or eiuern Lall•en Jnhrhnnclert. da d~r g:leit:h gei:t­
IOil<' llie ]illanta,tl.·eh~ LallPlll<tllll uureh ein lwrühmte. \Terk über dir 
nnfi·piwt!Iigen :;:alltelll"rlll te die Litt'mtur J r 'nltnr~ta<tten w i.Jt>lrucbt~n 

lwgauu. ( ·m ganz aiJzuselH'n 1 on Piner f{f'iltr• klärrlicher Elahoralt", zu 
<lfl'l'il \'PI'fllSSf'l'Jl ~it:IJ .d_~rzb• fW~tlllill. und dem u~PI' 1ler IIJ der 'J'agl's­
['l't'SSe an~g-ebolenen f'cbril'tl~u llulbg-Pbiltll"tH, itlwr iler!:'n IJ.,tlenklil'heu 
( 'Larakter kei11 Zweifel 11lJrig hleiltt>n kann, lorgPgJll·n "ir aulfallend rou­
trastirendeu .l",nRichten unter d••u eLrliclbten um! g:etliegeu ten Fadl­
],•ntt>n. llier die düster 'len Zeichnungen d r Zukunlt eine· .Je•len Onaui tfn. 
durl llte elbstbewussteste Y •r, icherune:, das~. 11-o üherhaupt da~ Last~r zu 
'-'türungen der (1esundlwit geführt, dirse zu t!en hanulosesten zahlten und 
<ler Sistirnng der GP\\'Ohuheit prompt wi ·be11. Da' Rithtige lil'!!t iu der 
'lritlt•: _\lit Enrrg1e und jahrelang gt>triebPne. zu mal in früher .fugend 
l•e!!OillleiW (Bt'Rl'l1, Rockii'Pil) Onanie schatrt in uer 'IIebrzahl der Fö.lle 
•'rnstrre. , elbs! dauernde Benachtheiligungeu der körperlichen untl geistigen 
(1t~'lllltlheit, tlie freilieh je nach tler Intliridualitiit der ~Ia,turl!anten be­
tl• ntPnde '· tltwankmt!!en der Intensität nntl Gruppirung aufw,..iseu: dass 
"dbst höhere ITrade tle' La,ter. uanz purlos an Onani,ten 1erlaufen. 
ist Ausuahnte. alwr ganz unzweifelhaft beobachtet. 1\ir erinm·rn an LI n 
1 on ur' c h m a ntt citirteu jungen. gPistroll n, chullld":en chaftlitheit 
"t'hrifts!>llt>r, tler. trotzdem er «eit 11 Jahren auf: Inteusirste der PnauiP 

1) Ein an ehronisch~m kmtteahnliehcm Ekzem Jer Genita]gegenJ leidender 
lo)UIDa,iast gestanol uns, e1t Jahren, Jureh Jnck••n am Penis >erleitet, t.i::hch einmal 
nJ.tsturl!irt LU haben. Das Opfer eine· .,Bandwurme - in die er Beziehun!! geworden zu 
-nn, ga h ein alter r C.m,\hlat der ~lediein an, Je,<Pn >erle~em•s Liicheln unol " rlo!!ene• 
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34 Klinik. I. Die krankhaften , amenverlu,te. 

gefröhut. kürperl ich und gei ·tig fri ·eil gPhliebeu und mit bedPutendem Erfolg 
litPrariscll tlüitig- war. Ein Docent in den mittlt>ren .fahren. der uns gan·l 
.Aehnliches gestanden. und den ellht die Ehe nicht Yon zablr.-ieb~ll 
Rückfällen be\\ allrt, hat seine robu. te Körpercon titution un!!esclmächt er­
llalten und bekundet im euterrichte und "is~en ·cbaftlichen For eben eint• 
eltene Lf'i tung;~kraft. Ein 30jähriger Kaufmann. dPr un. ge,tand. jahre­

laufT fast täg-lich, nicht. elten am Tage drei- und viermal onanirt zu halwn 
-die höch te UDb b~kannte Leistung-. hatte da1·on zwar Andeutungen vu11 
DefaeationRspPrmatorrhoe und etwas Cerebralneurastbenie lbenorumenen Kopf 
und Gedanken·chwäche) getragen, bekundete inde«~ nach sPiner ganzen 
Erscheinung nichts weniger als eine ruinirte Con. titution. llas Wunrlf'r­
bare war. das st-ine Potenz erhalten geblieben. Bei einetn HjtihrigPu 

cllüler. der länger nl' ein Jahr täglich onanirt, be chräukte si ll di•· 
Wirkung aufleichtr Erscheinuugen einer IIerweurose. bei einem 17jährig.-u 
üymna ia ·ten. der des täglichen DrangP~. den Orga,rnu~ auszulösen, M'll 

mehreren Jahren nicllt ein einzige- ~Ial nach glaubhafter \er~icherung 
hatte llerr w·erden können, auf hisweilen . ich meldende Gefühle der C"n­
lu t geistiger An:;trengung gegenüber. Da~. ruässige Grade clt·r :Jiastur­
hation in der Regel kPine otler ganz ohrrtliichlichP und ,·o.rüilergehend~ 

StörungPn setzen unll nur untpr tler Mihvirkung anderer . chwächender Fae­
toren schwere B0einträchtigungeu 1:eraulas. en, darf eben~o al feststehend 
betracb tet wrrden. Hier en tfalt~t unsere Erachten~ die unnatürliclle Be­
friedigung 1les GeschlechtstriehP keinerlei andere "Wirkung al ein rniissiger 
Coitus natural1s. unter welchem nur eine he~chränkte Kategorie ron 
Indiri1luen. obenan die neurastheui cb reranlagten. lei1let. 'J 

Wir kommen hier auf die viel ventilirte Frage zu sprt'chen. oh der 
Onanie ilherhaupt uud, bejahendenfalls. warum ancler~ geartete Wir­
kung<'n ah der natürlichen Befriedigung des Ge~cblechL triebe~ 
zuzuschreiben sind. D1e Frag-e ist zunäch;;t ron Erb untl Cursch­
mann heantwortPt. Onanie und Coitus sind röllig- gleidJP .\.de, soweit 
der Schlus pffect der höeb~tE'n Erregung - der 'I erlu~t des .'[Jermns als 

'J l'nsrrer An,ieht tritt im Allgemein~n Bin'l<anger bei. der alJer einen 
eh ritt weiter gebt, indem er die frühzeitigr SPXU lle Entwicklung und 1-ehererre!!lln!l: 

schon als den Anfang und nicht die l:r ucbe neuro- und psychop:~tbt·cber Zustande 
zu deuten geneigt i>t und die Onanie für sich allein der Erzeugung der .::\eura,tbt•nie 
nicht ftir fabi!( hält. \Yir müchten ctaran doch fllr eine wenn anch be>chrüukte Kat•.:rone 
von Fällen fe·tbalten. Weit tiber das Ziel hinaus >c-hie :.t aber Jlarelock Ellis, 1~enn 
er, die Ja,turbation als l:nterart c.lc< .. Autoerotismu ···. c.lu i-t der unwillkilrlichen 
Aeusscrung des Ge chlcchtstricbes heurtheilend, der ublen Gewohnheit in Ermangelung 
normalen sexuellen Yerkehres eine heruhigendc Wirkung aufs l'<erwnsystew, einen 
:Sulzen zuschreibt. "-ir wrurtl!Pilen mit Rohleder eine olcbe An>icht. die auch 
Suoidutb vertritt, al allgemein giltige durchaus. Ein h:orntein Wahrheit haftet ihr nur 
ftir Ausnahmefalle an. 



.\e!tologie und hthogenrso, 

PJ[)PI' eiiiPissreichf'n Flü'sig:keit spiP!t haum Pin!:' Rolle- unrl ;.eiue Hütk-
11 irkung auf das XPrv ... nsy. tem in Fragt:' kvmmt. \\enn aJ,o die OnauiP 
im AII!!Pmrinrn g"Pfabrlicher wirkt als tl~r ,,.]lJst mis,J,rautbli ·bt-> f'oitth 
(lwkanutlich ein böeh,t relatirtr. dun·h di ... ungenu•iu scbwank...udP inol 1-
liduelle Lei~tung~f'übigkeit lJl:'bPthr'hter Be!!niiJ, o kann für dihe unh­
slrittenr That a(·hE- nicht di Eigo•uart ole.' Einzelactn reraul11ortlieh 
gt>maclli 1n•rden. 11 ir müs. trn antkrs dir, morali. irenrle Redrn. art dass 
.,das .;\afurwidrige bei dPr OnauiP ~idt stiirhr rii ·bp". ernst nehmen. 
Yirlmehr hommt ror Allem die rrlati1 übermi\~. ige. zumal früh br­
!!;onnene ll11ani e in FragP. WegPn tler fa>t unlw,!!Tt:>nzt ... n G~-'IP!!t>OIJeit 
zur Au·fiihrung frölmt der Uuanist, der llll Gegen-.atz zu den lwim Weiht> 
gL's<'hle..!Jt lieh .A ns~eh 1reifentlen nicht emmal oler Er~>ctiou einh ,]ier]ps 
bPolarf, st·Inetn Llbt r un!!IPich bäufiaer. Hil'r, bei rlPn t>ing-E'tleisthtcu 
llnantsto·n. lJP~I:'g'OPil wir einer selbst ta!?.tilglir·h mehrmals ahspielo·utlPII 
XPnenersthütteruug für lnn!!e Zeitrilume. dort ptlegen chvn die au-ser·n 
l mstiiurle ~olche ~Ia. slu igkt'iten auszuschlie .. eu. Da aher. wo das relatire 
Co•lwmwss ole~ eilist natiirliehen hesth!Pt·htsgeuus·e, IH;ginnt. intl die 
l•'ulg-l.'n keitH' anderen al~ beim Onani~tt'n. Da;,s. "iP Erb will, hei lt't7.­
lerem Jür die geliihrliehPren Wirkull!f~ll 1les LastPrs auch das Bewus~tsPill, 
dass ~iP t'IIIP tiemeiiiheit begehen. in Betrarht h.onuut. möchto;n 11 ir naf'i1 
oleu zalllro•iclwn uus ahgt>legtPO !festilnolui sen nur für rlie .:\Tiud ... rzahl 
zula~SPH; Jil. es hat un ... fortlauf<'nrlf' Erlilhrung loeJ ... hrt. rla'' rlie nwi-.ten dPr 
,jehtliell 1011 Scham und Reue Erfidlteu. moralisth Detorimirten im be!!ell. atz 
zu ihren :.resthlitligten eyuistho·n Cieuos,en lli(·ht nllzu hänfia den Ft-hltritt 
be!!:tll!!l'll und nn llltht 1\eni:.rer l•e-untlheitsslin·un!!;en ~o2:nr dit:> illr~r­

..:eits ang ... ,chnldigte Onanie keinP!l .\ntheil gy!Jaht hat. Damit 1..-oi!Pil 
11ir niebt ]pug-nPn. dass unter Cnhliintltn der .h.-stiindi!2:1:' Kampfzwisdltll 
rh•m übt'rlll<hsi!!;en Trit:he uuol der ·ittlidJl:'ll Ptlir·ht ht>,O!Hlers anun•ifend 
nnrl rr,ellöpft>nd auf rla' Xen- n. ~--tt>m 11·irkr-. und da-~ in g~'wb Pli 

Füllen das IPtztere olnrch die an da'> onani,tt-ehe.Treihrn sieb kniiplerulen 
Ii('\\ issenshi ., ... untl St-'t>lenl;iimpfe r \1-Pit mehr SclJadignug als dired rlurth 
di•• llltl.'tltrhntori,elien ' "orgiing-e· er!lihrt LLoewenfeldl. Die .dn!!al.e 
'"· Gynrh.olel'hk~·',. das, gt>gi'niilwr dem E:\tt'cleuten in t·encre. rlt>n 
do·r t;nPr,dwpflichP t1emhs aus d .. r ~cbalzkamm er d .. r Lieb" glücklich 
nllll znfrio•olo:n stimmP. tler llnanist in .Jli--muth und 'Trauer wrfalle. will 
r•tm grano al1s anf!!ehlsst werden. Iu l'iuer Yon unseren Erürter~JOI!tll 
zum Tht<il ahlrl-'itheuden ''eise. IUPhr 1"0111 ' tnndpunkte de- r,} rbJaters. 
hat 1. Schreutk-:\'otzing die :.ranze Fra!!e hehnnd .. lt und kumn.t 
zu t'ol!!endo•n f'tbll.i~st'n: Der ouanisti;.dJP Eutzt>laet ~teilt hei _ !!t.'~nn_den 
l't>r'l'D ·n im , . rrgleieh mit tlem normal I' Ii Bei~ehlaf eine Sehaoll!r:!J­
kt•it fur das r~ntralnenen~r--tt'lll dar. iJHlo'lll dif' .drlo~it tler Phan­
tt\ ie allein die " "irklichk;rt ersetzeil mu~'. worlureb Thiiti!!:keit und 

~-
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Verbrauch von Xf'nenma!Prie lwuingt ist. die einPn höheren Fuudions­
IHrth hP-;itzt. Die Selh~tbefriPClignng schiidig:t aneh dPn Charakter 
cladnreh. dass ie die physiologi ·ehen BPziehurlg:en zum anderen GesrhlrcbtP 
nntl damit PiJW der ITichtigstPn QnPilen znr ßethätigung ilPr KräftP im 
indil"iduPII n und socialPn Dasein an der Wurzel nntergriiht. Also ein 
Sieg der Gewohnheit anomalie üher die Cbarakterf!-\sligkeit. Bei drr weih­
liehen Ju.Q:enrl be omlers wirtl, wie Eulenburg trPffend bemerkt. rla~ 

, ~eleniPbe~ l>ähn:n'l der Pnbertiit in bPdenkliche. ab~chü~sige Bahnen 
geriqsPn. der Scl.uu~lz f'chter .Ttrngfriinlichkeit abgPstreift und der ß,,griff 
dPr DPmi-vierges nur noch gering:erPr Wt>rthigkeit ge cbaffrn. 

Da Symptom,>nhild. \\"eiehPs die Onanie untPr dPn genannten 
ßetlingnngen zu~amnwn etzt, ist ein nngenwin bnntPs. Seine ZPichnung. 
sa11 eit ülwrhanpt Pine einheitlichf• Oarstellnn!! möglich, gPhli rl ia das 
l'alJit~l der 1\t'rrenscltwäche. \-rir werdPn die nenösen Slörungen, d1r 
im Princip hine anueren sind, als rlir BrglPitsymptomP t1Pr krankhaften 
~amenrerlu te, im _\.bschnitt "~ymptomatologi"" noch dPs Xährren kPnnen 
lernen. In der That i~t r· die i\purasthenie mit allen ihren fliessPnrlPn 
l>brrgän,grn zu den psychischen und f'harak:trrstiirungen. d.eren Er­
"Cheinnng-,formen da Krankhritshild tlrr .. onani tischen Xt>uro ,., .. hrr­
stell,•n. ~lPist. keinPswegs immPr. walten rlie fnnctionellen ~P ·chlPcht«-

tiirnngen vor. W11' die krankhaften Pollutionen, rlie Spermatorrh Ol', so 
ist tl1P Onanietrotz der ablehnenden Haltung r. G.rurkorecbky·~ auch 
einr Hauptur. achE' dPr Impotenz (s. tl. ). Bisweilen machen sicll nrnrasthP­
ni ehe Symplomr 1·or den sex:uellPn Störungen lwmrrklich: rla . z. H. 
hei _,Iasturhanten bis11eilen cerehra thrnische Erscheinungen den nach !lem 
A.nfaeL n ([Pr üblen Angewohnheit anftr..,tenrlen krankhart \"ermehrtrn 
Pollntiouen 1·orangehen. können wir lJpqtätif!"en. Da~, was im Cehri.Q"eu 
an dPn Onanisten. soweit ~ir bereits ern terP Störungen ihrer Ciesundheit 
erlittPn, am mri ten aufzufallen pflegt, i~t Schlaffheit untl Eneq:rielosigkeit. 
schenPs <+ebabren, 1·er11irrtes \V;> en, l-nlust zum Lernen. l:m-ermögrn zn 
Prnstrr Arbeit, hocllgradige Gerlächtni -~~chwii.chP und z~r -treutheit, inner<' 
Zerfahrenheit. Hi zu kommPn llPi \Til'len peini"OIIe .A.ng'tzuständP mit 
-;Phw~reu speciellen Hl:'rz~törnn~en unrl ohne solche. ferner llie on e­
'flH~nzen der moralischPn Haltlosigkeit, eine bisweilen bi · zur Llypochond riP 
nncl j{,..laucholir gesteigertP !!"Pi tige nnd gernüthliche Depres~ion. Bei tlru 
hri<l~'Il klPinen KuabPn, die wir enriihnt (S. :32). 'rar im Laufe (]Pr Zeit 
.. inP au~ge ·prochenP RtumpfhPit a,ufgPtreten. zu welcher ~ich in rlrm 
"inen Falle Pin zeitwei Pr, mit allgemrinrm Zittern einhPrgehenth·r Zuqtanrl 
,-on ~1h~enz gr. eilte. Xäch. t ~olchen ~-\..llgemeinrr~l'hPinun gen sincl es 
mPhr loralP KopDw~chwerdf'n. welt'hr im \ereine mit den enügenanntPn 
f;_rrnptam~'n uurl dPn lmnten A.en~-;t>run!!:en einer Spinalirritation eiu 
En-;Prnble dm·"tPllen, an-; wE'lChPru (]Pr erfahrenr PraktikPr sehr hal d 



äctiologie und P.tthow~nhil•. ··-o)l 

/!l'griinJ•·t 'II r erdadJt auf Jj,. !-Pll"tl Pr,clllild•'te (o~lli'"' Zll ~thOJIII'Il 1 t:f­

Jilag. F··Liell Jpr l'alellatTPfit·XP dPutet trotz d ... r 't·r~icLeruug u·· BenZI' 
kt'illeSII ''I:! auJ onanisti~t!Je Exe•· ·~.;p, YtPI l1üufig·~r i't Ja~ bf'!l~nth ... il 
d•·J' Ftdl. da,.~ dit~ • 'ebiii:'IJn·fkl.e aJ-, !!am. ungybüLrhtL gt'. teigPrtP 
~>ich darhiet••ti (. ieL,.. untt"n). !llnnc·lwm l>la,.,en und t·leud~u I ipfl:'r tlts 
LJblt-'rs sieht man das lJilsf' (ie\1 iss!.' !I au r rl~11 t'r~tPn Blick an. \Yir 
hau•·tJ ult gPnng mit sofortll!{'lll Erfolg ;tut' den H1hciJ l!escl!la!_!~ll. Iw 
l Pbrip >'II \1 ird t:llt II eder frech gdO/!L'Ii oder >ClJeu jrf'tiUUkPI't. ,. ~ ltht 
dass ith \1 üssle" isl eine Anl11 orl, die 11 ir häufig 1 Prnommen und kts 
ab •·ttll' Bi•.Jahnng im Princip nPlnueu. Doch konnen wir gerade mit 
Hiicksi('!J( auf rei1·ht>re eigeue Erlit!Jruug lllcbt uac!Hlrücklich genuu llll' 

1 on·iltgt·n lliagnosert "arntn. \Yir gt· tPh~n ofl'en, rla;,5 "ir eine Ha-.al­
llli·llingiti.-, 11!Hl eillt'Jl Hirntumor in d~r er~ten protrahirteu Z~it tl••r Enl-
11 ic1.!niw als onam~lis ·be Störungen gedeutet haben. uachdem d1e jn!l!!i·ll 

Leut•· das lw,tilndnis . tlass >.ie lJis in dit• letzte Zeit masturbirt. abgele!!'l. 
Iu alHlt'reu Fällen ]modelt e~ ,ich um KeurasthPni1.er. m:lche sel'untliir 
die Unanit• iu ofJ'enl;ar ~ebr ruüsf-iger 1\'Pise l>etrieb~n Labeu. al.er I!'­

J•t•iltigt durch Angst und chrel'ken .• ollaltl ie 1\ enntnis >ou dem lullalt 
des .. pen;ünlicllen Schutz"~··, dt'r "~elbtbe\\ahrung", ries "JugetJdoqnerreb· 
und auderer uu~auherPr indu,triellcr Erzengui. se g-enommen, durch ül•t•r­
triehene Selb. tiJP,thuhligung· den .Arzt irrelübreu. Im .A.llgemeineu be­
't:ltrilu1.eu l->icll die schlimm~tt•n und tiefstgreifenden Furmrn 
d••r onani~tischrn Neurusl' auf die durch neun•patLisc!Je Db­
l'n'ition hela~lden :\aturl'll. untluur ~elteu haben wir d1e kläglich ... u 
Bildt·r eint'. ti>'f,..u gtoistigeu Yerlalle~ aus frübl:'rer rohu ter Constituttun unrl 
tJOrmnlt>r \\ tder~tnndskraft des _- en eu .' stems henorgeheu sehen. L' 111 el'­

g-csblich 11 ird uus ein juuger i\lanu hleibeu. der seiue frische und. kerui!lt' 
\atur aus btslelll Stamm i11 11 eUi!!tll .Ja!Jrpn durd1 '1\ ii tes Uuanireu zu 

!'Itlelll h.lü!!lichen f'c!Jattenbild des früheren Ichs herabgeschiiudeL 
\\'irkliche anatomische Oro-ankrankheiteu '' inlruan nur elteu anlrefleo. 

\ tJll der Besl'haJJeuiJeit der Geuitaliul lsiehe iunteu) ahge,eheu. tlürllt· 
unch an1 t•besten da· Herz durch Erllobuug· dH mit den ouaui ti,.cLt:H 
E::~.trssen Htlnmdenen .ArbPil tltr H} pertrOJ•llH• aniJeimJitllt'n. Dr.ch s111d 
soleh• 1011 Bachu~ hescltriebene ~Ja,turkmtenLerzen iu deutlicllt'r .Au-­
priig-uBg- l,!l·geniiht>r den Lüufirr bei Onanisten angt'troft'enen einlachen llt'rZ­
Ilt'U r o s e n nach un er r Erlahnmg nur iu der :Minderzahl nacLzu11 d.t·n. 

Wahres ~it•cllthum. tief!!reifender gt>isti~,.r Yerfall. wicltlige CLaral..ter­
' Pründ~rllll!!t'll ziihlt>u zu den "eltenlleitell und bahen wohl imnter arg!:' neun•­
l•athist:ll ... Di po. itton zur Yoraus~etzung. Fün1erud "irkr nicht ~elteu die 
A..1gst und der 8ebn•t·ken. den die L~ctüre n!l.saubHer intJu"trieller Bt'tlam~:­
'<'hriftPII ansüht. Jn manchen Falleu hahen letztPre, .ellJ,.t hei mittler<'!' Be­
thiiti,gune: cleo.. Lasters, den lluuptiuhalt der exuellen :\ .. uro~e zu r ... nultl>urtell~ 
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Hing~gPn betlürfen die Zerrhtlder und Jamml'r~PRtaltPn J"nll•·Hialld'~ 
und Thsot"s, \reich ... Autoren in grl'nzenlo""r Gebertreihuug r]Prn Gros 
drr Onani<:ten paralytischP Impotenz, Rückenmarksdarre. progre~~ire Pnra­
Jp;.: un<1 Blödsiun zng~datht, ileutzntagr kaum tler Hnsten \\iderl~gnng. 

JJie mei--ten Onaui"trn der Irrf'ohäu ·er frülmen <>inPm ecunrlilren La't<"'r. 
lliemit soll nitht gelen~tnet werden, da s diP OnaniP da prädisjJonirendl:' 
nrsächliche Moment ,·ou geistigen ErkrankungPli l1ilden, lJrziehuugsweis.• 
het neuropathisch Yeranlagten den AuRhrneh sexualer P yelwsen br­
schlPnnigen kann. ~ach r. Krafft-Ebing und Kra~pelin sind hf'rror­
ra!!~tlllt' Züge rler onauio,ti~chen r~ycho<>e c:rgrbrn in :Jias!'PlliHJJtic:htt 
der ._ mne,tiiusthun!!en. die auffalleorl leicht geweckt werden. Gemütlls­
,;tum]'fheit. barnckrr Id,..enrerhiwlnng . .:\eiguug zum :JI_r~ticismus nud 
exaltirter Scb11·i.i.rmerei. bypochontlrisclter und melan("holi ·her D"Pl'"~ ion. 
endlich ab.,lmle Wallnideeu \"Oll gebPimniss1oller. heziebungsweisr rliimo­
ni-;cher Boeinfln·,uog. Je nach der _-\.nlage und dem A.lt~r ,],·~ :Jlastur­
hantPn führen dte N_rmptomP znr pro!!·re~siren .Abnahme der Jl'}l'ltheben 
Leistnng lliiligkeit (r. Schrf'nr·k-~ otzinp.). 

Die fienilalien der üuaui ten ptlegen, wie lwreits augNleutr-t, auf­
t":tllmde .AbnormitiHrn nie h t anfzu~-eisen. Der oflrnilar am grünen Tiscb<· 
Pntworfeuen . 'child~nmp.en einiger Gelehrten, da,s in Folge r1e~ häutig 
wiederholten RPizes. rlie Ynrhant und Eichel erl('ideu. Pioe ~tarke Neeretion 
nuter cler Form Ynn abnormer megmaansammlung im ,~orbautsatk statt­
habe, Yermii:.ren \l"ir nur mit rler Yersicherung zu begegnen. das~ iru 
"\llgenwinen gerade das Gt>gl'ntheil der Fall ist: Jp massloser onanirt 
11 ird, um ~o trockener und eh laffer. wofern nicht Spermabe,utlehmg eou­
rurrirt. PriiJinlium unrl Glans. DiP Yiel betonte klöppelartige Yenlirkung 
,]er lPtzteren i,t sichrr Hiebt sehr häufig. X ur einmal aheu wir bei 
einem . cLulknalm1 eine die Hoden an Gri1 se weit übertretf,.nrle EieheL 
so da's die letztere einem er11·ach enen .)Janne anzugehörrn schien. Das 
s(·hon genannte 2jäbrige Opfer 1ries auch einen recht gros~en Penis auf, 
\robin!!egen bei dem 12jä.hrigen ma~~lo eo .Mastnrbanten kleinP, an ein 
l\iwl ruu ß Jahren erinnerndr Grnitalien üi!Prraschten. Wo entzi"tndlichP 
Ht>iznogrn auffallen. handelt e. ich in der Regel um die ganz ephrmwrrn 
Rötbungen nnmittri!Jar nach dem Acte. Das rin be~;täodiges Auf~ uuil 
~ietlPr~teigen der Hoden (..Orchir·horie") gerade den Onanisten ebarak­
tPrisire. bezwrifPln II-ir mit Eiehhorst. Was ron t]PJI äu eJ"en Genitalien. 
,!!ilt auch >on clt>r Harnröhren chleimhaut. Wir sind bereit, rltzntann 
und Urii n fe 1 tl zu t·oncediren. das mü~sil{ ( 'on!!estion irungPn hif'r ct\Ya · 
hiiufi!l"Pr >orkomm~u mügen al~ hf'i ~ic·htonanisten. "\\"ir müssen aber auf 
nrnud einer e:ros~t>n RPihe t'igens auf dirsen Punkt gerichteter BeoiJ­
n<·htuugen mit allPr Ent chietlrnhPit ch1rauf hinweisen, da eine richtigP 
katarrhalische Entzündung dPr lTarnriH.Jrf' (inslJe ondrre ihre~ pro tntil;f'heu 



'J'JJeil!·q mit entspn·cJJPndr·r 'r·erPtiün ). 11 ie ~ie rlie be1d•·n f! ua11 nt 1·n 
,\utoreu als ni.-!1t >-•·lt~nP Fol!!" d.-r Onani<> !!Pfundo·n bahen 11·ollen. 1011 

1111~ nif·mal~ l!~~··lwn "orden i-,t- dw gleiel1e .An<>Jtht wrtritt Gur. eh-
111 an n -, wofr·ru nicht TrippPrproe~~sP al. C'omplieatinn IJf•standPn. Wo 
wir an . r•n]t•Jn n••i•Pll dPr Eja ·nlation .A nstluss IJ"ohaehtet hab•'JJ. hamlr•llP 
•· sieh lrr1iglich nm •·ine Cretltrorrltora eJ /illirlillf'. also um Jrllrmales 
AhsoJHh·rnn!!.prntlnct 11Pr ('nwper.selwn U!Hl Littre stlitn Urüsf'U . .Aul'h 
nal'h ~~ult-nhurg tniis·eu 11ir in AblleseuhPit anatouli. <·her i·erilnrlermw n 
den Znsamnwnhang zwischf'H OnaniP uud SP\ualer ::\ enra,thrnJe m:hr 
anf rl··m Wel!e . clliirli!!Pnder funr·tioue\IPr ~<·eutripPtaJ .. r) RPiz11irkung her­
zu"!' ll••tJ \t•r.;ucheu. De.;gJr·ielH•u rPgistnrt der t-rfabrene 1. <Trurko-
1 l'ehk) als . pecielle Wirkun~-t rlr·r onani~ti>clwn E\tb~f' auf rli~ Geni­
laliPn nur r]r·ren lly]tPrästbesi•·. kein1· anatomi~clleu L:.i;.iouen. Wir mi.Jswn 
inc1"''"n e!JrlitL•·rll Phe llitr rP!l:t,trin·n. d<lss Finger. auf' ~igf·ne wr­
Lls~liell•· BeolJacLtnng·en !! ;.tützt. daran festlialt, habituelle 1 Jnanie kf•nne 
ti1ctisc!JP hatarrlu.tlisc·hf' Erkrankung·Pn ch•r Pars prostalica nttd <les Collt­
,.nJu mit IPuko<·} tPnl!altig>'ll llarnfilanwHfen erzr•ug-f'Jt. 11 t~ sil.· a11Ch \Ort 

]'P.r~r. tianlnt·r. Don11er u . ..1. aJJ!!<'!!ehf'n \rnrrJ,.n. 
\\'ir rennögPn dt-n Wirirrspruch 111tht amlers zu Prklar>'Jt. ab tla ' 

der Zufi1ll . olche FiLII<' uns entzogeu. jenr•n B"obaclrtern alif'r in auffallender 
HiiufuiJ!.!' ZU!!~fiihrt hat. '-il'ber bildet der nenusr. bPzidHJll!!SWPisr tliichtil!•' 
hypenilllis<'h•• H•·izzu land cl1~ Re~:eL l ..!Jer die Bf·dPutung- tler :ius. er­
lie!H•n Zeicb n d••r Ouauie hei Ma turbantinnrn, aJ, welche Ynll'iti.;, ~1·­
tritis. Lal!ereränderungen der Gebärmutter augpgehrn 1renlen. \rap:Pn '' 1r 
111Ull!!el-; \\'1'-PJltlic·lwr eigrnt•r Erfabrun!.( heiu Crtl1eil. D~m nenitalere­
t hi-mns und Klitori,mns 11 ird man st llist1 t>r ... t:tndlit·l1 iibnliel1. 11 ~~ hPim 
~Iaune d··m Priapio,mu'-'. hegegn~n kiinnen. l 'ei.Jrig .. ns bat Eulenburg 
ltt•i Onani;.tinn n d~n Pruritn in .,zahlreicheren" Fällen als das primäre 
\·ertübrnn.!!''-lllO!llent zur ,thlimwen Gewohnheit 1:enn .. n geltrnt. Auch 
fiir da' münnlicbt' Ge<chl~cht ist cla-.. er" ie en, gleic·bgiltif!· ob anatomisehP 
!Jautreriinderungen t'Oncurrireu, der nil'ht. 

Für be ontiPr> tharakteri ... ti eh und un hö~h-,t•·n liradP rerdächti!! 
hält HolJ!Pder hri kleinfln )lädcheu Dun.-hhol1rung. lwziehun!l: wei-;e 
\' erln.:t tles llymctts, piliere Klagen über Pollution~n. cla einr keu>che 
.Junu-fmn niem.ls an ,;olrhen leid••. DiP B~:<hauptnn!!.' )Jack enzir''· da ... s 
~Ia,7urhanten fa. t con ... tant mit ::\a~"nhlntt'll . Srhnnpfen untlperrer,.,n Riech­
•'mptindungen ( . . :n zu thun hätten. !!eht zu \Hit. Imm,.rllin präg .. n. 
wie r•r,r llit'Uer jüng ... t I\:t blanck rertreten . 'n·ihlidlf• lndiriduen (die hri 
Allii'DOrrhoe zur z ... it tler au--bleibeodt'n )fen ·trnatiun einem ht>,;ont!Pr. 
, arhn )Ja-;turbation,zwange unterliegeul the Beziehungen der Genital­
nrgan" zum Rit'ehapparat tOppenhPimPr, Flie~">l, 11ie auth zu dPr 
Sehiltl•lni''' ( li. \\'. Freund) !!Prn ihre starken ~~xuellt>n Erregungen 
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durcll ,;1·hmerzhal'te Yergrü,sernll!rl:'ll gewis>Pr Partien rler i-i~hwl'llkuqwr 

d~r Kas" und cler , cbilddrüs~ an-.,, "'"'"llalb !Ptztere unter T'nhtänden ab 
1 erditrhtig: auf Onanie gf'lten könnrn . .l\lan kann !rl'tro~t. um nach dit•st·r 
,\.h,; ·b1Yeifung zu un.-erem .pPciellen, den :\fann hetrPffenclen T!JPnHl w­
riickzukehren. den In!Jalt dieser Beobaehtung·en im Princip auch auf cla 
miinnlic!Je Geschlecht ül>ertrageu. 

Tiücbichtlich der Be,chatl'enhf'it dPs Rpermas bei Onani-.,tt·n und 
der Behandlung der ~1asturhanlt'n r~;l. .. 1\.ranklteitbhJld- und ,.Tilerapil'" 
dieses .Ah chnitte,.,. 

Fast alle .d.utoren ,timmen darin ülJerein. tla ,; rücksiC'!Jtlieh der 
Aetiologie der krankhaften Ramenrerlusle c!Pr in Bezug aut die IJetrefieuue 
Indi>idualität iibermiis. ige Coitu~ in zweitPr Liuie, ja weit !Jinter der 
UnaniP rangirt. Das' er hartnilrkiger.- und scblimnwre Forlllen erzeuge 
als dJe 1\lasturb~tion, w·ie Hytlt> bPohachtet llaben ~Yill. müssen 11ir mit 
aller Be timmtbeit ablehnen. Das andPre Extrem lettritt Y. GyurkorPchky 
mit der Bebauptung. da. üb rmü ,;ige CobabitatinuPn ohne Onanie nie­
!Jlals im Stanrle eien. Pollutionen oder Spermatorrhoe zu >erur. ac!J 11 1\ir 
~Jnd lermügr eindeutiger, :nicllt ,pärlicl.ter Beobachtungen in der La!.!e. 
dies~> ..d..ngab zu wid~rlegen. War doch auch den he ten .derzten au, 
früherer Zeit ,cbon geläufig. das· die .. durch innliche Au~schiYeifnne: 
EntnerYten" J,alLl ihren Samen, halu ihre l\Iunubark!'it nrloren. gltieh­
giltig, ob mehr der 1 mgaug mit tr eillern oder Selbstsclmiirbunz h .. -
trieben wurd~. Das~ die Selbst! eflecb::ung mehr zu den krankhaftt'n Sanwn­
wrlu lt>ll, uer übPrmässige ge. chlechtliclle lerkehr mehr ZU Potenz­
~törungen di,ponirt. wollen wir nicht leugnen. Gro. s wiru die Diflj..renz 
nicht sein. 

Ei11er lwsonderPn Berücksichtigung bedarf noch die rPcht 1 er~cllit>den 
heurtl.leilte Rolle. 11 eiche der Coitus incumpletus ( Congrcs, ns interrupfus, 
reserwtus, Unani ·mus ro11jugalis) für die Genese unsere Leiden' spielt. 
Der hrutzntage in unrl au er der Ehe an nabeliegPnden Gründen mit un­
hegrrnzter llüufigkeit grnbte prärentiY Sexnaherkehr kann ein GelJergf'!Jen 
mit Still~cb11-eig;en nicht mehr rPchtfertigen. Sellistver~tündlich kann di~ Be­
nützung 1on Condoms. Occlnsirpe ·sarieu etc. IJiPr gar nie!Jt in Frage 
kommen, da durch dil'. e I orkehrungen die intraraginalP Ejaculation keine 
Aenderung erlPidet. .Anders die Zuriickziebun!! dPs Gliedes im ent~cbf'i­
denden ~Ioment. da "Frandiren'·. Dass hiPrdnrcll eine Störung- de-. 
natur2;emä sen Ablauf~ de Erre_gung,mecllanismu rrPsetzl wird. dar! 
nicht geleu!!net werden. Aber die Frage kann nur empiri cb-prakti-.cll 
gelöst wrrdeu. Haben wir loch ge~ehen. dass di q)J'ausge rtzte "Selui­
digung d~r CentrPn" u. ]gJ. rir>lfach auch cla au blt>iht. wo die reiel.tste 
Gele!!'enbeit rlnrch dPn ungebiihrliclhten Exees. gegPhen. Wültr!'ud 111111 

Thomp:-on jPd» Sl'l.lüdigunl!' cle~ i\en-en,ystPrns de, )lannr, dun·b dit' 
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untt~rl•rocli•·nr ('o!Ja!Jitation leugnl't, l··iten llnrgPrd und p,,, ~r au~ e1111 -r 
RPih·· "ig•·n•·r BPobachtun:reu die lml•·nhlieh .. len Folgen au~ die~•r , ittP. 
Ulll nicl1t zu ~ageu L rLitte. ab. Fast immer '-'lt·lle si<·h f;p .. nuaturrhoP odt'r 
sclrlall'e l'ollutiou r·in, und neben d•·r Erzeugung rl r . .-xuelleu ..\'eura theuie 
komtuP ~ogar ein chroni~cher lü·izzu~tarHl <ler hinlerPn HarnruhrP zu 
Stande. dPr zu einem Ctrrulus vtlwsus ..:\nlao.-< l!elw. Aut·h Hirt. Eul.-n­
burg, v. f)elrrPnrk-~otzin!f. Barrueco uurl ('zyz betonen iu pusitil•ter 
Hiclllilllg die Erzeugung \Oll s xualueura. tbeJlle uurch uen COUjlJO'alrn 

<lnanislllU!i. l 'm\1 eifelliafl steht ja ller Priirentm erhl.Jr in der Ehe we2eu 
sPiuer langen l>;wer 10 er ter Lim~. l'nserP eigPnen Erfahrungen Z\IIDgeu 
uus eiJPusoweuig wif• Beard unu r. G.l urkorecliky. dem Congrcss11., 
rcserl'alus für nn~ r Leiden in~' so I,ed~utsume Holll' zuzu rb.ennert. \1 i•· 
die ~Pnamlleu .Anton•n eh tlmn. . 'eliJsl\ erständlif'h rP. pectiren '' ir 1hrt' 
positi1 l'll HeohachtungPn. räuru ·n anc·h ohne WidPrn·de ein, da'·' in tiaem 
Tht·il unserPr Fülle "ährPud l~r anchw••rnclen Gewolrnltrit "'xualueur­
a.,t!JPnisclte En.rhPinungen icli mehr um] mehr ausgeprägt. .Allein cliP~en 

Fit!IPn steht eine grü::,.,ere Zahl soleuer gegrnlilwr. welch den Ull\ull-
ländigen Ge.,chlecht. rPrkebr ohne wesentliche Rückwirkung Yie]P .Jahre 

lang 1 erlragt>tl. 1-JHI. was noeh '' it!Jllger, die Patienten. ron d~nen 1anm 
Einer an patholugisehl"ll Ramenverlusten litt, ,·rrmochten uieht auzugPlwn, 
dns. die Zeilen, iu drnen der o·euannte (' us hPrrsehte, g~'genülwr d.-u 
l·hpnfalls langen Pha n, 1rältrend 11·elc1Jen zum l'ondom gegriffeu wurde, 
l'ine aurlers gearlt•te Wirkung g"eäu"erl. Wu· arg-wöhurn, da~s der Coitus 
wl< rruplu · fa t nm bPi bereih \ orher ausge'-lll·ocheuer rf'izharer eh Viiiehe 
des i\Pnensystems bedeutungsrolle Yer. eldinnuerun~·en au ·zu]u.;en .!!!'­

eignet hei. Die I i"wohnheit - der Excess . cbad..t, nicht die " nnatur'· 
de~ Eiuzelal'tPs - l~is"t das glunmende Xt•n·euleiden nur . chneller auf~ 
lodern. Einr entspreehende i\Ieinuug rertre!en '· 1\:rafft-Ebinf!', OpJ•ea­
lrt>im, \. liö:slin nrul neurn1ings Loe\Hilfcld unrl Hobleder. JJer 
Er tg:l'nannte ltllld unter I 14 Fällen nur Pllllllal und dazu bei neura,[l.J<'-
11 is<·her ,-eraolagung eine au-,ge~prod1eue ::\' ern•uschwiich e. Der Inhalt 
ltütPrer besl'hrltnb.t sich nach den Erfaltrun..,.Pn Loeweufeld ' ,., JlJei,t auf 
tlie Er>l'heinun:ren dl'r Herzneurose mit .Au;.;tzusti.indert. .Alles in Allem 
mü . E'H wir für dit' weitaus ül•en,·ie!!ende Mt'brzald der .Fälle einen bt­
"-Olldt'r ' hedt•H11iclwn Einflu.;s des unterbrochenen Bei;.chlafe, ahleLn~n. 

~aeh I> on 11 er schafft auch dPr Bei>c h I a f im Hau 'c IJ. ab deu Exce~·en 
in B 'lll!! auf tlre r erliiu!!,'l'l'UI12' t1er Irritation !!leichwerthig. ü~n BodPll ftir 
uufreiwilli!!•' ::-;,lmeu~t·rlu te. Stati-.ti-;che B~grüuduwren -tehen nuch an". 

Die .\.rt nnu \\'eN'. auf wel<-ht> dit' krankhatten ~amenrerJu,re tlmch 
Lll'rt AliliSIIS S(.ncal i zu Staude kommen. hat so gut wie nichL mit dem 
i erlust de ~tllll•·Ih als . olchen zu thun. aud1 " nn der Erg·ub' täglith 
nwhrmal~ I"'" irkt wird. Yielmehr hanüdt l'' 'i~:lr um eine R ü•~ k-
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wirknurr auf da, Xer>en ystem. zuuüeh,.;t um eine teigeruu!!', häufirre 
Wie<1Prholung der "chon >ielfach unter pli.rsiologi:-cbeu lerhältnissen 
beoha ·htPt••n RPadion. der 'o mächtigen Aufregung des GP~ammttwrren­

'}'tems. IJesnnders unmittPliJar ror dem :.\ loment d r Ejaculation. Auf 
tlte~e 1\-Pise w~n!Pil <liP im Rüekenmark u!Hl Gehirn gel ... gtuen c~ntr~n 

für ErPelion und Ejarulation ( iehP l'oriJemPrh10gen, , . 2 11. 8.) Sitz 
dauPrntler Irritabil itiit, derart, dass ~chon ganz geringe, run der 
Pen['herie (den Gtschlechtsorg-anPnl orler <lPm Centrum (u~'r P~)che) <1.\1'­

gehendP Reize die Ejaculation auslösPn. Immerbin mögen !orale Zustünde. 
••in" abnorme Rtürung dtr Samrnproduction (., Piethora sem1n1s") mit 
Hetl~':x:wirkung <lnrch die Spannung der f'amenblasemrände und sonstige 
iirtlirhe R~izbarkeit clrr , amPnaus~pritzapparate fördernd ~irhn: das~ 

Jedoch dureil >Pxuelle Excesse entzündliche Proer se in den Sanwn­
\H'gen reranla"t "iirden, wie Lallemaud und nach ihm yer,chit:>denP 
.\.utor~n annehmen. rermügen ·;rir nidll znzugeJ,en. Es gtlt hier dureil­
ans tlassPibt>, ''a' ~ir zu den gleil·hsinnigrn Behauptungen in Bezn!! auf 
die :JJa~turlmtion (S. 3t5 ff.) g:eäus~ert. \\enn hie uuu da im enrloskopi,rlwn 
Bild.- katarrhalische Sch~Yellungf>n dE'r hintPren Harnröhre. in~lwson<lerP 

<les Collicultts seminalis beobachtet oder tlret!Jralniden im HarH al$ "\u -
rlruck ron Entzündung gefunil~n werden, , o mag P . ich mei 'l nm Reste 
ron Gonorrhoe, 11111 .Katheterreiznn!r, fortgeleitete Katarrhe u. d!d., also um 
ursächliche, heziehungs,reise lJPgleitenrle Processr, nicht aber um Folge­
zustämle gPhandelt haben. Das, wir Grünfeld \\iiL "fast immer .. bei 
Spf'rmatorrhoikem entzündliche Y .-ränclernngeu rle" genannten Bezirkes 
durch 1la~ Endoskop aufgefunden würdrn, steht durcban~ nicht im Ein­
klang mit un-.. .. ren, grö~stemheil~ eindt·utigen Erfahrungen in denen ron 
d"m Begriffe aueh nur einer mliR'io·en katarrhali!<chen , 'chwf'llung gar 
hine Hf'de sein konnte. \\ir bemerken hi,.zu, da,;. einfache Ilyperamie 
ohne wesentliche lolnmeuzunahmP und ohne ~eeretion für nn \reit ent­
f,.rnt ist, Sehleimhantkatarrb zn h dPnten. 

So 1iel Yon der er~tru cardiualen iitiologi~r·llen Gruppe, der Xeur­
a-tht>nie und ihren wesentlichen YPranlas~enden. heziPhungsweLe fürdPrnclen 
rnu:;alen ) fomeuten. 1\'enn 'l'rous eau mit b<':;onclereruSaehdruc·k eiHPn 
innigen Zusammenhang Z\\i;;cben der mit unserem Leiden einher!!Pht>nden 
K Pnrastlwnil:' im . päteren Alter und der Enuresis nocturna in <len Kin!lPr­
jalw?n IPltrt. so glanhen wir einen . olchen Sexus nicht unbedingt yon 
der Hand wri"en, ah r regititriren zu , ollen. da% eigene Erfahrun1ren 
rl~'mselben nieht ~onderlich güJtstig :;ind. X ur in einem \Oll uns jüng"t 
berath,..nen Fall" ( 2tljähriger amPrikani,.cber Arzt) dr;iogte sieb der Zn­
sammrnllang aut: hi. zum 1-! . .Jahre liartoäckiu<' Enurese: Heirat tnit 
lc Jahren. naehdem Ddlication ,;p~rmatorrhoe und Potenzsch\\äche eiuge­
sPtzt; trotzdPm 5 Kinder. Bunt!:' allgt>mf'ine neur;t thrnische Symptomr>. 
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\\"ir wnli•·H gleich an di•·~r·r . 'tdl~e anfii!!en. Ja,s diP näth~ten Y~r­
warultPil c!Pr '\r·ura>thrni~>. die H.htPrie nn•l H.' poclrondri•·. einP ru~hr 
nnt~->ri!Pon!HHP Rolle in der ..lt>tinlo:rie tl•·r krankhaftl"n . amenrPrlu. t•· 
spi•·leu. Ftir t!i" hf'i!ll mannlicht'll H~q·hl~l·ht~ gPgen die Xeurastlr •ui,. 
'>0 IIPit zuriicktretenden by,terisrhen L•·idPn ist rlas olme 1\eitf'res klar. 
ahPr auch tli lJYfHJchontlri-che YPrstiromnng rau!,!'irt fast au~ ·ehlie ;.,hch 
als BP,g]»itsyllJ]ttOill uutl Fol".ezu>tand nll~~-'res LPH!en.. Doch kann die 
H rpodronrlrie behr wob l dit I enuittl~->rtn zwischPn dPn SamPUI'Prhl';!Pn 
1les llnanistPn und <;•;inPr se:nJPIItn N,.ura:,thf'nie ;;•·iu: Der Kranke \1 inl 
durch di~-> Pollutionen geiing. tig:t, qniilt srC'h mit Ndb trorwiirten. fiirrhtPt 
f1ii<'kt•nmark•dt•iden und rerfüll t t],.r kraukhaften ~t'lhst IJt>obacbtnn!!' t 0 1' ]'1:'11-
h ,. i lliJ. Es kann 11ie!Jt un~ere ..lufg-ah' sein. di" tliff•;r<'ntit•lle Dia2:no,tik 
d~r dn•i gPnann!t'll Xerrenkrankbertcn mit ihrrn Cebergiingeo zur P. )CbO''' 
al•zulinJH!Pin. 1\ichti).r ist zu ''is,rn. das. trotz ~iner ~~-eitgPhfnMn 

:IJ,·,u:JiclJkeit ihr"r 1 ntPr theitluJJg- g .. ratle irn Ben·ichc cler exualleJdt n 
\[i,l'llfurmen, wie ll,rstero- und H,rpo('Londron•·ura,tbrnie in UDI'IIhlirr­
lmn·m Ens.•mhle auftreten könnl'n . ..lut' tlit• Fr e u tl'q·Jrp 'rheorie komHten 
1rir im .\.ilseltnitte .,krankheihbiltl .. zurück. 

Di~ z11 eile iltiulogi~cbe llauvtgrn]'t•e 11irJ g"Lildet durr·IJ I orale 
anatornisd1e Erkrnnlungen tlP natPrea { rogenitalapparat ., und 
SPillt'l' X<11.'hl13rkthnft. Djp,"IJ,.,n "JiiPlell g ... rn di" Holle Yon LTeleg,·nbeits-. 
Jt,•ziehunJJ:.'\1 eist> mitwirko>ntl II rr~aclwn. 1\l'llll diP (tlJ('ll hPZPlthueten Zu­
,(l\lltle !!•'!!<>l~t·n ·in<!. An erstPr c t..JIP !lf'lii!Pil wir •lie chroni,che Ent­
ztiJH!nng t!Pr Pors filoslalicrt lll'!'lhrat· tllltl der Ductus cj·u·ulalorii mit 
Enl••it ... nnrg um! Et"cblaffung die:er. Dil:'~•· Form liPgt lH•.;ou•l"r' ol~r 
I>ef,tcation,-nntl :Jiictious~p~rmatorrhne zn <1runtle: ja. 111r ·tehen 
nicht UJI. f1ir di<' letztere Pine entschiet1Pne 1-elJ!'rleg:enbrit ih·r Gonorrhoe 
als iHiolol!ischen :Jloment, gegenüller ,iener t!Pr OuaniP fiir di" krankhnttell 
p,,]!tJtillnen Z\1 llehanpten. Einr ganze Reihr run FällPn, in ,]t'Jll:'ll nur 
der TrippPr ohrw Exce,~e. ohne .. reizltart• ~ch11 ächP.. diP 8pennatnrrhoe 
<'l'Z<'ngt ltn1. ~teht uns zu Gebotr. um die An~i<·ht derPr, wPlche die Ent­
wieklnng des LPid >u~ an do•r ('onorrhoe al. soleher nicht zula SPll ~roll~->n. 
zu 11 iderJ,.gt>JI. J)a-; hindert nid1L tlit' Kx:istPnz Pin~r ~raltren "'l'ripper­
nenra-thPnit•" mrt d"m Loca!,;_rmptom de' , ameuftu~~"' anzu~rkenn~n. ·wie 
"ir an antl·rer 8t lh• mitgetbeilt. ]Jalt~n un t:re Bt•fihachtuo!!en an 140 
IUit r·hroniseh"r Gonorrhoe hehaftetPn :Jlänn .. rn nuter sor2:taltig-em Au-­
-ehlu-s 'un 1-\·hJ..,rqueliPn ( loranfge!!'llngtnem C••itu-. I'ollntiun. nonnie) 
!!l'i··hrt. da" :!,-l mit ihrem Harne. lwzit>hllll!!'"-"i"" .&u~tht'" tTrip]'Pr­
f.nl•·ul zahJr,.iehe Sj>PI'lll<lltlZOen t'J1tleertrn, ohne da~s irgend m:,Jelte aul 
'\ ... nra-th•·nre de1!1ende ,'_,lllptomr lwmerkbar f!t:'IIE',en.l~el•er 20° o hatten 
aJ,n nn latPnter, !!ratluell \ t'rsrhi~den r ~permatorrhot', hezieiJung"­
''"i'" .'prrnHttnrit> !!ditten. deren kPiJit'r sich irgend he,,u~,t "ar. Yon 
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der lmprlignatwn derTripperD.iden mill-lpermatuzof'n lJi' zm liegPU\\art zulil­
reicber. durcb1\eg aus ~perma hestellemler Fiillen und Flud.eu konnte jt·d•·' 
Zwi~cheu,tatll\lm bPobachtet 1\'Pruen. In au~ge~prochen" 'J!Pl'Ill<llorrho~ 
gehen freilieh die:-;e alJorti,en zu~tänd•' nicllt hüufig über: doch rermocllt•·n 
wir in mehren•n Füllen dureil fortgest-!zle Harnuntersuehunaeu da An­
wacuben der :::1permabPimi cllnng zum richtigen t:lamenilllbl:i hei der Stuhl­
und Criuentleeruug nachzuweisen. 1 ) Einer der .Ti!nglinge, des. en ~penna­
torrl.Joe "ir ebenfalls in seimn l.::ranfüngen lJ obachten konnleu. hlagtl· 
·chliesslich über häufige amenrerln te auch beim Reiten und s~llJbl au­
!!e trengten Gehen. ohne das· seine bOUbtigrn Functionen eine we .. ent­
lithe fHörung erlitten oder jemals ejarulati1 e unfl·eiwillige f'ameutnl­
leerungen au~ dem erigirten Gliede l>emerkt worden. 

~iich. t dem cllromschen 'l'ripper kolllrn~n l::ltritlurtn der Harnrüllr~, 
balJilnellcr li:atheteri mus, reizend!:' In,iectiou"n (Benedi k t). auch Ent­
zündungen der ameulJla. en, uer Pro tata. Balanitis. Phimose l welche 
nebenbei bemerkt auch durch Yeranlab~ung Yon Onanie wirk am werden 
kann). Blasen~teinkrankheit, ~Iabtdarmaffectionen (llämorrlloiden. Fis nren. 
Oxyuren. Ekzem). reizende 1\ly~mata und dergleichen mehr in Frage. B~i 
einem sellr kräftigen Ei.enbabnunternebruer UIL erer Beobachtung stelltP 
bich im .d.ns<'llluss an die Entwicklung einer Geschwulst cle~ Blasen­
grundes da Leiden unter leichten priapistischen Erscheinungrn untl 
präcipitirter Ejacnlation ein. Ein 28jäbriger Redacteur lö te mit nnfeltl­
barer Richerheit mit jedem Kly~>ma einen Samenerguti au . Im T..: elJrigPn 
dürften die genannten auatomi chen Proce . e an sieb. d. h. ohne gleil'h­
zeitige ~ eurasthenie, nur selten als ätiologische .Momente un~erPs Leiden, 
gf:'nügE:!ll. Da. 11 o Hypertrophie der Protilata ohne begleitende Entzündung 
zur Sperlllatorrhoe führt - und es ist rlas nicut selten der Fall - hat 
diE- Drü enwucherun!!' die Ductus ejaculatorit inbufficient gemacht. 

Encllich hat man selb. t die ange ·tn•ngte Defäcation al. ge­
nügenden Grund für deu T..:ebertritt YOII Sverma in die Harnröhre be­
trachtet (Pickford, Da>)\ Lewin). Hiegegen müssen \Tir mit Cur,cb­
m an n Yenntbrun~r einlegen. insofern unter pbyf.iologi eben YerhältnissuJ. 
d. i. ohne ln~ufticienz de Duci1JS ejaculatorius. wohl SJ•ermatowen. 

'l \Yir heouachteten iw KrankenhaUSl' Friedrichshain einen ~l'Jiihngen Bier­
fahrer, Ut'r g-egen seine Gonorrhoe mit eimr Einspritzun~ von Bleiwas'er in di•· Blase 
zu Felde gezo~en l>ar. Die ehr lelthafte Reaction hatte Defiication ·- und Micllon'­
SJ•ermatorrhoe zur unnüttelbaren Folgt. Im Harn famlen sich zugleich ,.Hodenrylinder" 
l-iehe unten). Druck auf die Prostata lieferte einen fa t au;schliesslich au· dünnem 
Prostata aft mit zahlreichen Cylinderepithelit·n Lestehenden ,\ustluss. UfTpnl•ar h.tttl 
ich d.ie rleru Leiden zu Grunde liegende Ent•iindung ~orwieg~nd liin~s der D•rcllr­

ljflculutorü ausg-ebreitet. Dom m er untl K ollman n haben bezeichnende Falle v"n 
arlificiellen l\lictionssperwatorrhe bei oder unmittelbar nach instrument.·llen, in den 

Harnwegen >orgenommencn ärztlichen Em~ritlrn l,eoltachtet. 
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'·liH·r· Jrr·t·IJt J'f•J·c·lJI.rcllr' c·lrlJP r 1 1 ' · .. _ . - N -~ m~r aerr 1 1·n .nnsspntzunasgaug )'assirr·n 
konnen. Im ( Plmg:err ,-rnn•J Pll wir auf t]jp :llll Eingana uiesPs A.h­
'<'h_uit(P 1'-'. ~'il rou uns ni~d,.r!!"ll"crtPn BPruPrkungr:n zum .pby io­
loarsdl!•n" Sanwutlu ·. Richtig:~> Defiicrrtions. (!Prmatorrhoe bl:'i aarrz !l:<'­

~mrdPrt 'ILlrrnHI! tl<'inger) balwu wir mr huolracbtPL 
]Jen ~['Pcif']]Pu .'lf Pcharri rnuq d"r ~amew•nl1Pen1ng bei Defäl'alwns­

spermatorr!Jo., :tnlan::ren,l, Prsclu•int tlll · ,.jn eiufhtbes .:iu~driitken Jer 
~arn,.rrblasl'rr dnrclr tlie tlen .\Iasldarm passirerrden 1\othnms«en wenig: 
plauqi})PI; mit ReC'hl macbl Cu r c h rna n n auf di" Topograpbir der Sanwu­
lllasPn aufmr~rksam, welc·her 'i,.J eher eirr ,\ LI."I>Piclrr>n und AhkiPnJmen 
,]er \Iiiudun.cr ·st,.l Ieu entsprechen wiirclt>. Ein 'reuig mehr \\ abrseht·rn­
lichkPit hat ein 7Ju tauuPkomrn~'n auf '' mp a t h i c ilP m \\ t!!:P. wi•· cJa, 
hrr .. il' Lallema11rl an lersc-hiP.dPllPll~IPIIenausgesprochE'n:anden<'nn­

tradionc·n rlPs ~fa,tilarmPs nehmen clie , anwniJ!awn theil. Dorb 1 ••rdir·nt 
ein dritt"l". ,-o n .~rult>ru nicht herrorl!t'hohener Fattor. dir \Yrrkuna .J,.r 
~tli!!:Pillf'inen Ra 11 c h p rP~s., lJ·im Dril.n.cren, für clir· Dd:icatinn - "·ip ~fidrous­
slwrm;ttorrhoP un->erPs Eracbteu~ g-anz he,oru!Prf> BPach tung:. in. I""'OtlllPn• 
flir ten.r clurch nerrose Symptolllt) nicht complicrrtP Forrneu. Die,;•· ,,incl 
wm 'l'ht>il nicht art den Act der Dellication und :\liction !!el)1111de11, 
-.onclPrn können anf rein tn~-'Chanischem Wege durch Pinfaclw .d.n1n·rHlun!! 
d•'r all!!PilJPin,•n Rlllchprr~ ·e beim Tir>hen, li11"t1·n. Xiesen etc. lll'mrkr 
wenlen, so cht ' wir rlPn gesteigerten Druck als solchen als ur äc·lthtbP 
~[onwnt in Anspruch nehmPn milssen. Wir glauben rn,lJiclr bPi di" ·pr 

(l,.l,•crenhPit an cl••n ron B ern h arJ t anf (iruntl !!enauPr klinischer 
Ersehlr•ss11ng eine~ im Ü:J.pitrl "Sterilttät" zu rPe:i~trir~nden FaiiP 
acführkn ~acltm~i~ ermnern zu 'ollen, tlas' die tlPill Ejaculatiou,,wt. 
lieziehuueswrisc der Amtreibung cle 'alllPO liil:'nPntlPn x .. rreul.ahnl'll 
e : o n der t ,·on denen verlaufen. IYelchP die 'IIastllarm- ( un,l B!a--.•u-) 
Fundion l'"lterr,clten. Solche B oba<'htnngen sind der uneinge. chriiuktr•rr 
.~nnahrm· Piner , 'IIitbewegung·· th·r Sam enhla~en heim Def;ication. · 
act '' enil-!; giin~li!!. Endlich muss herrorl!eho ben werden, da'"· wiihrrncl 
der B griO' ,Jer Pollution an eirte Entleerung nicht nur cler Samen­
hlast>n, sonrlt•rn mint!e. tens auch cler Prostata gehuntlen i't (Yal. die 
~orlr,rnerkungen. tf.), die rrin merhani chen Formrn der ~pPrma­
tnrrhor auf eillPill ..lusdrückeu lediglit:lt de, Hauptre.·en-oirs für tli" Sper­
lUit!OZOPil. dPr Sarnenbla en. beruhen. Wabr-;c beinlieh •xbtireu anr·h -
,jj., Reohachtung ron Prostata~at't nicht fiihrPntlen. ron der Bautb]'rrs,e 
unabhänaigen Samenabgängen bei X enra' 1 heuikern, die niemab an 
l1onorrltoe. at>litt<'n. -;prechen dafür - rt>in dureb nrnö;;e Irrital•ilität 
1t>rmittelt1 i, o l i r t e amenhla~energiis e. Ein 34jäbriger ~ eurastlwniker. 
•ler Wt'!:!:l'll lfljiihrigt>r abnormer Samenn·rlu~t" unsert>n Rath erhPten. lw­
ri~htPte uns in ~lauhhaft~r Wt>if't'. da<-~ l'ha,,~n \'Oll närbtlieht-n Polhr-
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tionen und Defiication Spermatorrhoe abwechselten. Die letzt"re he tan•l 
lerli~tlich im Abgang ron · amenldaseninhalt. Di~-.pr Pati~nt befand ~ith 
in einem bedauerlichen Dilemma. Wurden die Pvllmionen uurch körp•·t·­
liche Arbeit. wie Reiten unu Sehwimm~n ,.zum ~.:eh1reigen gebrarht", 
0 trateil tlie atonischen Abgänge heim Stuhl auf untl gPstalteten ich 

progressir. um b0i ruhiger. üppiger LeLethl>ei e dett Pollutionen wiedPr 
zu 1 eicheu. 

An dritter Stelle komnwn conotitntionelle Erkraukun,gen in 
Betracht. Die ersten , taüien der Lungen~ch11·indsucht. !!'e1vi~sP. noch nieht 
rom allgemeinen T~ pus abzua-re11zende Formen ron Zuckerharnruhr und dte 
Conmlescenz 1·on aeuten fieberhaften Kr<mkheiten. namt<ntlich dem Ahtln­
minaltyphus. dürften hier diPjenigea Formen liefertl. die dem Praktiker 
noch atu ltilufigsten zu GP~icht kommen. elteu hleibeu ie -,tl:'h. l111rit:'­
Wt:'it der AI ko h nl i mn' die,er oder Üt:'r er~ten Grupj•e. abo tl<-r neur­
astheni~che töruugen bedingeu<leu ii.tiolo!!i eben Momente zuzuzühlt:'D 1 t. 
steht dahin. ~ur gauz au~na!Jm~lrei e haben un~ Sii.uler wecreu krank­
hafter Ramem·erlu tP (·on-;nltirt (Ygl. Aetiologie uer Impot~nz). Ein 
zwinrrender ZnsammenhauQ' mit .Jlalaria und Syphilis. welche Ba rrucro. 
1\'enn auth mehr als die t:'Xttelle ~ eura:,thenie 1 erm!ltdtllle causal!' 
:\Iomentr hen·orhi'bt, ist uns in Denlstblaml nie deutlich g·e11 ordeu. 

Yiertens können krankhafte ,'aweu 1 erluste auftreten im hefulg;; ~>ohl 
charakteri irter organi eher Erkrankungen des t'entraln rren­
~ .1 -..te m s, so in-.bP ·andere I' Oll Taues clorsalt;; uu ter der Form almornt 
hii.ufigt:'r Pollutionen wie auch ridJtiger Spermatorrhoe 1 L Leyd t:' n. Char1·ot. 
Erb u. A ): cloth prii1alireu !lie t>r,tPrell unserer Erfahrun!! nach h~­

tlentend. Auch sthllt:r" Rückrnmarkstraumen zählen hierher. \Yir 
hahen Hll!f·r Anderem bei einem Cirei,;e c o n t i u u i r I i · h e ,_,wrmatorrho~ 

unter tuwerueiu l~bhafter Samenprocluction al. ou~Htuenz total~r 

Leituugsunterbrerhung im Bereich Je, mittleren Dorsalmarke~ uurch Fall 
zu Stanue kommen sehPn. Hier hanlleltr es ~ieb oll'eniJar um f'in Ana­
logon der Bud g·e 'sehen ThiPrrer,uche. nach tleu~n ein im Lendenmark 
!!elegenes , Centrum gmito.,pinule• die Bewegungen cler Mu-..(·ulatnr dl'r 
Samenblasen. , amenleitrr und der Prostata rermittelt. wiihreutl anderer­
seits die rdlexerregenüe Spannung Llt>r \Viinde der Samenbehälter Jnrrh 
fort UDll fon sich ansammelntle; "ecret hei gleichzeitigem We!!fall jPtles 
t:i'rtl)t·alen Hemmuna-smechani,mus im W e entliehen die BPdingnngen der 
im Scltlafe dnn·h ":::>amenpldhom" eintretenden Pollutionen wiedt'rholtr. 

l'eber diE' Bezit>hnnz~>n <ler functionelleu Rückeumarkskrank­
heiten zu t!Pn krankhafte~ Samenrerln-;ten l'ergleichr uas _1\.rankhrit-.hild''. 

Die U<'i E!Jilepsie - ZWI"trual r~rrieth uns er,t die zerbi sene 
Zullg<:' den wahren Grund des gekhtgten Samentinsses un•l veritaheln 
p,ycho,;en auftretenden Formen ragen ~chon stark in die enle ätio-
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logi~(·hr· UrnJlp•·: d1~ Onanie scheiul niclJt seltP!l rl,ls )littl:'lglit:'d zu lJildPn, 
ll 1er fitllt do•m P~ychiatPr noeh f'in dankbare fit-biet der ßt'nba<·lltnng 
zu. ~:in .iungPr College. der un · rerzw•·illung;,roll klagte. lwi h_ler m­
annnng ~Pilll·r Hraul ron eint'r Pollution beim![e~ucht zu w ... rden. ,a,, 
kurze Z•·it darauf iru Irrenbau"<:. 

(io·l"!!:"ntlieb bat man wohl auch - "ir >PIIH kenne11 f'ini!!P dra­
sli~che F(tlie - das Eintreten l'on krankhaftt-u !-;amenrerlu•len nach 
i11l n~i\ell .\ ft'ecten, zumal ~chreck. lwobachtet. Ifingegeu nm,-, die },.,_ 
sonders run Lallemand vertretene Answht ron cler EutstelHmg de' 
LPioh•n, in sein•·n schwerr·nFonuell dureil geistige [eberan,trengung 
odL•r 'e>Ut>lle Enthalt amkr•it all••in in t:roslt'<le Zll't•ifel !!PZO!!PIJ 
1\'Prden. \Yeun 11 ir auch uns<'I'P lriiher" j.11galw. noeh ni~mal~ ein~ ~ulcho 
(i-enPst· lwobachtPt zu haiJen. aus _\ !llass einiger weniger z11 Pi!i>lhafto-r 
v'illh• jilug;~(l'll llatum~ modifieirtn lllUS,~ll, '0 IJ!eibt doch lh·r ·lin·ct~ 

7,usnnunf·Hhang Z\\ i;,chen rlPn genann!Pn :llomenten und int.,n-iven h•­
ziehung-s" eist> hedeutungs,·ollen Bamen1erlusten L·ine unl•ewie,;•Be .Angabe. 
Ei11e Pingo>heuuere Darlegu11g ttn ·erer Haltuu~ zur Frag .. dh .. 'am .. n­
tlus. es durch K •uschhett" 1reruen "ir im .Ah>L"bnitt .. Th .. mt•ie" g ... lwn. 
In der l\l••hrzuhl der Fälle, wo die l'aLisalitiit zäh Lwhauptet wird, dürft,.. 
es sich mn verlugPne Onauisten handt•!n Wir 11 ollen end]J('h nicht ],..ugHeJl. 
da--s ßptlt'd mit gut II\ Grunc1e UIJ(P!' uen iitiolngJ.,then .)lomeuten auch 
der un!.rlinstigen soeialen Yerhiiltni'"' und de~ Ku11nners gelenkt: al!,.in 
das siJI(1 selten•· und keine 1 ullgiltigen L-r-ach~n. • ie vermugen nn!l'r 
Gm.·tilnden die Au ·priigung tlPr sexuellen ::\eurasthenie l~bhaft zu funl"n' 
und steheil in tliPser Beziehung- uid1t auJer~ da ab "\.lkohol-. Xikotin­
wi5sbraneh u. da!.. 1relche chiidlichkeiten eloen!all-. BPard für dit• .\.rlio­
log:ie nuseres L··i(leth henorhebl. 

Riiebithllicb dt•r ätiologisch II l:ledelltllll!! ue~ Rei tPn, glauben 1\ ir 
n•rristrireu zu sollen, da~· einige Patienten, die uns in neu .. rer Zt·it 11 rgen 
abnorm häutiger Pollutionen consultirl, mit Ceberzeugnngstreue eiue Yer­
•thlimm"nJng der·elben durch R~iten l'iel \\eniger dm·ch Radfahren) 11 
hchanpt,..t hah,•n . .dnueremale \Yaren wir in Z11 rfel gerathen. ob der Clit>nt 
die Pt>llutiorwn nicht getb ·entlieh auf t!em Ptenl" au.;grlö't. Ein 3\l,iiihriger, 
arg nPn(ber Brauereibe itzer hatte aJ._ Caralleri:;t b~im Reiten in der 
'itunde lth zu 'ier Pollutionen .,Prlitten ... .;ämmtliehe unter Erection und 
Orga,mu.;. Ein anderer reiknder Freiwdli!!••r ltehauptete. lPdiglich durch 
dir l'HOrm•· .\.uzah I 1on ~um euerglissen ant tlem PfenJ,.. rorzeitig zum er­
barmlidr<ten !ie.;ehlechtsinmliden gewonl n zu st"in. Auch ein hühl:'rer 
utticier klagte uber . inkende PotPil~. di~ ihm die peinlithen Pollutivllt'll 
nuslosemlen Er-chütterung~>n auf t!em l'ft'n],.. he,cbPrt. .lelmlich ein 

1) ll1e ·ell.Je AMicht SJ riebt ltohleder 1\us. 
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L~hrPr in dt'll mittler~n Jahren. dPr freilieh friiher ma ·s!ose OnaniP g~­
triPb+"n. Hier handelte eo sich mehr nm ilie atonische Form ohne wesent­
liehP Erregung:. welche ich de~:riPieben heim Küssen >'ine. :Jfü!lt heu · 
au prügt••. Im Uebrigen 1gl. das Capitel . .Im}Jotenz". 

Yon sonstigrn .A.nlässeu nennen wir längere EisenhahnlabrtPn. 
längPre,; Sitzen auf harten tuhl n. rlas Bad. Ein \)6jäbriger lt'rheiratetrr 
I'rocurist yPrsicherte nn glaubhaft. seit, seinen Jünglingsjahren eineu 
guten ProcPnt atz Yon warmen Yollbiirlem mit Pollutionen bez;thlen zu 
miis eu. Ein Gleiches wurde un . eitens einPs junQ;en, feingehildeten nncl 
"ohlrrzogenPn :Jfannes 1om Rchwirnmrn, seihst im kalten Wasser, an­
l!P!!PbPn. 

Das ..lulegen einf'~ l'ondoms maehtP eiu :>Ojiihrig·er polui~chPr Zabu­
arzt. Pin arger, im Coitus mlmTttptw; excedirentler .:\eura.;tbeniker aJ, 
vornehm. te Cn;ac!Je seiner Pollution 11 wrantwortlicb. Dieser ilerr hatl•· 
- eine Ull" hisla11g nie begegnete Rarität - Yier 'IYohlausge!Jildete lloden! 
Endlich klagte ein Spermatorrhoik~r, der keine G-onorrhoe durchg~macht. 
aber viel onanirt hatte und I-on Hau~ aus nerrüs war, über ,tarkes 
liPben und Blirken al geflihrlicbc;tes AusJü"ungsmoment cJe, ,'amrntlusse~. 

Endlieh fehlt e;; nicht an Formen, für welche sich durchaus keiw· 
Pr aehP auf'fiadrn lils t. Wir hahen mehrlach Defärationsspermatorrhot~ 

in er!Jeb!tchem Grade ganz vorübergehend, auf Wor!Jen, lwi jnngen, rü­
husten. wohlerzogenen, inrless nicht heson der abstinenten Leuten nhn" 
je1lt> Pr,ichtliche Gelegenheitsursache auftreten sp!Jen. 

Die krankhaften amemerlnsb' gelangen rom Eintritt der 'Jla!ln­
barkeit his ius hohe GreisenaltPr hiariu zur Bt>obachtung . .Man rt•rg-leich~ 

nn. ere .'dter~scala im A.b·chnitt .,KrankhPit hilrl·'. \\run Hyile die nücht­
licben Ergil'~sung-en im Jüllg!ingsalter zum o-ro. SPn Theile al:, einfach· 
Verluste ron Pro tata aft bem:theilt. so rrrmö~en wir rlie, er naiven B~­
hauptung, welche der amerikanisclw Schifl'~arzt seinen Le~ern auftischt. 
kein erno<tes Wort mehr zuzufügen. 

Vrrlä sliche grös'ere , tatistiken, welche die ä.tiologiscbP Rolle de' 
Berufe, für un er Leiden zum Gegen,tand haben. rxi.liren noch nicht. 
Die gros r . chwierigkeit ihrer Be;rha!Jung 11 urzelt in dem [rn~tancl•·. 
da'is nur ~in Theil der Leidenden drn _\.rzt auf~ucht und auch der Pro­
centsatz, den die Rrprä. entanten der betrelfeurlen 'lande klas"e YO!l der 
('fe. ammtberölkPnmg des Clientelbt.<zirkes ausmachen, 1Jekannt seiu lllU'"· 

C'n ere eigenen Aufzeichnungen. welche rP!atiY rirle .Ausländer lJ~tretfen. 
ergeben, da' weitau in erster Linie cler Kaufmann und Bankier figurirt. 
dann folgen dPr Lehrer, Theologe, .Arzt, Künstler und chrirt teller. ]n 
letztrr ReihP stehen nach den die rer:;chieden, ten Bernfsklas~~n um­
fasseudrn :Jiittelgliedern der Handwerker u11d Arheiter. Ei11e solch11 8<"aht 



Patholu(ii;chc Anatomie. - Kr .. nkheibl·ild. 4\J 

ist uar- h dPn •·rürl••rtPn BPtlPJJ ken mit Vorsidtt .m fzunebmen tmtsoru .. br. 
als .-je I Olll ronsiliariu~. uicl.Jt \"Olll llausarzt stammt. UPr ga~z anders lll 

lliP tiPf»l"l'll 1\rei. ,. Pinuringl. 

Pathologische Anatomie. 
Es IH•greift H·!J, dass da. wo ein durch ch~n .JI.tugel auatonll~<"hPr 

VPr:intl•"rlllil!c'll ausgt•Zt'iel.tnetes Krrrenlteidr>u die hc·tTorrarrend"t" T\:rauk­
h~>itsurstWÜi• biltkt. 1 ou patl.10lugtsc-hen , 'el"lion. ht'fnnden u'itht . OIHh•rlith 
riPI dir Rt"d•' SPill kölllleJJ ll"irrl. HiPZU komJUl cler r·m-tand, class ]Piti'I\S­
~·· führlic·lll' \\'aut!lnugen uuseres LPÜ]Pas an sieh nocl1 nicl.Jt hPolmc!Jt...t 
ll"<ml•·n siuil. ri••lmPI.Jr nur etwaige Grundleiden mit schlechtt·r Prognose 
t'J'a)JPs) intrrcnrrente E:raukhetlen und sonsltge unglückliehe Zufalle es 
ülwrn.'hillt'll kilnuen . .'liatPrial für die pathologische .inatonw zu liefern. 
Wa.- an po,itirPn B,>fnndell Pl"WartPI 1\t>rcl"n kann, i't nicht, ..l!lrJ,..n•.- al 
alle dit• loralt>tl. in dem 1·ow~ .. n .ih,;rbnitt uen:llluten anatomN·ht·n 
I Pl"iiud~rnu;r••n, tnsiH'sondere Plltzündliche Zlhtiindr- dPr hin erl-'11 H<lrn­
ruhre nud d!'r iu ·j., emruüntlenileu i=lam•·nwf'ge In der That stnd 
\' 'tematisciJe ( n(l·rsnehungen fpld••u an.· naltPil llründeu Bot· Ii uanz -
t·hr(tuisclw 1\.atarrlw dtor PMs prost(lflCn ltrcthrae und clrr Ductus eja­
wlatoril wiedPriJOlt in cler LeichP :.refunden worden (Lal!Pmancl, Kaulu . 
. , ur I i II!.!" ). lm (ehri!!t'll hat die :'\ euzPit mit d~m E111loskop riel 11 • rth­
' ollen· .iufsel.Jlttsst• gPliefert, ob" ohl auch hil:'r •liP G .. fallr t-iner Jal·ch,..n 
futerprel<ttion t! .. s f'esehPnen nicht "emger droht a], da· B ... tlenken. Pilli!!•' 
B":.tl~itwstiillll' als nr ·iichlicllt' :\fonl••nte zu tl ·uten. 

Krankheitsbild . 
,\us L1nmtleu. \\ elche wir im .d.hsdlntlte "A.etiologi"" eri•rtPrt. kaun 

\Oll t'itwr .,i:',llnptonmtologie·· im ~trengen Sinn" dl'~ \1 ortes ltri den krank­
lmltrn SanwmPrlnstrn nicht gut tliP Reue >Pin. Yi,.Jnwhr 11 inl Ps 'iich 
hi ·r nur <larum handeln können, uPben ul'111 IPrl.laltPn der nufr~iwilliu: 

zu Tag~ g·fürderten Produc!e. dt·~ Eja~:nlats und .Au tlnsse. die He!!leit­
Prs<· h•'in u ng-1'11 Uf:'~ Leid.,n. zu sehilut'rll. 

'o 11 eitn•ri.JrPitet unser Leiden, und stl häufig -ith die Trii.g-er tlb­

''"]1'"11 tlem ::ipecialisten ... rellen, :;ie hetin<l<'ll sich gegenüber tl•'r anderen 
Hauptt'orm tler lll~innlicheu Genitalneuroseu. uer Störung der PotPilZ -
dariiher kann nach unseren Erfahrungen kein Zweifel ~ein- in der •·nr­
-.dli••(h·nen .'l[inderzahl. Wir chlies!'t'll lwi <liesem CrthPil dhst uil'jeni!!Pil 
l'tHil'nt~·n mit ein, hei welcht>u zurrleich die Potenz g-elitten. int]P, clit' 
lfanptkla!!ell sich auf tlie Samemerhbte und son ·tig>' B~!!l .. it<'rsrhPinnn!!t-n 

h··zieht>n. 
1\'ei!t>r lwtimld 'ich die weitaus vorherr~cht>ndP :\Iajorität cJ,..r Triig-Pr 

nnst'n·r hn1nkh••it in den Jünrrlin!!'sjaltrt•Jl, beziPltun!!,;wei,;P im •·rstrn 
1' r b r in c . , Dif' ..;, ntngt-D tlt>r Gt'~cbltwhl"'tunC'liQnen d~s _'\fannes. ::? Aull. 4 
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Quartal des Lehen jahrhunderts. C n~Pr jüngst Pr Client 11 ar 11 .Jahr•·. 
Etwa um da> 20. Jahr erreicht unsere Cune tiChnell ihre Höhe, um dies ... 
bis zur ~>r,tf·n Hälfte de vi~>rten Jahrzehnb zu bewahren: dann "jnkt ~i ... 
lanrrsam, um in der :Jlitte des fünften n~cenniums auf ein I e~cheidPnP' 
~i veau zn fallen. .Jenseits de 45. .Jahre. halwu uns nur 14 Sperma­
torrhoikf'r al. solche con nltirt, darunter ein 72jähriger nenöst-r Witw ... r 
wegt>n 'fage8pollutionen mit Orgasmus, aber ohne Erectiou. ') Dies~ Cun·,. 
darf nicht üuerraschen, da die ge. unkene Potenz. wofern selb"t uacll der 
Ueberzeugung de Patienten dieselbe eine Folge un~ere Leiden darötellt. 
aus nahen Gründen in den Jünglingjahren eine untergeordnetere Rolle 
:pielt als in den Manne jahren. Ein Theil unserer Kranken llatte sich 
überhaupt noch nicht die Fra"'e vorgelegt. wie es mit ihrer Geschleehh­
tür htigkeit anssühP, da es zum Gr chlechts,-erkehr noch gar nicht g:~­

kommen. Das bii. e Gewi sen (OnaniP 1) pielt hier wie dort ungefähr di" 
gleich!' Roll~. Wir könnten nicht agen, dass der iiltere impotente Onani~t 
IYP~eutlich olleuer und wahrheitsliebender sich dem .d.rzte gegenül er gibt, 
als der e:eheime Sünrl.er in den zarteren Jahren. 

Sollen 1\ir aus den Hunderten von eigenrn BeobachtungPn Pinig•· 
Gruppen bilden. o möchten wir- und glauhPn. das. dies der zwan!!­
los e'ten EinthPilung ent. pricht - folgPucle Gli derung mit der l\Ia~walw 
kizziren. das,; der erfahrene Praktiker Gehergangs- und Comhiuations­

formen wohl ebenso häufig bel!egnet. ab den Tn1en. 
Zuuüchst setzt -:ich eine Gruppe au~ , olchen Clienten zu,ammeu. 

dif' lediglich gr cbreckt durch das chanspiPl de häufigeren ament\u-;se~. 

in. hesondPre der überhandnehmenden Pollutionen. zum Arzt eilen . ..,on. tie:P 
Kr ankheitser~clleinungen :,ind ihnen nicht oder kaum be\rus't. 

.Andere werden mehr noch, als durch die eben genannten \orglin!!>-. 
durch die Bealeiterscheinungen beunruhiat. Da aher letztere ah direl'te 
Folge der er. teren gedeutet werden. ;,teilen ~ie ich dem ärztlicllen B~­
rath er als Spermatorrhoiker Yor. Di Re Gruppe stellt das weitaus crri.Jsste 
Contingent. 

Dritten. bat der Praktik!'r solrlle Leidende zu hrhandeln. deren 
Klagen mellr oclPr weniger chwerr netTÜS!:' Störungen au. Jrücken. ohnt> 
da"' die gleicllzeitigen abnormen Samenn·rlu te benorgelloben wHden: 
ja es kann mituntPr selbst er t da. Examen unser ...:ymptom ere:ründen 
Die e - we~entlich kleinere - GruppE' rntfemt ~ich bereits etwas rom 
Inhalte unseres Tllema~: man darf ie f'üalicb au' nahen Hiindl'n mit 
dem g-lt'ich~>n oder grö'seren Recht dem Tit;l der all"'emeinen XenrasthPni ... 
einordnen. 

') Ein abstinenter überarbeiteter Greis consultirte uns weil he.i Erregungen 
Samenergüsse au sch!a.trem Glied~ mit ganz geringem Ür!l'a.smd eingetret~n. ~ehenhei 
~tiirkere Depression, Neigung zum Weinen, Zwa.n!(•id!•en. 
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Im BNPith alit"r rlif' er rlrf>i gPnaontPil hrU!J[ en kann di ... Ooanit 
ihre lu•n•its PrörlF>rte SuudPrrolle ~pi.-!Pn. al;er i» mu ~ e hine 11 ez~. 

E erührigl:'n noeb llle im Gefolge !IPr gPnaunt ... n eou tilntionPllen 
uwl organischen tPntral ... n Leiden I~. 4G) auftretenden Formf'n :'lfan 
sollte mein»tJ. dass . oleh ... n Kranken ihre amenrerlu ·te \\"'eni!! , 'or!!" 
mal'htPn. Das pllegt auch der Fall zn sl'in da, wo ~eh\l'ere und n•r­
g"Pst'hrittPne Formen de. GrundlPidPos 1 orliPgen. In den Anfang .. tadit"ll. 
znnwl der I'bthi. e uou 'l'alJes, ist das an der . Hier können uo~Prer I:!P­
ohnchtung naeb die Hilfe· nebenden fast ausschliesslich über dPn B~>!!:ritf 
unsPres Thenllls grilbeln. Eine RPibe soleher Patit·ot"u habl:'n 11·ir ~rn;t 
als 'l'aiJikPr l·rkannt. ::\iehtsdeslo11-eni!!"er liegt die. e - kleinste- Cirul'i''' 
\Oll lliJsPn·r Aufg;lbe am meisten nlJ,eit~. und wir \\"'Crdf'n 1on em­
l!~h••JHlPrPn Erürlerungf'n ihrer klrnischen Erstlwiuuug wet-e .\h,taJI() 
uehmt•n. Hll'bligt'r \H'I'!leu dle'e FormPil unter der Mark... ihrer c;ruml­
IPidt>n ab!!:dlande!L 

Bei all den genanntea (,ruppen lwue!rn••Jl \lll' ,owobl der gf'hauften 
J>ollutiou als dPm atonischen 'iamt>nflu.'''"· tlt'r er teren im Allgf'lllPill ... ll 
111 uni!IPiclJ grö erer Au IJI't~ituug. );ur diP nouorr!Joe 1S. -J:ilrnaeht Pine 
Ausnahme. ?Irrt üben,-i gender Häufigkeil g-eh~::n d11' an echter •'l•ernrator­
rhoP lt>idf"JHlrn Kranken an. rla<s die ~amenrPrluste s1cb zunäch t nnr an 
den Atl der .'tu hlentl••eruug bei gleirhzt>itigPr Olhtij•ation knii]'ft'II. liiPr 
tritt danll rler Ausfluss ganz ge11 ohulic!J zum i:'c!Jius:,e tlPr l'rin•·ntle~::rung 
anf, 11 ahrend tli•· Hauchpr!lsse ll•·huf.;; dt r Df'füeatiOll sit-h noch in roliPr 
ThälrgkPit lw!illllet. .._ päterhiu h.öHUPll ,ich die ErgüN• auch hPi norm<lien 
und diarrhoisehen Rtühlen -o11·jp am Scblu s dnzt-lner Haruentleerun!2;en 
obne IJPf:ieation ein-<tellen. Dann wirJ der Haru~trahl unmirtelhar ,-on d~m 
~aJllPllflu~' fortgesetzt. Eini~.-male ,.,aiJPn wir lecliglirh )fitliunssptrmatur­
rhv~' oluw ,.\.ndeuttmg des :Symptom-; i11fcr dcfrit·atiOneiJI. In eiOt:"lll Falle 
11 urrl'-' 1on einem ar2"en :\etira~thPniker rru .\.n~cblns, an rlie Crinentleerung­
in rlPr :-;pn·cllstunde eine Zeit laug t~st täglich ein wahrer ._ebu,s vun 
!!t:qnolif>!lt·r tirlltze- dPm !!:Platinu,en .'amenblasenprodntt mit zablr<>icbt'n 
'ipcrmaltlZoPll - entleert. Gelegentlich leitet der f'ameutlu,, rlac, "rinin-n 
eiu (Pe~ er) Endlieh tritt da, Ert~i!!niss l•eim ~prinf!en. liehen n•n 
La,;ten, "'IIJst betm )farsrhireu em. )lan rerweeh-,le diese atoni,., •heu 
Forrn•·n11icht mit den 'f;lgespollutio Utll im tngPren • inne. cl.-nen dt-r HPgrttl 
der Ejaculation - seihst in den ,pltPill"ll Fällen. 1ro da, ,JjptJ schlaft 
blt·iht nicht ab!.!'t'bt. Letzten· zählen zu clen ~eltenbeiten, rollemls lll 
den lediglirh durch Yorstdlungen at~'<!!elii-ten Formen. Bt>i n~l.Jenm );ach­
for,;chen kommt hie1· mPist ein äthsPre-. Irntament zu Tage. Freilieb kamt 
da,-.t'lh•· minimal ,~in. Ein 31 jäbriger wrlohter LPbrer ge. tand un-.. da ... 
e. ohnt o•JO•' kleine ::\ucbbilft:>. ~lie er augl'nhlitklich uud balbhewu:,st Iei te. 
nidll sn leicht z rr Pullutiou kolllmt. Ber ein.-m 30Jiibrigen JJeura ... th»-

4* 
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nischen Kaufmann mit be ·tem Yorleben, der bereits fünf .Jahre verheiratet, 
t'rfolgte in dem .\loment, in 11·elchem wir un' zur Unter&uchung der 
Genitalien anschickten, eine Erection und gleichzeitig die kräftige und 
r~ichlicile Ejaculation eine' völlig normalen perma . Auch in anderen 
Fall••o genügte 1lie "Berührung l'on fremder Hand" zur Auslösung der 
Kata~trophe. 

Wir verwei en endlich auf die im Abschnitt "Aetiologie" genannten 
i1u seren Anlässe (S. -±7 u. 4 ). DiP Tage pollutionen dürfteil an Häufigkeit 
stets \Oll den nächtlichen um ein Bedeutendes übertroffen werden.') 

In Lien Anfang. stadien rler kra11khaften Samemerluste ptlegt, voll 
den auf isolirteu Samenblasenentleeruugen beruhenden Formen abgesehen. 
tler Samen dem Ejaculat de geRunden :J[annes zu ent. precheu. also ein 
fTcmi eh ron H1 densecreL Samenblasenprorluct und Prostatasaft darzu­
stellen (1-gl. "Vorbemerkungen. , . 8). Das Mikro'kop ergibt Yor Allem 
zahllo e Spermatozoen mit ihren bekannten ritalen Eigen chaften uud 
zahlreiche Prostatakörner; die übrigen Bastandtheile, P!ia<;ter-. eher­
gangs- und Oylinderepitbelieu aus Sarnenblageu, Pro tata und Harnröbn•, 
h.raliue Kugeln, geschichtete Am.rloide, gelbes Pigment in Schollen unu 
l\örnern treten zurnck, werden selbst nicht selten ganz renni ~t. Im ganz 
ft·i eben Prod ucte fallt bisweilen das von uns genaner charakteri~irtP 

gelatinö<:e Product der '"amenbla~en unter der Form rlurch~iclttiger. leicht 
gelblicher, gequo\IPnen S<~gokörnern lihnlicher Körper anf; doch pflegen 
sich letztere schnell zu lüsen. Bence-.Jones und ~ep1en he chrE'iiJen 
au. serdem eigentbi'unliche. au. den Hodencanälen ·tammende. auch ron 
nn wiederholt im Au. On· "'ie im Haru ge ebene ,·oluminö ·e , byalint 
Cylinder. Lässt man dac; Sperma auf dem ÜIJject.träger eiutrocknrn, so 
linden ~ich die übrigen mei. t schon im flü 'sigen Prouuct nach eini(Teu 
fitunden nach1vei baren gros;;en Bö t tt h er'sclteu "' 'pernnkr)"talle". üher 
die wir nns in den Vorbemerkungen eingehend geäussert (S. 14). 

Da. wo die permatorrhoe durch iso lit·te Samenblaseuergüs~P 
repräsentirt i t, weist das Mikroskop bewegungslo~e permatozoen anf. 
Xnr au nahrnswei e gewahrt man einzelne. matt sich hinschleppen üe odet 
pendelnde Exemplare. Der Maugel an Pro ·tatasecret, über de en belebenclP 
EiQ"enseha[ten wir un bereits ausgelassen (siehe Vorbemerkungen. . 10), 
erklärt da~:, nach unserer 1\Ieinung. Gleichsinnige BeobachtungPn hat Finger 
g.;macht und erklärt ie in gleicher Wei'>e. :\[it rler An!!"ahe dieses Autor;;, 

1
) ~Iit rührendem Fleiss hatte ein Lehrer un·crer B~oLachtun!! frtr den Zeitraum 

>ou1 1 .-35. Jahre die Zahl seiner Pollutionen notirt. E· entfielen auf die erste Hälfte der 
s:en.mnten Zait zwischen 50 und ll2 schwankende Jahres~ahlen flir die ~achtpollu tionen, 
währPnd Ta!!e,pollutionen gar nicht oder höchstens fünfmal erfol!(t waren. Lettiere waren 
in der zweiten IH!fte 13-36 mal pro Jahr eingetreten, die Tage>pullutwnrn 48-BmaL 
_\l•o rm• b'·'" Progr~•sion der pathologischen Form. 
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dass auell das l'ollutiom.prodntl hei gh·iclJzP.itigF-n proslatitbcllen A u>lh:·s~ 11 
um deswillo•n bt'WPI-(UOgslose •I e1 matoZtH·o aul\1 eJ t. \1 ~il di~ B ioJi,r·lur:g 
cles alkali. eben. eilrigPn ~ecrets die ~ame HeactJOII rles on,alt-n Prostata­
sattes aui)Jt·h!. IIPrden wir I'IJS im C'apitt-1 )'tt nlitüt" uocb zu I f·d al­
ligPH baJJI•JJ. 

Bei lii ngPrem Be lande des L<-idr·n. tritt 111 einer Heil1e 1 un Fülltn, 
kf'iilPSII egs in a,lh·n, au Anla s der gebleigPrten ..lm.priiebe an die Keim­
rlriisPn. die Mt•nge de: äus.· .. rst 1 isciden, sattwei en Ifodemec•rets znrüt·k: in 
]i'oi,!!P cle.·s"H renmndert ·ich die C'on i~lf'llZ und nt~prech nd d r l~educlion 
der h<•fruebtenden Elemente 1 J auch die TrülJtlllg des 1-'JH'rma; es \\ird dünn­
Jiussil!er und J..Jart sieb sebnl'IIer <lurdt f'c·dimentmn. Auch df'r . peci­
Jiseh" (h·ru('h rf'rmintlert sich, wr•il di • Prostata i11 der relati1 kürzt•r•·n 
Fri. l nur geringPr~ .\IPJHren dPr Scbreint•r' ·bpn Base zu lief rn 1mna!!. 
Bis11 Pilen lllllt ein•' nl•normP Durl'hsieblJQ'1.t·it t!Pt • permatozu(·ll auf. 

WeJterhin Pr!Pi<Jr.l uicht sP]tPil aud1 die HPweglichkeit. die Lehens1iaut·r, 
tlit• An,lllltlnn!!' dPr 'ame!lflldPu PiDP Einhu e. ioshesonder~; tleutPll 
Kll'iuheit tler Köpfe. anbaftendr· Kappen, llal ~krausen. ~Iemhranre,te lie 
l'nreife der Elt•menll' an, die SthiYlinzc werden delfach als abnorm kurz~. 
geknickt •, eing·erollte angetroffen (Fig. 7 untl 101. Bi. o;reilen trirrt mall 
zahlretchP J\PimzeiJPu noch mit rlen l\iipfrn clPr radiärwürt angeordrn·tell 
Spermatozopu IOllgr•,tppft an, 11ie da' auc·h Kronig neuerdil1gs al•!!.•'­
bild..t. Wil:'dPrholt fiel no· r·ine ungrhührliclle ~chmallJeit der Ki•pfelwn 
auf: cli,• I oll La I I em an d aher )Jehan]'tete hochgradige Reduction dPr 
!lrii. ''' ( Liliputl'nrmen) nnrl E:o,.tenz 1 on un,ge~thw,inzten, kugellurmi!!.•·ll 
\TissgelmrtPH JUlis' ab iuHerhalh de~ Organi-mus gPhiltlt•t znm 

mintle,!Pn Zllo•ifelllut't bleiiJ••tJ.~) Wir lrPnlPn auf all~ dit::<e lerhilltni""' 
1) l ,•her titt''"' ~Iorlll·nt liegen Leachtens\\ertbe l'nter•uchnngen n·n Lodt·, 1.1-

tr~ft·cn.t 1lJc· Zahlen- und R~genera!tonsveruiiltni< '" dH :-t·oJ matozoen Lei Hund 1111J 
"•·JHeh \or. 1m i:'lperllJa von Hunden, bc•i denen ta!rlicb Ejaculntion dnrch FriciJonen 
der Ulan" hewirkt \\in!, inkt dil• Zahl dt'r. amcnkörprr <tetig: sie kann am dJitten 
'l'a!t lot•reits unter the lfiilfte der );onu g:efallrn >rin. llei JnterYallen von nur "''Til!!rn 
dunden wir<l l•ereit-< in der dritten ProLe ein•' nur l!eringr Zahl gefunden, in der 
viPrt• n ,c)lost !(Ut' niclus. Also eine richtige functinnelit' .\zoo>permie i_Ygl. ., terilil.tl ). 
llie Heprodurtiun der ~amenfiiden ist t'inP ra>l·he und enoruJe, >ie kann nn,,h zw<·i 
l'ag:en dt·r Ruhe das )[c·hrfuche dt·> ursprun,;,liel••·n \\'crthrs liefern. ~- teb Ex ttq anon 

, ine' l!orlen< tin•l"t man nur et\\a die llalftt' drr früh~ren )l~n!!e YOD i<t•ermatuLo<n 
im kun,Jlieh ntlt•Prltn :-amt·n YOr. Es tlndt·t ai>O, ent>)•recb(•ntl emer Annahme \un 
• o 1 h tJ.t ",,I, Pint• (anatomi,che und Jnnl'lionelle) H)lH'rlrO] hie tle< antlercn Te-tJkel­
ntcht ,utt. 1\abrtnd Ribl•ert ath ,c[nen ei!!encn Yer,nchrn ein~ s .. lrbe btrleitel. Ue­
somlo·r- -mnlallig·· br<>»•·ndill'··remen halwn "ir >ell•>l l•ellll )!en;cben nicht loeol 3• hh·l 

ltir dtlfi im 1-l:'hrt!!+'D die !!enannkn Ues~tze a.uch heJtun!! hal,t·n. 
1 ) Immerhin darf dt'r Rt'!\Titi ,I.•r ,ebwanzlo•en .'permatoLOen nicht in ,Ia> Ber ICh 

der Falt.:l n·rwlt· ... ~·n wPtd.Pn. nur he!!t-Zn~n wir ibnPn ah. Au.,drnck euwr kr·lnl\. nl: 
nrnun.t.,rten Hesi-cenz unter Bedin!!un~··n. wdrbe tli~ Trennung der· hehlen ThPil 
" lton intWrh.:llh J~l' "<llll •fiW(i:!•• nidlt' \\"(>Hi!l'r a}-.. hl'WC'l"'t:n. \rit meilll'O dte un-. d ' h 
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in .J~tn .Ab,chnitt iiher Oligozoo-, .A. th~no- nnd Xf'kro~permiP lC'ay1itel 
, t•·rilität .. am Srhlns-e) zurütkzukomnwn halwn. 

\\'iPderholt haben 11·ir Fällt• von path, Jogi tilt>n Sanwn1"'rlusten 
lwoba<'httt. in welcht>n tla~ Produd rlPr Pollntiont>n. lwzi .. bnng. weis!' <ler 
llarnri'lhrenaustiu,;; alle Elemente des Eial'ulats mit Ausschluss clerjeni!!Plt 
des Uod~nsf:'trl'ts fültrte. also Pro.;tatakürnl'r, l'nlloirlzellen und gt>LttinöM' 
Prorlnf'tr, Spermakrystalle. aber keine SpPrmntozuen uud keine Keimzellrn­
gehiltlr. :\fan hat. wo überhaupt eine r~J'\Yerthbare Schilderung ~-orlit•gt. 

tlie,.,P Formru unter t!PU Titel nProstarorrhoe" ·ubsumirt. Da.; i~t falsch. 
\iPlliJrbr ltantlelt es sich in dir<;pn Fiillen nm tlPu rou uno, als , .. 'czoo­
spt>rmatnrrhoe" ht;:zeicbneten Zu>tantl (rgl. .. Slerilitiit·'). ln der 'l'ilat 
sirul diP Trii!!<'l' die,Ps Leidens sammt und ~OIIUt'l' ),zoo-;permi,tf•n, uud 
11 as 'I•' ejaenliren oLler sonst auf dem \Y egP t!P 'amenftu,~es 1·erlieren. 
ist nithl schlichte~ Prostata~ecret. sontlern .,Azoosperma·'. ß,.i clieser 
Odegeulwit g-lanhtln IYir mit X achdruck regi~triren zu , ollen. das~ clir 
Ynn .Aerzten •;o oft gebuchte Pro-,tatorrho" fraglos zu den seltenen 
Leid"n zilhlt. \Yenn H ammon tl aliPn Ernstes angiut, da~~ SamenrPrlu~t 
11iilln·ncl des Ntuhle · unrl bei rler Haruentleeruna et\Ya. au seronlentlith 
Sdtene.· ~·~i nntl der betrf'tfentlt• \.u,tluss in ~1$1° 0 der Fiille tlU. der Pro­
stata. lwziehull!!'Sirei~e deu Urethr.1ldrüsen stammr, o bedauern \1 ir, clent 

Autnr n•tTttllwu zn miit;<en. da~s da' GPgPnlheil der Wahrheit riel nülter 
hllllllllt. 

\\"o Ps sic!J nm complit·irencl•• Katarr!Je der ameDIYP!!t' nntl der 
IIarnrultre handelt. tritt Ztl cl~n genannten B~stancltheilt'n tlr • ']Jt'rmas 
ah frtonHlartige Beimi.cbung EitPr, ll'nhl auch Blut 1Fig .. -)und Ul. Dt~r 

~rst~re fiirl1t tlas ." [terma trüb nnd !!'Pihlit·b, in der 1'\ii,-ciH' Flet·hn mtt 

~·-ll•~r Haudzou•~ hiutPrlas end. da letztPl'P ri',thlich hi rothbraun. olt 
ilimliPt·rgel•'"iihnlich (,H:ämato. l'"l'll1tl" }. J)a-,~ blutige Pollutionen nnrl 

t u rsl' !t m :tn n wiederholt loegegneten Befunde nws<Pn bafteL rte ~chwanzes p;russtcnthrils 
•11ler 'ollig entbehrender Rpermn.tozoenkopfe in Pollutiuns- nnd spermatorrboischen Al·­
~•tngen nar·h I.ingorem , Iehen und znmlll ltet ,"'permllturit>. \\ äbrend sonst der ll~rn 

,[je Spermatolorn znnachst eher con<er>irt, kann sieh hier schon nach 2·1 Stunden ohnr 
jecle concurrirende Zer>etwng ihn• a!tnonue Zer>tor!tarkeit durch di• Gegenwart zalt!­
reicher "'llt<t ku!:';eligrr Spermatotoenkopfe nnd koJoflo,er , ·chwilnze <owiP ::lehwanr.­
Ir,IgmPnt" kund!reLPn. \om glr·i~·h ionig~.~n he.~ichtspnnkt .tu~ 'ind un-.prr_.r )l,·inun!! diP 
B.·obachtnn~en rnn )Ja-s a zz a an den in den Samenwegen 1·erltleihendPn ~perm<~!ozopn 
r.><trirter Thtere zn beurthrilen. Die umenfiiolt>n, lt~i welrhen <ler Experimentator län!!l'r<' 
Z•it n.1eh t!~r Operatiun ,[en SchwJnz rom 1\opf !!:"trennt l;tnd, waren el,en c[Pr :tltnormen 
lhdin:::un~ ,jp. Auft•nthalts in einem des ganJ.f•l) llo·lcns ueraubten 'amenh•ttt>r :~U•!(t·<etzt 
Hln!:':•'!!rn <in•l wir abnorm•n Kniekun!:';en 11nd >piraligen Einrolhm!:':•·n tler , ehw;inzr 
':i••d•rhol t in ,.J.o:·n al,ge,,.tztrn DeGication'l"·oduden hei Spermatorrhoikrrn ltegPgn et. 
\ nllen.J, kann an der J.Jxi•tenz rlrr !!enRnntcn Anllimg•d al~ Bilclung <i•·s llrgani'lltll'. 
l•el ·hnn!!,II'Ptse '-'tarlium der Rpo•rmntogen"'" kein Zweif••l <Jbmtlt••n" Wtr t·lltpf,·hlc·n 
/lliV '-lu•!iutJI clie, •r c har;tkt••rr oler l nrc·ifl' .!r·n ;s,.J,enhodeninhalt trioeher LeieiH·n. 



I himato~r··nJHllorrlH"' uoth­
\1 l·ntlig ruit t'lll•·r Eutzündung~ 
d1·r SarnPniJ!a~Pil zu thnn 
lt•ittPJJ, ist langst 11 ider­
h·g-t, r•r-;t l!PnPrdings wiech·r 
durr·h YPrhoogPn und 
d1• h"t'r'maPtkl·r, di1· frei­
lidJ cl!I·S~· Qn•·lle zu rigorös 
,Jlt!PhiJPII. l<~rosiourn, be­
zrehung:sw•·isP llümorrha­
!!ieu au .1 t•d r·r St•·lle tl.-r 
sauwnhalr 11 l•is zu ihrer Ein­
uriiutlnng· in d11· Crt>tlJra, ja 
~f'llht darülwr hinaus. l,;üuneu 

llli~Prer Erhthrnng nacll das 
,] .. u J\rank"u nitllt ~elten arg­
ltdng ... ti:r•·rHI~. meist autlt 
r .. cht !Jnrtn~il·ki;!t> Schau­
spi.-1 c]"r llürnatO!'<)II'I'!llie 1 er­
aula"'''l. })j,. llanpt11nelle 
,elu·iut die Pro,.,lala nud Ü!l't; 

\ al'itbarsehttft ZU SPill. :'\~Wil 
Lan-;ar·, und .Tamiu·--. 
nbri!!'t'lls t!t'l' l{el isinn zum 
Th"il 11oelt bedüri'tiaen An­
!!'aht>u soll sogar ra,;cb wie­
.J,.ruolt~r ('omrs nal'11 langer 
Euthultsnmkeit da~. ymplom 
als Fol!.('l' Piuer Art 'on 
\'a('Ullmltlutnug 1111t1 sellt. t 
al~ FolgP ··inÜI!'Iler Con­
!!'•·stiuu IH·i <ilt .. ren Leuten. 
znmal uutt•r 1lt'n Einwirknn­
:!••u ~orp .. rlieht·r ..lnstrrn­
!!1111!.!: und Ersthütterung 
( H<llllalrrenl. 1 l'rtlnlas"·n. 1 1 
\\'eitt-r glanl•l .) aJniu iu 
111<\IH'h~n dt·s!!ll'iehen .ieder 
llll!!'till•li,!!'•'ll Bedeutun!!' ent-

J'i.,;:. ti. P y o s J1 et r m a. tPollutiont'J•ro,lntt). Die f'tark lil·ht 
lon•••hf>tu.lt•n fn ien Kü~,~:<·i<'Lt•n toind nicht Pro·ta.tak .. ruf'r, Mlll 

~lf'rn a111-> •lf'g•·ut·ririi'U lhtndz('llen stamnnnde I dttrq•ftl•• 11 

8pt'rmat( "Ot-D Z'lhl f':lP1l ahnor-01 bJa,.s, mil Kappen Hallt· 
"'r3U>'t."D K0T1'f'rf n, ~··knicktf'n,einl='erolltrn ...,,·bw::t.nzen, rotbt 
D!utkrir(•erchen. l'w"talak••rne-r. sehr f'TOli->'6 vielkf'rni~·· 

,.Hc)dE'Dtt'lle~ 

1 \ ~lelmual< wan•n •~ lient,,n ron nn< nur •le•hall• ~··,clll'PCkt wor·l~n. weil .lt•r 
·,i,Pnti,·r Yerhhr mit ihren Frlll•·n w,threnJ dcr 'lrn,;truation dem EJa•ulat eme 

l 1 11t1~•· F •roun~ \Pl'lit>hen. 
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helm~ndPn Formen nur den Er~atz ftir Ilämurrhoidai!Jlutnn~Pn ('rhlieken 
zu sollen. 

In der :\Iehrzalll Jer UllS bekannten Fälle 'pielteu gonnrrllui-dlP. 
bbw,..Jien \\eil zurückliegenJe Proce~~e eine Holle: doch lHll•en nns gt>· 
. un 1lt• Greise niellt s~llen geklagt. dass ibrr son t normalen PollutiOnen 
sich ollne jedi:'n Anlas braun gellirht. Die Unterbuchung ergah Jie 
Ge!!euwart uicht nur der normalen Pigment <:hollen, sonelern zalll­
reiclm· rotlm· Blulhürperchen. ProstatahypertrophiP 1\>hlte kaum jl'. llier 
uürfte Arteriosklerobe im Spiel )!P\VesPn sPin. Bemerken. \1 Prth ist f'ill 
Yon Pou,son l•eolHll'hteter Fall snngninoleuter Ejaculationeu, de.seu 
Spender niemal an Yenerisi'IJPn A!l'ectiont<n gelitten halte. gleiehwold 
ein... 1-'trictur aufwies. mit <lere11 B!'seitigung da~ hartnäekigP , ymptom 
sdmand. Oll'enbar waren fiir lelztrre. Erosionen im retrostricturalen 
Theile 1erantwortlich zu machen. Bei einem ron un berathenen. fein­
g-ebildeten, 1erlobten. rlurchau · keu chen, jungen Gelehrten. ner otTenhar 
weder Uuani getriehen noch ge~chleehtlicll ,-erk(•brt hatte, abPr durcb 
nerröse Herzklot•fen und almarme Kopüreriiu,cbe arg heei11trüchti~t 
wunlP. war uer Hauptanlass znr Consultation in anguinolenten Pollutionen 
gegeben. Die objectn·e (' ntersuchnng \'Pl'llJocbtP keinerlei <lnatomisch<' 
Erkrankung au~lindig zu machen. Al o bedarf es zum Zu~tandekommen 
1lPr Hiimatospermip nnter Cmstiinclen wPJer des Begriffes der Entzündung. 
noc ll dP~ All r . noch der greifbaren Circnlntions. tr,rung. l11 einem jüng·st 
lwobal'htPten FallP beruhte eine llartnäekitr~ Hämato permatorrhoP aul 
l;ro!n•nitaltuberculose nach Tripper: doch war die Prostata, \\'ie die nonuah 
Be-.,chaJfc•nl.leit ihres ~ecrets und der ~Oll. ti~re Iang:el eines nhnorrn~u 
RPfnnde> uarthat. gesund geblieben. 

I11 beltenen Füllen rYerden clie Kranken dnrth Blaul'ärbuu .~ der 
Sameuabgüug~ )Je~;onclers geschreckt. AJ.:; "Crsaehe diP. er .Cyano permie" 
findet man kry~tallinisehe Indigoflitter t[ltzmann). oder kleine. durc:L 
Alkohol, aher nicht E~ , ig~äure zu eJJIJlirllenrle Kiirperchen ( Gu PI I i o tJ, 
ron tlPuen P~ noch uicbt rnri•> ·en ist. oh >ie indirrohaltige hebi!tle od .. r 
ebromugem· 1\okken darstellen. 

Die Be<;cbaffeuheit d r äusseren Genitalien pflegt- 11ir glauben 
dies lllltf'r lJt'SOnderl:'r Bezi ·!Jung auf dif' hnnt.•n und ülJfc'rtriehenen z .. ieh· 
nungen der ,.Deg .. nerationen" uud .. Verst·brumpfun;ren" mit ::\ <H:llclrutk 
hen urhehen zu sollen - kellle "t'sentlith~>n Anomalien zu hi.-ten. \\"ir 
, .. I.J~n hier ah ron dPll functiouelleu :-ituwngen im B reirh des Integument . 
rou IreleiJeu . pilter bei Skizzirung: der Henüsen Begleitrr~eheinungeu 
diP H~'olP ,ein wird. ::\irht nllzn elteu impunin·n stattlil'h"te lio•leu 
Gern tonemrirt \arieoeelP. nnch Ja. 110 entziindliehP Zustände durchau­
rennJ,;st \\erden. 1\eiJIP ·1rpg~ hiiuti!! trifft man illl \"orhautsack f'iliP 
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rew!Jii<"he An ammluug- 1·on f'am~->nllü . ido•it: 1 iehnebr z~:-igl ich die 
Goremu 1/landis ua. 11"0 zugleieil Ouanil' IOrliegl. !.!o:l"U tru<-hn und !!:lauz­
Jo.; ('-\. :l>,). Balaniti, gelJürt niclJt zn deu rc!!elmii~. ilfell Zii!!en Je. 
IHankh•·it~hildrs. 1nnn ~ie nicht "ehllll Yorhtr al Gr.;aehP de~ Lr·idt- 11 " 

ill'stanrl. 

\Oll g"l'lrl~ser Wichti!!k~it ~ind die enuoskoJii>Chl'D Befund~. !-'iP 
·rschli •ssPn r•nt 11 eder die V ränrlernna,..n. wr·lche die chroni ehe Gounrrllu•' 
g••setzt hat. oder erweihen in 1brrr 't•gatiritüt. da's roben di Harnrubren­
sehleiml!aut nicht auatomi.,ch ••rkraukt ist und clie , amen1~->rlust.· ew 
urn nsPs LPirlPu darstt·lleu. Die mitunter hocbgradi,gP Hyperästh ... sie der 
hinlt·rPn !lamriihre SJ,richt kr•ines1reg · zu Gun teu de enlzlinclhchell 
[p;prung-s. l>ie llllsPlig-e Lilwraliüit. nlit IHlr·her llyperiimii' un1l ll} p.-r­
a'itlwsip <tl~ Katarrh gedeut!'t wird, ist olfenhar der Gnwtl für diL· imi!lL·r 
lll!il imm1·r wieder bPiielJtP .Auf11arrnung d ·r Lal]i>matlfl'~cbeu Throri ... 
nach IIPitbt·r fast alle Formen dt>r pathologi. th .. n ~amem·erlu tP anf 
(-,.ethnliS po.,faior beruhen. 1\'ir Y!'nreisPn auf unsere ein,c-1Jiag·Igen 
Ansführungen im Allschnitt ,.Aetiolog·ip·· ( •. 3 11. 42_1. 

ll1'l 11 a rn IJietet. abgesehen ron sPinem (1ehalle an Spennalozoeu 
und s•HI~tigo'n f.iameuforme!Pmenten, nur da 1resentlicbe Yeriinderungen, 
II 0 zugleich Katarrhe bestehen ( Eitl'r. Blut, Tripperfiii!Pn ett.). n~r \Oll 

Pinigen Au!orPn behauptetP '· ameng·eruch r!PS Lrins i~t 1111~ niemals he­
Illl'J-kbar g •11·onll'n. In eltenen FüllPn beherbergt der Harn die g·all~rli!,;en. 

au" dPll ::-\amenhla'ien stammenden Gebilde, rlerl'n Exi~tenz. IJereits ron 
Lallemantl und Tr u~seau 1ertreten. tnit Unrecht in Abrede !!Ps\t>llt 
IYoniPn i~t. Wir haht"n ·ie mebrfa~:h im Harn ab widl:'f"taml~tahig·e 11~­

hildl' !!:e,ehen und ihr IJentitiil mit dPm ~amenhlasenprodnct•• HlliPwJJ. 
Di•' IOn Doune, Cur tbmann, Beard n. A.. herrorgehohent" li:xalnrie 
1rar auL"II uns öfters aufliilli!!; indessf:'n wrmögen wir nicht. ihr ir:.:eud 
11 Pkh,. ht•,timmle Heziebun.aen wm B .. griffP des Samem,erlu--re' au 
ieh zu 1 indiL"irt>n. 'JJan fahnLle nur metbodisch auf die Ge:.:etmart 

dt:•s oxnl~aurPn 1\alke;., im llamsedimf'nt hei nenö"en und d.'"P<'J!II­
~c!I ·n lndindurn iibl"rhaupt. ll!lll man 11 in! sirher kPine Prü1 al<'nZ 
der Brief,·ou 1 l'rtkrystalle bei 81wnnatorrl10ikern l"On-tarirr·u konneiL 
J)as:Pllll' gilt 1 oHI den Uratsediment n und d r Pho-pbatnrie. (;,..leao'lll­

lieh !!•·II iunt dt>r IIarn in Fok~ hPsonder' rei~:blkher BeinJlsdmn!! 
1011 prrnm L·in tbylo·es .A.u~seht•n tFreritb'. Eicbhorst), das 11ii· 
ind•·' ,,.liJst in 1h·n höcb,t!!radigen Forawn nur an!l.etleutet !.!•·fnllllt'IL 
,-i, l!lii'hr ptle:.:t 111 -.uh:lh•n Filllen ,ieh ein , edirnent abzti-dZ•'II. dPIII 
mit unb,.lmtflletl'!n Aurre k<'inr l>t•,ontlere Ditlerenz ,-on Xieders<·hlii!!•, 
!),., katarrhahs!"lwn S•'L"rets o•l•·r •ler Pbthphate anzu,eben i'1 X1cht 
,..Jtt>n t r~l'hl'int ,]a~ Spo:rma unter der Gt·,talt der l•ekanntPII l-rethml­
tli!l•·n. J)u.; :.'I!J!,nbkop hat zu enhelH·id,•u ub ktztere urethriti,l"lt•·u, 
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prostatiti,.;~:hen Crsprungs •;ind ocl~r ein Produe! d••r . amenlwreitenut•u 
c tr2:ane. oller endlich tfemi. ehe uieser Formen darstellen. Wie Po. u er 
an. der Hand •igenl:"r rntersnclmna:en dara:ethau. enthalten Uanw, weh·he 
Saruenl•ebh'tncltheile . elbtit in gl'rinoer }!Pnge führl'n, da durt"11 'alpeler­
sliure nur in uer I\cdtf' tlillbare PrOjH'[JtOU. Die Wirhtigkeit cler Ko nntniss 
d~s lorkomm~'llS solcher FormPli von .,Propeptonuria spm·in". rlie freilieh 
JJOch nwhts von ller eip-entlit"Len (~uellr ..-rzilhlt - nach den Posner­
st·heu ~ach"eisen kann -ie nur i11 einer tl~r acee·surischen Drüsen, nieht 
im HoclPn .!!.elegr>n sPin - lirgt auf der Hantl. \\ enn sie an eh WPni,g die 
praktische Diag"nose un~erP-; Ll:'idPD.' bereichert. Wenn Uri11a spasttca 
b~ubachtet 11ird. ~o ist diese abhiiu.!!iQ." mn d~n begleitenclPn uenüsrn 
\.ll)!emein~"r~cheinungen. zu den••n wir jetzt iiberp:dlen. 

Yonwg mu-.s bemerkt. \\·Prden, 1las~. wie fwrPits erl\lihnt dir Zahl 
dPr Pollutioni<ten. bei wekllen Allgemt>inersehf'inung:en fehlen oder 
hikhstcn die o>inP otlrr an lerP sich lf·icllt angedeutet z~igt. krinP creringe 
i t. ~al"h unseren ErfabrungPH wPnlrn gt>raclezu lJei dPr :!UehrzalJl der 
an Defäcations.1wnuatorrhoe Ieidruden Patif'ntru - und untPr die. en lJe­
'"nüer,.io·ner. die sich da. Lf>bellediglieh clurch ein<'n ehroniscllPn Tripper 
zngezogen - we,eutlicbe Störungen der Gt•sundhPit 'ermi ~t. InshPbOndrre 
pllPgt bei den ohPn en1iihntt>H. dnrclt methodische l:ntersuehnng drr 
l'atholo!ri'cheu HarnröhrenabgiingP der Gonorrhoiker PrkaHnlen ahortirPn 
F0rnwn !rotz der Hartnäckigk•'it der Sam·nverlu,te weder <lie Pote11tia 
qcnerancli noch cocuncli in irgeud bedenklichem Grade zu leiuPn. Ein 
andetw Tlleil klagt \Yohl iihPr allgemeine' l'nbrhagrn, nrdri~"Sliche 

"rimmung, die ihrerseits !Je ·omlf'r. durc-h das hartniickio· tiich wi .. <lt·r­
lwh·nd" \l"rhas..;te ~rhauspiel des unfreiwillii!Pll Samen rgu ses unterhaltf'n 
nnd g .. stPig-rrt "irrl, ferner über die .Ahnahnw nlll ErPelion und Eja­
t•nlatiou. nicht alter über clie krankhaften Erstheinuugeu cler gleich zu 
"·hilderudrn A.rt. Ahrr auch lwi Pollntioni-<ten zei2:t sich kaum je uer 
!!P~arnmte Camplex •l!'r,elhrn ent11 ickelt: rielmehr i~t IJald diPse, halt! jen 
, phüre betroffen. und die ('omhinationea dPr Er~eheinungen im \'"Prein 
n it ihrem Wechsrl sind so mannigfaltig, dass an eine ei;1bPilliehe Dar­
-tellnng der 8türnngeu gar nieht zn denken i~t. Yielfa('h ..;pir(!eln ..;ich in 
,J .. n letzteren dil' indiriduell~n Züge cler Kranke11. E kehrt hier das 
Uhetz ron der iiu,serst Yarimtlen und ganz nuberrehenbaren \Yitlerstands­
ta!Jigkeit •les Xerr .. usystems ge)!••n die Eintlfl%e der Onanie (R. 36 n. :17) 
WJf>der. Ilie nnheimlicben "·hilrlernn<retJ La II ema n d"s, <lie dihteren 
Z><ichnungen Ti~-;ot's. na<"h <lPJtf'll die :\!Phnahlnn~er~r Kra.nkPn schlirss­
lith in Impotenz. Rückrnmark,rlarre und Blöd inn 'erfiillt. lraf!:o'n r!Pn 

t .. mpel ,..inrr wii ten CelJertrPilmng- auf rler Hirne. .A.ntlen·r..;rits kann 
:!ar ni(·ht Q:'Pilug @"f'"-arnt \\·Prol~ll ror ein,..r l-nter"·hiitwng drr ll•·tleutun:r 
JllPln:j.i!Jrig ... r iihermli. ,jg·er PollutionPn, r!Prt?ll Grfahrf-'1\ go•Q"PllnhPr kein•· 
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klr·in~ Za!J! vou A rzten '-ich uuhegr~iflicb ltlind zei~t und sith einfach 
rnit uner \ ·prspottnng d~r ~tlnw·kge~p"nst.- Lallrmanrh und sf'inPr 
<:;t!Jti]r•r abfilllh·n Zll köllrl>'ll i!lanht. 

JJ,•n J lauptinhalt rler Be!!IPitf'rsciiPiuHngeu mar:ilen di•· llt'rl ii~eu 
"ymptomP au~. Sie rlea 'ecnurlären Ernti.hrungs türuug .. n, welchP 
so ltünlig im klinisl'lrell Krankh ... ihhJlde Ulls<·rer Patii·nteu angetrofl'en 
\1 f'rrlt'JJ, !:!~-'gl'nührr zu stPilen, g•,ht nir·ht mrbr r~cht an. sPitclPm wir rre­
J,•rJtl lraht>n. alll·h ,je als eiu rrrtht ReltPnr·" .AttriiJnt rler Xerreukrankheit 
auzu,.;t•hPrl. Crlwr )ptztere sind znmal in llPurrrr Zeit riele Bücher uncl 
llJJ!!:PZtilrlt.- .A lillllnrllnnrrrn grsdlriPh.-u 11 onl••n, in~ofern -.ie im Princip 
ZlbllllllllPJdallt mrt rlPllr !Jeutznta!!'P 11 hrqnrtürt'n He grill' drr, "'\ e nra. t h ,, nie", 
d•·r j'Utholngisclren , ignatnr rlPr Xenzr·it. 1\ir Jw,<"hrünk~u nus auf tlie 
1\liuik derjellJ,[!'ell s,llll]JtOJlli', dit> Zt!Prst Be<trd - das rlarl ihm nill1111L'I" 
l~<·strilt.-n wen!Prr - auf Cirnntl II"Prtlrrollr·r EigeulreCli.m<'htnn!rtn 111 rer­
di<'llslloller \ \"r·Jsr al · klinisch Zthammeug .. llürig,.. fe,.:tgPstellt unrl !lllt 

,],•ut Tt•rm inns "::\eura thenif''" l•elegt hat. ,'o khireud aher auch ,]if'sr·r 
>'rlahrPill' "'\•·mopathulogr dnn:lr seinP g-nindliciJP BPkanntstlraft mit dem 
Inhalt clt•r letzt('rt'll uberhaupt. znmal in ilrrer DitfPrenzirung g ... geu dr•· 
"rganischrn Erkrankungen des "'\ ern·n~ystems, cre\1 irkl bat, so lredanerlic·lr 
ist •'~. dass g••rnrh· rlPm Grnndlrei.!Ti!Tr cler uns hiPr interP,sirE'ntlen Form 
1ler X•·rrensrb\\tir'ht>, der ., cx ncll <•u Xenra thcni e•'. rlt-n B<-'artl 
so·ll"l !!t'sr·hall"Pll, 1-'ine präci"' Dr•linition abgrht. So Un!!lallhliciJ es klin!!l. 
d<'r \ nt<"r ,] .. s ThPmas, dem Pr PiD !!'UllZI-'s \r Prk ge1ridm r. hat nin!·,..nds 
<'llll' ~drarft• unrl rindPutige ßi'!!Tiff,bestrmrmurg dP"elbE'n ausgesl'rnch .. n. 
\l it Lot->wcnfeld rermüg<-'n \lir Reard·, berühmter ".l':mellen Xr·ur­
il"t hrni1•"' nur das als fr-ststeiJend ztt entnebnwn. da ·s er. entgegen B '' u'"" rl:' t, 
rl<-'u 1 on ihm 'o ilf'naunteu .. sexuellen En;c·büpfun!!»Zn tand de .Jl alllrPs" 
nir·bt le1li~lich ans s":xnellen ,'r;lrädlic:bhiten hPrgeleitet wisseH mll. 
Anrl•'r<"J'S<'its 11 ir•l sith rler Lesrr dr•r j_hhalllllung- l.mlrl he1vusst. 1L1,s 
von r·iiH'r klarPn Trennnng· der klinischen Y<tnetiit .,;;Pxuelle XeurastiJeui"" 
Yon ihren '\;tchbarn. als ""khe die Cerebrasthenie, "JI~·e]asthenie, t'lllt! 

rli!!:t'slirP. tmumatisehr· und Hemi-N ... urasthc•ni", endlich ein~ hy,tr·ri,che 
\unrastiJt•uiP liguriren. nit·bt ''ohl r.li•• RrrlP ,,·in kann. 1\ie 11äre da, 
anl"h mogliL"Ir, 11 u di" lrunte~len :-:;) mpttmle all"r dieser kliniseh~n lari .. -
taten iu das Bilcl d•·r ,r:xuellen ~f'urastlJPllie 'intrPtt'J\ könnt>n! D .. r LPH]Pil 
llaupt!!ruppen HPnr1l's nnrl Rockweil, riitksichtlit:h rlrr Foi!!:P.ZttstäuclP 
'''XIII ll<'r E\l'l"''" halwn \lir lo.-reih getlal'hl rt'. :?71. 

kl<ll'• r ,]nir·kt ~idl 1. Krafft-F.hing- in r·rn<-'r Drtinirion rl~r st"xul'llen 
.-rmt,th•·m•• ans. die er al. T ntPrform der Seurn-;tf,ellia riscentlis au­

']'l'itht. Ihre "Crsaehen ~ind in a.~r .J iehrzahl rlPI' Fälle in krankhaft~n 
\ t'I'Ürulo>rnll!!t'll th·~ C1-enitalsystPI1l" ge!!Plwu. \1 ,.](']le ibrer.:dts 7.11 lnnctw­
m·ll··r :l l ita!T, ctinn 1h"' Len<lt'Hmarkt·•·ntrunh f"nhrPn. E' rerliiuft aht-r .liP 
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e:melle X ~urastbenie in drei in einander ühergPli nden "~tatlien • Y oll 
diesen ,teilt da~ erste die genitale Iotale Neurose (renuehrte p,,llu­
tionen. pracipitirte Ejacnlation, hyperä thetische zu~tii.nde). da;, Z\\ eitP diP 
Lendenlll<Hk8neuro e dar, hei welcher da: LumiJalcentnuu andauernd 
im Zn~talllle reizharer ~chwäclle (X~>uralgien de. Ple:nts lumbo-sacralis. 
ungün ·ti,ge Beeinflussung des AllgemE·inbetlntlens tlnrch Pollutiont-u nnd 
Goi tu , Tage>pollution~n. PotenzulmabmeJ ich befindet. Das dntte Stadium 
i. t iu dPr l walm,cbeinlich nur bei eriJiich Bela teten eintrPtendrn) \er­
allgemeinerung der ::-leurasthenie auf dem Wege der \erhr itung tler 
Leodenmarbneuro,e bis zur allgemeinen X er> oschwlicbe geg·plJen l Com­
plicirnng der sexuellen Anomalien mit cerebraler. pinaler. canlialPr utler 
tm trischer X eurastlwnie, SpermaJorrhoe, temporäre Aspermie). 

Wir .haben uus bereits ror einer Rrihe ron Jahren dahin geiiussert, 
da~s \rir na(;b unseren persünli~ben Erfahrungen geE:en die .\.n cliauunp:. 
der >. Krafft-Ebing' ehe Stadienrerlauf ~teile die Heg<:l dar, nit:hh 
Weseutlicht•s einzuwenden hätten: indes seien die An nahmen ron Jiher 
Hegel sehr zahlreich. Die. gelte in. besondere ron jenen, permatorrboikeru, 
h<:i denen sehr bald narh dem Auftreten der er ten krankhaften f;amen­
rerln te cerebrale N" eurasthenie, Herzneurose und nerrö~e Dy · pepsie lwi 
:\Iangel oder kaum merklieber Andeutung der genitalen und spinalen BP­
;,Ch'l'ferden icll rinstellten. Die unlwfan~eue Sichtung ~päterer ei~rener 

Erfahrnnoen lässt uns noch weiter gehen: Wir .ermügPn in ,ieuem Schema 
nicht einmal die Regel. "ondern Pinen nur häufig zu heobacbteudPn Ent­
wicklung gang dt>r sex11Pllen ~ enra thenie zu erblieke1t. Zu ders~lben An­
schauung i~t Loewenfelcl ~elangt. Mit diesem Autor deuten wir aucl1 
(!ie g·ebänfte Pollution (lJeziehung·weJse Jlräcipitirte Ejaculation) weniger 
ül. ,Q·euitale Loealneurose. denn al~ ceutrales, resprtli1 e pinales , 'ymptom. 
Auch Loewen feld regi tnrt mit Nachdruck die 'l'l.JatsacbP, das St>XtJPII~ 

:\Iis,IJriinche allgemein~:: X eurastbenie ohuP YorbPrf!:ellende orler gleie!J­
zeitig-e ~e chleehtlicbe Fun ·tions. törungen benurzurnfeu Yermügen. Der 
Aufstellnrw: der drei GruppeiL zu welcher dies n Autor seine Eigen­
erfahrung geführt,- Renrose d r g-enitalen Lentlenrnarksceotren ohne nll•rk­
lic!JP Beeinträebtiguog antlerer nenöser \errichtungen. sexuPIIe Rehwütlie 
mit Betheiligung· anclerPr ..lhscbnitte des 1"etTensystem~. reizbare LentlPn­
ntarkssclt>Yäche ab Tbeilerscheinung ein•~s allget;lPinen neurastlwui--dttn 
Zu-.tandt>ti - wUrdPn \rir beitreten. wf'uu nicht die . 'umnw ei~ener Er­
lebnis''' an un 'erem bunten :\Iaterial nn. mit \raelheudem z,, ilD!! belehrt•·. 
tlas,; diPKlinikder sexnell·~u 1"eura~tltenie ~ich iihrrlianpt nitht 
oder noch nicht in hefriPUi!!eUdPr Wl:'ise in hrttl•IH·n !!lif'deru 
lii:s~ t. ~ur sowrit \ ermö~·eu \\ ir (lf>n .Aus!übruugen dPr lwi•len letzt­
genannten ..lntoren zn fol~·en, tla~s auch wir IJP"timtutf' Rt>gtln an.-rkeHII~'n, 

naeb denr·n Stt•rnogen im Btn;ieh halrl <lie~er. hald jellt'; AJ,,<'hnitlt (]P, 
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\ o>J"I"f'll.")"S!I'llJ sich Zll llen lll"~(Jl"llll!diclren lllf'llr locaiPn Er,therrllHJ!!eJJ 
!!"' ,,11.,11. llier \\:lltt-t, wie bPrPirs Hearrl ang·edPUlf't. 1. 1\.rafft-Ebinor 
gPIJIIhrt•JH! lrPnorg~>llOben unrl Loe11 e>ufelcl be~tittigt hat, ~elbti·Pr~tanr~ 
lieh uieht der Zu lall, sondern da: (~e~..tz der 1 .,r,chif'deneu Rhisrenz der 
•'inzelll.-11 l 'f·nlraltheile nnd der iirbserf'n .Anhi"'"· b~>zi,..llnn!!:'w"i~e at'f'"'­
sorisrlrPll 1-rsachPJJ. ~o haben wir hen,its IJPi der Erörterung der ätio­
log·isdrt'll Hol11· rlr,r OnaniP angefiihrt (S. :3() ). tb s dre cer~i!ra-,tlll·nisdrf'n 
Er:cllt'inUIII-(Pll in d•'r unauislisrlwn ~Purosr nlnlalten. Die rPlatire :;,Pi~tige 
l ~<lJenw..,lrerr!;Uil/.t di ponirt eiJ~n im \'t>rPirr rrrit d••m inneren 1\arupfe un•l 
f!,,n stltw•·rPn Srrutwln, denen der Onanist arrsgesetzl zu ,~in pfl<'!!l, zrrm 
cen•hralen Clrarakt••r d r ~enPnstönur g·. ~4..nflen·r~eih wird der E:-..(·t•ch·rrt 
111 cotfu, tl••r lH•dt·rrtPn•lerr körpPrlicb~>u ..in. trenQ:tm!!:en ausgesetzt t,t. nr~lrr 
rliP Hp111alrrritation untl sunsltu·e der \lyelaslh•'tlie eigenr f;;~ ruptouw dar­
hietPrt. Der Nenrugestwrle un•l WidPrstarulsf:tltige. IH:!i dem tnt>br örtlif·ht• 
r;tusal• 'lloment" den ll~h,,l abgPIJe!l, hi-.~t nic-ht so )Picht allgPJil''inen·H 
rrerri\"'11 Störnngl'tl Einlass. 

rOll solch 'II all;emein~n G··~etzeu alwr ah!.!f'~eheu. liit;,( ~ir·b •lie 
sexru·l!l' Nt'urOIHllhiL' nicht in Ltep:Pln fa•s<'u, 1n·ll'lte für cliP Bildurw: li"­
srimm!er tirnppeu ma. sgeiJPnd "ürPn Jt·d~r erfahr ·ne .Arzt, der hier 
unbdang••n hesontler<> klinische Bildt>r au: t!er Ei!.!enbeoha('hlunj! alJleitt•n 
11 ürdt•, dürfte ein ,•igene, Hy. !Pm scha!l'eJJ. \\'ir siu<l entfernt. die unter 
l rnstiludr·u g~>soudrrte Exi~tenz ron loc·al!!enilaleu, lruuhal<>n. 'Jlinalen 111111 

c•·n•l.Jralen. beziellung·,;wei~e all!!em••iuen Symptomen itu "iiuue t!~r r. .1\:rafl"t­
Ehing- seiH•n Lt·bre zu len.!!:nerr. allein cli uneudliehe ::IIannig-ütltigkPit 
dl'r CombinatiunPn aus dl:'n uugezahlten Ernzderschf:'inuuueu ~chalft 111,.i~l 
un•'r,tltllpfliclw uncl nuendlicll \H'eb ·dmle ::IIo-.,aik.· im .Kaleioluskop. Wir 
zil'lr.Pu e-, tl•·~haliJ 1 fJr, den Thatsathen tinreit rorzeiti!!P , chematisirurrg 
hin" t ie1ntlt arrzulhun, \ ielru hr an Stell<' fll'r priijutlicrrentlen .. ~tadiPn·· 
nncl .nruw~n" die da-. wech,e!lollP Eusemlrll:' dar.;tellen•len klinr-chen 
8ymptonw al.~ Folgezu·täude der fundiorrelleu ~törung he timrut~r Ah­
'cltnil!t• tl••, :\ernm. y.;tem, ahznbt>ttcleln. 

~ollt•n "tr tlJP:t>m I orllal.wn eine ll•·finition der -<e:o.:uPllen :\ eurastbpui ... 
'orarr" ·hiekeu, ,:;o glauben wir noch aru hesteu mit folu:ender Ft rmulirnll!! 
deu Thatsacht>n g'Pl'f•cht ZU wercleu: rnter ~PxnellJ>r Xeurastheni .. 
l•'rstt•b••n 11ir eine mehr oder IH!niger t!eutlicll sich klini.dr 
lthheherrdL' Form der ~~europath ie. d1e in der ül.Jennegeorlen 
Zahl der Falle. keine weg·~ immPr, .Iurch s•·xuelle chiitllich­
k il('ll ht rbeigrführt ,.-ird. und deren Klinik 'leb ge. chlecht­
lirh•' .~töruug·en rlarbietPt. meist aL htn nn;teclleude, den Grunt!­
c·har.lkt•·r ht•,limmencle. nicht seltt:'n ah einzi!! ,-orhanuen,.. 
ll• n 0 , ' .'~ 111 p t o m "· ~fit dit">Pr BeaTilf~twstirnmun!!. \\eiche ~iC'h !!TO"~cn-
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tbeik ab Pr nicht I' Oll 'tiimlig mit jener Hlll E ul t> nh urg nnd Hin s wa n !!:er 11 
deckt, sinrl ,it>ne Yorkommni ~e von un erem Begrili' ausge cb[o,wu. tn 
wel ·hen der g"t!schlecbtlicbe ::\[i,;. brauch den 'exuellen "V erricbtungrn l~rn­
lie~rende Provinzen und nur die~e . chädigt: anderer eit · präjudic1rt un er .. 
Definition nichh über die erfahrenen A.erzten O'eläufigen Fälle. in den .. n 
·exuelle , törung-en sieb einstellen. ohne dass jemals in renere cre ündigt 
worden. l\Iit un~erer Definition ist aber zug·leich ein Correctiv für d1e 
na ·hf'olgende Dar ·tellung gegeben. welebP ohne die. lbe zur Annahmt> 
rerleiten künnte, als genügte der oder jeuer Complex der g ,chiltlerten 
Symptome ohne Einschlu s geschlechtliclter ,'töruug:en dem Bt'f!ritfe unserer 
,exuellen 1\ enra. thenie. 

Es kann nimmermehr unsere Aufgabe sein. eine ~rscböpfende Dar­
stellung der in Betracht kommenden, uu -ere anwn rerlnste hegleitt>LH1Pn 

1) Eu 1 e n b u rg hetmchtet dir sexuelle Neurasthenie al· Cnterahtheilung der 
exuellen J\europathie und ~CI"tebt unter sexueller Neura thenie diejenigen neurasthenl· 

sehen Zust:JDde. bei denen die Symptome der .. reizbar<·n Schwache'· ldie exceS>i<e Er­
regbarkeit und leichte Erschöpfbarkeit) im Bereiche der genitalen _:<..pn·en und 
tm Zusammenhange mit den Erscheinungen des exualen Lehens pri1uar 
oder l,esonders ausge]'r~gt und überwiegend hervortreten. Bierbl'i dient der 
allgemeinen> Begritl' der Xeu?'OI"tthia sunalt., - rler neben un.orer sexuellen 'Pur· 
astl1enie die krankhaften Anomalien cles Geschlechtssinnes umfasst- nur als absichtli<·h 
unbestimmte liesammtl.ezeichnung jener ,.ner•oR-psychiscl.ten törungsforwen, die oieh 
aus 11<'1· regen functionellen lertlechtung höherer untl til·fer ~ervencentr~n mtt •len 
sexualen Organen und Or!!anthiitigkeiten entwickeln". B1nswanger hält, •ich ßuun ret 
n:ihcrnd, dt" sexuellen Sturungen der ~enra theniker in ,\er überwiee;enden :\lehr· 
zahl der F:lllP für secuntl.u-•>, auf d·nt Boden der allgemeinen Nem·o,e ent t:m·l~lll' und 
Iuit den übrigen ymptom~n gleichwerthige :Krankheitserscl.teinungen. Demnach h•'<ehrankt 
er den Begriff der exualneuraothenie auf die Gruppe \'On PutiPnten. bei welch,.n er­
wie·enermas ·pn die ersten Zeichen der n e r>osen Erkrankung in dc·r Genital-

phure aufgl'tret•n 11aren und der allgemein-neura theni ehe Zust:lnd 
aus der localen Uenitalneurose hervorgegangen ist. Bezüglich der no olog!­
schen Bedeutung der Genitalstorungen innorhaliJ des neurastheut chen ,'ym['touwn· 
complexes erkennt Jieser achverständige den Ietzt ren nur insoweit ine grössere 
Werth chiltzung zu, al sie den psychischen Zustand der Kranken in ungünstigster 
Wei e beeinflussen. An dieser teile glaubt•n wir der neuerenLehre F re ud '· ron der 
Sexualität in <!er Aetioloeie der N eui~sen aedenken zu ollen· die er Autor lässt für 
jeden Fall ron neurotischer Erlrrankunl( l\I~mente aus dem . en;alleben als nllch te unrl 
prakti eh het!eutsamste Ursachen wirksam .ein. Für Jede •ler •ier Hauptneurosen (Hy terit•, 
Zwangsneurose, Neura;;thenie, Angstneurose) wird eine ·prcifische 'C'r ache verantwort­
lich gemacht, speciell fdr die !'ieuraslhenie i. e .•. die Onanie und ~amenverlt..te, lur 
tlie Ang -tneurose die unvollkommene Befriedigung. den unterhrochenen Coitus. die 
frustrane Lihido u. . w. Diese exclu i•e Theorie hat Lo e wen fe 1 d an zahlreichen eip:enrn 
Fällen von Hy,terie, Neurasthenie und Mi cl.tforwen geprüft und kommt zum , chlusse, 
da s eine derartige constante Abhangigkeit nicht besteht, also eine elbame zufälli!!:<' 
Häufung des Krankenmateriales concurrirt haben mü ·se. Das· auch wir nic·ht ;wf Je111 
Bodon der neuen, JÜngst auch durch Ga ttel vertrijtenen Theorie stehen, erhellt ::1\b 

unseren .\usfuhrungen im Text. 
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nen üsPll Er <:bi-JllUlli!Pil zu ,!!Pheo. Da, wiml<· nut einer Ab!Jaodlun~ tlP 
Jiauptthrils d~r Klinik der ::\eura ·tilPllJP ulwrhaupt zu,ammenfallen. _'ur 
da~ Wesentll<:h le sei henorgeholwn Yon l'iuer eingehenden .'childerung 
rler 1gent lic ht•n ~··xnellt>n Leidt>u l Potenzstoruu ~eo etc.) se!J~ll wir an 
d1esrr • frlli• ab, 1la ein cblägio-f' A.bsehllltt•· ~ie eigen. behandelu. Auch 
auf eine wenn au1•h uoch ~o kurz!' Shizzirung unserer eigenen Casui,til-.: 
mus~Pn wir im Wesentliehen 'erzi('hten. Wo sil-h ein chlä"ige ~ otizeu riu­
geflod!lt~n fiutlP!l, hat es sich um besond re A.nläs~~ ilu·er Aufnalnne,!!PhaudPlt. 

ill mit drn lo ·algenitaleu un1l Lumbal ymptomen zu lw_ginnPu, 
müs:rn wir hrzü?lich dPr helang,·ollen .'türungen der Potenz auf das 
niir·h ·te. rlensPIIwn ausschlie ,.;)ich gewioluJPtP rapitel rerwei,en. Hier !!"· 

nügP die An!!ahe. da s Ullsen: krankhatten Rament'rgii. sE' ·ich im (1rossell 
unrl ~anzPn :s lteuer mit einer \-ennindPrung der Erectiousfähigkeit und 
PolPUZ rergP~Pibchaftf•Jl. al e~ nach dPII ühli<"hru LPhrbuchdarstellung·~u 
den An. !'hrin hat. elbst lang' Ze1t ieh erhalt.•JHle, dnrcll ihrr Hiiufnu)! 
nach underer Richtung IJedenklirhe PollntiOIIPll - dt:r üb,..rtriebenen All­
s ·hauungen iiher 1lie Spermatorrhoe i. P. •. aJ, :reschlechtlich. depoteu­
zirenden \'organg haben wir bereits gedacht (~- 25) - künnPu ..;ir·h 
mit dPill Be!!ril1'e der intacten lle~chlecbt kraft rertragen. Da. wo Tag·e,. 
pollnl io11en als rjacul11tire in die Er,cheinung treten. !laben \lir rPuel­
mässJg intem.iH• Störungen tl r Potenz mit dPm Grundzug· der priiclpi­
lir!en E_ja(·nlation au!!etroffen. :\lanrbe Pollutioni-ten 'ind Yöllig impol"llt. 

Eint> nieht unwichtige, wenn auch freilic-h nicht allzu hiiufi!re. zn 
dJP:.-r er..;ten Gruppe zäblPrHlr Begleiter~c·heinung bilden JiP ~eu~ 1 b I~ n 
\ l'urosen d1•r Genitali"n nnJ ihrer Llll!.!'ehung: (Damm. ~1.ltPl') . i.­
grpfPln in ilt'n bekannten rrualrollen ~euralgien. iushe~onder ... der Hoden 
und Hnruriihre. Ihnen gegenüber tritt die l1t>sonder· Yllll den Franzo,eu 
bdontP .. Cvllque ::permatique·· in 1h·n ITint ... r, ... TIIIld. DiP drei YO!l G 11 e]l i 11 

anf,!!PslP!It 11 Grade die,rr an,!!'ehlirh au' der (' eberflillun!.( dPr \nn.-n­
hlasen rr nllirer11len Neuralgie lSpannuugsgefllhl mit Harndrang. li.olik, 
Yerseh!uss 1ler Ducht ejaculatoni) sind allzu ~eh.emati~ch c-on truirt. E' 
!'xi tiren aueh Q:leicbartig·e Yi,cerahtc•ural!l·ien ohnr ~1.nomalie d~r • ameu­
hlastnfiillung. ~ur da ,;ird man ,-ou icherer Samenkolik sprechen dürfeu. 
wn clit> Bes,erung narh einer Ejarulation mrr dem '-'thwunde dPr al' 
dnwkempfindli ·h ~md '"nrrös,ert zu ta ... tenflen Samenblasen zu~ammenf:illt. 
;)fan sollte meinPn. dass dl'r B.-!!:riff der abnorm hiiufigen · 'ameurerlthte 
tlL'l1 Bt•griff des s~ mplom' au,schlu..;,;e. Alll'ill die krankhafte l' ehPI']'I'U· 
dnctilln der llt>nital~ crete J..ann mehr al compeu,ireo. 

r rher die Rolle etll'a noch bestehendPr Crethitis posterior halwn 
wir !..t~'"Proehen ( ". 4::?). Die !-'en~ilJilit:lt de, Integumt>nt" fanden wir nur 
au,nahnh 11 eise intensi,· ~te. tört: wo "je iilwrhaupt Yerändert, waren wohl 
ebt>n'o hiiufig Ab.;;tumpf~ugen ab dei!rerungen !!•'g ... hen. bi'weilt'n in an-
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sthPineml witl,,r,;prnchsvollen Irrten ·ität~,;chwankungen. Prurilu · aut bildete 
eine nur selten<' Klage. eine um .;o hüntig-ere hartniickiges Kitz •Iu in tler 
Harnniltre. 

Hecllt oft tindet sich der SJmplomencotuplex der ('yston~:uro~t>. 
bezieltnng-s1rei,e reizbaren Blase und der reizbaren Pro ·tata. Die lt>tzt rl-' 

s11ielt in .\.merika eine ungewöhnlich grös~ere Holle al. bei uns. B ard 
gedenkt ihrer IJPi der exuellen ~eurasthenit· mit lJCSOJHlerem Xachdrud .. 
Dorlt fehlen auch in un erer Lileratur aicht f'iugehendere Würdigungen 
IPe.rer, Seliger. r. Frisch. Barrucco u .• \..J. Wir bemerken geflis,eut­
licb. tlas der ._ymptomencomplex der Blasenneuro e in einer bunten und 
sclllrankenden zu~ammensetZUil!\' l rermellrter Drang, Brennen beiJu llaru­
las-en, Schmerzen in der Bla engl'geud, Krampftrictm·, :-::phinkt .. ren­
-;chwiithe. widerwärtiges Xa\:htriiufeln etc.. .\.lies bei eiterfreiPJU, klareilt 
ot!Pr phosphatgetriibtem. häutig blassem und rPrrnellrtem Harn 1 sich als 
Begleiter un:eres Leiden~ in hiner \1 eise von anderen Fonneu ni~·ht­

l!"'chlechtlichen C"rsprung unter.,cheidet. Die f;cbilderungen ron l ro­
genitalsrwcialititen, denen das Allgemeinleiden der X eura. tbenie ni<·bl . o 
!!:anz geläufig. sind geeignet. den Eindruck zu enw<'ken. ab oll 1rir rs 
hier mit . ont!Hformen eigE>nen lutl're ·es z11 thun hätten. Gern , teilen 
sich die Besclnrerden im Anschluss an die Cohubitation ein, gepaart mit 
!{ltalroller .\.ufregnng und allgemeiner ::l[atti_gkeit. Einige Patienten UJJSPrt>r 
BPobaclltnn§r. bei denen die allg:E'm eine 1' eun1sthenie den krankhaften 
, ameurerln t und die PotPnzstörun~ mei~t iiberwo!!, llatten den Bei:whlut 
lediglich der nachfolgenden Heaction halber ::llonate lang; und sdb ·t für 
Jahresfri. t Yermieclen. Harndraug !lohen C1rade , pein'l'"oll" allgemein1· 
~dtlaffheit unll.Ab~pannung de ganzen Körper'. unerträgliclw "Kopl'leerp·· 
wurden als g-efürchtete, "ich üher den näehsten Tag erstreckeiJ(le :;\ach­
wirkuug ~eklagt. Die irritable Prostata pftegt mehr oder 1wniger lwftiw·. 
ürtliclw Srhmerzen bei hoher Drn<:kPmpfincllichkeit, hisweileuaucll ejihf'JU<'r'" 
A.u~chlrellungen zu liefern. In ai!Pu tliesen F:illen pflegt tler Yersueh •le-. 
Katheterismus ungebührliebe Qual unrl retlectorische I~egleiterscheinuugPtt 
auszulösen. ') 

') Nähere Aufschlüsse über das ll a r n bild bei tler sexuellen ); t•uropathir, '"'· 
ziehungsweise :::\cura,thenie überhaupt, eine unserem 'fhema. fernerliegend A ufgahe. 
!:eLen dir einschliigigen Lehrwerke. fn Betracht kommt Polyurie, Oxaluri•'. Phos­
phaturic, allenfalls auch die Bildung harnsaurer edimente, .Albuminurie und 
Glykosuri~. Die vermehrte Diure·e (.,Urwn .~pa.~tim") ist eine sehr gewöhnliche Er­
•ch,.inung, zumul nach Aufregungen. \\o Polydipsie mit ihr >ergesellschaftet, sch .. int 
>ie 'I"Omiegend (nicht immer) einen ~'olgezustand der Polyurie darzu:tellen. Da> dte 
O~alurie mit U<'n Samemerlusten al• solchen niebis zu thun ha.t, haben wir enYt~hnl 
(t'. 511. Als recht hilutigr. ymptom der zmual sexuellen :::\eurasthenie mu~• sie - als 
quantitati>e Anomalie - anerkannt werdPn auch da, wo andere 'Gr achen (l:\ahrungl 
ni··ht ~erantwortlich zu machen ,in•!. Bisweilen gibt sie mitteL t •irtlieher ll•izung 



Kaum llliud•·r liau(ig ab ili~ !!t>uanutt·n Lu1ubaiU1ark~) IIJ(ItOIIIP bit·lt'll 
si1·h he1 un,eren KrankPli rliP mehr ali!!••JJJr·iiiPI! Er-dJPinungPu d•·r ~I) el­
as UH•Illl' dar, th·s roll BPar•l ;wer--t als Er"·hoplu11g llPs gaiJZ•'It HuekPn­
lllltrb !!••tl•·ntl'tfoll ZustaiH]Ps. ))a, gauzt· H""l' d•·r klinisch"n z...,i•·IJPJJ dJ-or 
Spiualirritalloll bildt'l dPJ! Jhtnp!ialwlt dt·r, lllljilt>IIJatolo!!it•. nnrl 11ir 
"ullt•JI glt•leh lller l'lll'all'f']Ji ·kt•JI, t!a", ,lJ, .• \lrnalnnc. ,jp steJlfo lr-<li!!lil'h 
PÜJ 'i"tlt•n·~. dPr L•·mlPUJUarknetll''"'" lnl!!Plld"' . 't,llliuiiJ dar, nur fnr ..,iu•· 
HPih" voJJ 1<\illen. uiebt I'ür ihr" <•r·sallllllllwit zntrill't. Xnr·h UllsPr••n Er­
l'::dJrungcn ist dil' • 'pinalirritaliou olw•· .\ nspril!!'llll!! <l•·r 'l'eciPI!Pn Lnmhal­
.-.1 mplotn~ k1·ine ""ltent· Bt•g·]PilPI'sl'h"lllliiJ!! bri uust'l'>'ll abnormen Sanll•u-
1 Prlusfl·n. Eint• sr·harli: 'l'rl'lllllllll! fi,.r "Jtiualirritatioll als ,rhatbmla~sc!J ·r­
Forut ro11 df'l' n~nmlgis1·h"n ["e\lllo-alakti-··hen und a11d~'ren l~-'l'llliJgt•Jl 
11 II' nic·ht nnznerke!lllPII. \\ ohl aller. da" Hlll'k~-'lhdJJn,.rz u111l \lma!Jme 
l!l'r LPi-tnug~fiihl!!kPJt d•·r zmunl untt·r"u .ExtremitatPH i.Jilf"rhatt[•t YOr­
h••rrsdwu. '\;il:!J..,t •liP~Pn ~.I!UplOIIIPll llt'lll!~ll 11 ir <Ii·· bt>kanntP Druc·k-. 
n·spt'c!il" J\lopfi•IJJ]ltinrl!Jehb·ii J!,., H1wk!!Tat'. llll1nniufat:he Parü-tlJ,.,,,..Il 
illl Bt•rl'itll de.., Rütkell' nnrl h.renz.-, t .. l'lllfJHCii Slll'l'/es•·t nnd der Extre­
lllli:Ut•ll. 11 ie ZieiJeu. Hei''t'u. Dntthn. Bn'llil,..ll, !Tdiihl 1 on Sch11 ere 
( .. llle1 in ai!Pn Glietlem·· ), Slt"ifi!tkl'it. Zt·r,l'hlagenheit. Pxtn·mP Kraft­
losit.!'f,yit. 'l'::tubh;•Jt, Fonnit:atiOII~-'11. Fn"t!!'Pfilhl') 1 rnu t!Pr \],•IJrzahl 
UU'iPrt'r l'allf•tliPil af, .J~i·· ... elw· bt•zPit·bJI••II: :;\•'Hral!!wn rer,chied,..u tPr 
Lota!i ... atillll. st'lb.;t lllueinirenll" ~l'lllll"l'Z~-'ll 111111 llürt•'la:rt'i'ihlP !!:<lnZ 
ahulich 1\IP b•1 tl"r Tabe~: tf.rn"r als nwhr oiJj,..ctile Z•·icllen ~Ju-,hl­

'trifheil. 2 ) Tn•mor. librillän" ZucklllHfell. tlltrihti!!:ell. uubeholien"n. atak­
tisl'ht'll liang:: •·mlhth hla,..,e, kalt• lJJtJHl,.. uud F"''"· mu·h B11n reret 
t>in hesondt'l'l's Charakt..,ri-tii·unL (; lt·i•·hg:ilti!t. in 11 o•ldt"r Lrruppirun!(' diP,,.. 
ßp~ei.Jwerd~n untl :-;tiJrnn!!~'ll aultr~t••JI nad ihn· Zahl j,t L .. gion 
etnt•s ht'!!IPi tt:'l siP Ii PI n 11serem !ßid"n 11111 Y orli>·be. tli•• S t e 1 !!•• r u u !! 
und eigenartig·,, ~lh't·br,•itnllg- d~r Sellll<'ll- und 111 '"'"ondPrP tl!'r 
l'alP!IarrrfiJ>xe. Wir haht•n tlur..!1 m•·thoth,r·IH'. ähnlieh tlPr PriifntH: 
t!t·s J'ttf"P' bl'[rit•btJlle ( lliPI',Ul'htlll!tt'll lliClJl 11\11' dt"l' sPXllt•l! ).~t::Ul'o[lalhi­

'l'hell und \eurasthenJ""'r iihPrhaupt. 'omler11 fi1,t ai!Pr hrankeu. di• 
sieb tJIJs 1 Ul'!!'"'t•·llt, auf di'''"" :-;ymplOill hi11 ••itH' II<H'll Tau,..,u,lt·n ziihlelltlt• 

~l·lt+Jn~ ~1"\IS!--l'fer Bril'feo\1\l·rtkr)"'Lllle .1nla-. ... .l 11 Jhrn,lr.m= Harnr.ihn·n~eltiutrzt·n und 
n.ll·hl·~rlichcn J:lc,c-Jmt•roli·n. 

'1 ßci l'in•·n• Th••il Li er St•xu.tlnt•ttr;Hheniker. J,~j ,), nt•n tler Frost un•t ,,.11.-t '-cbuttet­
lr<•>l ,.inl'n lf.lllphnhalt der h'la~cn hild~l ·. hattt-n ,[ic l:l~u-;iJ·zt• •lle Dw!no>e uf 11alari,, 
g ,teilt und von ,[tt·ser Krankheit die kraukbait•·n , 'aJuen>•·rlu-te ett-. a!JgeletH. E' hielt 
,dmt•r, ht•i diP>~·n Panent••ll da' L'binin ,,[, H••ih11ittt· fur thre Ficl·•·nmfa!IP zn cas,tren. 

•) _.·icht -elt<-n hoten ,iJe \ertreter un o·r•·' Leiden> • tnen lorettlutrt•'D, aut Dru•·k 
un~eu 11·tn empfindlich~n t'nterleil, ollnt· [<e,tituult 111 !ocali<irenJe Druckpunkt~. dar, 
~:iner hatte tlit• llia!!DOs•· Tril'p•rprritonith lllil!!ellrachr ~"fY"'e Lel,~r- und ::oiJeren­
k,.ilk '<'Jen ,ds :!ele~entliche Bedeiter J,,r "''ndleu '\enru-thenie nur heiliiuJig en\,dllll. 

5 
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Fülle 10n Beobachtungen gesammelt. .Als He. ultat wollen wir hier an­
deuten , das~ wir in quantitatiren untl qualitatiren .Anomalien der ..:ehnPn­
reflexe (mit welchen jene der HautrPfiexe keines~regs immer J,mralll'i ~rehen) 
trotz des ab"~Veichenden Standpunktes ron :Jiöbi u. eines der 1rerthrollstcn 
objPctiYen y:mptome der pinalen Neura thenie kennen gelernt haben, das 
schon dem Laien, also auch dem untersuchten Kranken Reib t, zu impouiren 
J,Jfiegt. Wir befinden un hier in relativ guter Ueber in timmung mit 
Arndt, F. Schnitze, Loewenfeld. Longard, Sternberg u . .A.. Unter 
,orglichPr einwandfreier Prüfung bei einPm Dritteltau end Patienten auf 
un erer Abtheilung bat Zander bezeichnende Beih·äge geliefert. Die 
Reaction kann geradezu als ungeheure auffallen: die Extremität fliegt elhst 
bei mässiger Berührung der Sehne hoch in die Luft, geräth auch wohl in 
einen knrzPu lonu : nicht selten werden :Jiitbewegungen der ander,,n 
Extremität oder son tiger Mu kelgruppen ( ,Irradation·· BPnedict'sl 
au gelö. t, auch wohl der ganze Körper ron tlen Zuckungen erfabst. dt•r 
Patieut cbreit auf, ringt die Hände. weint und klagt noch nach V"ier!••l­
stunden über peinvolle Empfindungen in der nutersuchten Extremität. 1

) 

Solehe exce. ire Formen, denen wir heim weiblichen Geschlechte, speciell 
bei bintannen HyRteroneura ·theni eben wesentlich häufiger begegnen, al. 
hei ~Iännero, . ind gerade bei der sPxuellen Neura tltenie unserer Be­
trachtung keinPswegs eltene \'" orkommnisse Selbst in hy teri. ehe Lach­
paroxysmen haben wir e:nmlneurasthPniker gerathen sehen. Im UPhrigen 
fehlt die teigerung der ehnenreflexe biPr im kleineren Bruclttheil der 
Fälle. und als ganz selten, wiel\ohl mehrfal·b 1on uns unzweifelhaft l.w­
obacbtet, mn,;t> das vollkommene Fehlen der Erscheinung bei der "exuell n 
Rpinalirritation gelten. Eine plausible Erklärung . oieher capriciöser Formen 
~~- i~ en wir nicht. Von dem bekannten ~cbeinbaren, auf Fehlern tlPr 
Untersuchung und schier unhe:iegbaren Rpasmen im Bereich d r ge­
prüften Extremitäten - man glaubt mitun( r steifgefrorene Beine \-or sich 
zu haben - beruhenden Mangel sehen wir hier ab. Arg "launisclw'· 
St>bnenrefiexe d. h. solche, welche in capriciö ~r Wei e innerhalb dPr 
einzeluen Prüfung aus etzen, um glf'icb darauf wieder zu er~cl1eineu oder 
elhst auszuarten, scheinen un, mit jener beu•ichnenden Gruppe annähernd 
gJeicb~rerthig: desgletchen da erwähnte UebPrspringPn der Retiexwirkun,g 
aufnicht br-tbeiligte Mu kelgruppen lJei soust mii. iger Intenjtüt der Reaction. 

Die :JlyPlastbenie kann ziemlich rPin und isolirt anftreten . .,:JJauche 
:Jiyelastbeniker, die an . pinaler chwüche kaum ::<tehen und gehen können, 
~ind gedig nngewöhulich regsam und ausdanemd", regi trit-t der rr-

'J Ein .iunger, fetter, 'permatorrhoischer Prediger lief, nachdem wir seme 
Patellarreflexe zu prüfen begonnen, ächzend nnd sich die Knie haltend mehrmals 
durchs Zimmer· ein Anderer klagte unter ähnlichen Bedingungen weinend, dass er 
sterben mll se. 
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fahn·up ll1·ar.J mit .:-..a,·hdnwk nnd. fiiul'n 11ir hiuzn. m1t 1111!,.,n H~d1 t. 
IIanliu•·r aber fl·hh·u r·PrPbral;- O....rlllJl!Ollli' nil'l1t. 

!Jj,. !PtZt~rPn. rlie }:rscheimlllgen der C'ert•lJrastbeu~t·, kiilllwn. 111e 
,Jesuleir·h•·ll ill'reils BParcl ]Jt•rvorg•·hohPn. h"i Ullo.;Preu lüauhn 1!iP fast 
aus. chli". slich"n BPgl••it"r cbPirmn~<>ll d•·r ahuorm•·u Samem,.rlust•• 1J,.1 

. Hillig intarlPIII Hih-hurnarh" darslc:llrn .• \ndl dies!' nn~ mehr m1ndPr 
gPlänligP 'l'hat aeiJ,. cnYeist, 1ri•• !!Pli agt eine strl'uge Starli,.uerntbeiluug 
d ·r Si:'\llellPH Neurasthf•ni '· Die li"Ujipiruug der I'PI't>hraiL•n !'<ymptom,.. stellt 
~ich nieht 11 eniger mannigfaltig: uar. al~ di jPuig" 1ler spinal••n: lJi~11 eill'n 
Hillt - dies gilt bPsonrler'-' fiir das 1richtige Symptom dPr .. Jlattigkrit .. 
- dtP l>ill'<'rruzirun,!!: 1IP t·Pr ... hralen ['rsprnngs ge!!l"n t!Pn 'piualen s('bwr·r. 
Wir lli'UIJell zuuäcl!sl 1lie hanfig,(Pll ~torUIIL(PJI im Bereil'L dPr 'iurws­
orgtule: Liehternpfindlicbkeit. Photo!' '"· PupilJPnen\ eiternn2·. Blepllaro­
'lJUsmus - 1ler Tn•mor cl"r Lid1r Iu 1111 Sdi!us« 1lPr All/!1:'11 hat un-.•·rer 
Ertu!Jrnng nar·b ein" !!auz ähnlich..- HPrielltung 111" dir '-' t .. igerung der 
Sehn1·nreJI ·xe , .\.. thenopie, .iceommorlauonsst"Lwäthe. ~chrnerzt·mpfin­
olung i!U Bulbus und in des. en Cmrrelmng, 1 1 Ohreu~ausen (zirpenrle. 
knirsc-hl'ndP, pfrifPn<le lieräu 1·he J. (t'herrmptindlichkeit des Gehör-.. [•'erner 
Sclnnui!PI. 1\ojil\mllungeu. J, opb ·bmerz, T\o]•ftlrnck, Sprach~türnngt>n 
I t>tottern. sl'lnn·rfälliae. mangelhafte Articnlation. Parapba ie und \\' ort­
llllllll'sie). Selten Yerleuanet sich da' x~>fübl körpPrlicher und g istiger 
Ers\'höplnng. Sel!r !!'PWiihnlich . IIHl St:ldafstürungPn: ge!PgentlieL aber 
1 ernimrnt man hlagen über da-. l+ p:entheil. eine krunh.bafte Schlafsucht. 
ErbobtP gemiilhli<'ilP Reizbarkeit. bypocbondrischr I l'r timmuna. Zwarws­
' orstellung •n, .\ugstznstände ( ... \ ngstneurose" ), Platzfurc!Jt, !!:P>teigerte' 
Xa!Jrungsh~dürt'niss Sehnsur b t nach !!t'istigen t1etriinkPn ( .. zur diirkuug" ). 
'luiill'nde Ruhelosigkeit, unmoti1irter He11 "guug>'drang. alle diesP Er­
scheiuunrro>n sind der sPxuel!t'n X enropatu1P niebt fremd. Wohl arn LDt>i ten 
'rinl ndlieh dit> rom Kranken seihst auf da. Peinlichste empfundene 
Enrrgieiosi!!'keit gt•klagt, (1ecläc1Jtnisti chwäche. ra. cues Ermüden bei SP]bsl 
l••ichter geislig<'r Arlit'it. O'eistige LeerP, 'Cnl1ibiakrit zu scharfem Denken 
und Prnskr Arbeit ülm·haupt. .. ~irht da' " 'ollen liegt darniedPr, on1lern 
da' htinnen" (Biu qranger). ~ich! selten wird uer Arzt scbun 
nac·h l..urzPr l'utf•rhnltung eiue PO(st'lzlithe innen• ZPrfabrenbeit. 'ereint 
rnit uwralisl'her HaltJo,;igkeit, aewtlbr. Dit> rath losen. scheuen. gern an 
.\nthrnpopholne lt•idende-u Kranken kommen srhlie-.<lirh ron allem zit"l­
he" us~lfll Uamleln ah. Xirht WenigP lipgen. alle X oth aut • Plh+ 
srlm achuug und l:'nmentlu. s heziehend, u~r Lertüre des • per-imlicl!en 
. ·ehutzes" und der • Yerlorenen IIaunharkPit .. 11nd iihnlicber indu triell"r 
Elahoratl' oh. uen•n Inhalt seiner eit. nicht 1 t-r f..,hlt. diE' arm,..n. nunuw!Jr 
audt ]1~ pochondrischen Opfer in A.na. t und , cbrecken zu türzeo. HintPr 

') Ophthahniatrru 'lnd d!e•e .\u!!enleidt•n bei Onani-t n sehr geläufig (H. o h n) 
~· 
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d··r zur S..Jwn gelrcl!!enen g .. i,ti~<"ll Deprt"''inn kann 'ic!J •·inP P!Uinentt•, 
],1-; znr Zau1:-ncbt gesteigPrte ErrPgbarl;yit 1 erlwrgeu . der hänfi!! ein•• 
li1<1"lost· li .. ,ehlec!Jt,Ju't zur ~eite gellt. 

Bei allen Jie,en Erscbeinnngeu kann tli•· kürperliehl' LPistntH!''­
htbtgkeit wt·lll!! bePiutri.irhtigt, ja iutart sei11. DiP Regel j..,t freilu·b eiut> 
gewis;.. all!!'Pllleine Scbwächuug Jpr Motilitat. lloth haben "ir NlJPl'flHl­
turrhoiker 111it arrren cerebralen ytll]'tonleU i111 Alpen- uud Radfahn,port 
RtattlichPs ]Pi•;t.en ~eben. 'Jlauche lliehen dil' p:ei,tige Arbeit in !!leiclmn 
\[ahsP. ,, ie sit• tlrr alhlrengend,ten LiPI.baherei uucbjag:en. Trotz allPdem 
hil1len für nn,er Spetiall ideu e11·ig mütll'. f!.'P!J:I'll l~ältP uur\ llitze !!lPit·lJ 
empliuulichl'. tim1de ~atnreu dir Ht!.rel. 

Da" unwre ~enrastbenil"t>r gem 11Ji! ung-e\1 ;·,]Jnlic!J r :Jiatti!!hit und 
ttniilemler EtTPgung auf rlie Cohahitation rt>agireu. !Jahen wir lwreih 
angedeutet. Dot·ll !'üblen wir un~ rtrptlichtrt. gleicll hinzuzufügen. da" 
tlit-sl' Hegel 1111 errr Erfahrung nach ron zu zahil'tichen .A.usnabnwn rlureh­
hrotbPn wird. ab dass 11 ir ihrl:'r nicht he~oml.Prs gellenhn mih ten 
~eliJst lwi ~orlelchzeitigPr ge unhnl'r Potenz ltraucht die Leistung der Phe­
licben PJiicht keine auft'allendPn :\'ach1rirkungt'll zu binterlas~en. E~ kanu 
,ogar der ßpis ·hlal all,gemeinr nen·iL t· !ürnng·en nuf Zril he SPL'll nud 
the Euphorie Jünlern, ohne tla~s irgend wekbe ~ ·bädliche Beiga.IJe. etwa 
"i beim ..ilkohol- odPr }lorphiumgenus~. ihr Recht später geltend nmrht. 
Ein Patir·Jlt m den kräftig ten illanne. jahren lie" sic!J ~-on un 11 egt>n 
sinkender Lihitlo nur desbalb lwratLen, 11eil tlnn mit diesPr 8tüntn!!' dt'r 
..inre1z zum häufigeren l"erkebre mit sriner (~attin benommen. welcht-r 
J.,tztPrP als ßPruhigungs- unrl Erfrischungsmoment in seinem Leiten PillP 
gros. ,. Holle spit-ltP. In einem zweitPn Fall•• !heilte un~ ein jnug~r tiPXnal­
uemas!hPni~thPr ollege mit. rla ·~ er 1rPniger aus Ptlicbtgefühl sich sein•·r 
Frau näberte, ab 1irlmehr t.le&haliJ. 11·ril er. ich nach rollhracll!Plll Coitu~ 
für hill!!:ere Zeit he•;onders 11 oltl füillP. Umsomehr heklage er e~ jetzt, wu 
er ,ich au .. Anlas 1reniger tandbaftPr Erectiou bis zur Er. rltöpfunl! ah­
mühen mll se, um e zur Ejaculatiou zu bringen. \lir benützen dit" GP­
le~Pubeit. um rlicksichtlicll Jer ~acltwirkungeu des ßPischlafes üb•·rltanpt, 
tl. i. unt•'r nonualen Bedin~n~ngen. noch Pinnml mit 1. Gy ur J" u 1 Pt h k\ 
gegen diP uoeb immer landllinfige .\nschauung. rla-,~ die Ejatnlatiou Er-
C'!itipfuug und \ er,tunmung im ('lpfolge hahP. zu ]'rotestireu. \rie 11 ir 

lwreils •·rwilllnt, ht die bPhagliclle Er c!Jialfung ohne triste ~atbelllplin­
rltm~PIJ ltPi (ie-;nnrlen die Regel. _LIIete rcnire reii!IS. tri.,tis a/m·(' so/et­
i!rkennt tlPr genannte ..intor mit Rec!Jt nur in~0\1-eit an, al- der tiounuanu 
nach dPm E'""ll hellau ·rt. nicht vor dem E-. 'Pil zu ,ein. Da-;" die nar·IJ­
tlteiligt·n FolgPli de. Coitu~ iJ i ~ en (hell Prst mehrer~ ' l'age nach rlem 
Bll t:ldal 'ieh llll'ldf'Jl 'iolleu. wa, s .. a rd lliCillt. !Jab•ll atwh \\ir ni~ 
J,~olta('htt·t. 
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lu1 { Pill'l!.!·•·ll ,im!. 11111 zur " ' IIIJ'tumatoloui" d~r "·xnelku ~ eur­
a tl1•·nir zunH·kzukr·br.,n. IJI'. on.J.-r •·nlahll t-11 ""rth di•· .tornnut•n ,J,·r 
l{!·rzthati!!k•·it 1111tl die u .. rrö'e D.' 'l'"P'~''· D1 .. ~)lll! tome di~: .. r 
Loc·alisationPII t!Pr '"\llf'Jirll "~•·nr;l thl-'lli" sintl hinl: andPfPII als clit•­
wni!!"ll cl<'r llet·z- 111111 _\Lt!.reu-. lwziebnll!!s\1 eiSI DarnnH·III'!ISI' uiH'rbaupt 
in d.-s B•·uritl'•·s \\ eit .. ~ter BPcl•·ntnu!! <1. IJ. inclusll·e cler 1 iPIU••staJtig·c·n 
\ ,,,.,•ralnt·nt·a!giPtL Hii!'ksichtli<:lt cJ,..r erslPren siebPuili" n•·nitse ]Ja!­
JIIIaliolt nud \.rh.' thmiP, wie sir an<:h h<·i GrslllldP!l al~ R"aet iun auf 
Kr<"r•s .,. ut cmrre sit·h <lll!.!YdPU!Pl finden. ol> •nau. DiP C'olmhitation. d"r 
\lkolwl. •l• r T:LI;ak. 1ler _\.".rgt•r \PI'IIIu~.t••n "dlW~'I'"'l'i' _\nhill l'. \\Pleite· all•· 

alulPI'I·II A••u-;,,•ruug•·ll rl"r SPXIli:'II••Jl X•·nropathi" znriii·krlr.mu•·n. .IIISZII-
I•N'll. Jl1 ehPr zül.dt·ll an<:h asthlllall Tllt Zustünde. "ie sil' 1'••) PI' al~ 

_18/hlll(( .cw.rual" durr·li .-ig~'nP BeisJ•iPIP lu·leut. Iu inigen Fall•·u impo­
nirt 1111" ··ine \ om liyst~l'l'l'bt•ll T) j>ll'- nidi! almriclll'lldP ..itbmnn!!. na~­
""' nenn"' IJ.r'!JeJ"it' mit ibrl'n lllll'lltllic·h 11 rdht>h·t.!!Pn \ erdautm~?>­
lH''<'h\1 ··nlPll r .. t lnllllf'l'. "jp Hearrl \\ !II. hei flpr se:~.uellen ~enrasthelliP 
flj,. !!••isti!!·Pn FHudiiJu••n ,r;·,rt. 11 ill l'ltlll grano salis aulitt>las,;t "••in. In 
tl••JJ zahh·•·iehPll 1011 l'P) t•r 1-'riirtt-rfl•n l•iill en ron :Jlag:enneurosl'll. \IPklH• 

llt1ll'sii<'hlichPm Z.n~amlll•'llllü.ll!!:P lllll fnlll'l!Onellen (lenitalleidPn lt••zir>hllll!!'-
1 ··i " '''\lll'iler Xenrastbenie '-t<-'ilf•n. spi··~t'lt si<'b eim• llPiiH· unsl'r•·r 

•·i!!ellP.n Beohachtnng·,.n "·i.,tl•·r '\nr l.umwn wir diP .,zumei,t g:leichzPiti!!•·" 
··hronischP Entziindun!! .!er ;srhleimbant tlt•r Pars proslatiCI/ 11rr:ihrae nit!Jt 
l~t>slütl!!;Pll "\it'!Jt st>lfPII ,jnkt dit> Eruährllll!!' ti••f: der ('!Jlorfll!PI\I'aStbenikPr 
\\ inl lll:l!!il' und t'letHl, fiir •h·1: l-IIPrtithn•uPn Zllnl Upf,..r srh\11-'l'S!Pr 
t11'!!<1Uisclu·r "\lagl'!l!.·it.len. In dit''"lll ;sl'!tritt ... "'u tlvr se\.u,.J(,..o .Jiisswirth­
'dlaft l,i, zur I\;l('hP\ie Ji,..~·t i11 ,] ... r That ••in \follwnt. \\ rlrhe' die LPhn·H 
La) IPIII<\Iltl" 11111l ']'jo.;,nt's eini!!I:'I'IIHl'"~'li ltP!!TPilllth Prsrbeiw•n l;i"l. 

EiuP .\nz;\hl •h·r 1\raukt-n 1 Prt)illt ,,.h!ies~lich im Lau I•· der .lalin:' 
111 s!'IH1•·n• IJ.1 P''l'hondrlo.;rhr Zu-.tand•·: ,]j" <lenitalieu und 1!Jre Fumtion 
'llld tlann !:!'ern dPr Drelt- llllll '-'eh\\ erpuukt tJ,., !!t111Zt'll .~llliJI:'I1 nntl 
Tnt~·htPlls. DH• mildP~tt·n. uns ;\111 lliintlu-;trn Plli!!P!l'entretent.len Formen 
--int.l \\ nld tltt'. in drneu •·in•· !"chrtlllljlfnng ,J,.r Ge~c!Jl~cht-t!J,..j]p ueb:la;!t 
wird. .. \1 •·111<' ll~uitali ... n sintl dmch ,],.n Snnwntlus anclt>r' !.!P\\Onlrn:· 
ht uns 1:'111• g"hiuli;::P R"tlPJtsart. ,jj,, tr<~tz !!~!!t'Utht•iliaer Be]Phl'ttll!! mrht 
' r'tumntt. ~\llilt·rP z..l•eu llll!!•·z;iblt• B··~l'hwenlen nntl .. olJjertil e !-'tli­
rnn!.!ell". lllo!.didt" Ulltl unm···glielw. an. \l··hrlill'h 1mrt.le uus u•·i;tllllllPrt. 
tla" nur ,,.lJ IH'rkran k·· "\ adt kollllll~ll !!•'Lt'lld wercll'll künult'll. J 11 "in•·lll 
, tlll 111~'> lu·ratbtnen Fallt• ";w die >'inzi!!• TriPht•·dPr zur Cou,ultation in 
tlPr \\ ahrn••hmnn!!' !l: '!.!"""11. da .. üw l'tlllutitllhfH'ntlul'tP -naeb !!~rit>ht'n•·n 
hart<'ll•·lu ru<'h•·n, \\3s •·i111' o.;cb\rPn· hrnnkb,..it lwtleul~'ll nllb'-~'· Ein jnu!.!~l' 
\Vt>iun·ts•·m!. r. tl••r ni•' Q:unon·hoi,th i11li<·irt g~\1 ~-en. behan]'t~tt:'. häntiu mit 
de111 l'rin !!• !!Pli tLl' End" ·l~r EnrJ, .-nJn!! ~illllt'll w \Pr]iPl'Pll, zugli:·ir-11. 



10 Klinik [. Die krankhaften 'iana n,·,•rlt~>h'. 

lrJ•' drr !!"dreht ... Strahl de;; Haru- anzei!re. an ~lrictur zu IeidPli und 
mit zu kl··im·n IlodPn ],~haftet zu -•·in. l n~en· BPoiJar·htun!! en1 i~s. da:-.~ 
,]IL' tnihe Flu--iu:krit. die allerdinu:" r·111 l~>ithtfertiger .lrzt ab , ·]l~"rllH.l 
u:•·d~ntd sl• ts null lediglieh durch Phosphate ht'rgest llt war. keinP oc'pur 
eim·I Stnrtm und durchau~ nr,rma]P brus .,. rl·r Tt>c;tikel Le taud. ultbt> 
l'atient~>n kunnru Ll,.u .\.r zt mit ihreil 1\hw;en "ehier zur \~rz,wiflnu~ 
IJringPu. die mis,Jiehig ten llihll' 11enlell. 1rdr·he scblie. slich nm noeh 
•·inen "'uu rh. den ihrer P, hwe"t·nll•·it 111 <lPr (ie ell~;chaft. erweeken. 
:-;l'lbstword nC"ht 11 irr! elJen-.o hiiulht IJ,..Jtaupt ... t. a], uicbt bethütigt. 1\TPllil!·­
steiJ. ist un" kein Fall bekannt g·e11 lll'lleu. in dPIU <ler Patient . idt wirklich 
das Lt'11en !.reuommrn. Es fe!Jlt eheu. 11ie ('ursehmann richtig bemerkt. 
o·pll\ihulieh ili•' EnPrgie zur .dusführuu~. ;\ac!J clPU ~c.hildtrung·en B··a.rd s 
~uuss dir ll) poehondrie ab )'lll}JIOm tlPr st>XUPllt·u Xturast.heni .. in .\merika 
nngewuhrilich hi:iufiger. ab bei uth. tlem .Arzt,.. hrg: .. gnen. 

Endlich IHdieot noc.h dir Frage, ul1 tliP sPxuelle .:\ettrastbeniP. ],.._ 
ziehnn!r~1rei'" dPr 1.rauk.haltP . ameur•·rliht durth YPrmittluug· rlieser zn 
1\Irklicllen <n•i tt>-.;sturnngen zu führPII r"rmau:·. ß,..rücksiehligung. Eint' 
Beihe 1011 .\ nomalien d r i' orslf'llLIII!l;'>-. GPt'übb- nncl 1\TillPnssphär• 
hallen 11ir l.ereits al Sympton1e ller L't'rebm.leu .:\eura,theuie angeführt. 
,.,,,"ehiPdeu ... r Phobien, Augstznstandr un<l Zwang· affecte gedaeht: allt• 
die e H!iirnll!.!'t'II falleu neben tlt·r hyp<~<·ltondrisdlPn und melauchnliscllt·JJ 
\"er timmung: in den Begriff tler tli··stienrleu l'Pbergänge run der Xeur­
a theniL' znr l's,>chose. 111e sie nacl1 UJherPr Erlabrung: ab re<·ht h:iufig,.. 
lwi Rpennat"rrhuik rn. zumal 1r•·nu IIPrerliUn· }louwnte mitll'irkPn. gelten 
rnll"r'll _\Juler ,]je Geisthkranklteit.-u illl en~·prPn Sinnr. ll'ie o.;rliii er,.. 
:\lP!ancholie Paranoia lttHl Jll'O!.!r<•ssin• lrrPnpara]y-;t. die rer,chieden•• 
At'rzt•'. ul,enan J.alleiuanrl. nitllt An,taurl g-PuomnH::n. •tl~ <lirecte. ,e]bst 
haufil!',.. J·'ol!.!,.znsläJHh· der kran khaft••u Stun••n rerluste nntl ::\Ia:turbatiou 
hinzu te]],•n Die-Pt' Ansthanun!( telit die !J,..,timmte ~n icht t·ntgegen. rla" 
unser LPiden uir·mals liT~Ionsfornwu wr~thul<le. Eine Yerrnittelnde !-\tf·l­
lun.!.! nimmt Br•ard ein. der :\Jrlanr-IIolir. Yemichtuug tles et.!Ji,;ehrn G~:­
fühle~ 111111 imellettnel!Pil Lel,eJ•s natb dieser Richtung in dem Pillen 
oder and.-n·u F.i\1 J,eohachtet hat. Er llll(ersch•·irlt·t Llahei seharf 1011 d1•r 
1nnig•'l lw<lemuug.,roll"n krankltatt .. n Fnn·ht maurher .:\ eurastbenikl'r, au 
Irr. inu zu I iden. \ach (' urstlJ m a nu 11 imlen hoehst.-n» die rxuelleu Ex­
e<·s e überlultll't lllltl auch diesP uur als ~\.ustu" znr Entwicklung tle, Jüngst 
int Kürprr >.;f·hlHJJJ!llern<lell Keinws zur (l,..istPskrankhPit be:>l'huldig:t wenlen 
kunn .. n. iYu· ,,.]IJ,t ,e!J]i, .. ,,en Ulls mit Hesen P die, r .ln:sc!Jauun~ an, 
fiihJ..,n litt- alwr !!••halten. zu n·u:istrirPII. da ...... u11, no<:b 1Jicht ein Fall be­
Q'Pg-nrt ist. iu ll~lclll'lll Irr.-iHn als IIU].l\'sChl'illlicbl:' Fole:e 1'011 Rpenna­
tunboJ:". jJastnriMti"n od~r masslo~en1 uescblrC'htlielwn Ycrkehr an sich 

Pinit Prkllin·u \rir l\lJs au st"r Rtandt•. an' 
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eig·ew·r Erfaltrltll!! zn bejaho·Jl. da~- uu~ d<>r sexlH·lleu ), eura tlJf'nie -ich 
PiiJP \\ trklir·h(' l'sycllupalltie sc·llllf'ft;ll Clmrab:ler entwickPiu köunP. Hit'rmit 
soll so•lld1 erslanJlich kein Pnqudiz ub~r di~ Rolle d~r .. PsyclwpC7lhza 
SPrualis'' au. gp,·proch~'n werden, t.ler P~.l chopathologie des sexuaiP!J Lelwn .. 
n iP s1e Yor Allrm I' Kr af fl- E II 1 rrg zum (h•g-en ·tande riner berl1·utsamron 
11 isbrnschanliclii'U .11Jhandluug i!Pmao·lit. E · n·ird uns da.· 'rhemll. soweit 
es nicht ab 'l'it.· drr interneu Klinik im innerstell SclJo. -,e der Ps) chiatrie 
gl·lt·gl'll, 1111 närhs!Pu rlie lmpolrnz lu·handelnden ..lb,chuitle IJeschüftigen. 

\\ II' ditrf•n ua~ Capitel .,:-1,1 llljllülll<ltologie" nicht 'cblie:;st~n. ollne 
lltl('li im .Allgemeinen der Ernttbrungs~törung·pn zu oedPold·n \I'Plche 
eine Q;P\1 t'Se Zahl u11sPn•r l'atiPntPH darloil'tet. DirjPoigen Foruwn. 11elche 
tu Gefoi!!'P dPr nern.i en Dyspepsi•• auttreten künn('n. bahPn 11 ir bereit.­
l•eruhrt (:-5. (i!l). A.nch ohne l'ollcUITt'llZ rler tligr tiH•n :\eurastLem•· ind 
\Tir eJUI'r uieht gPringen Zahl run FällPli inten-,irer .J(agerkPit und A.numie, 
,ID rieltli!r•'r Kachexie l.Jeg·~gnet. die \On drn Trägern RellJst glaulmürdi!): 
\oll rlem To•rmin de~ Begillnt-s ihrer almarmen •. amenrerluste datirt 
wurde. lj'a-;t m all~n Fäll~n Iiessen siclJ, 11iihreud andPrPr,..eih dPr f!letehe 
, <.IU!'lll'l'rlnst ort g-t·nug das Kürpergell io·ht mcht bf'Pinfiusslt•, ausgepriigte 
nmmstheni. eht' ymptome rer ·cLiedrner Localisatiou nachn·eisl'll. Wir 
gltul.Jt•n tla. lwsondt>r erwähnen zu solle1t. da die. e Erfahrung die uoch 
immer helieblt• ~'l.nsthauung, der lerlu t de. eiwf'is reichen und rohorirenden 
:)wrmas hedingP an "jch tliP Ern•iiJrun!!s. toruug ( '. 35). kaum znlüs t. 
Di• Hinl:dligleit •iuPr olchen Derluctiou illustrirt auch die ,-on Cun.ch­
BHn n llt•norgebohene That~al·he. da"' <liP Erniihrunl,r~~törtlllQ'f'll oft 
St·l on ror ~'l.ultreto~n o1er krankhuft~u Pollutionen zu heubachten, also 
dlllch nnJer11 Pitig·e [mstäude, nämlitL eine Beeinträchti;.rung der dir; 
Hli.thereitunu und ..l~'imilation beeiutlu ~"nden InnenatiousnJru·iinp:e her­
' or.rerufen \\·erden. Immerhin tst der "P<·undiire, der InteJbitiit uusere. 
L~idl'!l~ parnlll'l laufende lerfall die RegeL Ein ron uns lwrathL"ner junger 
Schriftsteller, cler eh lies. lieh 11 oclwnlang· allniichtlich 10l1 Pollutio11eu 
ltPinaPsueht 11 nrde, 1rurde so kachestü,ch. Jas er nur f'ine liertelstnnd!:' 
!an!! zu gcho•n , ermochtP. auch onst 'iel untt'l' Er>chöpfuJJ!!szustünden 
nucl l'l'l'Phral•·r ~ eurastheuie litt: unter ..lndt•rem rnuo<te er, .. um über­
haUJ'I zu lu·stehen. jede Stumlr e . en·'. Ohwohl heiter wranla!!t. konnte 
er ,,.Jmeren melancboli:;chPn ..lllf:illl'H keinen 1\iderstan<l leist~u. chrieh 
trntzrlt·m u·•·I~trolk Humuresken. .J[an Ia".,.. übrigen" nicht an-,er 
D.tht. ,~;,,~ ~eliJ,t hoch,gradigP sexu..Jie ~ f'nra~thenie nicht uotlnremlia 
Blut und E.iH'lll'l'lUUterial~ reducirt. Wir mih en überhaupt für un.;ere Er­
fahnm!!: t•in nunwris ·hes ZurücktrE-ten -cllwerer Zustiiud•• rou Antimir 
und Ahma!!' •run!! !!eaeoüber leidlicher Emii.hrunrr betonen. ~~~ht 1n:mge 
arg ll•·n tht' Opf~r ihrvr ocameun:rln. te haheu -ich tlli" in einer lo ... ueiclf'ns­
wertlt, n. hhlho.•tHl•·n und st<Htliclten lo·rÜl,stlll!! priisentirt. .indf'rP impo-
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uirtt·n dnr<'h !!tll•' Erniii.Jnmg· lw1 inteJbirer Blutarmntl1. no~:h A.nd•·n· 

1Jnreh tnsdH• Farlwu hei nugewöhnhch"r ;\Iag rkeit. 
Die 

Diagnose 
,J~r krankhaften i'lamen\erln,te 1 t lwrPits 111 tl~>n rorslPhPIH!Pn Erörlernng· .. n 
inhee:rilfPn und l•er!.ul tleshalh 1-;.·inPr 'lw!"ieliPil filietlerun~r. SiP i ·t im 
_\.lluemeillell Jei•·ht. Inshe-ondere stii:-, t dit> Erk,.1Hlllll!! der k ran khaftpu 
p oll u t i o n en. l:'ine bonn firlr gegehenp .\.namnPsP 'orausges~lzt, aul' hi ne 
'-:clnri~rigkeiteu. E' ist aber 'or ..l.ll•·m der 'l'bahadJP Rethnung zu tragen, 
1]a-·s ein•• _tattliche Za!JI 10n l'ati enten. 1relt-hP uafreillillig·,. Ram>'ll\f·r­
Ju,tr angeben. hine PollutiouistP11. sonelern Onanisten und Lügner ..;incl 
'1e .,glauben. wenn sie nur d•·n -Arzt von ihren Bpermarerlustt•ll in Kenntuic 
o;ptzen-. demst>IIH·n genü!!eudo· t bl'r<l[Wnti t·hf A uhallspunldP gegPhen z 1 

haben und das hP cbamendP Ci •;-tünclui". tla,, .J•·n•· Erg:iis'ie lr•tliglicll durdl 
ihr eigenes Zuthun PrfiJig·en. 'ich f•rsparC'u zn hom1e11·· (l'ursehmaun. 
D1" dem •·inig·enna~~en Erfi1ltrPaen ganz u11 rprkeunloare Eigeuart d ·r 
Schilderung der när·!Jt Iichen Sam~>uYPI'lnstP hat nn" h~ufi!! genng 111il 
oforllgem Erfolg: anf dl:'n Bus~:h -l'hlageu lassPn. 

Die Diag-no"' rll:'" Samen f 111 --~ r s 1. e. :-; .. d. i dPr llPLicalion - n1d 
)Iic·lion""lwrmatorrhow. •larf niemah ohnP :\likroskop u••,lellt WPrdon. 
\Teil C.onorrho•·, Crrthrorrlwt•a 1'.1: lliJI(/inr, Pro,tatorrhot• uutl sel~"t 

Phospbaturie' 1 in Fraur komn1rn kann. TrippPranstlihsr sincl bE'i rhr0.11-
,ch•·n unt:nmplieirtrn Fornwn i111111er spilrlif'IJ : ihn• Trübung i"t im 
\\'p,f>ntlicho•Jl durch Leukor} t•·n nud Epith~->li>'n heding·t. Das ron nn' als 
trethrorrhoP lH'ZPichnf'tP 'iloJiu,tprodnC't, \\'if'Ps zumal1rührenrl der Erertiou 
aus tlt'n rowper 'scheu Drihf·n an--p:eclnickt ''in!. i-.t ron roh Pm Eiw•is" 
kaum zn unterschPiUf>ll uml ,(·hlie--~t nur spürlithP znrtP ZellelPmentP ei 1 ~). 
DaR Prounct der -,eltenen Pro.,tatorrhoe Pulspricht hei Abgang einl'r lnt­
zündung •ler Drüse dem uonna]PI1 Prostatasaft Zn~atz Pines Trop;'ens 
•'i!H'r Lii ung rau Ammoniumphosphat 18. c) lüs-;t d1e ~chünen p:ro ~PU 
~permakr~ stalle ~ith Pllt\nckeln. ( 'uncurrirend" Pro.-tatitis liet'Prt 2ahl­
reiche LeukoC} lell und ( '.Ylinderzelleu. \'Oll n .. tails sehen \lir hier ah . .\.!Jrr 
aur-h wenn ._ J>Pl'Illilloznen 1m Ausl1ns" rorhantll'll sind. steht diP Diaf!nose 
noch kemesrreg·, fe,t. E~ J..ann 1 ielmellr. 1riP 1rir chon früher f!'Pleiat, 
p,endo,pennatorrllOt: 1orlü•geu. d. b. "in l,diPhi!!er Harnröbrrnau tlu s 
mit zu hill i g·o· r Beil!H'll.g-ung 'on SaUlt>nf[iden al' R~>sl n rorber ;tat!-

') In einem anderen, einen 21Jithri!!Pil Kautm.tnn ans Uuatemala betrotl'enden Fall•·, 
JH n·rsr,bieuenr GonorrhMn durchgemao·ht und nun an ·-rermatorrhor w leiden glaul•te, 
haho•n wir Wiederholt mitt1·n im klar1•n H:ornsh·ahl milchw•'i c Ein~thaltungen beulncht~·t, 
die >ic-h J"•i niihrrrr l:;nter-uehun~ a], olnrc-h mas"•nhafte Pho,phatr loedingt erwiesen 

') Die be-ontler< hier >On L ue h neuerdin~- !;o-~henen famkrautähnlochen Kry,taltc 
he-tel•en olli·nbar '"' rinrm wa•-rrlo liclwn Aumwniak-\fal!nP inu1pho,phat. . 
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~ ·hnl•t.·r lr•·i11 illi!!•·r '-'<lllt••tlf'l'!!\1 "' •Hl••r uonu.ti•T 1\dlntiull~-'ll. . \.JJ(h·n·r­
rit k<lllll 111<111 ubn~ Ynn111l!l:P!!all!!•·n• Cohal,ilatiun. 0Hallie. P .. llutiuu 
)"'l'lllalozo•·ll IIU \ ···rlaut» ,jp.., TriJ•JH'l'' im _\ u-tiu"" tind>'tl. Das si11tl. 

11 j,. wir !!•·wlt•'ll I'-'. +± ). h;inli!!'•' .l.lllaJJ ~!>lonn•·ll IIIH"n·s L•·ic1••us, di•· 
<llOrtil IJii•JIJ,.IJ IIUd ab ~oldJ•• ,jc·L zuru•·khilduJ uf!,.r suec•,.s,tn• zn rich!i!!•·r 
'-ipr•}'lJlUJUI'l'h(Jt' ich (•flt\\ id,t•l1J ].JJJJJlPll. JlJI .<lU[a ... sJJD!!' ([~ ... rf•IJel'tJ'ilt!•S 
<tldrf'ic·Ler '-'anwnllill••JJ m rli" llarnriilJr,. nls l'liysiolog·i,<·hrn Phiinom••JJs 

Jst nuznlii 'II!'· \\' o r ,. i t' h I i t'IJt• '-'l''"'1'11Jalozu,.n im .\tbfiuss ~eftlltr!PJI 
1\'~'l'd>'n nud J"ll'' fnt• •mwzzJ Jlltht 'orli••!rell. haJJd»ll ,,, sich llllJJll·r uJJJ 

"-alil"lll]uss. [ ••iiPr .. \z'"''JWl'llHthH"rhn•··' sieltP,. ;)-!und h1•i .. ..l.zoo'J"'rlniP". 
I )j,. Dia!."Jl<hl' .!er · e x 11"11 "li :\ •·11 1'<1 · t lli·ll i" an lau !!Pllrl enrech ,j,. 

JWIJJ H!l'lll tlll' FolgPZthtiinil• •l•·r kraukhaft•·n "-<lllle!lYPrlu ·tp mit llPrz­
nnd \la!!•·nkrauk!J ,.itPJJ. TaLr.... \.lll·r aJH·h dJ•• !l:"!!'••llfhPiii!!'P G• labr i ... t 
uwl1t !!PI'lll!!'. das di" Er,l'ht>irtnJJ!:!~JJ 'dnren•r < lraatdPitlen. •lie zuflilli!! 
1llit knmkll;li't•·u ~ameurPrlu-t•·n r·•Jineirlin•u. 'nn ]Ptzterr·u alJ.<rPleitet 
n···rrl••Jt. gj 11•· Jndhn•list•llt• U utt'r,tu·lmng, ( lr!!·an fiir ( lr;ran. \\ inl meist 
lt•r nnli~>lts:llllt'I1 TültsdHill!!••n J, ... walJrPJJ. Dt•r tlia!!UosJi,chr. atz Loe\\ t'll­
t • ld '· da" •lt•· n••nra~tiJ•·ui~•·hr Xat11r •·in"" Lei,len.- tP(cris pan/J!(s um 
"ll ].,•,timmt .. r ana••tJOlllllli:'ll \\t'l'dPJJ clarl. .i•' liill~Jer tlas~ell•e herl'ils he­
s!Pht. nhn•· znr l~nt11 il'kltuw \Oll ~hJUj•lumPll Pi!Jt'l' or!!·ani•wb!'ll La~iou !!P­

fiJhrt Zll h;tlwu zibt ··inPll \ I'J']ii-.slir·h··n Brbt>lf alJ. 
_\ lll'h tlll' 

Prognose 

ilh•·r··-- L· ·Hlt•n, j,, !!TO -entheil-. 111 ,,, II .\.n,führnugell iilwr c\t·titllO!!'ie 
md hlinik •·nthalh•Jt. '-'ie stdlt sil'lt n;wh nn-eren Ertabrungen in YiP! 

hc'th•·n·m \Ia ,,. nuht'l't'l'hPnhar tlar. ab tli" A.nt•ll'•·n 1lll!!'••ben. X ur g:auz 
m .\ll!."t•tlll·in•·n katm mau 'il!!Ptl. .!;J-" ,Jie tranri!!"ll fi..,,talteu tl•·r 

,tJ(el't'Jl li\lllZÜstsChL•Jl . \.U(O!'PJI Z.111ll J11illtle~(I'Jl • .\.ll'>ll<lhlllPil silJcl. llllll dt•l' 
rutl <tis lllllllil!t>lhart' Fnl!!P ,,.Jhst \\ Pit!!'t!ilPtlilPr z ... rrütlUll!r niemals ein­
tritt. \Yt•Jlu Fhi• tlrn plützlit:IJ~n J.,tah•n Atb!!·ang· l~t•uhacilh•t hat. '-O 
dürlt•· ,] .. r t ;,•.Janb• an dne ~l··icllz~iti!!•' nn.rallht:ll" Erkrankuna im ß.,. 
r• it·il·· th·- t 'in·ulntiJJllS'"'tem nnnbw•·i,l•nr -··in. Tli .. Yorh~>J";agP rl~>r 

1\ !!;t' pollntiuliJ'll i-.( f'iJlf:: st·bl ... l'h((')'t'. <ll' 1li~ dl'l' J!PhJtJJteJl lliichtlicht·Jt. 
Hil:'mit "oll<>n \\ ir al; .. r keiJJ•·'" >'!!'' ... in•· 't·hlnnJUt' ß, . .J .. utnn!! einer g"­
P!!t·ntlll'h•n Ejaculn.tw fl!llr pnrla .· "··int \ t'l''lll'h zur t 'ohabitatiuu 11gl. 

.lmj•nl•·nc) J.pJtanpt,·n . 
.J, lau!!'er tlh· kraukhat'tl'lt l'nllntl<lll•·ll d;mt>ru. tJ,..,to iutell"J\·er f!"­

-taltt'n ,jl'lt •h•• .111!!• lllt>iu~türmi!.!Pil: ,o]eh Ft~nn• n •·mwichlu im Y•·n·in 
mn n••mopathi-dH'r fli,po,itit>JJ .-in" !!rn,~·· :\ t·i.<rnn!." zur Impotenz -
,]i, ...... t;tllt llllt••r allen lTm-tänd~n ""ltl\el' in-. I+P\1 idtt - und zn l:'inem 

lrrlld• , 011 H~ p•whnu•lri ... \ll'it-h ... ..-in·· 1 ollst;i!llli!!·" If~>Ilnn!. uicht 'u ] .. irht 
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znlii<st. Je ,rider,tambfahiger uer Kürp~·r. je rnha~ter tlie Constitutiou. je mehr 
cJa, AJter df·n I\nab»njahren PUtniekt. um so gün ·tieer die Prognose. ganz i111 
.Allgemeiuen. Gar nicht selten ~<·hwillllt•ll Lli•• samenrerln te hei OnanistPn. 
, 1,1Jaltl sip ihr La~ter zn bekämpfen renni.Jgt•u. aber auch b i tiOlcben. Wf'lchr 
niemab onanirt hab~r1. ziemlich pli,tzllch spontan. besonders auf Hris~>n 

Im l ebri!!en i~t die \'orhersa:.!t- im Princip hiuP andere als clif' 1.h·r 
hrunüursachen, znmal Jer ~Pura>thenie üi1Prhaupt. Der Progno~t-. wrlcli•· 
Beanl tlf'r st.XuPJI,·n XeuropathiP ab einPr .,fast in allen :Fällen günsli!!t>D" 
zuerthPilt, n11hsen wir. inso1reit rol!,t[lnrli!!e BPseitio-ung rler Krankheit,­
·.nuptome in B~>tracht komlllt. ab "inPr optiluistisclwn witler.fH'PCheiL 
I iel eher tril'rt c\ie Formulirnng r. h. raftt-J<Jiiin~·, zu. naeh \I'Picber ilt•· 
I orhen•age sich im .,Stadium·· ( S. ;)u !I) der Localnemo e als gut an]a,,t. 
l.Jin!!egeu um~omehr Yon Chancen <"inbü,-.:L einrn je au g:edehntPreu ß,._ 
zirk ü~s Centralnen!'ns~·stem~ di Xt>urastl.JeniP erohert hat. Das:; tlt•· 
I lauer clrs Leid Pu~ Illl Grossen nml Ganzen 1011 we~entlicl.J ungütkltgerrr 
l'orbPtl<'ntun!!'. ab die ._ch\l·ere der nerrü ·en Symptome. darf al anerkann!t' 
Thabacbe !reiten Trotz Jer oft zäl~t•n riartnätkigkeit einr~ ~tattlichea 

Theiles 1011 , töruug-en, trotz dP' unberecl.Jenl.Jaren Er:atzes dieser Er­
~cheinungen durch jene in oft nnglanblich kurzer lj'riqt mu . die 'PXnell,_. 
l\euru"thenie im AIJ!remeinen al- PinP nichl n!lllankhnre AufgahP iirztlirher 
Behandlung anerkannt werden. 

Da,, der :::\achwei,; localer [r,acllen diP Progoo ·e b~;ueutr"lltl rer­
l.Jes. ere. \ri••, ganz aJ,g."sel.Jen YOI1 dPII La II ema n d'>chen CebPrtreihungen 
zu GunstPli ·piner Sp~cmltl.Jerapie. nnC'h imm,.r IH:~n-orgeholiPll 1rir<l. rt"r­
mügr·n wir nach uuseren Erfahrnli!!Pil nicht zu be. tätigen. mih~eu YÜ·I­

mehr I.:'Prade für die ~perm<lturrhue im eng·eren Sinne regt triren. das, dt• 
auf nouorrltoe beruhenden Formen tler ThempiP ein~11 viel griis. eren Wider-
land ]pi,;tPn, ab die rein oerrüsett. "'ir "arn<'n bei aiiPr A nerhnnutw 

der "ahrl1aft gliinzenden Re. ultatP. wPldlt-' in gewi ·eu Fälleil dt\' 
Zlllllal durt'lt tlas Endo. kop gPleirete rationelle Yorgehen gezeitigt. allzu 
sangnini~ch~ Hoffnungen auf die LocaliJehandlung: allein zu gründen. lm 
C e!Jri_geu l.:'elH:'ll "ir df'r Detücalwn:;-.pennatonhoP trotz ihrer I-hlrtnäck i!!.­
k··it •·ine ungleich ]j,.,.,ere ProgncN;. ab üe11 eheu I egiunr•udrn 'l'arr­
]Jullutionen. entge!!ell den <;eit Lallemand fa•t in allen Bütheru fort­
ge,cltl"JlPlen _\ngaben. ua -s die PI'StPreu ZU UPII schwen.;ten und scldnnlltSll'll 
.Fonn.·n !!.elwren. Die Filii . in welclwn trotz jahrPlanger Dauer Pott'IIZ 
lllll! 1\indersrgeH sich in nnge,chwächt~m ;)IassP erlült, simluacl1 un,PrPn 
· idt fort und fort mehrenden ErfaLrurtgPit n·c·ht häufig Für he,lenk­
l~ch .. r ~ehou l.Jallf·n 'rir jene Fällt:'. in wPlCht>u 1la' ~ perma auch ntit dem 
l nn 'Prlon·n "ird: iude~s ancll ihr Pro!!no"e i, t k iUP<I\1'!!:" Llli' c]h 
Entlstalliums d~r krankhaftr>n Pnllutiou"u, "·enn auch eine -tarb.L· liPrah­
tnilld~rnH/5 der Potl'uz nirht zu tlt-·11 eJt,.nhPitPn !!·ehürt. 
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lu Pin•·r n·r-ht ~tattltthl'll Reib•• ruu Fäll .. u t•udlich ~'>in] rJi,.. all 
uud lur stC'h nicht uugiin~tig" PrO)!Jtu,t• lt·ddieh durch die Jo,piration 
\Oll LallrmaJHf, \~·Prkeu ge!nilJt und in ri<·l hullt·rem :\Ia st:: ron ,.in1g:eu 
Jllt•dPrtl!·n. in d n Ta!!•~sbliitteru au,~teil!•tf>llPu 'i<:llnft n. ülwr rl•·r··u Yer· 
fa,srm der g•·t~l~oiJ.. franzosiscltP Autor tlturtuhoth emporragt. Gdtug-t 
Ps <l•·m .Arzt, solr·h·~n PatiPUtf'JJ tmit 1\oc·her tintlr<n wn· f!a, !!Tossl•· 
ConltugPnt an~ • 'rhullehrPrn !Jestehenrl. aur·h Pastorru ,iud reichlit·h rer­
!rPtt'll) die ~''' 'llru l·achthei1,. üherwu:rnnr:,ln·n und tn richti:r~'r IJarstL·I­
lnug roo iiJrPJl inta!!inarPD Bretutriiellliguug,·u ainug-renzen - allenling, 
oft kein•• !l'idtle A rlJ~::tt - so ist tler 11 irkung'' oll,t•·n Tbprarlle lJen~ih 
Pllt·proeht•JJ. \iemab etttlriC'keln ~ir·h Epii"I"it• . .\IE'land10li" Irreuparaly-. 
al •·tn hu· hP Fo],Q'Pn 'on krankltaft.,u ~anwu r•·rl ustPn. 

l1anz nnlwgn·iflteh ersciH·iut uth allllrrer,Pit der ÜjJtimi~mn . mit 
"••leltc'nt li .1 d P cliP uehiiuften PoJIJ![iOill 11 im .J itn!!·liu!ts:d!t>r al~ phy io· 
loui,c•iJp, L'hanomen uroclamirt. 

l eber clic• prognostisclle Bed~>utuna tler Ehe"ehlie"ung nnd dtP 
Frag:l' dc•r (it•,tallnng des L>'idPH~ hr•i der ~<lchh.omm~u,t·haft 1\<'rdPII 

"ir nns im lli1thslc•u .\.hschuitt Z1l äus. ern halwn. 
Sollc·n 11·ir die specielle I'rogno~P kurz andeut~u. m~lcbe t!ic: 1'011 

Ulls hezeif·htW(ell lTrllpjiPll im PlgPJlell (']ielltt>J [!::'. _-)()) ÜargeiJOIE'll. '0 ist 
ps - llHJ iuem ]pid~>r uicltt geringen AntllF>il. in \\elch"rn da, Schicksal 
der ßt·rathenPn uns nicht bekannt i:!'f'" orde11. zu schweigen - zuniicbst 
nwbt i<'ithl g-e\\·e-eH. clie Heprii-entauteH tler 11 eni!r IJert:<:htig:ten Beuu­
rniJi!!:nHg dnn·h allg ... meine diätf'!Lth·hygienr ehr .\Iassnabmen durch· 
!!reifent! nnd chlttt'rnd zu be~. eru uder dirPet zu bPiil'll. '-'i<- lt>rntPn da, 
~tll'as h:inf:i!!ere Rl'hanspiel mit !1el;t-'•'llileit zu ertragen. und mit tlt>nr 
\Yp~rfall de" d primiretHlen .H!ett 11ar auch Ja-; J~rankheihgefiibl ht· 
hohen Hlitk,it·htlicll tlPr an zweiter ...:teiiP !!·enaunten Hauptgruppe -
'>PXUI'Ilt· '\ Puropnthie. als Fol~?:e der ~anwm erlu~te beurtheilt - kennen 
1rir nur 11 etugp Fällt>, in denen iJPi gleith7,eiti!:::er b •reditiin•r Di~po:ition 
ht·itle~. tler ,'nnwntlu,;, und die Xeura ·tbeni ... , roll-tiindi!!' IH"~eitigt 1rorden. 
( lll gl'llll!! schwipg tl••r erstere für liin!!ere ZPit. 11ilbrend die nerri.hPII 
. ymptomt rn "ecbq•Jnder tüuppirunu und Intro itiit -il'lt jahrein jahr· 
atb Jwhauptt>ten .• \ ntler ... .\Iale, wi<'wohl ,eJtent'r. lwherr-chte t!it· abuunu 
haufirr•' Pollution trotz tler .. Befreiung-" 1 ou den quälenden sonsli!!Pil neur· 
<i'lht'niscben Er,c:heinun;r"o monatPIUH!! diP ~ituation. AJ-u whr mangP]· 
hart•'" n·ciproJ-,., ''erh:iltni~'~ .\m lahibr. n erwie-~"U -ich jtuP FtlliP. i11 
11 eichen bt>im :\laugt" I d r n 'Uropathi<chen Di,po-..ition grolu;. Zl:'itlicb Iw· 
"ehränktP E\t•·-s<' t!il' Iwnö en Bhchlnnlen unt! den Sameurtu" h•'rl>ei· 
!!rfiihrt. '-'l'iuu•lle. Ytlibtiindiae II··iluna war hi~r diP RPgrl. 1\o f,•rtig• 
flllpOt<'UZ ('tlllCUITirlt', hahen \lir lt1't 'lt'l" hartllÜC'kif!'l:'. ut't geUU!! UObPiJ­
harP Fiilll.' , or!.!'t•fnudeu. :'IIit der dillt•·n Heilnua j~u···r F0r1UPn. in tlP!leJJ 
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zur J, 1walb~haudlnll!!. get!ignl'! •H·!!·a11isehe Leiden. insiJ,..,olHll'l't' •lt•• 
ehroui-C'he Lionorrhoe. im;h·umentelle j[a,snahnJPn reraulas tPn, sind wir, 
wie ber•·lh Prwahnl, nicht '0 glücklich !!Pin''l'll. ab diP meis!Pn ,\utor,..n 
uatlt ihren BenC'hteo. dPren mam:hr den :--tPmpel heilenklirher :-;uhJectiritüt 
auf der :-;tirn tra!!en. Xicht eltrn Prholten 'ich SanwnRu~s n!lll UPur­
,1 ·theni;chr PPiu wlihrend der örtlic!JPn Behandlun~ zu heclenkliehrr 
UühP In aurler.~n Fiillen 1\ar die Be' rrung ocler llei luug keine stiindigr. 
\m be.·tpn rPagirten kernige Xatnreu mit intensiren. chroni ~hPn, t>Ht­

zümllichen Vc!r:iurleruogeu. lm Uehrigrn nrweisen wir auf berPih !i ·­
'a!!te8. auch in Bezug auf die clritle !imppe. in welcher der BPgrirl 
nHsc·rP> 'l'hPma' nchen der _·enra~thenie Lutm noch ~ine Rolle spielt. 

Therapie. 
Sthun an 1111 eren An,..J'ühnm!!.'•'ll im ..ll.lodmitl ,. .Aetiolug:ie · Prht'lll 

fiir tlen clenhutlt'll Arzt. llass diP BP!Jandlung- unst>re' Leidens eine g-attz 
, orwiPg-eml prophylaktisehe, lwzieh ungs1r~i e c aus a I e ist, und 11ohl dem 
J.rzte. der den ursachliehen lndirationen tleH 1reite--teu \' orsprung 1or ch·n 
rem Ptnt'iri,chi'Ll -;\[a"~nahmen einriicunt. 

E:. hel!reift ~ich ferner aus clen 1 orstebenclt>n Erörterungen. das: 
dem Ll•wPnanthl'il des einsrhliigigl'n l 'lienteb gegt>niiber die mtioneliP 
Behan<llnu!!' c!Pr ::.exuellen X" u ra "th H i !' re~pectir" der allgt•meinen 
reizlmren ~th1rüc·h" des X enrnsyst~nn; dPn Ifauptinh <llt der tirztli<:Lwn 
\uf!!ab' bilden mu ·~. E, kann uns nicht beikommen. au clieser Stel11• 

die PrincipiPn eiue~ ratiom·llen antinrnra theni. eben Heih<>rfaltren:, zu Pr­
iirtern. Die einschlä!!Jgen LebrwerkP gt->ben hierülJPr till!rehPnLie .\ nskunft. 
frPilith in ibn·n nngPzählteu Empfeb lnn!!en \ViJPrspriiche elllsrhliessend. 
:.ret·tgnPt. clen .Jünger d r Wis~enschart rou \OrnPh.,reiu zn ,·er11·irn•n nncl 
dem Sb.i·ptitismu" l!l die ..lrme Zll treilwn. nicht mim1er auch die Opfer 
rler Krankheit sellhl misstrauisch zn marhPn. Wir be~chrirleu uns hiPr, 
•·inig-t• n-undsatzP zu e11twiekeln. dir wir seit Piner Reibe ,·on .Tahn·n 
:.reradr un,erer Form tlPr ••xuelleu Xeurastih'Jlle ae!!·euüber ·ch~itzen ge­
l~rnt und her,..its an ,·erschiedenen OrtPn mit Xacbdrnck auso·esJH·oclH·n 
h<lhen. Im UehrigPn rermögPn wir Loe\\enfrlrJ',_\.usspruch· "DtP XPur­
:t--tbeuw ,PXUI:'ll"n l'r. t•run,gs erhei.-cllt hin antlPre:; EingrPifPn, als jPdP 
• • eurasthPn iP anderer Yerursachnn!!" nur l1Pizutretrn. 

Verbot kürperlither uutl geistiger U eberanstren!!uug-, bPsttmmteste 
.\.lH•nlnung Pinf'r uereg-Plten Leb" 11 <:\\1' i se. Pine krtlft i Q:e reizlosP Diiil 
rermo!!!'ll b•·i minderen Graden tlPs (',·bels oft Er,taunlich!'s. zumal im 
Yt-rPiu nlit C:'IIH;r remünftigen l'sychisc-hPn ThPrapie. AnhahuPu aml~rt-r 
gei ti.!l:•·r Spltärr~ll. Belehrung ührr d ... u ('Tl\\ rrtb der berrit~ lll~hrfaeh 
!!euannten Li,..hling"leetüren l:'tc. Hurlnrichtig i. t dit- Besl'hränknng <l~r 
-'Hbeitszrit. Es IHUs'i ~il'h alm· <tnr·h "'0\1 ohl dr·r Kopf- "ie der 'Insk ... J-



Tlwr:rpt•. 

arhf'ili-r tJJ ihr~n Erholunl.lszeilen 11irkliclJ Prhol~n köllllPll" (Bin~\\ angPrl. 
EheleulPil ist <lr·r f'oiln> mit :.ra,.., uicht w YrriJietPu. wofern k•~in•· Iwsontler~u 
HP~chwerden und IJOcbe;radigP Ermattung rlnn·b ihn rPrattl;hst wenl•·ll. 

SPhr 11 irksam kann sir·h ein T,aud- orler fjehirgsaufenthalt proc111 
negoltis Prw.·i~en !sieht-> uutPu). \\ ir habrn Defarationssp•~nualorrltoell 
auf Ferit·ur~iseu lu•ilen ~t:'hen. naeltdr·m rliP vPrsehiPdf'n·ten i\Ieui(·aruPntP 
unrl I~I .. klricilät 1 t'r!!rblich 1 •·rsudtl 1\urtlt•tt. Wir rs uns ~chieu, 
spirlt .. bie'I;Pi dil· WiederLrr. tPllnug ei ue~ nchtig••n 'chlafe. oltJJe Jiyp­
not ittt t•in 11 esPatliches :B'ürrlt•rung·,qlJI(tPI. Der f.;atz Be a nl s. <lass ftir 
lliJSt:·rt: :\ .. urasiLeniker l~ei~f'n ~itl hedeuklich•• Curruiltr] tlarslelleu. w:in• 
1111~ uul•.-g-r .. iflidt, IIPUll uiclll ilPr Zu amn1"nhang lwll'ltrtP. da..,, <liP weit•· 
lllltl ... trapaztosr Ret e ,ei "' zn Land••, sei '"' zur ~·ee - Q:Pmeiut i't. 
l\ürpt·rli•·ltt' T •·hemnstreng:ung n•nrag-eu, 11it> wir LoP\\ enfeltl HnlJ"din!!t 
llt'istimtttPit. nur 11 eui!!e X enr•t~tltrnihr oll ot· 8cbatl~n. Aber auch rJa, 
aHtlPrP Extn•ru. das iilwrtrirlwn .. Fanl!'nzen die ttllt>lltln•gtf· ('ht•u ror 
d•·r nnst'l'"ll l\ranken immPr nueh zntrag-licltsten - Bernfsarlwit l,.ann 
. l'l111 erur" Fonlll'n 1011 Sam••nfin s züchten. \\' tr wollen rl:unit kein•· Scur­
a.,fhenin scxualis c pigritie . tatuin·n. 

lu hohe1n~\u~ehen stehen hall11 assercurPn IOtlllerkalten..ibr"'ltuu!! 
an hi. znr metllodi !'ltenllydrothera pil:'. lli ngegen müs Pn 1rir :Jl. Rosen t hat, 

nrschmann und Lor>1n·ufeld IJeistimmen. wPnn siP bPi ~rxuellen Reiz­
sywplomeu d1e anf die GPnitalieJJ I o ca I i si rte Klilt~wirkun!(· 1 'itzh~ider. 

lJonehen l für ltedenklit:h erklüren. lll'llig-tenB tm Prinl'ip . .lusualunefiille. tn 
welrht'n letztere nicht nnr tlirett g-ut ertrag-en wurden. 'oorlern ron eme111 
I!~"" is Pll uaelt!Jalugen Effrd -;ich enl'ieseu, bauen uns nur dit> 1/e~el zu 
ht>s!ätlg•·n rermocbt. Stets beginn•· man h~i tll:'r Vornahme mPthodiscbPr 
h Ul'Ptl in haltwa serheilan~talteu mit milderPn ProtedurPn unrl tt:>i!!Y lllP l.Jt~ 

Zll 'l't•tttperatureu herab, uie IOlll 1\:ranl,.en [IPilliOIJ 8lll]Jflllldi'U werdt>ll. ".fe 
kühler das Bad. UlllNO hirzer seine Daner" lBius11·anger). elu"t schnf'IJP 
Erlwlnngen ron der Killte" irkunp: und Ablö:,ung der C nlu~t!!el'ühle durch 
tlit' bt.'ha!!liclisten Empfindungen tler BPiebung und Bernltigumr Zll!l:IPtCh 
g~" itbrlei ·teu noch kt•ines\Ye!!S das .lu;"b\~iiJPn Piner ~cblies"Jiclt nu­
!!illtsti!!ell Wirkung·. Wer ut>n .Au~taltsarzt, dem er sein<' 1\.mnken zuweist. 
nicht !!t•nau kennt, nicht "irher ist. oh f'r nicht trot7. driugf'ud"t.-r 
~fal:tnun!! zur V"orsil'ht die tieten. mehr untl nwhr 1erfehmtPu (~ratlP tles 
kaltt'll Wa 't'l'' -chablonenhaft gehrancheil lässt. uer thut IJr-sPL diP 
Hi\l:shetliirftig-Pn ror •lern bedenklichen Risico ganz zu ht'1\ ahren. Für dit' 
Belehrung. tlass es keint' milde h:altwa,serthl'rapie gebe, nnd ähnlielte 
Ausspruch~:. Jie uns wiPderholt ~eitens lanatischer Spet:iali~teu an die Ohren 
g't'kluug~n. haheu lrir kein V"ertitäodni s. Dl'lt•rmaun. der di·· sentPill' .~eur­
;slltl'Jtit• als Piu st>br dankbare~ Fl•ld für dit> Hr<lrotherapiP an,JH'itht. warll[ 
gil-i<·h" ohl YOr ganz kal!Pu .lbrPtbnngt·n tuul. Biidt•rtJ. Den frühen•n Rath. 



1\linik. [. llie krankhaften Samenver]u,te. 

!:'eebäder nur ruhu-te X aturen gebrauchen zu lassPn, n~rwögen \\ ir ni1·ht 
mehr aufrecht zu halten. Die Empfel.Jlung. bei trägem Stoffwechsel das 
Seekliwa. , on Eretbischen das Hohenklima aufsuchen zu las,.;en (.Arn d t, 
1 . Ziems ·en). mag wohl im <1runde das Hichlige treffen: doch l.Jaben 
wir der Fidfe. in denen die "ogende und rau: eh ude See, di·~ e11 ige Be­
wegung YOII Luft und Wa ~er" die Erregbaren bes er be cb1Yichtigte, al 
,Jie erhabene Hube der Alpennatur, 1Jicht 1reuige gezählt. Räth doch 
'· Strümpell gprade den magerPn und aniimi·chen Neurasthenikern deJJ 
.Aufenthalt an der See der Anregung des Appetit. und der "Ruhe·' 
wegen an Dass t1er wohlthätige Einfius der Luftverä11derung überhaupt 
durchau' 11ichl 10n einer be timmten hygieni chl'n Be chaffenheit der Luft 
oder bestimmten Klima1·erhältniosen al hängig ist lLoewenfeld), wird 
jeder erfallrene und unbefangen urtbeilend" Arzt zu hestätigen rermögen . 
.Jlit llecllt warnt XothnageL der in :;einen neuesten .du fübrungl:'n ganz 
:illnliche Principien Yertritt nnd auf die gleichen WidPr !Jrüche g"t'Sto sen, ror 
zu grosser Hitze.l·:-.tremer Kälte und anhaltend trübfeuchtem W et!t·r. Vor .Allem 
berechne man uicht den Heilerfolg des Höh nklima. nach der Zal.Jl der .JietPr. 
Bezüglich der hochalpinen Höhen empfelllen wir mit Eichhorst die 
denkbar grüs te Yorsicht. 1

) Der\ ersucll entscheidPL Die Grundforderung 
des rieJprfi1brem•n Neurologen und Psychiater. ßin~wanger, nicht eine 
be timmte Krankheit. gesch1veige denn eine einzelne Krankheitser"cheinung, 
'ondern einen kranken Menschen zu behandeln, beansprucht namenthch 
auch im Btreirh der Klimato- und liydrotherapie Lohe Geltung. Da, 1ro 
gehäuft Pollutionen ich mit grooser Err gbarkeit der Patienten ,geeint 
fandPn, haben wir mit unverkennbarem Yortheil warme Wasser- oder 
Hoolbader 1·erordnet. .Möglich, dass hier reine Formen von , amenblasen· 
krampf rargelegen haben. Aromatische Zu ·ätze - Ol. Pini Pumllion1s, 
Jlenthol, JJiixtura oleoso-balsamica, Spirit. JJienthae, Calami etc. -
wirken oft fördernd. .Auch die Kohlensilurebäder rerdienen Berück ·icbti­
gnng. Gem räumen wir bei ;,o]chen )1odi.fieationeu der Snggestirwirkung 
einen uieht un"·esentlichen Antheil ein. 

Bei weitgediehener. mit ti fgreifenden Ernlihrung~störung•n YPr­
grsPllschafteter Neurahtheuie wirkt nieht selten diP methodische ~lit­
t h e 11· P l a y fair· -r·he "~Iastkur" Erstaunlidtes. Das Verdien t, iu Deutsch­
land ztwr't für diese Combination roo Isolirung, forcirter Ernährung, 
Ruhe, ~las~age und Elektricität, speciell allgemeiner Faradisation. unter 
Zufüguug dPr Hydrotherapie als einen mächtigen Heilfactor gegen die 
.Er,chöpfung-,rlPnro~e·' mit Wärme nnd Thatkraft eingetreten zu sein, 

. ') Auch die Art der ~uskelarbeit spielt eine wesentliche Rolle. Ueberanstrengnng 
lD Hochtouren pflegt sich noch scbwerPr zu rächen, als solche im Schwimmen und 
Rudern, Be.onders leidet der Schlaf. 



Therapie 79 

:r~'llllhrl Bi lh w angt> r. Die bulirnug i hi1~r !!h·icllbedeutPn•l mit dPr 
VeN·tzung in einP nen~ geiti~t" plüirP. di~ :'tias,agP -oll die 'ch:idlicht:u 
FolgPn der BettrnllP au~gleiellen. die Cehernahruu!.!· 1 J (gemi"cbte Ko"t 
unter t hunli<' h~trr 8Pscbränkung der .Alcoholit'a' J der ~IJgemeinPn Er­
"r·biipfnng lwgPgnrn. ITeutzntagP ist die Zahl der Lohrrdner der Kurmethode 
Legion. <1 bPr nur \\·,.nige rerfügPn ülwr metbodisehe BeobachtungPn 
(Chu.reot, Burckart, Schreiber u .• LJ :SiC'lil spärliche Erfahrungen 
iu letzter ZPit halJeu 11th nachdnieklieh lwiPIJrt. dass hier nieht weniger 
indiridw1hsirt \\ •·rcl 'll darf. al~ in den .b:altlnlSserheilanstalten. \\"ir haben 
'permntorrhoiker 1 on uuverständigr,n illasseurPn mi~shandeln und elender 

1leun je aus der Kur herrorgehPn, Anc!PrP aus c!Pr .Anstalt mit HängP­
backPn, ab r ohne die mindeste Be"ernn,!r ihrPr BescilwPnlen zurück­
!.: ·hren st•lwn Ja, ~ie hatten rlnrrl.t rJa, complete Fanlenzen das ,\ rbeit,..n 
Jür lnngr ZPit 1erlernt. Xoch .AndPre antwortP!t•n ,oJnrt mit 'ichtlichster 
\TeN·blimmerung anf die er,teu Anfling~ dPr -eJIJ,t ,·or-ichti,!r,t gP­
It>itetPn 1\ur. Die hr. len Erfolge siud nn entw•Q'Pll!tetreten. wenn anf 
dl'u Fador dl'r dauernden - gei~ligPn wie kr•rperlithen - Hube im 
Bette 1 erziclllel wH.l Pinige Bewegung in fri~cber Luft, ~owie leichtt· 
gei"tigt• Arbeit gestattet, -,owie auch ein richtig:Pr psychi.·eher Einftoo.;s 
geiiltt 11nrden war. Vorpulente Neurastlwniker 1lnrch absolutb Ruhe und 
. 'topfPn müstrn zu wollen. 1rie ll<h uuserer Erfahrung nach nicht selten 
1 er~ucht \\' Orden ist, bedeutet für nns einen Widersinn. der gar uieht 
o.;charf genug: rerurtlleilt werden kann Zum <llück ·orriairen die neben 
ihren X erren nol'h ihr F.-tr peimoll Pmpfindend!'n Kranken tl n ärztlicbPu 
Fehler mei t sPlbst dnreh schleunige Flucht. .'itte uncl GE'~chmack haben 
vielfacll an Rtelle der Elektroden und tJe, ge\Yühullcllen Wa~ er' die 
elektrischen Bäuer ge ·etzt. welche iu1 ..lllgemeinen gern genommen und 
gut ~>rtra~ren IYPnlcn. selbstrerstiindlicb ohne mit speeiti eben I orziigen 
ausghtattet zu st>in. SchruerzhaftP EILJI'!iudmw;en sollten bei jeder elek­
trisehen Kur vermieden w •rden. :'tian verzieht~> in der Construction der 
"moditicirteu:· Playfnn·'..,chen Knr im l"ehri!\'~"11 nirllt auf die oml! i­
natiun dt•r flauptfnctoren: m ihr lie!!t trotzaller Bedenken der canlinale 
\Tertb <I••, Yerhthrens begründet. Eig-entliche Hdlungen gehüren aucil 
bl:'i ,or,g-lichstPr Abwägunq aller .,be timmenden" Eigenarten der Fälle 
immerhin zu den 'elten!JPiten. Wir haben uLLs nach und nach be,clleiden 
gelernt, wenn wenigsten ' die Hülfte tlt'r al-o Beratheuen IThentliche 
Be,serungen beziehungsweise relatire HPilnn!!en dargehoten. :Jlit Sicher-

') Hier bahen ~ich die un;prüngtkben Yorsebriften fa ·t ausschlie> lieb auf 
:\lilcb, Pleischbrühe und ~1alzextract be cbrankt. K1r müs,en eine solch rigoröse Porm 
gleich Binswanger, Eulenburg, Loewenfel<l u A. hean landen und haben mit 
di sen aehverstandigen sehr bald. schon durch die Haltung der rebellischen Kranken 
~:rzwungen, f·~te 'ahrnng lFleisch, Brot) der !'.1ilch- und ~uppenfiuth eingefügt. 



0 1\linik. I. Di•· kr;lllkh:lftr·n '-;lliJI·nrerlthte. 

hut und Ele!!'anz tlit .. ,e:w ... lle ~ ... unhth•·ni ... mit all Jeu u·ena11nteu Ho il 
latlorrn au~ :Jo.m F ... lde -rhlng~'n zn kun!lPil. 11 in! t!Pr erfalJ.r ... uo· und un­
htlau!!·cnt ürztlil'IJP Beohal'hter llllt Enlo·uhnrg tür elU~-'11 111'!112' lw­
n·t·htigtL·!l Uptimi~nn~>o au,eheu. Leitnne dl:'r I\ ur unter \. errn~tdnn!!· ihn: 
Hln•men 1-le,taltnu!!· 1de zu lauer Betretbun!! -.ullt~ aher -.tel' !!·arauttrt 
,,m. :\fau ~·~ru·esw andero .. rseih nicht tnit 1. Lf>y (teil. das~ tlie ko,t· 
spieli!!·e und lttn!!'ll'iPriu·e Knr, dir elieu mit rlt'l' Enlft>ruuno· de, l'atirnt l 

aus den ltiiu-..lidien ' erhüitni -en red111et. t>ft nur mit Optern •lun·hfiihr­
l•ar ist, 111-'kll·· tlurch tlf·n Erfolg uicbl aufQeiYogen 11 1-'l'Llell. Zntl••ru 
sehPint ich tli•· "red.tt gro,,e Zahl dihl'l' Ei<tltlissPmenh. die dil' lth·al 
einer _.ln,talt. 11 ie ,je für Xl:'nl'fhtlwniker IJl',t:batfPn seiu m(h t.... auch 
nicht nnr annähernd 1 enrirklith t.. (E ttl ••HlJ ur g I, nuch fort uml fort zu 
Yt>r!!'rüssern. 

lla" hei ~h·ichzeitiger A nü11ti ... EJsPiljträt•nratt' n·r-.nth.t 11 •·nlPn, k.tm 
ror<.lerhand al, irrationell nieht 1-ernrtheil! wertlt~ll. Berüllmt... Erfnh!•· 
halwn wir nicht u·eradP ron tlie-,er Therapw wabrm·lunen ki>nllPll und 
ztPheu "' ror. allzu IJiutlePre • ·aturt>n die ~taltlbcidPr selb,t mit ihren 
~peciellr>u Einrichtungen genie~sPu zu l:h,eu. 

l"eber die Brolrn-Sc([lla!'•l'schP Brha1llllung mit Hod,..Hsal't nntl 
dem Pohl'-,cht•u Spermin so11it> jene mit :\"en·en'-niJstanz 11enl ... n 
llir Ull~ im Ahsclmitte rlmpotPUZ" a11SZU1aswu IJ.aben. 

reber ug-ge til thrrapiP dt·r krankhaften ameurerlustP hei , .... 
~neller X eura,thenie durch H~ JHlOse steht uus kPi ttt! 11·esentlich ... .Erfahrung 
zu ('fr-hote. \\Pder halJen 11 ir zu diest'r Bt:handlung .ie geratltetL noch 
l'rtheiiP übvr hypnoti~cht- ,\ .. irkun!),'en -,ei!PtJ. UH,;erer f'lienten reruonun•,tt. 
lJie Fähighit in den hn•noti~cheu Zust:md Yer etzt zu llt"'nleo. h ... tritft 
Xew·a th~nihr in \1-eit minderem Masse als JlystPrische !Fore!. H•·rn­
hrim u. A.l. Bithlranger hüll tlie Hypno-t• bei der B ... baudlung- d~· 
i\t>urastheniP liir entbehrlich. Loe1Yen f'PILl hült die hypnotische ~ngg .. ~tiou 
im Allgemeinrn für 1\·irk amer ab die lanirt•· (indiJferPnte :JieclicanJPnll' ek. l. 
Doch geuiigt t<; nach seineu Erfahrungen nieht. das Wegbleib~u d~r Pollu­
ltPneu für Pi!IP !!~'11-i. ~e Zeit zu hnggPrirt:u: dil' Rugge tion mu-s riPimehr 
g ... aeu die -iunlith L'lTocg-entlen Trlinmt• ab Qn•·ll ... der , amenrerltht•· g .... 

richtPt SPin. Wir !!Iauben IJei Ull'-l'retn Lt-itlPn rurderband znr \"or,itLt 
rath ... n zu soll Pu, um~omeLr al Pille ps~ clll-Cht> t nicht hypnotis•·h•·l Etu· 
wirk11lt!!' sic·h mit jPLler ~\.rt rou Therapie rerhinden läs t tLOPII<"D i't:ltl). 
Wir müs,en 1. Leyden u. A. in der .JLPitJung-. tlass dt>r Arzt der ug!!estiiPII 
Th~>rapn· nieht eutb.ehren kann. nameutlith ancl! fiir die sexu,..ll~' .'\Pur­
astht-nir IJeitrt'leU. .Anders UiP mit cler TIJ)JIIOSI? arbeitende nggt> tiO!I, 

b•,züglieh deren autineura"tLeui-cbeu l[ ... illl Prth ... b trotz der l.!iinsti!!•"'ll 
Ho·sultat ... , zu 1l<>urn Einzelne aelangt. wf'ittrP Erlabruugen ahzlllrartPJ 
snnl. lJanernole flp,ultate sind ho>i d•·r Ei!!Pnart dl-'r ~enm th•·ttie nur 



clurrh uneallliebe fiPtlulu und En~raie zn sellafirll (I.ScbrPllCk-Xotzingl. 
~ttUPrn kann diP H,1 pnose dnrch Auslösf'u hysterischer Anfällt' bei dwaiger 
Iatr·nl!·r Di~vo ition "chädlich wirkPn t.J o Il,r). 

'iach di>·ser Enirterung- d~r weitPst~rPhenrlen Ind!catiu cm1.,al1:;, wie 
si,.. diP sexuelJP ~ enra-;tll~"Jiit' tlar~lPill. bPtlart ,., noch IJesondPrer Berück­
. tf'h!iguug des in der .\.etiolo.!!'ir an rrster StPII<' genannten primären 
Causaltuomente .• tler Onanie. .Jfitt••l und Wege zur Yerhiitung tlie~es 
l'erclPrblichcn La t1•rs. iHglei('llt•n tlrr Jr clankenonanie" au findig- zu 
mach"n. bil<let in Pn;ter Linil:' Pine ..lufgaLe für den l'ttdagog-en und z~ihlt 
frap:lo: zu cleu "iehtig- ·ten l'robiPmen dt'l' .JugPnderztehung1 ) überhaupt. 

nabliLssi!! streugt• LPIJ nvachung bei dem mindeslt•IJ \ erdaci.Jt. 2J selb. t 
\\ithrrnd dPr ~achtzPit und auf cl~n fr;ingen unch <l 'I' ßpdürfnisöau. talt. 
Jtieht mind~r der (iefaiJreu Jer \'t·rführung durch gP~rb enlo e Kamernden 
tmtl Dit'Ostboten ]J,\Itr•n 1rir für Piue nnumaäugliciJe r orau etzuug einer 
11 irbamPn Proph) laxe. .Auf l:'lllJ!fimllicbe ßp,tral'ung. n1lter tTmstilndeu 
selbst köqwrlicltP Ziidtli!!!lllg· llarf m Jeu Kincler- und Knab•'lljahreu nicht 
1111 l'riueip rrrziehtPt wPnleu. In tlPn spilteren .Jahren 'chafJt ein~ richtige, 
11 oblgl:'meinte J .. ufkbruna übPr die I'Prderl.JicheiJ Folgen der schlimmen 
Gt>11 oi.Juheit das BeRte. Von Pllt~ebietlenem. \\t•nn auch zum TbPi] nicht 
ohul' Grund he~tritten ... m Werthe iud Pinige IIaupttheseu, welch<' wir H. f'ohn 
Yl'rrlankt>Jt. Er fordert. <la ~ der Lehrer .. ·011 oi.JI 11 iti.Jr,..nd t!e-, Untl:'rriciJtPs 
als t!Pr Pau,·~·tt claraur achte. da" Jie ~chtiler nicht ..luto- ocler gar 
mutuellt> Onauir treiben. da s PI' di•' Zögling<' ron der Schädlichkeil die~er 
übl~n Ue\\Ohnheit in E>nntni~, sPtze, das, den anzeigendt'n ~Iitscbüleru 

fHrnCio<igkeit zu l't•rsprPchen sei. l!lld enulicb. das' ttnch die Eltrru und 
Pel!sionsg her nur ihn· Ptiiehl UlllZUIYt!i ·en seien. den 1\intlem dtP Ge­
t'ttllreu der )Ja. turbation aus~inanuerzu. etzen. HierhPr aehört auch die be­
lwrzigPus" t>rthe Forderung- ~ 1 i nl z in !!·s. hei GeiPgenheit des natunü. en­
~~·lwt'ilil'ben rntt'ITiclms Llen f'chleier zu lüftPn, mit dem unserP ZPit die 
\·org-iin~·l' dl:'s (iesl'hlechtslebens tlen 1\indPrn zu IPrbüllen liebt. Aber auch 
<lt>r Arzt i~t hier Pnaagirl. DiP ron ibn1 ausge. prorlwnen Belehrungen uud 
\\"antune:•·n ll'erdeH oft genu!! als .. tl('bYerstäudi!!e" mit nachhnltigerem 
Er!'ol!!" aur~'Yllommrn. al" Y orhultungen der Elt••rtJ. Lehrer und Freunde. 
\Yir \I-ollen damit rlL'I' :IIeiunng Hthbiua·~. Lltts" da~ \\ichtig ... te \OTI psy­
dJisl'lll:'r ·eite tlas \'ertranen zu d.-n Elteru sei, n!l:ht dirPct wider [H'PCben. 
~\urh <111• Elt"rn kiinm·n die Pordernngen uarh tler YOU Eulenhu•·g mit 
Hcdll in den Ynrd .. rgrnnd 2·erü('ktt'n t>nPr!!i. ch~;;n ~dbstznciJt ~tellPn. Da. wo 

1 Die Proph) law d•·r Oname ·l~r 'cbüler j,t .!er Hrennpunkt der Prophylaxe 

d .. r Unanit• ulter~aul't tRohledPr. 
Eine ww un.d:utlolioh snrdo>~• H.tlrung h1er Elt••rn ~,.rscbulden kunnen, ••rhellt 

ans ll•·r "uoh 1011 Dr. "·Sehrend;-_\ lllzln!! rN!istrirten 1'hat~aehe, d:t soft Jahre ver­
g hen. ohm• la» <ic tlt'll geringstt'n \rgwohn ~on dem La>ter der Kindet· haut'n. 

r,\r rin~~r, nr 6 



Klinik. I. Die krankhaften amenrerluste. 

1.l!e :Jlacht der bösen GewobnbPit sieb stärk r als der be te Wille enHH;t, 
i t mitunter durch \ersetzen in ein ander ö g i tke. wie korperlit:he · 
Klima Gros. ~ zu erreichen. Uneutwf'gte Entfernung au~ Z\\eifelbafter Ge­
sell~chaft, Beseitigung. chiechter Le ·türe, Inspirationeu für höhere aristige 

phären, gro sartige Rei eeindrücke, das Leben auf dem Lande in con­
tinuirlicher bartrr körperlicher Arbeit - Indianerkindern i~t das Laster 
fast völlig fremd - haben so manchen inveterirten Onani ten g •heilt, 
der unter der IIerrschaft der alten l~erbältnisse >ergeblich gegen uie Ge­
dnnkenuuzucht und lerfüilrun"' zur Tbat ankämpfte. Treffliebe Dienste können 
auch An. talten unter ständiger ärztlicher Auf icht Iei ten, welche neu rdings 
Freud und Rohleder zur Abwehr de Uebels für hartnäckige Fälle fordern. 

Xacb Y. Scbrenck-~otzing i t die. uggestive Psychotherapie 
.berufen, zukünftig in der Behandlung der nani ten die HanptrollP zu 
spielen". Die bblang mitgelheilten güll tigru .. Erfahrungen" (in 90°, 0 Er­
folge, iu üö 0 

0 dauPrnde Heiluug) !'\ind beachten werth. Anerkannte Au­
toren 'J sind 'riner Empfeblun~ gefolgt. Es handelt 'iCh im We~entlichen 
um hypnotische Kuren. Der zll-ang:artig und unbewusst den Patienten 
ueherr ~:hende •rrieb zur elb tbefriedie-tmg mus als Gewohnheit cl. i. patho­
Jogi ehe ..iutosugge~tion bekämr ft, der suggPrirte therapeutische I orstellunj!s­
reiz durc·h wiederholte Hypnotisirung bis zur Uebercompensirung cumuhrl 
werden. Den ..lerzten bequemrr liegt die psychische BebantiJung im Wache­
zustand, deren Re~ultate auch nicht unter~ehätzt werden dürfen. (V gl. fl. öO.) 

.\fan beruhige ich nicht bei uem so häutig abgelegten GestäUUnl~~ 
der "lerirrungen in früherer Leben periode". Uft genug lockt ein cnbtile. 
Vorgeben im Examen da Bekenntni~. lwrau,. da noch geuenwärlig 
beillo ma turbirt wird, selb~t Yon bejabrtPl'l"ll :Jiännern, die man der 
rnnatur nimmer für fähig erachtet. Rogar auf dem platten Lande schleil'ht 
das Laster unter kinderreichen, zur "cbwer~ten Arbeit gezwungenen 
Bauern heimlich umher. Andererseits tr ihe man die Skep is nicht zu weit 
und erinnere sich der Fälle einer wenig motiYirten SelbstbeseiJulclignng. 

Das· die Ehe "die rerwilderte Beuierde in pastieudster Wei r no.gulirt" 
(Curschmann). ist auch un ere eberzeugung. Kur merkt der Praktikrr 
bald, wie schwer P!'\ im .d.llgemeineu hält, sieb Gott Hymen· als Bundes­
genos eu zu rersicheru, ganz abgesehen da,·on, da er ich keineswe~rs, 
WIP bereits anl!edeutet, immer hilfreich PJ'IIeist. Wir glauben da selb. t 
dem bestimmten Au prucb de erfahrent>n r. Sehr nck-Xotzing gegen­
über. dass die beste Heilung ron der Onanie durch einen regelmäs~ig 
ausge.übten Bei. chlaf geschieht. mit 'achdruck regi'triren zu :ollen. 
Onamsten durch den Rath zum ausserebelicben Coitus nafuralis roH 

'l o rühmen Berrillon, Fore!, Wetterstrand die Wirksamkeit der Hypno­
therapie l,ei Ma lllrhation. Auch Lo e wen fe ld berichtet von oehr wichtiar•n Dien~ten" 
zumal bei iilterPn Kindern und Erwachsenen. " " ' 



i!tr .. nt Last~>r IJf'fr~ien zu wollf'u. btdl"n wir für etne lwdenkli('lle Lihung 
df's OiiPr!lltla" . rliP in ihrl'n Enntualitiit .. n reirlir·ber en1 ogen 11erden 
solltP, als dies seilen ge11 i>ser Ar·rzt~" g'i'sr·hwht. Hier hab ·n 11 ir dPu 
I 'ynismus 11 idri!!e Bliithrn tn•ilwn sehl'n. 1 nu rlem·11 sich rler W'lli sen­
haflp ,\rzt mit Abscbr~u nJllrf'Jl!let. Zudem k··hn tler On;misl nur ehr 
_..Jto•n YOll rJ,.r feilen DirnP zur siltlichPn L•·hPilSWPi, t' zuruck (R i 1t \;i ngJ . 
• \uch gehen die Auffordt>rungf'n zur ..lnknüpfnng ron Liaison. über die 
C'oniJll'!Puz ürztlicb"r RatherthPilung 11 Pit l11uan~ (Enl~'n hu r I!). Uiug-egen 
t'!U]'fil'hll ,., sieb, Knahe11 und Jüng-lin!!ell Pinen aJJ',tänrligen Yt'rkehr mit 
rlen1 11 eihlichPo GescltiPthl nat'h l~raften zu ,,rleichlern (Donner). Da, 
wi" \[ o I I ansgt'führt. IJr-iru Knaben oft !lieht d~r ganze Ge chlecbtstrieh 
auf Pinmal er11acht, undero uur da Y .. rlangeu. wlt t•inem wethlichen We Po 
in BPr1Jhnmg zn kommen ( .,C'uutrPo·tion trieb··), begreift es ·ich, dass eine 
}'lafoniscbe I .,PnmanPr-" I LiehP de11 Drang-. an drn Genitalien ei11e B .. -
triedignn!! zu r>rreicht>n ( "Detnme,cenzlrieh'· 1. aJ, bedenklicheren BestaurlthPil 
<J,..r Libido wirksam lwkämpfen kaun. 

Aher auch in anderer .Richtung- biPibt i!Pm ~\.rzt o manche dank-
km: .Aufg-ai.Jt'. Wir Prinneru an dil' erfnl!!reithe ßP-<Pitigung 1 nn llla. en­
•leiw•n, Phimosen und Ba\aniten, .JJa,tdarrn- und ,.;onstigPn localen Er­
krankun!.J:en. \reiche Pinen dtuttrnrlPn Gt!schl chtsreiz au<zuiiben renuögen 
l OX) un•n, llautau:sdliügt>). . Plh-t •lurch nachhnltig schillerzhafte 'l[ani­
pulntioll!'ll am Prüputinm lä ·st sieh mitunter ..lnnehmbare' erreichen: 
~o dureh DurthholtrUn!; rler \ urbaut U!ld Einlegen eines .Ringe .. tFournier 
11 • ..l.). \lir hnl.Jr>n t•inen jung n Bursc!Jelt. hei d~m keine Belehrung und 
keint• :-;trale half. durch ~'l.hbppen lles Yorderen 'l'heilr. :;einer \' orhaut 
mit ~rhartiger <;cheerP dauernd gehPilt. einer jungen Dame, die .'E>Jb.t in 
der (1rsell ('hall r on ihrem eulsetzhch•'n Triebe heimeesu('ht wurde. durch 
11 iPd~rholie ~\etzuneen der \~ulYa Pine erhel.Jiicbe Bes erung rer~chafft. ') 
'\fpisl aher l.Jleiben drrartige l'rocednren anf dir Daut>r ganz wirkung ·los. 
Elwnso hat olas Einlühnm rou onden in dir Harnruhre. ein ziemlieb riel 
•·tnplohlenl's llitt"l. kaum .it' Xutzen. .Jinu hüte sich, hiednrch den Reiz 
zu slt•ieern und so pPinliehe romplil'ationen zu etzt>n! Kleinen Kindern, 
"''ll'lw im Schlafe mit Llen Genitalil'n zu spielen pflegen, rätb L-1 tzmann 
mit Hecht. !lie UändP in Fäu tlingo zu loinden oder an den HPltrand 
auzusehuün•n. .Auch im sp:ttereu 1\:indesaltt'l' mit seiner zielbel\ll ten 
~eigung zu llen go•fiihrlichen '\[anipulationen frommen nicht srlten olche 
lla'- ·uahnJPu. Indes.~~~ haben wir bereit• aneerleutet. da :; hier ~elb. t olie 
'-'dwnkel ühern•·lmwn kounen. was d,.n gefes,elten Händen •er,agt worden. 

1 Ilt-rm~chrre 'ln' ntthrnen, wie die Clitoridektomie und Amput:\tion der kleinen 
, ehamlipf•en. smd nur bei den allerheftigsten Formen de' Uehels, hei hedrohlichem 
korp•·rlichem und ~rebti~tem Znstandr znlä-<i!!: BrHin. Rohleder). Die Dysparennie" 
Jman~::elnd• \) ollu>t~tefnhl trotz vorhanll<•ner Libido! will als böse Folge solcher 
Operation n fu.r den kunf J~ten Ehe<tand wohl bedacht sein. 

6* 



\\-ir hah~n hi r \rit·d ... rholt di~ kl .. iue1J ~iwrt ... r. dt•r•'U Ejaeulat nod1 kein•' 
ausgebild .. t>'n permntozoPn enthielt. nach Sanatorien mit streng- t .. r 
c lb»·nunz sdJieken lllü .. en. da ~t>llost clle allnilcbtlicbe ontrolc· Llureh 
ti"onrernaiJten nnd 'onsri"'e A.uf,ehet' nitht !?;Pilii!!t .... die actire Au--ln ung; 
, on Ejacnlationen w hanne1L Beachten~~rerth i-,t aueb für gewi~,;e Falle 
rler Hath, clurd1 Eim,chlies;.en der GPnitaliPn in Käfi!!P. deren \·hlüssPI 
rler Yater zn •ich nimmt. ma"került nliclte Drahtnetzr ( S t "in h o c ht•r), P:mzer­
hen1cleu relatir urwachgiehige BeinkiPifler obut> Odfnnng u. dgl drn 
\riderstatHI gPg-eu die V rführun!< zn erhöh•·n. Wir haheu in tH'ut>rt>r 
Zrit rersehio•tlene sinnreich con trnirtP lUorlelJP zu ],enrtheilen gehabt. .Al:> 
!Jelt••rzigPns\\erth helwn wir heran~ ... irwn Panz ... r mit Gipslagern. rler die 
..,ehenkel zn rlrtn ... rntlrr, preizuu!!· Z\1 in!l:t Der freilich ... twa umfanu-rei .. Jw 
_\.pparat durft~ ·ich lwsou<l~'rs für klPlllt'rl:' l\1ncler Pi!rllPll. 1relehe namentli!'h 
wr :\achtzeit unlJt'WU~st masturhir~n: rl~- 1\~it ... reu dPn (friiher al" .. Beeken­
"·hutZPr ho'ZPicltnPlenl .. l1enital-.c·hütz~:r · 11111 Söllner. Pinen am 1\:oqwr 
zn h•>f'•·st1g-• nd .. u Dra!ttkorb. ,]er hr1 lwstimnltPn Fornwn rou Pollutiont·n 
rl~n He1z ,],.r B~tt,lt:cke femhalten und - uehst Handfesseln - auch <]Pm 
Treilwn dPr .. ,'('hlafonanisren.. s!PtiPm , .. ,11. ßezürrliclt tlc'r lr•tzter .. u BP­
stunmuug ,;ind wir 1Jere1ts int ß.., itz rerliisslieber giin~tigPr Bf'urtitP11uutr 
. .\lle di ·se.dpparate s lteinPn alter. 11ie 1rir Rohlrder zustimm~n müsse11. 
mehr be1 .JU1H{en um-er ·tändig••u 1\iudPrn ab l-nter~tützuugslwrkztu!!' 
nutzliC'lt zu sein. XeJTÖsf' En1 >H"h 'Pile habtn un' 1rit>dc•rbolt gPkla!!t, 
Störnn!n·n dP' ~chlafe.' daron!retmgPn zu balwu. 

Das uelwn dt>r Onanie genannt" Causahnonwnt ues Exce~sf's im 
Coitus HCIIHrrJl,.~ aulanrren1l beclar! p,, znmal na ·h dPm herPits Gt>,a!l:(en, 
keiu~r sprci~ilP!l FormnlirunQ; t!J..,rapPutisth~r \Ia~snahnwn. \\'er untPr 
dem .. Frandin•n" leidet. bediPllP 'it·b dP. l'oruloms. den wir. ""un nnn 
einmal rlie l'onc~ptiou rerhimlrrt \\'Pl'llen mu-,~. für ,.,jcherPt' nnrl fiir riiC'k­
sicltt. rollrr gegl'n di>' Gatriu baltt"n. ab Ut·clusirpes;;ar, Pari t'r 8chlliittllll­
ehen und \-a!riualirrigation mit reiZI'ntlen .AntiRt>pticis. 2) 

Die ~pecielle Ernähruno·,therapir. ein fiir die fünctiouell"u 
Ge chiecht ·"töruugPn noch weni!r bearheitetps Uehiet. darf. wil:' "ir in 

•1 Eine Beurtheilung der Gewohnheit oles Pmnntin!•rkelll·, an sich. zurnal \OLU morJ­
Ii-rhen · t.mdpnnkt hegt nicht im Rahmen dJt·<P> Buche . \Yir zahlen n i "h t w dw·n 

nhedinQten tieen~rn 'ondt·rn sind eins mit Loewcnlt·ld'• n. '· A. humanPr llaltun~ 
zu m dthustanisli-ch••n lJeziehune<'o\'ei•e .. neomalthusiani<ti<chen" "l'orkehruni!PD. , [~ 
eder Ehe werolen >ie noth'o\'rndi!!;, in welcher deJ' üatlt• es nicht für >ein unant:t>thares 

Hecht hlt •.rutal und ohne Rücksiebt auf da, \\ ohl •ler Frau und lJerrits vorhandent•r 
KindPr 'emo· innliehkeit zn befriedken. · Einen ahnliehPn, Iandpunkt nehm<·n u. A F re u,l 
und H 0 h 1' der "ID. Dt·r Rath zur Ab.rinenz in •ler Ehr pllrgt >ich ab nnannP)uuloanr 
zu er N•rn. Am Dlt•i•ten leidet der )Jann unter der,oll·en H11•r droht auch die hrf.•hr 
d, r On.tme un,J oJ,., Ehebruche•. \her ,,ueh die unbdnedigte Sehnsucht ,u ruancb,•r 
EhMr u nach ,J,.m n•mnalen (Te~chlecht,genus <erdio·nt ol' unerquichliclw Fol~~;e ol•·r 
Ahstmenz d e Beruck•tchtigung. 



Hzt,•r Z··it h•LrhutiJJua. -.,jg :.UJ•eiuanrl•·t-g.·s~tz.t. au~:h bPi •ltn kraukhaftt·n 
'-'<tfllPII 1 •·rJn,tt:'ll nicht n·rnach],issigt \1 ~nl•·u Da ,j,., 1 on tlH I'PrmittelndPu 
Hollf' t!Pr "'xnrllr·n \-•·urasthPill" alJg~-.·h.-rL 1"'' th:r Im[llltenz rliP haufi!!;erP!l 
und sidterHen TriUIIl]JIJe zu l•·i r11 pll•·l!l. ll'>'rtlf·n wu· ihn·r in Llie,elll 
C'apitel ••in)!·e!JruuPr !tt-d•·nkeu. ::\il'ht>~l•·'t"l"'nig"r IPrlan)!t un,•·r LPidPIJ ,o 
manr·lJI• J,,.,olltl!'n' B··riitk,ii'II!I!.:UJJ!!'. Dil. wn lll ,('bwel'Pl'E'Il Fällen <ler 
Be grill' tl~>r I rritabiliti\l, rler kmnkltal'l>'ll mutol'ls\:h>'n X Plll'th•' rler Satntll­
hla,•·n g··~ebPtl. gilt 1:''-' in Pr,ff:'r Liuif', an~ drr Diitt aufr gPHrk reizende 
Speiseil lllltl (1:etrilnh zu ltanneu. Insue:-un<lere i ·t 1 or Ll"rn -~ lkohul. ~tarhn 
hall•·P lllH11'hee zu warne11. Se]IJ,t haüglit"h dt>r be1 ,J ... u PotPnzstönmgen 
noch 7.tlt'l'llähn<'ntli·n bPruhig .. ndP!l IY1r~nug dt>s BIP!'P. !Jüll· lll<lll <;J('L 1 ur 
allzu ll"t'OS~Pr rertrU\If>ll"P]i!!h.l'it: Doun•·r ,(reidll tl··--ltallt selbst die<r~ 

( i~tnink bei stark rpizbaren . ·~-malntUl'<l'tltPnikern am ..llll•tul au tl•·r 
lliatlblr'. ~\uch dit· sei.Jarlf.n lw11 lirz~. rl•·u Pfd'J,.r. !" ... nf. )J•·•·rr ... ttig meille 
man 111 lu"merken'ill-•'rtitell ~It•JH!'tll. ltb dem Flei~cll~. ll'i•· lwsondPrs 
\ e!!•·tarwr nod1 immt·r zah lJeltaupt ... JJ. am·I.J bei lit• nndrn 111 lltwg anf 
das ti<'-l'IIIt·t·hbiPl.Jt-u sdlil!.lli..Il •·tTfg• IHlt' 1\irkun!!l:'ll zukommen odrr 
ni('ht. 11ag···n wir ui<-ht zn l'llfs,·heul<>n. _\.ber eine nJcltt •parlich ... Er­
fallnlll!.!' der ldZll'll .Jahre bat 1111 IJ,.],·Iirt, das" g-erade !'tir tll•· GrtiJll'" 
der mit !!'t>liiinfti'U • 'am lllt'rl ust ... u kilmpt't>mleu ~e\ ualueura-..th .. uikf'r •'ine 
all ... nling, nil'ht alN•Intt' Elltzi,..l.JuD!! tl,., Fleistbe. zu (1uu-teu dtr .\I!Itl.J 
Ulld Pi1n-1ssreich<cr \".,getal•ili•·n nt't !!:<lllz. Erstauulici.Je, 11 irkt. \\oll! lll 
den lllt'isteu <lie~!'J' Fiill·· halt•· I orht-r Pill r· ehennas-; der p] ... i-!'IH'rnährung 
,(attg••fnlldPu; 11ir Priunern an tlie \J .. inung- Stintzill!!:·'· '"'"" clil' ge· 
lt.>gtutlitlu·n UllkU!!bareu Triuml'h·· ,]t'J' r ~g't'tarier hPi cl••r reizltar~n 
\' ent'ns~h11 iithe mtt 1nther<'n En·t:'.s~ell d"r FIPi~cht>ruähruu!: i1n Znsamm•·n­

hangt' st<·h••n. llllll. 11 j.., wir gltith binznfüg•·n llliisst'll, nucll in .\lkobolil•is: 
denn dir mri"tPn \' P~et<ll'll'l' llllltli!!·>'n nie!Jt Bat:('ltU', ,],..,n •thlee!Jt,.n 
Freumlr tlt•r \'t:no~cn. _\u"h o:in" '"r!!li('!J>' l'rbPnlar·hmig iJ,.r (JUanti· 
tatii<Oil rerbii[tni.'SP j,;t UUPrlüss]il'h. lJjp \'acbtpOI!UtlOllf'll iu holiPlll ;)Ja,:,e 
he!:ünstigf'llLlt' 1\irkllll!!' der r"iL·l!lirben _\hendmahlz~it ilPZif'bllli!.('l\-~isr dPs 
'''!1"11 \lagen' nutl •ler g,..füllt<-u Bla--e b11n ab •'1'1\ j,., ... u !:t>lten. B""er 
halhhuni!'rig I'OU dt:'r A.IJeHdtafd atll"tPh ·n. a], dil' kostliclJI· E111pfinduu!!' 
ellle> roll IJ,..frietli!!tPII .dppdih. l)j,. Yersic:!J ... nlug:. da,,; am·L l1ei eiuer 
nur theilwt'isen titillung ··in ertrüglk!Je, Siirtiguu!.(~l.!:Cfiihl ,jeh bald ~in­
stl'Ilen ll"ill'llt>. ptlegt ,]jp :Sdhstheh,..rr•ehung 1\ irk,am zu unter tiitzen. 

I l.t, \ ursteh,..nd•· g-ilt anth der H;m]'tsaehP lllll-h lür ,]i.., Rdmndlung 
tler \f;htnrhanten. \Yer yj ... ] Llnani't"n h;.mtheu llat. 1rei>:<, ,]a-.., ihnen die 
Eiu .... mk,.it nadt üppi!!'t>H \[ablz<>iten uml (1:Phl!!:•'ll, l•esont!Pr' arn ..i.IJ~1HI. 
hodt!:!:• tahrlich 11 inl. :-;, ll"t ,Ja, . ,, ol aJ, !"l.'hlatmittd ... mt•lohl ... n" Bl~'l' 
kann •·in• hl•'e he,dlleL·ht,ln-t 1\>'ek ... ll. 

Die tlt>n '-'aiii>·HI .. r]n,t~>n. in-h ·-ontl<'l'l' tlt'lll , alllPllrln~- i. e. :-;, '" 
J,,.,l··nklidJ \or-l'hnlt 1.-i-t>'ntlt> Stuhll ~r,toi•fHII!: kann ni•·lJt -nr!!I'<·h 



8t) b:linik. I. Die kr:mkhaftt·n :,.amemerluste. 

!!t ll\1!! bel:unpft wenl~n. rm omeltr i-t t'S Aufgabe tle..; Arzte .. znnadbt 
mit <h>r Piüt -~lltsl zu Ot•eriren. als die au.;giebigl· un<l fnrt!tP-dzt.­
Anlnntluu!.!· d~>r Laxantien uuJ. t ly,nmteu nic·ht selten ihr Bedenhn 
hat. \Jit llhst. insLe-ondt!re _.\.epfeln .• \.pfelsll\t'll und Trauben. mit ,·alaten. 
Bntt.-t' unrl Bnttermikh. leichtPn sauren \\,.j''" einen kann oft genug das 
n•rhas-,te Leiden erträglich g ... stultet 11 l:'nlen. ) .. her auch hier i-t eilll' zn 
, nlnminust' _l .. nftillun!!: <les Hedum' 7.11 mei<lPn Das zur Stuhln.•_gelung 
:-o 1iel empfuldt·u" 'sebrutbrut J'H'"t abt• nic·bt. [eber diP \\-alt! <J,..r 
l'i!!entlic·ho'll ..l ht'tibnnittPl ieb,. unten. 

So trdllich dte run Fanati.Jl1U" freie .Ausii!Jung d ti S[iurtes iBPrg­
stPJ!!'t'll. Ratllilhren. ReiteiL Rnd,.rn. cb\\'inuueu tc.J bei rielrn Ft rnwn 
<lt·r . -enrastheuie 11 irkt. so l.wlw Yor,icht Nheist·bt gera<ll' nnst·r Leid ... u 
da. wo .Ji,. Trau:l'r lJert!ih Pin,.. ti,..fgn•ifrnde S..:h wüdntug clt>~ (~t>-anJmL­

orgammth •·rtabrrn nnJ. -chon auf ltoiehte .c\nh- ·e Pollutionen Prfolgen. 
Xamrutlirh !!'ilt tlas \Oll Reiteil (!S. -!1) llll<l Radfabren. Dneh balwu 
uns eini!!e .liin!rer tlr" letzrgenanlllt-ll Sporte,, til1P.r dessen Rolle hei 
(1eschlechts,turungen 11·ir un~ noch zu üus~ern halJeU ( r!!'l. .,Tmpot ... nz- ). 
glaubhaft giirbtJge Wirkuugt>u auf üen Samentlus> hericbtrt Otl'enlmr 
eine L'eiJl'rc·otllfJPUsation dureh die rohorir"udeu. lwziehungs,reisl antiw·m­
a:theni~ch~n Einllitsse d ... r reiZ\ oll,..n kurperlicllen l ehnng in frt-cher Luft. 
E10 mit ,r]dimtwtrm nnani~tisehem Hange l1ebafteter Knab•• tliidltdt> 
immPr und immer wieder zu seiotm Hacle als t1em Erretter aus lh·r 
ühmuüc!Jti!!' anl\aell enden \rrführun!!:.'l _\.n..:h Hohleder 1wi-t für d1•· 
krankhaften ameiJn•r]n,tl:' tlit' !!rüsso•re .'rbiitllichkeit dPm Rl·iten zu. 

Eiu .. C'ausaliruliratinn . .;u/ generu; ist <lnn:h diP in der ArtinlogiP 
an Z\\\'itt'r t~llt> gPttanJltt· ürtlidlP anatnmi,cht' Erkrankung- dPr tllltl'l'l'll 
Harn- und 'alllPII\1 ~"&e UJ·h t threr X achhar-ehart gPgeben-. rite Lo<•a 1-
therapit'. lli•·r 'ollt•· man ror .\.Jlem ,ieh klar mache~, wa~ fl't•ilic·h lit•l 
't!nlh. äumt 11 il'tl. d;hs eine llehandlnn!l.' mit _\etzmiLteln und J.ll ·fringPnti• n 
nur cla indieirt ist. 110 Entzüurlung~znstiind,. \orlit'gen.~) Die chrnnisdtt· 
ljonorrho" nimmt hiPr tlen Pr,tt:n Platz in: ihre B~hancllung ist hilll' 
anc]Pre. als <liP dt·r l:reihnils poslr·rior chonic(l üiJPrbaupt. Es lirgt uu' 
!Pro. hi•·r cl~r unziihlig:Pn :JI,.tbndPn nud ihrer Technik auch nnr andPttfPU•l 
zu getleuk•'u Di .. ein ThW!!:i!!.'eiJ Stwciahn·rh !!PbPn er!!ie)Jigr Anskunfr. 
Wir ""IIJst balJ~n nns in nn,<'rPm Lel!rbneh rdati1 •·ingehend wr , a .. be 

'l \Yn· wollen nicht IPugnen d.bs !!t•leg,.ntlich \ertreter rler lü>ternPn 
.lu!!'end l•eiderlet Ge,chlechte< ähnlich, wie auf dem lt:hendr·n Pferde, so auch auf dem 
"lahlross tua<turhatorische Bestreuun!!'en entf,tlt••n. \\•er rlie Ansicht. als h:tndle es sich 
um weiter!!' hen•le Geltung. wh• l••ide~· noch lwute nicht wenige Aerzte ztt glatthen 
'

0 h mrn mtt>s Wt•tt al.gewi,.sen Wl'nlen. • imm•·r ]'ielt tler Ratlfalu·gport als 'er­
~lrungsuuttel Lnr Onanie ein•• J.emerk<·n>wertltt· R<Jile. D.ts eiegentheil ist richtt;<'t. 

tr omme? auf dit•,en Punkt nodt hei der Ther,,pte ,t~r Lmpot;•nz zu sprechen. 
'I Ketne Localther:~p!e ohne •i··~~rP lmlication~n. ohne naeltwei b:ue rer­

;inderun!!en. (Fin!!'er,J 



Therapie. 7 

gr·äusstrt. Jlass dtP sach11•r tändi;re ..lwlir-atiou YOII c·au>tischen "\fedtca­
nwnten zuJUal anf den dnrclt das Endoskop ersehlo ~enen Ort der Er­
krankun:r mittel t der 1·er. chiPclc·ueu .\etzmittr•ltriig-er. PortP-rerm'des, In­
jrr·toreu. ln. tillat ious- nncl Irrigatiou,appara!P. Sonrleu. Dilatatoren, A..ntro­
pl.Jon·II Ptc•. mitunter g-länzen<lP Rc,sultatP znwPgP bringt, darf fiirrlich nicht 
hPZ\1 eif'rlt \\'Prd··u .-\11rL wir bai,Pn nn da1 on an f'ig-r-nPn uml fremden 
F'ällr>n iJberzPu~en künrwn. .i\il'hbuestowenie:er 1rarnen 1nr Pindrine:lich 
1or <'lll~r R,ISl~>mati ebt>n Pin~~iti!!:Pn .,spPciali ti ·chpn- BehanJlung der 
Ilaruriihre in solchen FormeiL in lrPlcbPu die UPnü>Pn 81 mptome die 
entzilndlicLPn I erünJI'rungen it!Jerwiegeu. unrl insbesotH.len- ilri reit I 
!H' nraslheni~cl.Jrn Fäll 'Jl. die mit früht>rer Gonorrhoe gar nicht~ zu thun 
halJPn. E1rH• reiche Eigetwrfahrung hat nn . u~>n rbemals '1\'<inns en ,~er­

tn·ter einer .. raliouellen" Locall.JPhau llung 1i lout pn.c. mit ~achdrnrk 

bl'l~llrt. dass dir \. or- nud ~achlheile einrr topi,cben. znmal irrihrenden 
'l'hPrapie auf da~ Rcrupulüse~tf:' vuu Praktik rn abgrworren werdrn mii 'en. 
soll anders nicht eine l.Jedt;nkliehe \er chlimmerung dt>r Samenrerlu. te 
unrl t!es n rundleiurn · zu beklagen sein. 'Jlan halte unr fe t. das J1e 
C1eleise. welrl.Je PhrmaligP e:xuale Erkrankung in den ~errenbabnen ge­
zug!'Jl, so tief bein künnen, rlas · clie Heilung ersterer ' ie nicht mehr aus­
zu~leichen rermag. abo Pill nuumehr selbstständig ge11ordene Xerven­
leirlen rorliegt. 1) Die Fälle. clie "ir Pinfaeh t1urch Si,;tirung tler I"OD 

Localfunatikern gf'ülikll '\fi shandlttn!,(· der armen Harnröhre. allenfall 
unter llinzHfüg11ng Jes .d.ufenthalto. in einem geeignPt~n Kurort, sich von 
Tag zu Tag hah n be · ern, ja 'elhsl heilen sehen. sin1l 1 iel zu bedeutend. 
nls dass wir nicht an dieser StE>lle un~erer dnrch breite Erfahrung ge­
stUtztPn r ehPrzeueung ..lu Jruck Q:ehen müssten. Be onder bedenkliebe 
ln,.,tmnwute in Ut'r Hand des l..'nge\lbten :-ind Lallemantl' · und alle in 
Bt-zug- auf die Intrn ität der C'a.uterisation ent,prechendru ..letzmitteltriiger. 
tlilHliehP C',rstopyelonephritis mehr ab einmal durch die:-:elben ,·ernnla~st 
11 urdPn. 8P]hst BPa rd mit seiner X Pi!!UD!!: zur Empfrhlung can. tischer 
Ju.iel'lionen nntl zum ).,ichten \lägen rlPr clurch sie unter rmstünden ver­
anla, sten Blutnug .. u und chmPrzen kann nicht umhin. Lalleman d·, 
l'ortr-can~<tiqtw als r n den nenö en ..lmerikaneru iuslwsondere schlecht 
'ertraeen zu l.Jt>urtheilen. \Vi e bed ... nkli<'h sich nocli in neuerer Zeit im 
\ atrrl~ncle tlt>s gro"en Propheten die Befolgung seinPr Lebren anlii:sst. 

1 ) Guuz ent-pr eheJHle An,•hauungen äus-ert Loewenfeld. ;s'ach >einem 
l'rtht•il erw~i t <ich tla, wo bei Erkrankungen der mannliehen Geschlechtsorgane die 
nenra>theDischen Zustände im Laufe der z,.it eine unahhiingige tellung aen.nn-men. die 
nu-<chhe<>liche untl andauernde Bekämpfung der Loeataffeetion nicht nur nutzlos. sondern 
hiiufie: at•rn,letu \'On lmgunstig,tt•r Wirkung. Die sngenannteTripperneurasrhenie kann dann 
nwhr t•in ankurirtc.; Leiden, ab elne unmittelbare Folge der Harnröhr••nentwndnng 
hild,•n . _\Jit der Entfernung dPr den new·a-theni~chen Zustand unterhallenden l:'r~achen 
bt die Rückkehr der 1 rntr:llor!!'.tnt• zum normalen Yerhalten keine,wegs ae<ichert. 
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>'~·fahren " 1r 1 on )1 a I~ c o t. einem principielll'n Feiuu jeder acti IPB Local­
bebandlung- tle' , amPntlus '· ~eine · thilderungen )Pr Rchil'l;.·ale tler 
arlll<'Il. '-thlie,,.Jiril schwer geschädigt irn Krankenhause ,'lrandPtHlen Opff·r 
Ja,sen an D;·utlicilhit nicht, zu wiinsf'hen übrig. 

llns' clte Mehrzahl unserer Seura ·theniker nach i'lrtlicher Behandlung 
tlrün!!t, i4 mit Rück,icht auf die Bert"it\\ illigkeit der .Anfünger in der 
J\un 'r. die em YerlatHren sofort zn entsprechen. 11 eniger zu lwgrüs~en. ab 
zu lJekla!ren Eine Reihe in der Literatur !lt'pouirter Fälle ron .. lleilmtg 
durch LocalbehaHrllung ... ;,intl sicher nur 1 Lll'iiberg .. bt"lldr ßp "Prttng-en in 
Folge Jl'yebi eher Eitmirkungen bei mehr h) ,teri~ch angelr!!ten , exual­
neurasthenikern. Die Zahl derer. tlie uns ihn• .. rölli e Yernichtung.. 1 on 
deu Eingritl'eu jnnger Speciah,;t n abgelritet. i t keim· ~·~ringe. :\lan lernt 
~chhe~slich die ßf'deutun,g dPr ") lord11 aff•·n. mit welchen rlit> kaum d ... r 
Hoch. chnle Ent'prnngenen ülJer die arme Ilururühre herfallen'· (Oistin­
.\IaduickJ. auch für un ·er Leiden begwifPn. l'merge;slich i't uns em 
Knabe. der einiger Pollutionen halber heimlich einen jungen SpPctalis!t'n 
aufgesucht und, nachdem der Letzten' sofort die jungfräulichP llarnrühre 
mit KathetPr uud Bougie bearbeitet. ich uns 111it St'h\\Pl'('r "ankurirter" 
Cy~titi. rorstelltf'. Die Pollutionen hatten dahei bPdeuklich wgenommen. 

BPI EJ'Osber Reizbarkeit der Pars prostaticn ist. IDU!! die Plldo ko­
pi~ch" Be. ichttgnng und Cntersuchung des Uams Entzüuduugszu taude 
au. schltP~sen oder nicht. •'in ... rOrtiiebti!l'e Bougieeur und der G1'hrauch 
der WintPrnitz' eben Kuhl~onde (des .,P,ychrophorb") Jn·wt>ilen rou 
guten RP ultaten begleitet. dPoPn nnr f'inP Ptwas grüs,erP Xachhaltigk.,it zu 
wunsehen "nre. 1) :\Ian rermeide Piskalte' Was er und drhne die Störuu.!!f'll 
nicht zu lang ans. \\ir mödt tPn nach un erPu Erfahrungen diese beidPu 
L<l('altnethodeu für uif' Piuzi,gen bei rein nenö. Pll Formen zu]:i:;~igen ··r­
acbten. ~her man kauu. IH'lln die . exuPile Xt'urasthenie böllere Grade 
erreicht nud 11 eitere G liiete erohert hat. nicht iing.,tJich genug vertitlm:n. 
Z1rei nuserrr Patienten 11 arPn während der RPhandluog mit c!Pr Ii:ühlsontle 
obendrein ILO('U impotl:'nt gPwordPJJ. Der Yor~ithtiee \er ucb t>ntscbeidet. 
I 'ucalnbehandlnug, unter l' mständ n Yoo brillanter ~Ioment11 irkung, rer­
bJetet sieb als dauernde h.m· mt.; nahen Grnnden. Die Bl'a rd.scben 
warmen Bromnatriumirrig-ationen VC'rmögen 11 ir nicht i11 gl ·icht•ut :\Ias;.e 
'' ie tler Erupf'ehler zn chiitzen. 

DH~ weiterhin in c!Pr ~ietiolo~rie genannten nrnndletLlen. llie 
trietnr, BJa,en. tPillP. i~aricocelr. :\Iastdarmatl'ectionen. Pbimo,e, Baht­

uitts Ptc .. nrl<~n~ren natürlich ihr ... ),e,uuclere Bthandluug. Hier hat der 

') Aehnhehe, gilt <On dem Al'l.pergerschr·n. neucrdin:ts durch Felr ki 
modifietrtrn "-pulapparat fur •len ~l:l.stuarm. der in lctztzenanntem Autor für den Satn<'n· 
fius• einen wunuen Empfehler gefunden Auch Detcrmann ,,.heint eJD Freund der 
l•eJde A[•para.Le, insbesondere des Psychophor< Let unseren Leiden zu sein, rii.th aber 
glewhwohl zur \ vr,kht. 



Ther.'l'"' 

Chirurg so 111:\llt'll"' -~hiiu•• HP nltat •·rzielt: t.loth telllt , .... nicht au :\Iiss­
•·rfol!!:<·IJ. r ou hollPr BPcleulUll!! i-<l hei r1Pr fl··fitc-at!Oibspermatorrboe diP 
H••!!Piung· i!Pr Rtuhln·rbaltuissf'. SpiJ,-,t clil' ~rnu!!~t•·n tirade rou Obstipati .. u 
lH'k;implt JH<lll. Df'IJ 111eist lan!.tt' Ze1t nh!lt' jl'rlP Ht·f'intr;le]Jtigung ,..rtragPllP!l 
ptlanzlieiJ••IJ . \. hfübrmitkhl ( RIH·nm .• tlnt• !!PheJJ \1 ir in solchP!J Fäll PU 

deu \'orzng. ~l it kalteu J~I_I•Inllt"ll und (il~c··rinin.JectJOneu ~Pi mau uicl!t 
zu freigy)Jig. )lass dif' !liiitdisel.Je Hf'haudhmg ron StnhlrPr~topiUng zn­
nti.chsl zu •·r~trrben L l. ltalJell 11ir erl\ühnl. tR. l:lß.J Xirht minder t·onlra­
inilitlrPJI diP Po!ltttioues lllllttnc .i•·tle stlirhrP Fiillnng d•• .Jlastihmus. 
\fall 1 t•rlt>gL·. 11 o ml!gliel!, rlil' Stnb1Pntlr~rung."n auf ilen A.hend und 
lmlt•• an!' thnHiirhstl' AlJstillPIIZ rnm Ess ... n nutl TrinkP!l ftir das ]ptzte 
llrirtr·l des Tages . .J[ L·IJr..,re PaliPillen hah•·n \lJJs r•·rsich~rt. da~s. wofPrn sip 
.J,.n '-;tuhll!t•r ll arnentl~t'rlln!! ,·oran"l·l!ir·ktPII, ihrt'n, anwntlu~- in ge1Yiss~111 

\Ia"" 1 •·rhindPrn kuunteu . 
\\'i•· der Praktiko·r tl1e ran~aJ,. Imli<·ati(tn bt i olt>u an dritter . 'telle 

!.t'UWUJIJ!t·n !'ollsfilntionelh·n Erkmuknn!!en und org-aui:-c]JPJJ Seneu­
leicl•·u zn Prt'üiiPn hat. ist an ,]j,.., .. r Sn·IIP uicht zu .. rürt<'rn. Di•· . \.uf­
!.!·altr .Ji,. Unn)(lkranklwiten des ~,llll[IIO!lh .. ~amentltb~ .. hallwr zn be­
knm]'l•·n. lntt nif'lit bäuJig an ihn hPran. am t'hr·st•·ll noch un erer Er­
talmmg uach lwi Phtl.Ji"ikrrn uwl Talllkern in tlt'u PrstPn dadien, in 
dt'l!Pll oll geuug dcu Triigem d<b an! kL'lillPnilP sclJ\1 er~ L PiÜf'll noch nicht 
zum llf'WII'"ts ... in g-P!ungt und, fii!!Pll wir biuzn. leider auch dPm .A.rzt,.. 
ol••r "' tUJ ·orgli('uer !Tntersu('hllll!!. hat IPhlt'n ln'"''IL 

B•·ziiu:lit'IJ dt·r Holle. welche Lall••mand urul ni•.·ht 11euige '-ein,•r 
.\.uhallgl·r di" gPst:bl,.thtlichP Entha]t-.;JlllkPit f1ir •Ia< Zu tanrlrkomm~n 
d•·r st•xu•·!lf'IJ Xt•ura. thenit• spiPir·n laswll. 1 t'l'l'l'ei~Pn 111r auf 1las in 1ler 
_\.etiol<•!;l,. t1esagtP. \\ir "iederlwlen an~drütklicb. thl~ \rir nuch imlllPI' 

d~111 .. ~auwntln~s dureil .\.lt~tinenz" rt·l·lit ~kepti-dJ !.!'~'!.t·"nüb~r stehen. "' 
doller aut:h niemals gelnlgt haltPil, .ltinglin!!>'ll den ('oitu..; zu emvfel..tleD. 
-.ehr li;iuliu: aber tl •m po,.;itireo Ratbt· andPrPr .\.erzt<'. in~IJe,onrlere d"r 
Empti>ltlnn!.(' Pillt'l' .,Bt>i t'hlafskur·· l!J 11 itlrr't•rodl<"ll bahen. wahrlieh nicht 
ZUlU Xatb!llt>llt• dt•r Patienten. Damit '>Oll nii'IJt aus!.ft''>l'blos'it'Il \\t·rd~ll. 

das, •·uH:r t;L·IIis,en Fünlerunu: (\,.r Satnenl·t>rJu.,te. iu~h -ouc.lrrr ilPr 
b;inti!!·en Wie<l~rkt•hr der Pollntio1wn tlnrt:h .. in" ,J ... m ..ilter. T\raltma,q 
und ,J,·r L ht•nswei..;•" 1\l'nig Pil!"Jtrecbentle Enthaltsamk,..it hiP nnd Lla mit 
1lauerud••m \\1rtbeil durch Regelung d"' lie. cblechhlt>lwu-, in hr~oudere 
in do·r Eh ... Yor!!elH·Ilgt IYird. 1

) Im l t>ltri!!ell steht•U wir dun· haus auf drm 
tandpunb.tt> 1011 Hihhing:. Eulenhnr!.!'. H, gar. Hobl .. tler. Loewenfeld 

11 \ltt R· ·ht lrnkt l{ohlo• do·r neuertlin~s cli,• .l.uinwrk>amkeit aut cl,ts Bedenk­
hcho tler arzt!Je!Jeu _\.nurdnung län~t'Tt'r .\l,,tint•nz bei Eheleuten, dt'ren Con­
' quenL ,,.j!,strer,t.tntllich 111 !!anz and~rrr Rlo·btnn!! al' loei dr·n T,;nr~rheiratet•n lir~en 

~.mn. \ut dll' ri~hti~e Ein-chrankung <le< ti, -thlt> ·ht<Hrkeln , kommt es an, wo do.·r 
>-. nn·ntln,, heiur Ebt·Jitalln ,idt l·ei >tarkt>r Br·th:iti!:nnz <Ir> l..tz!<r•n <ieh hehanptet. 



90 Klinik. I. Die krankhaften aruenvr·rlu>te. 

u., . ..1. 'I Der pr,n.!·pnauotr .J..utor 'J.lricht rs ,Jirect am., !la" th·r Sanueu­
llu" dt•'ll u•h·r 11i~> al< Fol!.!:~ 1rirkliclwr E11thalt~amkeit t·nhteht. ur 
d• r]Ull!!''· "''lchPr lll Si:':lUeller Hin-.iebt seineu "\Yillen zu erzi~>hen lwmüht 
!!e\I'PSdl, st'l 10 .-okhen Fällen als ~.ranz nnsdwldig anzusehell ... Schwell!t 
man sdJon am Ta!f" m sexuell-t'roti,cb•·JI Phanta ien. ~rfüllt man '"in•· 
, Pe]e mit allen tleu -.innlichPn Biltl ru, welche eiue scbliipli·i!.!:e Lin·ratur 
lm tet. so hat man zum gro',;t:>n Tht•i!P ich ~elhst anzuklag•'II, \1 llll dip 
Erg;iessungell oo oft eintre!Pn''. und weit••r: .,Kensc·bheit ~chadt'l "·eckr 
rlt•l: Set:>le.· noch dPm Körp•·r.. .A11t'h Euleuilnrg. rler Lezweiti-lt, !la,s 
>l'hou ir!!end .h·mand dnrcL gt>schlechtlielw .Ahstiuenz alleiu 't·:x.ual-n••nr­
a,thenisch geword•·n. erachtet the in Bezu!! anf au-.,,~>rehelichen G·p­
'ehlec!Jt,n·rkehr t•rthei!ten Rathschlag;e ah lwtlPnklich uutl Yenn·rflich; 
treffPotl lwmerkt ... r. •las:; Leutr. tJ ... neu uur aut solche W Pise zu helf~u 

"''1. auch ohne f'illen solchen iirztlichl'll Rath ueu 1\~eg ZUlU ,-l'llthlJPrg 
g!.-ich 'Ltnnllün-.·r !Picht geuuQ: Jilltlt·n. Nicht miJ)(]Pr lwkümpft Ht·gar 
1lie ..fabch~n untl überaus ~chiitllieheu .Ausil'htell und L.-hren .. \Oll llem 
1 •·rdf'rhlil'hru Eintluss nntenlriil'kt r :\IanuestriPiw. .Auch Rn hl rdPr ,-er­
tntt die l'nselt<t•llichk~it dPr SI:'Xllellen .J..lJ ·tinenz für un:;.-r Leitlen Ill 
gleicher \Yeist. "j,. die l1edenklJebe \Virknn,!! dp,; t'PIJergemlsSf'S. Endlidt 
Loe11 enf~ld: .. Dl'r Pxual normal 1eranlagte Mt>usch, dPr 'tint:> \\"icler­
staodsf:ihti.d>t'it •lorch ,-innlich Pl'l'<'!!.'f'llcle EitHlriicke nicht zum sf':x.nellen 
'lfis~hrauch hPraJ.,g·e•lrückt l1al. kann IJ..,j geregelter Lebt>nsii'Piw dtP 
.J..bstin~nz dau<'rllll obnP nennen~" erthe :\Io!Psten ertraCTen ... .Alles in .\.lll'lll 
"inl man daran festhalten mth Pll, dass Ull'-'Pl'f' törung- twd antlpn• 
hPhauptde LPitlen der nu,!!'ezügeltell AussdJII·eifung:. nicht der Eutbalt-am­
keit zur Last zu sdlreib.-n ~iiJtl und tliP -.traft" ~rJIJ,tzucht nicht mit dem 
Erforderni-.~ t>illPI' Cnrrectur dun·h tlen aussen•helichPD GrsC'hlechh\ er kehr 
rechnet. (1P\\ i"P ~\.ll';nalJmen ( \. K rafft~ EI> in !t J. dir wir entfPmt -<ind 
zu lc-u!!:nPn. t 1 lwstüti,!!·en nur tlte R•'.!.!:t>l. 

EntfPI'llf>ll 1rir uns nunmehr 1om Hel.fritr der l'au alindicati<!n. sn 
alanlwu 11ir znniichst der IlJechanischP~ l'orriebtnnQ:en zur \-.-r-

'J \\-1r nennt•n au-seruem Fore!, Y. Krn fft-Eving, H orscllelmann. Ble"ig, 
)fa 'in g, .\ R s rn u t h, .Jnsef ~I a y er. ie .\lle lehnen im Princip bedenkliche Fol!!elu>Ltnde 
>HUf'!ler Enthaltsarukeil. zumal ausserlwll, der Ehe ah. "enn auch zlllll Theil m etw." 
radic"lrr Form. Ob letztere zur .,Hehuncr drr ,·ittlichkeit-- in wirksamer \Yeisr ~erhilft, 
i-t eme Frag.,, die lll+'ht 'trrng zu den arztliehen Aufcraben zählt. 

"J ·-•·lhstrers andlleh be~teht wnerhulu der ); ortu rin e:esetWHIS>i!!e• rie.m­
~rnde, \ erhaltni;- zwischen Pollution und Cotlll< ""t"mlt.<, wie namenilich ge unden 
Jungen EhemannPro 2:elaufig. Ein ru"is•her .\.rLt suchte nn, d•·n zahlenrua.sigen ße11ei 
dt·r Reciprocitat ~n 'einer eigenen Person zu liefern, für <reiche er 1411 h•tlt.•n Jahre 
33 I ohah1tationen untl 50 Pollntionen, im mrletztPn d1e Zahlen 323 und :!15 notirt 
hatte. Aller "' frä!!;t •i··h, oh mit der Einstellung oder Ein•chränkung tlb hhchl•cht>­
'"lkebr, ,!J,. ~illll•'n~erlnste .ich in kmnkbaftcr \r~ise häufen und den Tr .• ger lUill 
LeidendPli machen D:h i.t uns nur ~elren glaubhaJt an!!<•gel•en worden. 
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ltinrlr>ruu;.r der .. ·amenabgauQ:<' kurz g deuhn zu ·o1J~11. T r o n s en n. 
]'Jtba, StadiPr rmpfe!Jlen uie Einführung keuli·u- lllltl balbkugelfimlllgfr 
"l'ruslataeompn·~surit•u" in d('Jl \ Iastdarm oder den·u :iussPre .dpplil'atiuu. 
Von unc!Pn'n Polluti<~IISYPrhincleruua~-lnstrumr-Jiteu t .. \\-erkern" 1 erwahn.-n 
"Ir kh·in,.r L:inlwerkP, bei deuPu f!,.r Eiutritt .Jer ErL'l'lJon df'n elrktriscbr·n 
:-;(ruw ansl<ist, ntul t!Pu • U,!!'<ellUJJil\Pil \\arrnmg. gilrtt'l. Was llllSPre Pa­
ti•·ntPn 111 diP SwechstuJHlc milgebraehl. 1var rac;t aussC"b[iPs Jic·b em auf 
:-khleir•lnl egen <>rhantlelter eonc~ntn~r·her Dup[H•Inn/!, t!Pssrn innertt 
ft·rlPrtr· uuu da srhlall't: Glied aufzunebnwu lwstillllllt 1rur. 11 üur>'Ud der 
ausst·r+· z:1hlr+'ic·hr naeh i1wen gPriehtetP. im Fallt• cler En•et1011 sellmPrZ­
lmugPlllle • p1tzeH trng. Wir 11 ollen uitht ]PU!!IIPil, das,; solche ~\pparat~ 

iu I!'' I\ isser Hinsicht 'innn•ic·h t·onstruirt sind. g]anlten auch enrühnen 
zu su!IPn. dass 1111s ron Die ·pm odl'r .)Pnrm die \'erhind .. rung d •r Pollution 
.. nur rlureh d••n Apparat" rersiclu·rl11ordeu i,.,f. Dem .. kolossalen Erfolg··, 
rlr·n n11s ~in iill~n·r Kaufmann rühmte, mis ·trauen 1dr. da er uns in 
trosflo-:t• t+'r YPrfassung ~on ultirtP. Dir .J[ehrzabl fühlte sit-h PrlriehtPrt. 
nae!H.]Pm "ir diP ,\ Jl]•aratP - mt•ist oh11e jeden \\"idr•rspruch - cunti.;cirt 
lmtlen. ~\nch B" a rtl t1111l :\I a I e (' u t 1 t-rwerfi>n im Princip alle diese· Yor­
ri('htllll!!Pll, \Ieich•• unnütz zu quülen c•·eeignet sintl, ohnP 1rahre llille zu 
schafi·Pil. Ein junger .Toumali. t hericutete uoq, clas, diP Pollntiou l:bt 
r"?relmtt~si!! bei dt·m .dlmelunen clPs Rin!!"e> erfol~te. Die .dogabe Hl'ard·s. 
dass tlPr Putieul sit'h Jlach eiuPr soleilen ~acllt bei "-eitem ,Chllacher 
uud Pntkrüftet ... r als n11tPr friiliPrPn YerlJ:iltnissen fülllt. 111nl rerstiindlich. 
11 t>nn 111flu sich lt'rp:t>geuwärtigt. 11ie wenig die Pinfarht- Hemmung- de;, 
Satn"nahllu se~ nach aus-,tn mit d••m Begriff einer He-ilung cler Sperrnatorrhut• 
zu thu11 hat. S•·lhstrt•r-,riinc1lith zühleu l>ir den . .Crenitabc·hiitv·r" um 
SiillnPr ( iehP S. '.fl nieht zu den ln'denklielwn .dpparateo. 

Ht•!!rt'ilikhPr "'''"e f,.h]t e-.. oieht an einer stattlichen RPihe YOn 
\! Pdil'arllt>U!l'll, IH·lth" man aJ-, t!Jeil> dirPet. thPil~ mirtP]bar durch 
Jl~kiilll]'f111li!" tlPS II '\ll'llS\liPTlihth '11 Cit'UilOZU~tantles Wirkende • '[ll'Cifita 
gtc>gc•u kraukhat'tt' Same111 erlns!r• !J:erii!Jmt. Wir g]anhen dit' !IIe!Jrzabl 
n11ter tbunlith't rationell••r lntlieatious~l ellung (Krampf. .dtouiP) an­
!!tln:ndet zu !Jahe11, uucl iJPtlauPrn. trotz ues -;ti\ttlicheu .:IIenu' Bearcr-.. 
und -..t·illl'r Rec ptli1rmelu anch nicht einf:'s ab eiuigermasst>n s1cber 
11 irk~'ntl c>mpfeblen zu könm•n. Lupulin, l'"ampht>r. •. tryc!Jnin !Jal1en un:­
fit t 1 olliu: im St ieh !J:t>laswu. ..im Phe~ten ·chiPnen un-. nOL·h tlil' Brom­
pr:lparat•• in zit·mlieh uros,en ..ihenddos+"ll ge!!PU ahuorme X achf­
J'OIIutil+lll'n zu 11 irken Xoch dt·ntlieher war tlie iYirkuu!! ron .J[r>rpbium. 
zumtll im \ t>l'•'lll mit l 'vnün. allein tlie lange DauPr .lt>r :Krankht>it Yer­
l•idH ,]a, (lif't. l:u~+'llthaJ emp!i~hJt .\r-en. für r]a, als Alliillff/1/"a.,flii'IIICUIII 

ultt'rh:ntpt in llPth•r+·r Z.-it 1\i<'tl~r \lppenheim mit iränne eintritt. ~\nti­
pyrin, Ph··nuet>tin. _\.ntinenin. E::mlgin. Lacrophemn .• nlfonul uncl Trillnal 
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audPrn 1n·ui!! an der !:'acb.-. )fanllhe ..l uroreu. "ie B o ur en t uutl h o t lt•·. 
]1ah•n jt d•• .\rwei hei )."eura~tht>Hi•· liir rnthebrlir-h. Di~:- mehrfad1 
rnptohlt'Bt·n .<~egenreize·· - Zusrplithtrr. S<"hrüpfküpfe. Cauft>risat ion 

, racht!:'ll \\ir ab theil~ unnütz, th•·il, 1er11Pr!"lich; das" bei an'l!"tträe:ter 
An,unin Eisr·npräparate mu '\utzeu '>~'111 können. begTeilt "idt. ·wir 
zit·hen lllil E:iscb d1e Stahlbäder. wmal 1lte stbön !!de!!en n. 1ur. lllilssi'U 

aLt>r Dunner zustimmen, dass tli!' Trinkenren lla:,PliJst \Oll '-'n:ual­
ll!:'lll'asthenikPrn nir·ht selten elllet·lll lt'rlrarren \\erden. 

Die a~lration bt Pin g·leic:ll 1 ~nrerflir·b••s wi~ 1ridersiuuiges VPr­
fallren. \rir "ürden tlariiiJPr kein Wort 1 PrlierPn. wenn sich un ni<"ht 
noch 10r Kurzent ein junger ßPamtt•r IOr!!e,tellt. den man weg"n -;ein•·r 
!!;ehiiuftPn Pullutiorwn ~einer bei len gpqmden Hollen beraubt llatte. i't>lb~t­

rerstüiHlhc·lJ he~taull rlas Leir!Pn Jort. 
Zucn Sdtlltss haben 1nr no<"h ••JJlPl" li:urmethude zn ~Pcll·nk"n. 

dcrPn "ir J.pn·Its hc'i dt>r Erörterun2: r!Ps antinl"nra~tllPllischen H•·ilplaHPs 
Erwiilmung· grthan. cler r!Pktrisc:hen Behandlung. Xicht unr aJ... 
He. tandtheil der PI ay fair sehen Kur, outlern hei nahezu allen FormPli 
llll eres Leideus bat man den elektrischen , trom zu Hilfe ~l'IIOIIIIIIPll 

null i~t zumal nacJ. Bearcl's euthu~iastil'dwn A11preisungen nidtt ll1lillr 
Lte" onlen, sPnJ Lob ab eine PanacPe u·egeu clie unlreiwilligeu SamPn­
' erhi>te in allen TonartPli anzustimmen. AIH:r auch au g·egeuth•·ihgt•n 
\-oten Jf.hlt Ps nicht. E-. macht sieh eig·.,uthlimlich. 1renn Bearri die 
rou ibm unrl Rock\\ eil geübte Piektrisehe llt:'banlllung (allgemente 
Faradisation und CPutrale Gahauisatiou l allen andPreu .\Iethoc!Pn an 
BPdtntuug Yoran. teilt. .ia in ihr PinP liPUe A.~ra Im rliP BPhanllung dl'r 
'I enrost•ll aua .. brol"hen wähnt. und anderersPit )lo 11 die Fra!!P. ob die 
El~ktrotht-rapiP I'Ine WI~>en <:ha!tliclJP IIeilnwthocl••, in lällgf'n·r Bl'­
griindnnu YPI"Jll'int. ~.\.her aul"h ~"r wagt nielrt. hit·rau, 1l1e BerPrLtigung 
f'IllP' Y1·rzichh auf dtt:se Behandlung metl1uch· zn folgern. ehem;o\rc•ui~t 
\1 ie :\I G IJ i lb. rler bekanntlich mit starkr•n (iriindPn uie Hrilerfo]rrp Zlllll 

grü"tPJl Tlteil nicht der phy io.;e!Jeil \rirkungs\1-ebe. sontll'l"l~ d•'lll 
psyc:hi,l"hen Einliu:s. drr Rng-ge.tirwirkun!.(". wsrltreibt. Wir sl'lbst "incl 
nach drtu Rt>sultat nn~erer Eigenheolrac·htnnLt dr·r "\[ innng. da~-, rlu· 
~>IE>ktrische HP!mncllunrr der krilHkLaften Sameu1 t:'rlu~te. Yuruehmlich dPr 
almonm·n l'ollntioneu, im firossen und Ganz1·n "Vertrauen 1 enlir,nt. uitht 
u!rJP. sofort ltl'iznfügPn. rlass dir'SP' YertrauPn ll'ich•r uicht o.;P]tf·n getaustht 
wird. IliP Frasre. ,,IJ in den Uilllsli!! hPeinlfu,,[Pn Fällt-n ein•• wi"•·n­
'thaltlieh b<'.!!rünclete dirf.'c[l· II .. ilwirkung- ... rattr:efnnden. ocler uh clil' 
g~~llcri,c·bPrs~its 't'rll"P!enen Beclt'Jth.~n llll!l lfmllPil!e ( r ureg:r lmil' I Lthit 
im Eiutritt ch·r Ho·ilwirkuuu·eu. !.deiche Erfohr.o dnrc·h diP 'erschierl~a l•·n 
.'l.n\\eudnnLtPU !lc·r El··ktricitiit. fr:-r!raUI'Il r!P. l'atiPllfPH. d ... r "ich lH'handc·lt 
!Iiblt. Conc···ntriruug cl.-r ~'\ ufnwr],,aiukc•it, therrni~c·lwr Reiz, llPiz mit 
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r~flcdorisC'ItPr Wirkung l'lr.) zutrefleu. also im Wrsenllidten ein p~ycl.Ji­

'''h"r Effr ·t vorliPgt. erachten '' ir ron •ecunrlärer Bedeutung. :'IIit 
Eulenhnr~r. Hrmak. Bl'rnhardt u . .d.. bleiben wir Pin t11eilPn d"r 
1\fPinuug. dass es diP ~ugg:Pstion alJ"in ni!'ltt tltnt und ein gut 'l'hPil 
physikalischPr Wirkunu- anerkanut 11 r·rrl•·n mih,e. Wichtig i~t· flll' uu" 
rlit• Wahrnf:'hmun!! ge\\'Psen, tlass auch rla. wo 1on begleitenden neur­
lhtiJPniscbPu öymptornPJJ, ron sexueller ::\europalbie hine RedP gewPseJJ . 
. o Jlfall(']Jr>r . i('htlich "'"b"s"ert, ja fa:;t geheilt an~ d r BPbandlnn~ 
bPrrorw·g-angt·ll Im Allgemeinen "irrl der gall anisr·he Strom 1 orgezogPn 
(Erb, Sellulz, ß•·nPcliC't, Riebter 11. .\..), doch wei ·t auch der faradi­
~<'hP liest~' Erfolge auf. \' on ein Pr -<IC'IH!l"I'JJ 111Hl präciH~n Indiration"­
,t .. llnng i·t uo(•h kt•itJP HPclE>. 1) D"'r \\~lll••rsprür•be sind hier Lf'!!ion. 
Dte 'rrs<" hietle!H>JJ kiPiuereit ~\.l11>eichuna"n in tl~r :JI >thode b::dtPn wir 
fiir lJl'lau!.tlo'. Wir fi1]Q:~'IJ rla, 11 o 1dr nH·ht ein• allgt>uwinr Faratlisatiou 
Yorzie!Jt•JJ, a••m Erh"s Yorscbrif'teJJ, di'J' tli" _\.node auf diP tP!!PJul dPs 
LPIHlPnnlllrks <li'!JIII'irt. tltP KatbodP stabil und lahtl hing rles ~anwn­
stran!Yt•s. dP. l'•·nb. d•·s Dammes ll"irk ... u liis t. I>em tiro~ nn erPr se:xuelJPJJ 
• -eurastbeuihr gelten wir nac·h 1lt~n t•mpfohiPilt'll An ·talten die driogeudt• 
;\[alwnug an dt•n .\.r7.t mit, diP t'lt>ktri>l"h•· ll•·handlung nur in mildPster 
, r· h m Prz I o s t•r 2) Form z11 handbalwn. DtP Xichtbefolgnng dit·ser 'Tor­
srhrift hat sieh (lf't genug aeräcbt 

In l'iner leit1Pr nicht g-rö~seren HPibt• YOll Fällen tritt ~cbou mwh 
e111 lus z11ei Ir ocbl'u Pin eclatan!Pr Etfect an!. ~\.ndPn• Formen sind bart­
tllickig~r. Br·t gleichzeitiger X t'nenscbiYd('be 1st imnwr (,eduld erfordPrlil'h 
(LOI'\1 t>nfPld). Ein !Hll Theil "tderslp]Jt der Elektrotherapie ganz. nath 
nnsl'n·r Erfahrung liPsonders die , permatorrbot:' auf ~tonorrboi~clwr Rasi". 

Direrle .\pplitati neu c]p,· Strnme" aut tlie Ductus rjorulotonz Yer­
mitu·bt dl'$ Elektrotlenkatheter~ . iJHl lllif g:rü,ster Yorsicht ..;r;!Jott r!Pr 
t"it'li.tlJr tll'r r PriitZU!lg halber YOL'Z\lllt>lJTllell 1\jr s!'lb. t inJ seit JahrPli 
'on aller intraurethraler und intrarrctaler Galrani>ation und Faradi,ation 
nb!!ekommeu .\ uch E n Ir n b urg. der rlie~r ~fP!I10den frübrr viel Q:Pübt, 
giht deu Hath, anf ~ie mit Rikksiehf auf di~ L n..;icherbeit 11nd Zwri­
'thmidig'keit ihr •r Wirknn!!,' liebt·r u·anz zu nrzieht~JL :'lfan ~rinnere sich. 
\\ as '' u· 'on tier BPd•·nllit· hkt>it rhroni~rh wirkender tn·tlicber ReizmittPl 
l11•i ~exnPllPr :\europathit:' überhaupt !!esa!!l: die önliche .d.BI-renclnnu: de­
StronH·' anf rl1t• 'thlPimhaur dt·r Harnrohn· und nf"' :J[astdarrn' kann auch 

' lJ o n n er unt>rs,·hei.let ftir die Art der el··ktrbehen Behandlung der lrrank­
baft,•n :-;,mwnverlt~ste zwbeben Pare<e de. Eiaculations- unu Ereclion-centruw .. W a gn t r 
zwi~cben relfi nrnn•en Ponnen und s~lchen mit urtlich•·n Entziindungsproce. sen 
Aehnliol1 in ntnestH Zeil Popper. Eine unanfechtbare Bee:ründun!: solcher lJjft;.­
r,.nzirnno:en ,(ebt noch ans. 

'l ]<'ür wel,•lw auch Bernhardt f:Jtzmnnn. Guldh~rg n. A. nam•·nttieh flir 

uwer Loi<hn • intrett•n. 
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in sa~hknndig~r Hand dnem intensiv irritirenden, oft aenug •Jualrollen 
\'erfahn'n g]eirl.Jkomm~n. Und wir schlimm i t es noch heutzutag·r !rotz 
der ung·pzahlten Lehrktu·,e mit dem, ach ,-er HnJniss eines 1'heilrs elektrischer 
, per·ialisten be,tellt. ,,eiche nncontrolirt im etgenen Heim mit ihren l:'ebutz­
ut'foh ]ptJe!l Wirtbsc!Jaftell! I) 

Die Frankliui ation, Yon Beartl, der rler Lendenwirbel- untl 
au. sPrPn Genitalgeg·end mitlebt Conductoren Funken entzieht oder diese 
,tati~ehe Elektricität mehr allgern in amwndet, scheint. in n ut chland 
wenigstens.~) al~ Heilmittel des Samentin ·se fast ganz verlas. en zu sein. 
Ln· seihst g·eht jede Eigenerfahrung ab. Wahrscheinlich 8pirlt hier die 

U!!:!!estion Pine m'. entliehe Rolle 'Loe11 e n fe I d). Xeuerdings spricht sich 
wieder Bernhardt für den Xutzrn de: PIPktrostatisrheu Luftbatles bei 
unsen·m Leiden ,\U>. .dlle mild gebantll1aht ... n elektri. eben Proerduren 
können f'tir diL· drprimirten h':ranken t•iJJP unschätzbare Wohltbat bild ... n. 

Oh dir moderne LicbttberapiP bei der sexuellen Xeura~theni•• 

Bem.,rkrn~wt>rth('s lei~tet. wir Anhü11gPr derselben hert>its ebüchtern au'­
zngehen bt>g-mnrn. wagen wir nicht zu beurtheilen. 

Drr hohen Wicutighit der p. ychischen Behandlung haben wir 
bereits ru•·brfhch gpdacht. Wir keni\Pn Fiille mit beglückendstPm Ausga11g;, 
in denl'n lNli.!!·lich die .dhlenknug clP · Opfers der Krankheit ron der l1P­
cbleC'ht ·sphlire und die Au lö nng- rinrr metbotlischen und strrn!l'en f-ielb. t­

rrziehung in ßrzng· auf Abstint'nz im gr~cblechtlichen und sonstigen Ge­
nus. 1l!e Yoll~tiinrlige Heilung zu Stande gebracht. 

Endlil'h existireu Fälle. in dt>uen ·eJJ,~t plötzliche dauf'rnde Heilung von 
krankhaften Polhitionen und • amenliuss t·intritl, nachdem alle erdenklichen 
.Jlittel rrrgeblich angewandt worden waren. Es tritt, wie auch Wag:ner ltP­
kundr't. diPsPr Schimpf für die ärztliche Kun, t um so eher ein, je gün tiger d11:! 
wach •·ntle Entfernunt!TOn den Pubertätsjahren die Chancen tiberhauptge~taltet. 

II. Die Impotenz. 
Wir rrrstehen heutzutage unter diesem Titelbegriff die absolute odrr 

rrlati1·e sexuelle Impotenz d "- l\Iannes in Bezug anf den Bei~chlaf. al.-o 
die StörungPn der Potenticr coewul1. Ist llirsP Definition rom (iro~ rler 
.drrzte . eit langen .Jahren anerkannt. huldil!t 1hr bereit ein sta1 tliclws 
Contingeut ron Laien. "o mu. cla · ZusammenwerfPn des BP~trilfe~ mit 
jenem rlrr miinnlirben Sterilität da i,t drr I mpotenita _qeneralt(ll. wie 
wir ihm heute noeb in der Fachliteratnr he,g-Pgnen. doppelt Wund••r nPbml'n. 

'J Uehrr •Ii~ I ortheile des Ersatze der Elektrisation der Pro tata durch ihre he­
ziehung<woiseder amenblasen Massage lässt sich ir!!'end Verlässlichesnoch nicht berichh•n. 

'> Barrucco tritt neuerdings wieder als Lobre,Jner der Franklinisntion bei unser<·n 
Störungen auf. it. uch den :llagnetismu lii. st er als wirksames HilfsmomPnt wieder in 
Thatigke1t tretr·n. welchem Beginnrn hereits sein Cei>er>e!Ler Wie h man n mit bMecutigter 
• keps1s beaegnet ht. 
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Wir n·s•·rrin·n abo fiir diesen .Ah~thnitt diP enrnou-liehkPil, tlen 
HPi r-IJlaf normalPl'II'Pi~r· ouer ülwrhaupt alhZuführPn ubne Rüc·ksicht auf tlie 
Potrn/l(t .1/' /ll'rancli. Jen-'11 Erh ehen "ine l'on>P<tU nz dt•r Impot('nfia coewult 
s~>in kau n, aber keine weg. nm·s (vl,!.l. den naebsten Abschnitt: .,Sterilität"). 

Eiru· t•igt:'nlliebe ., Ge thi('bte" !heilt uu er Brgritf mit den krauk­
hart .. u Samenrerlu teu uicht. Der flrnnd lieu-t auf der IIand: Ilie Diagno'e 
•les 'anwnllusses konnte St·h" iPrigkeit~n bereiten. "•·lehr Pr~t tlie tecb­
ni,<·l~t'JJ Fort. chritle dPr .Jahrhundert!' ans dem Wege zu räumrn geeignPt 
waren (<;. 2:?1. Der ßpgriff dE>r Potenz 11 ar im Prineip 1 or .lahrtau~enden 
~hruso t•iiHIPnlig. "ie hPutzutage. 

D··r ( 'arrlinalbedingungr>n der rolJ.;tündigen Potenz haben IYir be­
reits in deu .. ''orlJemerkun!!en" eingPhend gedacht. Erection, Lihiuo 
1. c sexnali~l. qr<ulmus nud Ejandation bi]d,..n rir-r ~[omente. mit 
dPr~>n Stürungen der R<>grifl l!Iherer normalen Pot~nz nnYerPinhar ist. 
lihPnan ~tdlt diP Erectiousf.ihigkeit dl·S miede . ohne \l'elche Pill Im­
mis ·io nicht mügli('h i t. Doch exdiren ft\r letzter<" uoch andcn· Hem­
muug-sbt>dinguugen al. die Stüruug der Er,..ctiou. ,-on diesen haben 'll'ir 
uur tlle dem männlieht>n GPschlechte eig••nthümlrcll~>II mechanischen Be­
hinJerung •11 zu betraehtl'n: diej .. nigen. 1relche da~ erigirte Glied untf'r 
C mstiind"n bei rler Frau rortindPt, fall<'ll nicht nnt•~r un er Thema. 

Hab"" wir b••r"it im ,·oran~ehendPil All. chnitte die '\li. slichkeiten 
zu "r\irt••rn gehabt. mit 1ndclwn dit sonst o b"'währte GliederuJlO" ch·r 
DarstdlutLQ' in die getrennten Capitel drr Aetiologie und Symptomalolo!!ie 
ltri der .\.hhandlung der kmnkhnften Sanwm .. rluste zu rechnen bat, und 
war t>iii liauptlwstandlbeil der l~linik in der Schildt>rung d .. r Beg!Pit­
~Jllll'tome gegeben. so l!·ell'ell für aa ... ThPJ1Ja der Impotenz diesP Be­
denkPn in erhöhtem l\Ia~~e zu. Wie 1\ir herr.it~ dort ang:edentPt habeu 
uud tltll'h näher sdJPn wt>rd<'n. wird aul'h hier tl~r Hauvtinbalt dt'r Sym­
ptomatolll!!it> mei-.t ron den "'i•·hti)l~ten jener Begl iter,cheiunngt>n gebildet. 
E-. eutnillt aho ihrl' Piug:ehenden· Reprotluction. und wa~ übri,!! bleibt. lw­
darfst' ll•·niu- tl r !!Psondt>rtt•n klinischen ,ehiltl rull!!. dass wir e >or­
ziPheu. auf dre 'l'n•J;nuog 1011 PalhogPDP'•' und 1\:linik ~u >erzichten. Wir 
hl'!uwdPIIJ abo ~\. ·tiologie und , ~ mptomatologir gemein<am unrl Jas~en 
zum , chln~s die 'l'herapie folgen Von einer 1\iederg·abe der Pigenen Er· 
tabrunc:en in ausführlich c:l,ui~ti<cher Fonll mü sen ''ir ahsehrn. Leider. 
llt>rad•· t!iP bunte Ei!!'enart der Potenz,tiiruug-Pn lä,,t die Illu~tration 
!Iurch Einlt'ltlille in lwson<l••rs \\erthl'ollem Lichte erscheint-n. AI! ein jene 
lllu,-tratwn darf Jrr "XPbt>numstände de Fallf's". dPs Berute,, der Stel· 
lun,!!'. tlt'. .d.lters. der 'onsti!!:t·n Lelwns!!epftogenheiten de-; Berathen~n 
nicht entbehren. Ihn· Darle,!!'ung 'll'iire rirlfach g]~ichbedPuteud mit dem 
ge etZ\\ idri,!!'en Bruche der f!e!!'ebeneu \ ... r~precben: die )I,..hrzahl rler 
un!!lüt•klil'hl'n Impotent n hat uns ' r Bt>ginn der eigeutliehen Consul-
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rntion ,mf J.-n H~!!:rili" de' iirztlidwu Beruhg.-heimnis~es 1•·rw1e~ u. ein 

11 cbt allzu kl ... in"r Tb eil l'seudon.' me aogegeb,.,n. .Auch jene anrlPren 
_.Utril.mte derart zu fiugiren. dass die <'lefahr der 1\iederPrkennHll!! aus­
!!escblosseu. müs f>U wir umsomehr '"r><chmähen. al das gerat!P dit: 

11 ichti!!stcn FidiP hi., zur "CnkenntlicbkPit v ... rstümmeln hie se. Schon an 
diesem Orte ~·laulJen IYir ab bezo>ichnenlle 'l'bahache anführeil zn sol1~11. 
dass den Hun!lertPn in der Pri1atpraxis Berathent>n nur einige WPnige 
g:~genuherstebe11. tlie unter den 1ieleo 'l'anseuden tler Pllegliu!?Y des 
Kmukenhauses am FrieJrich~hain 1n·g:en Störungen der Polentw rtl"lll., 

<he Ao~talt aufrre nc·ht. So wenig- nnwr LriJen eine Krankheit der niP­
d~ren l'lassen hihlet. eint- '0 1riehtige RoliP ,piPlt io" in den gebil!let>·n 
:-:;cbichten. Ja in rlen ltöeh,.;tpn ~tiiuclen. Da' lwüingt eiof' he~ondere 

Häufnn!! des Heiklen. mit cll:'m 1rir un,.; durc·h fragmentari~~he und Pin­
lh,chtPnd' J)ar,te]Jung in geeig-nd<'l" .\Jisletit' ),es,er abzn!indeo g·]auhell. 
als durch jo·ue IJehaQ;Iiche und incli -erete .Art. mit wel·her namentlich i11 
d~n Pinschlitrrig·ru .~bhandlungen n•n "\.ntoreu tlPr neuen Welt dw JH'r­
,;,uliche Casui,tik .;ich liehnnddt findet. 

Bei .\.lihantllnng- 1lt·r eigentlichen Klinik glauben w·ir der RüllP g·p­

denkeu zu sollr11. welciJe da~ LebPn"altl'r uncl tlie Aula,!U' nut,.r 
phy. iolo,!!"i. eben Bc>cliBgnugen für nn,.rr Thema .. pielt. Die 1olle PotPILZ 
pllegt im lli. iJi, 1 ' . .Jahre einznselzen. IndPm 1rir nn~ auf das hezieh,.IL 
\ras 11·ir in den Yorhemerknnaen iilwr tlen Emtritt der Pubertiit 111111 _-\h­
'chltl:is der Yirilit;it in Beziehung nuf Errction und LilHdo 1 S. 1 untl ..J.) 

angefiiltrt, wiPd~r!Jolen wir. rla 'die .,normale- Pote11z nicht nur iilJPrbanpt 
~ine 'ehr r~rschiedeae ist - dem unrrmiicllichen ::\immersatt st,..ht der i),._ 

srheitlt'nt:' f'hilistrr g1'gPniiber-. >.ond~rn auclt innerhalb d~~ HühepunktP, tlf'r 
(wschlechtspha,;l:' sP]hst bei dem,elllen lntlividuum iunerbalb weiter Grenz~u 
~chwankt. Filr dibe~ auch 1011 ur cbma11n in dt::n VorderE;rund gp­
rückte Yerhai!Pn wirkt tlie kürperlithe nnd Jt".ll"bisrhe zeitlif'he Disposition 
im \ erein mit den äu sereu Yerhiiltui~seu bestimmend. .JJit diesen Er­
llägungtm ist zugleich ausgedrückt. da.~ auch hier ,·on Piner '>tharfeu 
Gn•nze Z\1 iscb"n l'sychologif' tuul PatlwlngiP nichL tlie Rede sein kutlllell 

"~ird. :\Ian sPbl:' cli" .Alters tatistik ein. wP!t:he \\'ir später an<; l!ll,,·r•·n 
Erfahrnugen alJieitea werdeu. un1l wrgieicbe nnserP Erürterung~ll ül" r 
di" .. psyehisr·hP lmput~'nz- . 

. . ~olleu 11·ir trotz diest'r misslidwn liiesoo·nolen l'ebergäng-e t!Pil lk­
gnff un,eres Thema~ schärfer fJPgreuzeu, so utüchten wir durchans d··r 
All. chnuung Cur,!"lunaun"s folge~. d<?r Jie Bezpiebuung nlmpotPnz. >'Chull 
Ja g·"Jtt•n hisst. \YO wäLreud 1l•'r PrriodP dt·r Yirilität eine ansgP,}Jrochell<' 
Almahw~ der früheren iodiYiunellen GP chleehtsr.ibicrkPit 'ich rre]trmlruacht 

. C1ul nnu zur Abhandlung· U•'r eigentlichen Pathologie."" Eine corr!'c e 
ElllthPlltlll!! IIl ),,..,nncl~:re Fnrn!PII liC'heitert <1.11 oler 'Ch\\ ierig:hit II IId 
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('omplic·irthr•it de~ StotfPs. Warnm wir di alttiblicbP Treuuunl! dt·r 1111-
J•Otenz in eine ,organi ·eh • ... nerrütif' ... ,p,ychische- untl ,par7tlyti ·ehe" 
ni ·ht uutuitt~lbar zu Grunde leg~n. wird ans der Darstellung helbst r·r­
sichtlich werden: .. ir ganz Jalleu Zll la,;sen. wi\rf' rerfrüht. 

Wir beginnen mit den oben angetlr•uteten , f'lteneren und. weil durcb­
~dmitt!Jch ganz durch icbtig, Irrniger intere. sauten FormPn, den durch 
angeborene oder erworbene Mi~-bilduugen und Defecte der Geni­
tnliPn bedingten JllP ·hani eben n~mmungen ur Potentia vinlis. 

Kriuer hesoudf'l·pn Erörterung lJedarf rlie Bedeutung des angebon·nen 
'\Iaugel~ des .Penis, ein r ung .. h uren. 1rit>IIObl ichtr beobachtett>n 
(l"odrmi, X r'·laton u . .A.) Rarität. Fast gleichbedeutend ist die un­
gehiilulieltP Kleinheit dPs GliPdes. \\'iP sie gelegentlich auch bei 
Ektopie rler Bla e beobachtet wird. Wir hattPn niemal über olche an­
geborrut' ~lis~llildunp:en und Drfecte al~ HemmnngsfaetorPn der Potenz 
klag ... n ltürPn, bis uns jüng 't bei ~iuem ;)::!jährigen La.ndwirth tienitalien 
ub •naschten, deren .\usma~s an das zar!t• Kinde alter t'rinnerten. Der 
Herr berich!Pte ron mii. iger Libido, hattr aber nie geschlechtlich rer­
kehrt. 1) WiP , elten ie üherhanpt zur \Valtnwhmuug zurnal im mann­
ban•n Al!Pr kommen, erhellt aus deu Angaben L Gyurkorecbky's, der 
ihnen lwi mehr al. üOOO militii.rpflichlil!en '\länn~rn nur drPirnal brcr,..gnetf'. 
Diesrr .\.ntor thriH einen eigenen bemerhn werthen Fall ron Impotenz 
mit, dt>r znr Sotlornie geführt. Der .. gei'ti!!: normalP" Hen· 11 urde im (i,.. .. 

schlerlHsYerkehr mit einer Ileum: ... rtap]'t und Yertheidigte . ich Yor Ge­
richt mit eiurm Hinweis auf die l'hatsache anti erordentlieh kleiner GP­
nitalieu. 1relche dl'n "Verkehr mit Weibern au' chlo eu. 

::\1t'ht unbedingte Bei chlafsunflibigkeit hin!!egen erzrugen selh:;t 
weitgellende Zer~ ti!run gen Je Penis. Etwa zollgrosse , tümpfe. welch!:' 
.\.mputationeu, Schussverletzungen. Phagedän u. d,gl. gelas en. vermocbtPu 
schon wm lollzieben de, Coitu~ nuszureicben tHarnmond). Ehen~o 

11 ird Jie Fnt!!P nach der depotenzirend n Wirkung ,-oo Hypo- und Epi­
-;pn<lif· nur nach tlem Grade der durc·h die .. e congeoitalen Hemrnuugs­
hihlungen bedingten Difformität heantwortet werden können. Gleith 
l'a.prr k>nuen "ir mehrere mit die'em Defert in mäs iger ..iuspräguug 
l•rbat'tt·tr ~Hinuer, mit deren ~e:xuellPrn Kiinnen "' nicht gerade 'Chleeht 
J.e~tellt 11 ar. 

Eht•nfalls al" angPborenen Bil<lnn!!~feblPr beschreibt Lalleman•l 
einr> u1angelhat'tt> Eutwicklun!! de · erectilen Gewebe-. in welchen FiillPn 
das lilit•tl eine ahnormt' Weichheit zt>i!!l. Obwohl r. Gyurko1·echky 
d1esem R..tilnt!P und " in er Deutung mit .::\ achdruck bettritt. möchten "ir 
argwtihnen. dass olche relati1 häufi~t> Fiille mehr mit functioneller .AIJ-

') EiM> cil(enlhümlichcn Falles fon bebauptl'ter Kleinheit de~ llembrum "'erden 
"'ir m ~chlus'e in Jrr , awmlune: hesonder r Fiille r.l\r. lll) gedenken. 

}'flrbriu~cr, Die Störu.ngeon tler Gt""'<"bleeht,.,function~n des lla.nn<'s ~- Auft. i 
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na!Hne ll~r Erettionsfähigkeit. ab eung:enita!Pn Ff:'hl~rn in der A.rebitPktouik 
des :~chwel\g:PIYebes zn tbun bahen 

"·1e die Liliputgenitalien. ,piPlen audt die e:icrantiscll~n Peue-, 
für llll"er Thema ein Rolle. ab~r. wie uu~ scheint. eiue 1iel weniger b~­
reehtigtP. Wo dieses Cobahitationshintlt>rni' b hauptPt wurde. ,-ennochteu 
1yir ab eigeutlielwn Grund abnorm "ngeu Bau dPr luha und lag:ina 
oder Hyprrü ·tbpsie ilt>rR Jben an;;findig· zu macherl. DiP "regelmäs:-;ig" in 
Ohnmacht fallende römische Dime Zacchias· will als Opfer E>ines zn 
gros,en Gliede. mit \"or,icht aufgefa. ~l SPin. Wir glaub~>n hil'l' Pine~ 

20jit.hriu·en ~ eger· gedenken zu solletJ. der auf un ·prer A.blhf:'ilung vur 
einigen .Jahren als Opfer der PbtlJise ge~torben. Das JJiembrum virile der 
ziemlich kleinen Leiche mas 19 cm Länge bei ~>int-m Durchme .. er rou 
4 c111. Zu Lebzeiten 11ar bei einem J\atheteri~mu,;, dPn eine Tripperinfection 
notbwendig gemacht. dem beb·tiienden Co !legen die .. wahrhaft unheim­
liche .. Gru,se des Gliede im erig1rten Zustand aufgefallPn. Trotzd~m i't 
ron irgend einer Hemmung der Cohabitation bei ilem jungen 'Jlanne, dt'r 
notoriscll sellr aus. chweifend gelebt. beziehungswei~e einer ~rlwn d~r 
weihlieben Partnerinnen nichts bt>kannt geworden. Im GegetJ\bPil. 

~Wie weit •rumoren der Genitalien, heziehung weise die rersterkh• 
Lage iles Peni durch Ge~chwülste in der Nachbarschaft (Leistenbernien. 
Hydrocele, Lipome, ElephantiasiS scroti) und Anomalien der Yorhau t 
für un er Leiden in Frage kommen, bedarf kaum der näherE>n Exege~P. 

Fa t au. nabmslos ent cheidet der Grad. Recht peinlieb können exceti. ir ... 
Pbimo,en, sehr kurze Frenula und der Eiehel adhärente Präputien sich 
t'rwei 'Pn. Hier tritt nicht elten der Schmerz ab 11"e entlieh tPr Hemmung". 
faetor auf. Impotenz durch H~ perlisthesir d ... r Glans mit und oLne 
Balanitis haben wir mehrfach al hartnäckige GruntllagP unseres Leiden' 
mit consecntiYer terilitiit beobac-htet. d. h. di Ehemänner gaben au.; 
Aula. der llllerträg.licben , chmerzen bei der Immi sio den geschleciJt­
licben Verkehr üb rhaupt auf. In einigen Fällen schaffte Be eitigung der 
BalanitiR sicllere Hilfe, in anderen restirte die Hyperiistbe iP als Theil­
er clleinung hochgradiger X eura~tbf'niP. so dass die Form dann rlrr 
nenüs~n Imputeuz (~iehe unten) zugerechnet l'lenleu mus tP. 

HübereslnterPs. ebean ·pruchen partielle lerüdungen dPr, dlwPII­
körper. WPiche Dniationen- Winkrl~tellungen und Bocrenfurmatioueu 
- ilPs Gliedes bei der Erecttou berltn!!'Pn Dit' unheih·olle lirundlage r!Pr 
Knicku!l~,wn ist in der Obliteration tl~r Hohlrämm de ~eh\\ ellg!'wPhP-. 
gee:PhPn. Die ti·Uhere lehrbuchma,<ig" Angabe. dtb die Gonorrhoe und 
da· Trauma zu den ,-orneltmsten L-rsachPH zählte, haben ,.:pätere BP­
obachtuugeu (.J. ~ euman n. Ho ru\ i tz u. A..) nicht beslätigeu küun»n. 
DoPb künn»n wir mit Kl "'h s den gonorrhoi~dwn V r,;prung nidll ah 
l.esonilen• Harität geltPn Ja,Sl'IL Rilcksirhtlidt tl·r traumatischeil Form 
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urinncrn wir au d n rielcitirten Cnrschmanu· ·ehen Fall- Eiurei sung 
des Corp11s cal'l'rnosum beim \'er"uch, da gesteifte L'Hied nach unten zu 
bi1'gf·n -, dem 1'. GyurkovHhky einen idwlichPn. wiewohl günstiger 
au~gdaufru n - Einriss durch uuge tümen oilus - beifügt. Ganz ähn­
liehe Anlässe ( ]JiPleri ehe Manipulation nnt dem erigirten Gliede. Ooitu., 
i rn Rausch) wurdt>n ancb unR 1 on z\\-ei Patieu ten angegeben. Die er-t.· 
smnfalligt- Ersrlwinung war in einer beträchtlichen Blutung mit Llau­
~chwurzem Anlaufen des Penis gegeben . Auch die Syphili kann, zuwal 
durch gmumiisr l'roducte, ätiologi~ch wirk am 1rerden. Aus erdem existiren 
ttbPr. und. wie s nach der u uesten Bearbeitung 10n 0. aclh cheint. 
iu rPlatir lJiiufiger Ausbreitung eigenart1ge Formen .. plasti eher Indu­
mtion'· uPr Corpom ca~;ernosa. ~1it ilJr haben sich früher rorwiPgend dif' 
I''ranzo,wn ("Plaque induree''), in neuerer Zeit aber auch deut ehe ~pecia­
liRlen (Finger, Lang. Kapobi, .J. Neumaun, Engli eh. Lesser. 
l'o.uPr, :JI 1. Zeis, 1, .Jada ·sohn u . ..i.) IJe~chiiftigt. Der Grund­
clJaraktPr dieses bereits YOr .Jahrzehnten 'on Tarn o w k y angPrleuteten, 
Jllr>ist reifen· :\Iiinner hetrefJ.'enden. l!'anz chroni chen ProcP;. es 1 J hesteht 
in tler Entlrieklung- knorpelharter. plattenfürmiger \ erdickungen an der 
Dorsaltlticlte des Penis. die s ·hlie:;slich ring- und mantelfürmig sich ge­
stalten uml ein Schlaffbleiben tle · Yorderen Theiles bei tler Erection he­
dingen können. 2 ) Wir haben diese lentesc-iremlPn Fot·men chon I'Or einer 
Re1he ron .JalJren ohne we entliehe Kenntni · dPr ein chlügigeu Literatur 
lle. eilrieb n und chou damal al< ·pt::citi clJen Yerödung'proce s ohne 
initiale Entzündung gedeutet. Im Ganzen rerfügen wir über sieben Fälle. 
ehe 11 ir unter Cmstiinden beolmrhtet, welche , yphilis oder neoplasmati:;ch"' 
ln!lurationenmit Bestimmtheit aus ehlies. en lie Pu. C eberein timmend g-aben 
rlw Patienten, darunter drei \riirdigP Eheleutr mit intacten llarnröhrPn, 
an. eben~o sehr in Folge ullmählich Üt"t bi zur 'Cnerh·iiglichkeit sich 
steigeruder .~chmerzt!n im Bereich d~ Gliede, hei jeder Erect10n. wie 
durch eine den Beschwerden parallc•l laufende Krümmung de Glirde, an 
dem eh liehen Yerkehr .gehin<lert zu sein. und Llass zu krin r Zeit ent­
zündliche Schwellungen von ihm•n beobachtet "~orden. Die Cntersuchung: 
t"r~ah die liegenwart ron X arhendepre~ ·ionen, schwieligen , treifenhändern 
heid"r Corpora cavemosa am Dorsum pems oder eine Jer~elben in mehr 
oder "eiliger beschrli.nkrer ..lustlebnung. Ein 60jiihriger Bemnter entdeckte 
, or ,eclJs .Jtthren eine \"VaCh,enJe hogenförmigP Erection ohnr jeden er-

' DeHon den Polg~zustand~n acuterCarer11ilis und Lymphnngtti,peuis (lf oro v i tz) 

1.u unt~r8~~eid~n i>t. 
'l Ein ~"Jabrie;er Arzt kla!!:t•• un>, das- bei der Erecrion die ulans weich bliebe, 

da, Phanomen :1uf rine lO lange und weit~ Dorsal ~ene ueziehend. --e!!:ather Befund. 
:-\eurnstheDie. Ejaculatio praeco.1. Der Fall liegt al>o atiolo!!:isch ab,eit . Der hypo­
ch,mdrisclto· P·&tient war offen bar ein Opfer der Lecture >on ~I an t e g ~ z ta ' chriften 
.!!:1!\\0r(ll'll. 
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sichtlich~u :rruntl. Hier war der Proce s auf eine bohneugro'se Verhiirtung 
in der l\Iitte ue flors11m penis be chrünkt; zugleich Le~tand eiuP starke 
Induration tler owper·schen Drü eu. lm Uebrigeu, von mä~ iger Oy~to­
neurose nud Prostatah.lpertrophie abgetieben, keine nachwei bare Anomalie. 
Bei einem anderen Herrn im reiferen Alter hatte . ich ein richtiger P~ni~­
knochen herau gebildet. wie er auch in der Literatur sich hie und da 
erwähnt findet ("ata1i tische Formation'"). Vollkommene mecl!anihclle 
Iru]'otenz. Wir ind geneigt, einen achten Fall dieser Kategorie b izuzählt>n, 
obwolll hier der Patient, ein zugleich an leichter Spermatorrhoe und 
-eurasthenie leidender, onst kräftig con ·titutionirter Mann in den besten 

.Jahren, tleu Beginn der mangelhaften, mit Bogenstellung einhergehendPn 
Erectilitiit seines Gliedes auf eine im Zustande der Erection durch eine 
ungeschickte chenkelbewegung herbeigeführte Abbeugung der WurzPl­
~egend des Peni · zurückbezog. Auch hier war jene bandförmige, narbig-P 
Einbuchtung im Bereiche der Wurzel zu constatiren, ohne da s der Patient 
oder . ein Arzt damals 1on den oben erwähnten näch ten Con equenzen einer 
traumatischen Continuitätstrennung irgend etwa hatten bemerken können. 

Wir können den Ab chnitt ,-on den mechani chen Hemmungen dPr 
Poteuz nicht schlies en. ohne noch der wiederholt discutirten Frage nacil 
der Rolle, welche Harnröhrenstricturen flir un er Leiden spielen, kurz 
zu gedenken .dngeregt durch den Ausspruch des berühmten Chirurgen 
Oiviale. da die Strictur direct die Erection auf mechaniscllem Wege 
hemme, hat uamentlich Harnmond eine Aufmerk ·amkeit auf ein. chlägige 
Fälle gerichtet und i t auf z"ei Gruppen gesto en. Innerhalb der einen 
lag lediglieb eine p yehi ehe Wirkung (hypochondrische Stimmung, 
schlechtes Gewis en) ,-or, in der ander>n handelte e sich nur um ge­
hemmte Ejaculationen. Wir elbst kennen keinen Fall, in welchem eine 
UrPthrabtrietur al Vollm"ach 1011 Impotenz llätle gedeutet werden dürfen. 

Ebensowenig kann di chroni ehe Gonorrhoe als solche Impotenz 
bedingen. Wo sie verant'llortlich gemacht wird (Oberländer, Grünfeld, 
Finger, Schönfeld, Krösing u . .d.), kann dem anatomi chen Proces der 
Urethritis posterim· und Prostatitis nur die Rolle einer mitwirkenden, 
wenn auch wichtigen Grsache de.. nerrösen Grundleidens der Potenz­
-törung (Tripperneurasthenie) zu!!;eschrieben "erdt'n. Wir kommen auf 
<liese · lerhältni . noch zurück. . 

Impotenz durch atrophi ehe Zu~tände in der Pars prostatica 
urethrae ITill Rietema beobachtet haben. Dieser Autor, für den diese 
unheil rollr Conse<[Uenz dr chroni. eben Trippers ., nicht o selten.. vor­
kommt, macht für ie das Zugrundegehen der reichen Nervenendi!!ung!'n 
im Bereich des ,.dnalogons des 'Cten1s" rerantwortlich. 1) 

. ') Ein College, der !rotz Alters und Prostatahypertrophie seine eheliche Pfiicht 
1n anerkennenswerther Weise ver ah versicherte .ich wiederholt von dem potenzfordern-
d E' fl ' .• en 'm us. der Hypertrophie der Vorsteherdruse überzeugt zu haben. 
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.:\iclü t·igentlich zum Sammelhegritl der ror. tehend erwähnten ätio­
logischen ~[omentr gehört rler :\IaugPl, die ..itrophie. die Zerstörung. 
nic·ht ~:l\ut diP Entzündung allein oder partielle Deü-ctr (cf. " terilitiit"). 
drr HodPn 1

). 'l'rotz ihn's .A.uslalles hl'Zil·hungs~ll'i"e der Function Josigkeit 
kann d1e PolPnz eine Zeitlang - so bri den castrirten ., kopzen", 
jenen ru.· i eben, ·ich selbst rerstümmelnden Eiferern (Pelikan - er­
Lallen IJleiiJen. Das seblie.sliclte Resultat des Yerluste. beider Keimdrü en 
i~t fa. l imnlPr der \'erfall der G cbl cht. kraft. Da von Euuuchen glaub­
haft ein Hest ron . innlichem '{erlangen berichtet wird, darf - al 
Harißt 2) an der Regel nichts ündem. 

~Iit .:\ achdruck glaub n wir schon hier. auf die ein ·chlägigen Er­
ürterungeu bPi der .Abhandlung tler r•\ZOO [JPrllliC'" renYei end, PrWlihnen 
zu soll n. dass eine \erüdnng der ::\ el1enhoden durch entzündliche und 
wnslige Kraukbeitsprucesse die Potenz nicht zu stören pflegt. Ganz un­
'' ahr~cbein lieh uud uns trotz immer wiederkehrender positirer Berichte 
in der Literatur noch nicht in einem einzigen Falle al plan ibel ent­
geg-engetreten ist tlt'r tlepotenzirende Einflu. s der Erkrankung der Hüllen 
des lloden und ihrer Ein cblü 'e. Wo in besondere Hydrocele und 
\" ari coce I e nicht zu mechanischPn Behinderungen führen oder aber 
doppel eilige weilgediehene Hodenatropbie l'eranlas t haben. 1·ermügen sie 
d1>r Potenz nicht anzuhal en. Eigenthümlich macht e sich, wellll Jamin 
und ego nd 10n lleilungen der Impotenz durch Varicocelenoperationen 
selb t bei geringen Graden der reranla senden törung berichten, und 
Weld1 d1e "erfolgreiche" Cnterl indung Yornehmen mns te. weil die 
\ aricoede eint> ungebührliche St~igernng uer Libido .exualis bedingt hatte. 

J>er eben abgehandelten Gruppe. die man wohl auch als diejenige 
der ,organi,;chen" lm]Jotenz bezeichnet hat. teht eine weit grö ere gegen­
über, deren Repribentanlen ich im " "e.entlichen intacter Genitalien 
zu erfrenPn haben. Hier tritt die Impotenz al1> 'l'heilet"ChPinung Yon 
Allgemeinkrankheilen auf. Diese Gruppe Yereinigt der Hauptsache 
nach die mit dem 'l'erminn' der "function llen" Impotenz belegten 
Formell 

Läng-,t hekanut. al.er et"t uurch die ein chlägigen Beobachtungen 
<les .. rtillnt>nen eegen in le tere Ge,talt gebracht ist da Erlüschen der 

1 1 Trotz inten,i>~r und ausgedehnter Hodensyphilis sah ein clljlihriger Beamter 
8<·ine Lihido un•l Pot<•nl eher wachsen ln Pin~r Reihe von Fällen, in denen wir notable 
Atrophien der Hoden fest teilen konnten nach entzündlichen Proces en und ohne solche, 
hatte die Potent "' gut wie gar nicht g••litten, w:.r sogar nach glaubhafter ler•icherung 
in den . echll!(erjtthr~n noch erhalten gelili••bcn. ja Excessen im Coitu• naturali• nicht 
hinJ1,rheh e:t•" ... ,~n 

'l Auch dPr itu >origen .lhschnitt ('<. !1:!1 erwahnte Pollutionist wrsicherte uns, 
tla•< ~r thll'h i 111 •ec!H,•n J~hre nnch der C:t>!ration über eine leidliche Potenz >erfügt habe. 
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Pott-nz hei dPr Zuckerharnruhr. eine der interes·antesten und un­
he!!'reifiicb ten Erstheinungen. Wir meinen hier weniger jene Fälle. in 
denen unser Leiden sich äus ert, naclldem die 1·orge cbrittene GrutHl­
krankheit die Con titution zum lerfall und gar auch die Hoden znr 
.Atrophie gebracht; Yielmebr gedenken "ir der 'l'hat ache. da ·s der 
Diabetiker nidn dten in den fri, eben Stadien eines Leiden., zu einer 
Zeit, in 11 elcher er das Bild kriiftigrr Grsundheit bietet. den Yerlu~t 

seiner Fac1dta virilis zu beklagen hat. Wenn Seegen die:e Yorkomm­
nisse an seinem Material, da. ihn al · pfer der Zuckerkrankheit consultirtt-, 
erschlos en hat, ·o sind wir in der Lagi'. seine Erfahrungen auf anderem 
Wege - wir hatten Impotente zu b rathen und b fanden ie als zuckPr­
krank - zu be tätigen. In nicht wenigen Fällen waren ~ich die Hilfe­
·uchendPn ihrf'r Grundkrankheit kaum oder gar nicht bewu st. Erst die 
Harnunter uchung lieferte den elbst von uns zum Theil unerwartetPn 
...:chlüs. el. Damit ist zugleich die Frage in negatirem Sinne b antwortet. 
ob die Impotenz in directem 'V erhältni s zu der 'ch\vere der Diabett-s 
(Zuckerau~fuhr, Erschöpfung etc.) steht. Ein 50jähriger ru i eher Schneider 
verfiel nach un,; rer Beobachtung. kurz nachdem eine mässige Glrkosurie 
Pinge etzf, in vüllige Impotenz. Eine erst seit Kurzem bestehende mä sige 
Glykosurie (nur ein Percent) veranla .. tP bei einem 45jäbrigen Kaufmann 
, unzurerlässJge·' Erectionen, bei einem 62jiihrigen Gei tlichen eine 
störende Herabminderung der Libido und Ejaculatiou, 1) endlich bei einem 
Wi!IYer in den mittleren Jahren einen fast plötzlichen , chwund der 
Erection. während die Libido erhalten blieb. lliugegen klagte uns e1n 
38jähriger, stark diabetischer. potenter Kaufmann über _furchtbaren Gt>-
chlecht drang", ein Diabetiker reiferen Alter de gleichen, >erkehrte aber, 

obwohl neben einem Grundleiden HodPnsyphilis bestand, iu rlen meist~n 
"schlaflosen" Xächten mit einer Frau ein- bis dreimal geschlechtlich. 
Bei einem 48jührigen Kun thändler, de. en Harn eit anderthalb Jahren 
zwi eben 6 und 8 Percent Zucker entbaltPn, war lediglich die Libido 
dwas gesunken. obwohl neb n der DialJetes Syphili , Arteriosklerose und 
Neurasthenie eine Rolle spielten. Endlieb leistete- ein chier unglaublicbrs 
lJ nicum- ein ö-!jähriger diabetiseher Fabrikdirector, der un wegen nervö er 
Störungeu herathen, jahrau" jahrein uurchschnittlicb täglich zweimal den 
ehelichen Coitth! A.Js letzte Ur achen der diabeti~chen Impotenz kommen, 
wie wir ur chmann beipflichten miis~en, .noch ab olnt dunkle Yer­
Lältnisse· tU Betracht. Ein tweilen werden wir un. mit der lorau~­
<:etzung Piuer primären Veränderung nenöser Organe(~..: ena to r) behelfen 
mü!'sen. 

' Hier 1uag rla, heranziehend• Senim11 mit!!'eholfen haben. )ielJenbei bemerkt 
war der wilrdigr• Herr nur im lntere se •einer ];'rau <>ekoruwen die trotzihrer 56 Jahre 
auf die Freuden tle> ehelichen Verkehres nicht gern "'~eTJ.ichte; wollte. 
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.• hhuliebe. wiPwohl dPs ßf'gritfPs dPr drpotenzirPuden Wirkun!!' dPr 
Kacbexlf• ab ~o)dJI'r für dit' :J[Phrzahl d~r Fülle zu!!'leich br-dürfti<re Be-- ~ 
dJH~ung-t·H miis en unser~ Erachtens bet der Impotenz dPr XPphritiker 
(d. IJ. der ganz l'lll'(miscl.Jen Formen, hl'l den a<:men und subcbronischen, 
zumal rnil llydwps Pinher!!eltendPn bat da , tudium über das Y rhalten 
der .\fanu P. kraft kein lnt .. re q•) 1·orau g•.·. erzt 11 Prden. D1e auffalleurl 
r]ürf!Jgeu \[jftbeiJuugeu iiiJE'I' (]a-. rorlomme!l YOTJ geschv.-iir·lJtPr Ulld auf­
;!ehobelll'r rott>nz hri JJiorbiiS ß1·ightii erhlären wir durch den Umstanrl, 
dass in dPr That br-i un Pren h.ranhn in der RPgel er t daun diP Potenz 
r·rli ·el.Jt. weun da~ liaar struppig, Jas (1esicl.Jt r·1ngefallen und fahl. Blut 
und Fl'tt mit der 'Nim,· gp chrumpft i r .• \her diese RPg:ell!at ihre wiehtigen 
.Au nahmr·u: Gleich Barte!~ l!alien wir 11ird rholt iu frühen Stadien der 
l'ltronischen interstitieiJPu .-ephriti-. f'inl:' ganz r:itbsf'lhaftP .\bnahme dt•r 
Facnlta~ lirobarbtet. ..luderer~eits bat un' in einigen Füllt:·IL fraJ•pirt. Yon 
lortge~rtztem G schlrcl!t 1rrkebr trotz YorbolPn tler Crümie und ausge­
. prochenr·m :Jlara. mus lwrichlt'Jl zu hi'•n•n. BPi einem 46jährigen Kauf­
mann hatte 10 .lal!rr Jaul! trotz ausgebildeter , cbrumpfnit>re mit Herz­
hypertrophie und schweren Beklt>mmung zustünden etc. die rott:'llZ über­
haupt nicht gelittr'tl. Ein :3jübriuer urämischer XPpbrit1ker in desolatem 
Zu-;tamle ]i,., s kurz 10r ~einem Tod" einen zahlreiche, wohl.J!ebilde!P 
._'permatozot>n lührendt"ll Harn. Dte>er Kr,tukf' hatte allerding. eil )lonaten 
,,.,eine Frau in Ruhe gela> en .. : 11 man darf den Fall mit dem,ellll:'n Rechte 
dPr hatt·gorie dPr h.rankl!aften amem erlu::.tP zurechnen ( prrmatnrie durch 
atoni -ehe i:'J,ennatorrhoe L 

Es beuarf nicht der bPsonderen llegriiuduu!!. 11arum wir 1·on d,.,m 
ll ere der zur hacbexie und Yt'rruirtelst ihrer znr lermin!l~rung der 
l'ott)IIZ führenden chroui chen Krankh iteu - ron den acnt tieherbafteu 
sthweren Erkrankung<'ll ganz zu 'chweigen!l - k ine namhaft machen 
mit einer Pmzigen .\.lJsnalnnP, !lPr Lnu!!eu cbwind~uchL lli•·r i t se1t 
Alters .Phtltisiti(S ·a/a.c1" - ilie auffallende Tbat~ache henor!rehoben 
\\'Orden, das~ der ~lara"mus dt•r Tuherculüs n al~ .Au. nabme UPI' Potenz 
"enig utler nitht anwhauen Yermö!l:e, .ia im Gegentl.Jeil Libido unrll rga~mu" 
zn ~tei!l:ern geeignet sei. DiP en .An!!'ahen wider,pricl!t \. Gynrkorechk~. 
da ja, 1011 .A.u,nnbm •n ab.gesehen. Phtl!isiker wenig zur physi,;ehPU LieliP 

1) .\nd~rer·eits halte naeb eioer bri fliehen llirtheilun!! des Herrn Collegen n-
•chuld in ::\'~uenahr ein bydropi•thH Sei•hritikPr es noch kurz vor seinem Tode 
f•'rtig gel>T;tcht, den - allerding• von einer Ohnmacht gefohrten - oitus au ·Luüben. 

') \Y egen Impo1em dureh olehe hat Hoch .:\1emand ttn~eren Rath l1egehrt. E. 
t.egrcift sidl tla• au• der Yerfa> une de Träger>, dem ::>ichls ferner Iied, als die Ge­
•la,hung s<'ineg ge·<·hlechtlichen Yer';uogens, >O lan~e er d;•rniederliegt. :Sur ein Herr 
klagt<' un•, da'. A ttaquen -ehwereren )laeenkatarrh". an den n er seit langer Zeit litte, 
m peinliehH \\ei•e >eine Pntent aufhol•en. A.ber lic·uerhafl" -~heinen diP Anfälle nicht 

~ewe!'\en LU sein. 
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!!'!'neigt ""it'll und w'ratle ~eine Patienten. ohne ..ithnaluue und ohut> Alters­
untersdli•·•l. ~o!.!ar während tler lüankheitspauH'Il den geschlechtlichen 
li•·nii-;sPH f;H g·ünzlich entsagt bütt~:H. \Yir brtlam·rn. ein . olrht:b 'rtheil 
anf Gruwl eigener, nicht spürlicher Erfahrungen nur zum Theil be,t:itigen 
zn künuen. und mo~,<'n zum :mclern Theil drr alten Lehre ~eltung Yer­
,rhall'Pil. i:'ell•strerstiilldlich exi~tirt Pille nngeheurP Zahl Scb11 ind~;iichtiger. 
"·eicht•. zumnl in d n Yorgeschrittent'll tadien ihrer Krankheit. auf den 
•·beliehen und uH~helicllen lerkPhr n~rziebten od r der Potenz überhaupt 
Pntbf'hi'Pll; nher diP z,\hl derjenigen. die trotz tles :·ichtlichen Verfalls der 
t'on titntion . .in trntz ;\U g·esprodlenrr Tiektik geradezu . exuellr Exce se 
hPging-en. i. t unserPr Erlallrnn,!!' narh 1 id zu auffallrnd, als da. s siP nicht 
wit EigeHthitmlirbkeiteu der tulwrculus~n Kadwxie in Beziehungen gp­
hraeht "t·nlen müs le. Sicht '\\eni~·e habpn Yur Ulh uPr l~lageu un,l 
~'P]h,;tbesrhnldigunl!en hin Ende finilru könnPn. das ~ie in ihrem EIPn,! 
~o viel BegPhr nac!J dem ,clHidÜ!:t'IHlen Coitu' trügen: und wo ~'~ die 
::\Linnf'r nicltt gestanden. übernahli\P!l P~ die >attinnen. den fatalen Punkt 
in de.· Krank,•n und 1m eigenen Intt'l'f',;se zur ' prache zu IJJ·ingen. Ein 
tuberculiJSPr Bauer übte noch atu .'chend vor 'einem Tode den Phelichen 
Beisclllaf an ([J o fman n). Wahr rheinlieh liegen hier eigen~ Reizmomenl" 
1'01', wt>k!Je unter ltu~tänden dit' ,Jep,>tenzirende I\raft der Kachexit: über­
t·umpensireu 

Die bei tlPr LeuLimie nicht geralle selten zur Beobaehtuorr Q:l'­

langf'urleu. mehr od.-r wPniger andau~>rntlPrt schmerzhaften Erectionen -
11 ir sahen ,je mehrmaL - dürften kaum je. Yon ihrer gün tig·eu Progno,., .. 
~<lOZ <thgesl'hen. im prakti. eben Leben ul Potenzhinderniss auftreten. 
\\-ahr~ehPinlil'h liegt diesem .. Priapismus leucaem1C!IS .. kein i~olirtPr Heiz­
zustanrl in den Bahnen tler 11Ten·i erigentes ( Sa I z er). sotldf'rtl ein 
thrombotischer Proces zu firunde (Longuet. Keidhurdt, .Jlattbia'. 
F Sr h u lt z..· ~ \ cl a m ). Letzterer ist an eh ohnP concurrü·ende Lenkiimit' 
beohar·htet 11·nrden 1 F. Weber) . 

.Jfag-erkeit ab solc!Je als Grnndlag·e clt·r Impotenz anzufü!Jren. wi" 
dies unter ..inderen1 Iiammon d nnter Bf'le!wnu· rnit eigenen Bei~pielen 
tl111t. hat m.>utg Z1nck. :;\'icht dPr B<'9,rift' der Diirrheit a11 sil'h ("ein 
.!.!'llt•·r Hahn 11inl selten fett."). sondern derjeniu·p ch•s. ierhthums kommt 
in Betracht . 

Bed,.utun!.!,rol!Pr ist, 1ra, man YOn rlem aleichen Eintltb,e c]e, 
Geg-PutlH·ils, ,]~r Frttlribi!(keit. auf die PotPnz behauvtet. Trifft ~chon 
illl .A.II,!!ellleiUt·JJ zu. da:;, t'orpuleure d•'lll Gambrillth JUPbr ltoltl als a~r 
Yenus sind tCasjJer), so g·ewührlei,tet tlie reiche Erfabrun!!; \'Oll Ki:ch 
!:'tue auffallel!t] ltüuti:re ll:'nllind!'rUJI!( der Geschlrchtslu.st und -Kraft bet 
Ltpomrlfo:,, uuirPr.·rdis. Attdt 1. linuko~ecltkr theilt bezeichnend" 
Bei )Jiele lllit. 'Yir sellbt halJPu in. III'UPster Zeit u·anz !,(']PiehsinnigP 
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Heobatlitungen gemacht: nwhrfach galoeu nu- dir> Herren au. 
:'llari•·nhad oilr·r Bantin,g· ihnE'u dir l'ote11z wieder rer chalrt 
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Ob, 11 ie 111311 lll'lw.uptet hat. IJi~r Fettlwcl~n 1111 analo!!"ll iun" 1·on 
FdlJIPI'I. in Frag" konunen. stel1t dahin. , elJhtrersliindlit"ll i-t hiPr 
rou dPr llltill Pilo·n mechanischen II•~mntntw rJ~, BPi,rhlafes durch rle11 
Panntrulus adiposus und LliP fettn·ichP ;\a!'hhar rhatt cle, (1Jielle~ hin•· 
Rvdt•. ln r>iJJPJil ron nns bPratlleuPn Fall~> trat. a.ls sich zur Fl'ttsncht 
S]'itzt•nkatarrlt gl•sellte. zur mangelhn.ften En•rliou rerlriihtP Ejaculatiou. 

fi<·l11vero• organi~('he Gel1irn- und Riich••nmarkskrank!Jeiteu 
IJiltl••u nicht bl'llrn dt1ch wi,senscliaftlieh '' iP praktiH:h helaugroll•· 
<itiologisrlJP j Jomentl! für un·er LeidPIJ. tlhPnau steht 1lie Ta1J1·s. Wir 
gl.wlwu. dass. 1 Oll •Ieu letzten !--;tadien abgeseLPn, der TabikPr Wt'l,(t'll 

~PinPr erlii~eli~Illl~H PotPnz nnd . 'p•~rmatorrlto" ( S. -Hil nl<'ltr den ~pecia­

listPn für (iesrh ]i•(•hbkranklJ.eitl'n ab Ut'll ;\' Pn Pliarzt eonsultirt. son~t 

\1 ünlen diP l'dwrrasclllln,geu, tlenen "1e <lnrdt Entdeckung- tl"r wahreil 
Gnuullag-t' ilin•r gvscltlecbtlichen !-'tllnmu<'ll au,gPsetzt. 1ren1gPr häufirr 
. t•in. ;\arl1 nns1•n•n Erfahrun.2_-pn kehrPn lli1·r g-anz ältnlirhe Yerhältnis.t 
~~ 1e lJPi <h•r Zuekerhamrulu· WII'rler, nur lla~s die gerne a.l ,Yonlnuna" 
\ orüberg-••hpnd anftreteullen ZusliirHle 1 on ,!resteig- rter Libido und elhst 
,'atyriasis Pill' lw,..onderl' Beigabe 1Jild!•ll (1. Le~ IIen, Erb. rharcot \1 . .. '1..). 
In l'illigell Fülleil 11 urde un lefliglieh uher l'erfrü!Jte Ejaculation geklagt. 
Ilier PriuJJPrte dir .. \. unmne,..e dnrehau · au die d••r 'exuellen Nenra ·theni .. 
··igeiiPll Forll1Pn (siehe untE>n). un h IJerr,l'lit die mallg·~Jbafte Eredion 
lwi erhaltener Libid\l allPs Antl,•re. Wir kennen Tabr-;kranke. w·elche uu~ 
jalJ.n·lang. llllllt'k iunmPrt um Znuahme otler ~till. land ihrer ..:i taxie nntl 
laneinirenole11 clulit'rZPll . .!rt'qnült, Jllll 11 di~ 1erlorpne jJanne kraft wieller 
zu \ rsclmfT.,n. Ein j}jältrigl'r R..-utier, dem wir 1lie langjährige Krankheit. 
•liP ihm uuhe11 ~~~~L -;ofort auseben und anriechen (Bia.,en törunu·.l konnten. 
klagl1' lrolialich über schmerzhafte Pollutionen ohne Er~ction. 1 1 Die Yor­
·tellung der llenese darf nadt dem, was wir llber uie Er •ction centrell 
angeführt (S. 2). nicht ~(' ] 1\\ er fällen. HPizungen uni.l. LiihlllUll,'l:en uieser 
!Ptzten·n. \Yit• ErrP!!UU;.!·tm uni.l. LeitungsunterlH·eclmn;reu der zum (h,hirn 
aul\teiuendt·ll Bahnen kommen iu Fra!.!·~- na-- aher sell>'>t !lOCh in den 
ll'lztPn St, dien der Tabes au~naluu~wei~e t!Ie Potenz 1oll erhalten sein 
knun. lehren tlit> üht>reinstimmentleu Beohachtungen bester ..:i.ntoren. \Yir 
eriuneru hei dieser h"leuenbf>it Yoru-reifeiHl an d,.n auch nm G:o I tz 
titirtt>n Braeh..t'schrn Fall. naelt wel<-ht'IH ein Parapleaiker mit ~-omp!Pter 

1 Hinl!e!!en \\arcn \llr bt•i ein~m 35juhria~n <ru><bch<·nl Kaufmann tm Zweifel. 
oh >ein•• Iwpot•·nz <tenuinderte Lil•ido, kl'in~ Eredivn. Ejao<lailO praeco;r' auf -eine 
.-~hr mä>siae, seit o Jahren l•e;tehende Tal•es oder nwbr "uf gleiehzeitig:c au<ze,prochene 
).eurastlll'ni .. zu lwzit·hen 'ei. \'or U Jnhr.•n lufu lio -''!Jihil•ilcn. :lturh Hy['era,tbesi•· 
rler Genitali•·n. 
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Anibthe>i•• .Je, Cnterkörp"r" in st'inPm trauriaen Zustand" no<:h ZWPi 

J\ inder •·rz~ut:te. 

Im Cebrigen bleibt. zumal bei den Gehirnkranklteiten, "wenig Zeit. 
an die l'otenz zn denken, besonders WPiln das Leben im f::piele ist" 
t'· G-ynrko\eehky). Doch entbehr n hier >erscbiedene mitgetheilte 
Fälle nicht ein~ gewissen Interesse.. Dies gilt be. onder. >Oll den untrr 
.11len ("mständen mit \ orsil:ht aufzunehmenden Berichteil über Impotenz 
lJei Kleinbirnaffectionen. nachtlern Galt' Lehn· ,·on der Bedeutung 
die e~ Orrrans für rlen Gesehleehtstrieh die Gemüther in Beschlag g;~­

nonlliwn. Die Beziehungen zwi eben Kleinhim und Genital -ystem ist 
zudem durch Budge experimentell illnstrirt worden. dem es bPi einem 
alten Kater gelang, durch Reizung- de erebelluru. aber nicht der übrig~n 
Uirnabschnitte eine Bew•·gung- der 'fPstikel au~zulö en. Die. P in ihrer 
Zuwrlä~sigkeit angezweifelten \Pr~uche (Yolkmann u. A.) rermochten 
Valentin und Hammond zu bestätigen. Doch erhielt Letzterer auch 
bei R~izung der Oblongata unu tielbst des Gros birn ähnliche n,._ 
weguugen der liode11 und de. I'euis. In den ein halbe JahrhuuuPrt 
zurückliegenden Larre~ 'selten ~echs Bällen bildet der Yerlu ·t dPr 
Erections!ttbigkeit und Geschlecbblu:,t bei ausge proebener Keigung der 
Testikel nnd selbst de. Peni zur .Atrophie di g-emeinsamen Züge. Di1· 
,·eranlassenclen :Jiomente waren gegf:'ben dreimal in einem eillag gegPu 
den llinterkovf, ferner in eint:'lll :Jlusketenschuss dur(;h Jie Protuurrantw 
ucc1pllalts und einem das 1\Jeinhirn blosslegeuden Siibelbieb. Die Section 
rern10cbte zumeist die anatomi~cbe Lä ion des Cerebellum ( J bsces~, ZPr­
,türung) zu enrei:>en. In den beiden 1 ielcitirten F beb er· sehen Beoli­
achtungeu bestandeil unter ganz ähnlichen klini eben \ erhältui sen 
t:hrouiscllf<, dnr ·h die Obuuction sicberge. teilte lileinhirnafi'ecbonen 
t Atrophi<". Cystenbildung). Im z1reiten Falle war im Beginn mit den 
centraten tönmgen (Koptscbmerz, Sc·hwindel, Rchwerl.törigkeit, Hemiplegie) 
Pine krankhaft {! l('igerte Libido aufgetreten, welche die Potenz liingere 
Zeit überdauerte. 1) AJ o ein ge\1 issen 'rabe. ftillen entspreehendes Yerhalteu . 
..luffalleud bleibt bei all die en , o platt ibel klingenden BerichtPn, da~· 
die letzten .Jahrzehnt!' keinerlei Be.'tätigung !tebrncbt, und. was noch 
wichtiger. ua. s trotz weitgebender Atrophie tle., Kleinhirn. später" 
B obacltter L1escl.tlecbtsstörungeu wrmi~st haben. 8o ist e ,gekonuneu. 
!las Longet mit dem Urtheil ahschliessen konnte, es i weder Patho­
loQ'ie, noch ..luatomie, noch Experimentalphysiologie der Gall'schen LehrP 
YOm !lJPinbirn u·ün tig. Diesem Grtheil ·chlie ·;:t ich. worauf '' ir bl:'­
sonderen W erth legen, X o t h 11 age 1 in ,einer gleich ei ndeutigeu wiP 

') And~rs bei Piner Beobachtung, der wir unter den "be onderen Fällen·· tNr. 1;>) 
kun .gedenken werden und die wenigstens mit einiger Wahrscheinlichkeit als Kleinhirn­
affectJon zu deuten war. 
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kriti~ehPn Enir!erullg tler topis ·heu Diauuo-uk dPr Kleinhirnaffectionell 
,w. \ iellr•icht liit'tet die Zukunll den Sehlei•·r. J~r rliP an!!:efülmen Fiille 
- an ihn•r E:xis!Puz wird mall füglieh uie!Jt zweifeln rlürfen - umrribt. 
Wir haiJI'n uu rielleicht bereit,; zn riel mit ihn~u ],p,ch.u'tigt. 

LebPr Jlotenz~türnn:ren hei der !_!ewöhnlithen frrossiJirnhPmiplegit! 
i..;t w uig bekannt. Ein .J-Ojähriger ru.;;ist.:her Gut. be. Itzer. d r eine Halb-
eiteulühmung überstanden. <:ou..;uJtirte uu<. weil seitdem rliP Erectioa 

zei{lrpisp ganz Yer. agte und tliP Ejaenlntion als INlrllhtt:> rlen Coitus ufter 
11icht mehr gestattete. In einem zweiteu Falle ') philitisclt~n f"rsprung' 
t 41jührigPr Rentier) 1n1r untn Fortdauer YO!l Pto~'<' mHl Bla<enpare e 
richtige Impotenz t-iuge!rl'ten, bei einem 50jähriu;eu I\aufmanu 2 .Jahre 
nach richtiger A poplt>xlP mit recht~ eiliger Hemiplegie Pille stürendP 
\Lnuhme d r ErPtlion. Ferner haben 11·ir •.·inige .\lal e nuter Bedin­

gunu;en, welehe die Diagno~e "syphilitische cerebra],.. Xeura~th~Ilie" recht­
fertigten. ziemlieb . chnellen Yerfall der Facullas vm[,s klarren hör u. ß,..j 
<'im·lll alten liemiplegiker endlich fieleu mehr priapisti-;ciJe und satyri­
astisthe Zustände auf. 1) l::lezeichnencle Bei ~pi~IP ron derartig-en. 111 peri­
odischen Paruxy men auftreteudeu Störungen J, ... j der fort-;chreitenden 
IrrPn)!aralyse 1mter der Form. lwher g-pschlechtlicher ErrPguug mit Pria­
pisnms. sexueliPu .A.ngritl'en auf die Wt'ihliche (·mg,..buna:. S(·hliipfrig~'n 

Hedensarten, ;\lasturlJation z11·ang thf·ilt Fen· mit. 

AueiJ nut dem ~tudium der Beziehnn!!elt der Potenz zu anderen 
Hüehnmarksleiden als dPr TalJes. iu-be~ondere zur .'lly e l i t i s. j,t es au~ 
nabPn Gründen uoch nicht 11·eit gediel1en. L~ithte Form•'n ptiegen nur 
wenig die Ge~chlechtskraft zu heeiuträdllig·n. da~" lwi den ~r!J"·erste!l 

•liP l'otl'IIZ Prli~eht, wird mit Recht \Yelli)! beachtet. Bei Rückenmark­
traumeu. derer 11ir bereits loei der Aetiologie der krankhaften • amen­
' •rlnste gedacht, kehren ähnliche VPrbältuis"e wie hei der Taltes wieder. 
\-on Into•re , e i I die Benbachtuug YOll nachhaltiger Er~ction. selb~t 

l'riapi mus nud Ejaculation (Y. Leyden. Erh. Ho entlul u. A.). weil 
sie mit d•'n phy,iologi~cheu Ge t>tzeu harmonirt. [n un erem hPr its er­
wähntr>n Falle ron ~ pl:'rnmtorrboe im Greisenalter nach total Pr Ruptur 
des Dor~almarkes (R. -!6) bestand ge~teigt.'rtf' ~ameuprodnctiou und hi · 
zum Tode andauerndP halhe .. teifun,u- de,.; G!iPde;:. cli., sehr wohl dem 
En·(•tionsmaximmn des Siebzigjährigrn rnt pro~hen haben kann. 

'J In ~igenlbumlicher Wei•e wurde ein 38Jilhri!!Pr Oherlehrer deru eheliehen \er­
kehr durch hieher gelwrig~ turungen entfrerudet. ~tark neura•them;ch reranla.gt, Po­
lator, wahrscheinlieh aueh yphilitiker. seit Jahren an heftigen Kopfsehrnerzen leidend 
und auf eine Reihe >on lionorrboeen blickend, erlitt er plotzlich m der Schule einen 
,0bweren \ntall YOn A pha•Je und Ataxie. ehr l•altl darauf l•egann er an multiplen 

· euralg1en zu leiden und Jeu er ~ehurze nncbzulanten. Dir· Cnter,uchung ergaL neben 
ft>rtdaur-rn•lcn ,·praeh;tnruneen t·me Aortrnin<uttieient. 
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Im A1hehlus, an die tlureh r+ehirn- unu Riiekenmark,krankheiten 
"<'O't•bene Aetioloa:ie nu-,ere. Leiul'ns sind als dritte Gruppe die In t ox 1-

~ a t i 0 ne n zu nennen, welche da' Centra Irrervensystem zum Angri!l\­
['Unkt haben. _\..m he teil -..ind hier die Beziehungen ue. ~[ orp hin i' m u' 
zur Impotenz bekannt. Sach <.Ieu _\.uf-;clllü ,;Pu 'oo Lerin.-tt>iu. Erlen­
meyer und Ro ·pu thal erleidPn fa,t alle morphium:üchtig:Pn .Jlänner 
nac·h anfäno·licher Erhöhung· der sexuellen Ene~barkeit (man eriunerp 
·ich der Opiumraucher nild llasehi,;ches er 1) Piue ,-erminderong und ,elh t 

ein Erlö ·then der ge~(·hle•·htlichen Fithigkeit. 
llingeQ:en müssen 11ir t>tttgegen so manchen Ansehaunagen auf 

tirund breiter Erfahrung eine wesentliche oder gar pecifische Lähmung­
der Potenz durch den Alkohol leugnen. er müsste clenu zu sinnlo:em 
Rausch oder zum hochgratlig~tl·u Potalorium geführt haben. Weni!r ein­
b·uchtend bt uns die ~ngabf' HammoncL, da . der einmalige E:x:ce ., 
eine Vollendung des begonnenen Coitus au:;schli~sse, für mehren' Tagt' 
begattung. uufl1hi2: macht:, untl d~r Gew·obnheitstrinker tel impotPut ~ei 

_\llenfalb kommt hier eine alkoholisti ehe Keurasthenie mit ecundärer 
Schwächung uer Gwc·hlechtskraft in Betracht. Hat doch Freyhan bei 
c!er Analy~e 1 on 120 Fiillen \Oll _\ lkobolismn~ ttuf uusen•r Abth~ilung 

nachweisen können. tlass die llänfig~te im GefolgP des elben auftretend• 
K errenstiirung die :S eurastbenie i t. Die Wirkung geht im Allgemeinen mit 
dem .Aikobolgebalte der Getränke. nicht aber. wie behauptet worden. ihrer 
diuretischen Wirknng parallel. Wir kounen da, trotz Cur. chmann. 
kemen wesentlichen { nter,;chied zwischen Bier. Wein und onstigen Alko­
holicis macllen. alJer he~tätigru, da:-' alle diese l1-etränke gern auch di"' 
Ejaculation retar<.liren. Am Lupulin tS. 10\l) kann da!> also nicht lirgeu. 
]Jas. ein m,h~igPr Alkoholgenush die Potenz eher steigert, ist eine 
geläufige, kaum lwstriltene 'l'hatsache. Da8 ,. Sme Baccho f'rigl'l renu ·· 
bezi ht sich keinesweg~ unr auf das Weih. Mellrere von un lJerathPn• 
angehende L'ieschlethtsin>aliden rernwchten rnnr noch" im leichten Alkohol­
rausche den Bei~cblaf zu lei~ten. 

Wenn wir uns friiher dahin au gesprochen. ua, die d"potenzirende 
Kraft tle> .Missln·auch · von .Jod, Brom und der Nalicvlsiiurr ri•·l über­
trieben worden .;ei .. o mü ,eu "ir auch auf Grund u~serer "eiteren -
hht rüllig negativen - Eritll.trnugeu an die Pm U rtheil festhalten. Wir 
wiinleu überhaupt dieser .Aetiologif' nicht besonder, .gedenken. WPnn nicht 
eine RPille von .Autoren. clarunter g-ute NamPn, für die Rolle, \IC•Ichr die 
?enan~il··n. l'i~lgehrancllten .Jiedicamrnt .. aL .ina]lhrodi. iaca spic·len sollen, 
lllten 'Jv emgetrPtPn l>iir~:;. DiP Berichte von Roland, Roubaud und 
Il j ]J i e t iiher Ilodenatropht<' UUI'dl .1 OdinhaJationen und J odkaJiUIUO'PlJI'UUr'h 
kiinnen al, alJ!!:Pthan gelt>'n, nachdem Picarr!. Piorry. Veli'Pa~. Ham­
mond n. A. trotz "ritestgeh.;ndPn .Jourui~..,hmuebes nit>mals derartige 
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Fol~~n g-e<PllPn. Aber a11ch die Yon IIam m o n d \ erfocbteHP .\ b11abme 
r!f'r Libitlo i t un kaum je ron Patienten mit Jodi mn~ geklagt worden. 
('anz APbnliches gilt rom Bromkalium. :_)fit Rr ·ht bemerkt Cursch­
manu. dass die vositiven Berichte hiPr noch auf chwachen Füs en 
stellet!. llenn Casper tlurch gro·se Dosen des Merlicament ein T'nter­
b!PibPn tler krankhaften Pollutionen Przidt. so könneu wir tlieser Augabe 
UIJISO\rrnigcr witlersprP ·hen. als wir s .. lh. t da' ~ittel gegen die Samen­
rerlu ll' empfohlen habrn. Allein wir parallelisirPn kl'ineswegs diese 
Wirkung mit Piner impotenzhefördrrnd•'n. Im (1egentbril! 

Yon der uni ugl aren, die }Ianneskraft rerminderndPn Wirkung der 
' alie} Isaure will sieb r. GyurkoYPrbky überzeugt haben. Doch findet 
'ich in dt•r Literatur hislang-keine Bestätigung: !Kulbe untl Lehmann). 
Wir seih. t hnbPn keine einH•hläui~e Erfahrung, da den zahlreichen Krankrn. 
denen wir das Medicament vrrordnet, aliPs Andere mehr am Herzen lag, 
<\ls ~adJtlenhn und Klagen üher di~ Ge ·taltun!! ihrer Potenz. 

I\amplter. Lupulin. Digitali ·, Arsenik . .Antimon. Salpeter- alle bat 
man, \ on noch unwahr~elteinlicberen ganz zu schweigen. als .A.naphrodisiaea 
~efeiPrt untl rrrdammt - bcunügPn wir uns tlüehtig zu erwähnen. An 
einP . peciti ehe \\irkung >Oll Kampher und Lupulin auf die Geschlecht­
~phüre g-lauben \Yir ilbPrhanpt nicht nwhr. Der ungünstige Einflu · dr~ 

..irseniks auf die PotPnZ (Payer. Charcot, Ros~ntha!) konnte rou 
r. Ciyurkon•chky nicht im Gering ten be~tätigt werden. Im Gegentheil 
zeigte sich das 'IIittel ibm ehrr potenzfürdernd. 

,. on anderen ~Iedicamenten seilen l'l"ir ganz ab Das kem Arznei­
körper, w lc!Jrr, mi,;s!Jrüuchli<'h angewendet. geeignet ist. die Con titution 
zu nntngraben, . ein n ·chädlichen Einfluss auf die Farultns ririlis ver­
leugnt'll wird, ist unseres Erachten derma ·sPn . elb tn~r~täudlich. da s das 
Aufzählen neuer GiftP aJ~ Anaphro<H~iaca übPrllüs. if! ~rstheint. 

JI ingen:t·n heansprurhen noch einige alllü!!li1·b gebrauchte Genus,_ 
mittel ein•.· gewis>e praktische Bedeutung. ror ..:i.llem der Tabak. l'llit 
cler acnte11 ~Ikotinvergiftun~r ist die \Yirkung tles gt>wohnbeit. mä IgPn 
Raucht'll' und Schnupfen nid.tt l'erf!leichlmr. Dass arger }Ji,-sbrauell in 
tarken Oigan·~>n und ('ie-arrttt>n bei uich t 1\Pnigen :_)Iännern 1lie Potenz 

sch,idigf. i'>l uns lrotz der im Allgemeinen ablehnenden ~J inung der 
nt>uereu .A.utoren unzwPifelhaft. Al1er wir räumen g.·rn ein, da., bit'r. 
YiPlleitht mehr noch als bt'im .I.JkolloL eme mittelbar<' Wirkung in Tbiitig­
keit tritt : Tnhnkmi~shrauch kann • eura thenie erzeu2:en und tlie e . ich 
se:nwll ge~tal!Pn. Hiernath würtle das Raueben als atiologi.-cbes ~Joment 
mehr th·r näch~ten llauptgruppe angehören. DRs~ ..,cbnupfer iu ihrer Potenz 
nmde·willen ge,cllädi!l:l seit>n. weil ihr abgestumpfter neruch-sinn sie um 
tli Rollt> ln·ingt. wPlebe da. Parfum des Weihe~ für den Geschlecbts­
'erkebr "Pielt (Galopin). ~ei nur erwähnt, um di Hochhaltung cJ.,r 
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w·ohJ<rerü ·h•' am .\Ienseben auf ge. chh·chtlichem Bodrn lwsundPrs seiteu~ 
un ·er;r 1\Pstlichen 5achbarn zn ilJu-,trir<"n. ::\ur die höheren Rchichten 
t!er Berulkerung dürften hei un' ii.hnliehen Ein""irkuugeu untrrlie!("en: diP 
Potenz tl•·r Ph·b. biPibt llnrch OdPur~ unberührt. Wir erinnern an tJa,. 
11 as wir in den Yorlwmerkungen lS. :l) ilher (lie erPction,ww·keude Kmft 
ron ileruthswnbruebmungen gesa7t. 

Ceber die Beziehungen des 1\:affee. untl 'I'hee> zu un erem Letden 
j ... f nicht. , ichere>' bebnnt. Wir sind geneigt, das 1om RauchPn fTPtiag-te 
hiPr als unniiherntlen :Jra~sstab zu Grund•' zu legen. 

Der unpotenzirendP Eintin ~ Yon ~alat. Rohneu nnd anderen harm­
lo~en c;emüsen IPht noch immer . tark im I olk glanben, offenbar mit dem­
,,.JIJen Reebt. ""ie der 'ellerie und Spargt:l als Aphrodi iacum. wenn "icl1 
auch ein~r unserer grü~steu Forscher unu DidJter herbeigelassPn hat, den 
!Ptzteren <ll:'tn Bräutigam zur 'ich•'rnng seiner GPschlechtsfunctiouen w 
PmpfPhlt>n. )Iit Recht IJemerkt 1". <1yurko,· .. thky, dass es um diP Pott>nz 
tle;;jPnigf'u ülwrhaupt . chiecht hestdlt . ~i. dem der ('Tenn~» 1011 Lattich 
u. rlgl t!en Bl:'isrblaf Yersagt. -

Musste -,chon in den beitlen rorltergphentlen Gruppen 1·ielfllth auf 
da. K erren~y.;ten reeurrirt IWrdPn, , u bt•ge,e:nen wir in der nunmrbr 
folgenden 1 ierten Gruppe einer rrin nt>rrü en Grundlage der g-e­
schwtichtf'n Potenz. Ihre Reprii enlanten hat die Natur mit \\·oblgl:'iJildeten 
Genitalien ausgestaltet. 'ie 10r Organleiden aller Art l ewahrt, und tlurh 
Yer chlit:>s ·t ihnen Veuus ihre Pforten ... Das )la. sgebende ist die Schädigttn!!: 
de. spinalen Erection-;ceutrum," t Bin s w;l nger). E begreift irh, das~ 
diese }'ormrn fo n' n 'i ~ c h sch w·ierig- oder <rar nicht zu erwei ·en sin'L 
In der :Jiehrzahl der Fiille wird man Fr. Stra. manu'~ Formulirun!!. 
da s <lie AngalJf' J,..r Impotf~nz nicht uJJglauhhaft. aber Pine solchP •irztlitlt 
nicht zu bPhanptPn, ge,chwt-ige denn zn hewei. en sei. folg-en 111üssen 

Die hekannt<'~ten und allerhäufig ten Formen, die überhaupt tlP!ll 

Praktiker zu Ge·ichte kommen, liPfert diP rPizbare chwäcbe de ~ erv•,n­
y tems, also rliP }i e u ra t h e niE'. wt>lche mit Rücksicht auf das wichtig•• 

Begleits.\ mptom <ler lmpotenz znr ·exuellen X eurasth nie lsi he S .. ->fl ff. J 

gestempPlt wird . .Man darf hier getro, t ron nenöser Impotenz i . ., ~­
. precben. lmnwrhin baltt>n wir e' - im Gegen atz zu früherer An­
srhauunz - nicht für riebtig. untPr die~em Sam;nelnamen. ~oweit er sich 
auf Jen Bt>griff Je,. ~ mptom: der sexuellt'n. ab Xeurasthenie sich <lar­
IJietenth•u ::\eurose beschränkt, auch die bekannten F(lrm~>n d<'r l' ·;eh i­
'chPn Impotenz zu 1ereinizen. So hiiutig und mannigfach hier auch di~ 
T ebergangs- und jfischformen tp ycho-nruraslhenische Impotrnz) sein 
mögen. das C'ontingent der an rein p:sychischPr Impotenz Leidenden, die 
zu keint>r Z .. it ueurastheni.-che ZeicbPn darzehoten, ist. wie uns sp .. ter~ 
Erfabrun~r bPlehrt. ein eben nil'bt apriD"'t' 

0 -·. 
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WPiter haben wir früher dit:' Berechtigung augelehnt. beim )IangPl 
anderwettiger nPrvii er ~törungeu Yon YOrnh rein Yom Begriffe ue, neur­
asth aiseben l'rsprunl!'e· abzu Phen. Es kann eben die unberPchenbare 
Laune des nervösen Trundleiden::. streng auf da. sexuelle Gebiet localisirte 
Hlörungen auHpriigrn , ohne andere Organsystt>mP zn betheiligen, mit 
awler n WorteJt. die Impotenz kann uas einzige Rymptom der Xeur­
as t h e nie s Pi 11. wie :;ie in anderen Fällen uen ., Herzleidenden··, deu 
":\fagcnkranken " zum Sp ciali ten treibt, weil neben der Herzneuro e, der 
npnösen J>ysprp:ie sonstige Störungen nicht zunJ Austrage kommen. Die 
ExistellZ soltlier FällP i t unzw~ifelbafl: An eileinend ganz isolirlP Im­
JIOlenz kann ·ich im Laufe der Zeit durch dte. e oder jene Symptome au;: 
der bunlPn Reihe der nf:'nö .. en Be eh werden rompliciren und durch den 
siebtlic·beu l<~rfol,!!,· ein~r gf'gen die sup[JOnirtt> Allgrmeint>rkrankung ein­
geleiteten TbrrapiP dr>r neura theni~cb e CLarakter der Impotenz sich be­
kundeu . Niclttsde toweniger . ind wir. zumal ntit Rüc:ksicht auf n~u~n· 
Erfahrung bereit. <ler lnteqJellation Finger ·. folgPnd. da, "1\o e~ :ich um 
robust~>. 'on nenra~thPni~chen ~.:,rmptom!'n oder irgend abnormer p ychischer 
\' erbaltung dauernd freie Indiritluen handelt. ron einer Subsumirung 
unter den SammPlbegriff der neura. thenischeu Impotenz allzu ehen. E: 
fehlt ofieobur oicbl an lrnpotent<:n, die ihre Störung nur einer ungenügend 
Prregenden Einwirkung der p.ychi hen GeLirnceotren auf die spinalen 
\erdanken . :!\lan kann olche Formen rin.;;tw .. ilen nicht ander als idio­
pathi>che Imr•otenz ohnt: IJtkannte Crsacbe deuten. 

Rück ichtlich der ei,gentlichen nerru . en beziehungsweise neur­
a "t h en i sc h en Potrnz~törungen mü. seu wir zunächst auf die Darstellung 
drr krankhaftt>n Sarnenrerluste der X eurasth~niker lsiehe . 50 ff.) rer­
lreisen ~II , \\a. wir im Yorigeu Abschnitt üher die ' exuelle Xeurastheni•• 
al~ Grundleid~n zur Keuntni, :. des Leser ' gPhracbt, gilt auch hier, und 
es he1larL insoweit der Begriff der Grundkrankheit mit ihren sonstigen 
.'ymptomPn in Betracht kommt, keine' wiederholenden \\'orte>. 

~lit Betonung wollen "~>ir aber hier fe liegen. da , nach unseren 
I<~rfahrungen clte Fra!!e. unter welch n Cm tän<len der ~exualneurastheniker 
nur Yon krankhaften Pullotionen oder zu!!lf'ich ron unserem Leiden, oder 
PUdlieh lecliglich Yon Impotenz befallen wird. noch "~>eit entfernt ist. ich 
in brauebhare Ges.,tzf' kleiden zu Ia sen. Wir mü ~Pn uns !!e!!en die 
~-lusfübruug n L GYinkorechk\ ·s richten. \Tenn er für deu ~·ament.lu~s 
nur die Onanie, für. die Impotenz. nur <lPn Exce:· , in ve11ere wrantwortlich 
machen will . .Jlnn seile nur da Re ultat nn erer stati tischeu Erhebungen 
ein . Da" der erfahrene Autor .. uiemals einen Fall ron hänfi!,fen Pollu­
tionen oder 'on , permatorrhoe durch Exce sr 111 renere l•edingt gesehen". 
t't uns ebensoweni!; rerständlich, wi~ seine Behauptung. da s da Rrsultat 
cl1·s iihPrmih. i:ren Coitu., .. immt>r au-;nahmslos Impotenz" sein · oll. Wir 
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11·olleu Y. <~yurkon:'chky gem zugeben, da un er Leiden bä.nfigPr 
durch den ühermii. stgen geschlechtlichen I er kehr gezüchtet wird, als der 
Samentlu~': aber die 'umme derer, IYelch . weil entfernt Yorn La ter der 
Masturbation, uns gPklagt habtJn, das,; ihre Exce e, zumal im jugend­
ill'hPn Jnngge~ellenalter. zulläcb ·t zu krankhaften SamPnverlusten und 
spiiter er t zur Yermindernng der Potenz geführt, i t Yiel zu stattlich, 
um !lie gPnannten Formnlirungen gelten zu Ia. sen. V telmehr sehen wir 
in gJ,•icher Wei~e wiP nach onani:;tischen. so nach Excessen im Beischlaf 
ungezählte Jünglinge und :Jiä.nner, obenan die nerrö Yeranlagten, in 
sexuelle X enra. thenie rerfallen. und von anderen, zur Zeit noch keines­
wegs gekliirten Cmstilnden hängt es ab. ob sich der Begriff rler krank­
haften , alllen ,·erJn,ne oder jener der Impotenz au prägt. Oft genug- finden 
wir beide •. türuug-en Yereint. Die Impotenz i t dann llled nachgefolgt. 
lind erinnern wir un~ nur, da . die 1011 uns im Yorhergehendell Ab­
schnitte ge,childerten Tage~pollutionen, zu deren Au lüsuog minimale 
) .. nlä~. e hinreichen ( . 511. im Grunde hereib mit der als präcipitirte 
Ejaculation auftrptrnd~n Form df'r Impotenz zu ammenfallen. Da"s anderer­
'eits die Impotenz ohne annähernde Beimischung- krankhafter Pollutionen 
oder gar richtio-er permatorrhoe unsere ~eurastheniker heim ·uchen kann, 
ist eine allen erfahrenen ..\erzten ,geläufige Tbatsache. Veberbaupt figu­
riren ~törung-en der Potenz im Durch chnitt al viel häufigere Theil­
"ymptomP d~r sexuellen Seurasthenie, wie iimmtliche Forlllen des Samen­
tin ses. Die Summe der Nenra thenikrr, die un eren Rath wegen ihrer 
Potenzstörung he.,.ehrt. i t ein Mehrfache> d s Betrage: derjenil!en, welche 
uns von Pollutionen und Sa!llentluss gesprochen. L'ntcr den Füllen typi eher, 
~eit liingerer Zeit besteheoder berueller S eura thenie sind sogar nach 
Eulenburg nur wenige, in denPn nicht die herabgesetzte Potenz das 
IIanptrnotir für Beanspruchung ärztlicher Hilfe, das Alle be timmende 
und bf"herrscbencle, kurz da, .,essentielle·' ymptom bildet. Aber wir 
dürfen, woror auch die er Autor warnt, nicht Rexnell N eura thenie und 
Impotenz in irgend einer Form identificiren. Wir haben. was freilich noch 
nicht gPnügend die iirztlichf'n Kreise durchdrungPn zu ba) e11 scheint, 
selbst sch-werste Formen YOll }{europathia se.rualis mit intensi\en ::-1amen­
nrlustE>n und ohne solche jeder törung der Potenz in einer Reihr von 
Fällen rntbebren sehen. HiPr drPi l"11rz . kizzirte Bei~piele für YiP!e· Ein 
:10jäbrigt-r, lediger Kaufmann hat his Yor Jahresfri t sehr Yiel onanirt. 
'Plbst drei- bis Yiennal t~iglich. eit Jahren - inzwischen einen Tripper 
über~taoden - (;f'danken chwäcbe. bPnommener Kopf. grosse Reizbarkeit. 
~ehr labile. lll~"ist sch]Pchte Launr. :JTattil!keit. I erdauunf!.l.Jescbwerdt•n, 
Ver topfung-. Hauptklage: Verliert fa t bei jedem dnhl klebrige Ma. rn 
aus der Harnröhre. die ich als . prrma erwiesen. Patient hat lJis zum 
beulll!eu Taue regf'lmas.ig mit MädcbPn 1erkehrt und nicht die mindeste 
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Herahmindmtng ~einer ge ·c:hlechtlirhen Potrnz wahrg nommen. Die 
l' ntersnehung- drs bla SPH. mageren, aLPr ziemlieb musculö en :uannes 
f'rg!l>t kein Organleiden: Harn klar, mit minimalen Tripperfadchen, sonst 
frei. .AnssProrden tlicb gesteigertf' Patellarreflexe etc. Diagnose: eur­
asthenie, Jl fäcation . permatorrboe. Im zweitrn Falle bat ein 27jäbriger, 
unverheirateter .\rzt bi. vor drei Vi rteljahren der Onanie . tark gefröhnt 
und wird seit mchrPren Jahren von Pollutionen arg heimge. ucbt, durch­
schnittlieb drei- bis viermal iu der "·oehe. Verschiedene spinalneura, the­
nische ßp ch,,-erden. aber di Pot nz hi~ zur tunde intact. Kein Organ­
leiden naehwPisbar. Dritter Fall: 2 jähriger lediger Bankier. SPit vier 
.Jahren mus ·loses Excediren im Coitu.~ nnt1tralis. Häufig mehrere Nächte 
hindurch wi dl'rbolt geschlechtlich verkehrt: .. mit einem Male kaum je 
zufrieden". Peppige Leben. Seit mehr aiR .labre frd . cbmerzen und 
Steifigkeit im Rücken. Lähmungsgefühl der Beine, ·chmerzhafte • en~ation 
1m Penis, hochgradige allgemeine Ken·ositiit. Potenz unge tört. Di D'nter­
sucbung ergibt lediglieb functionelle Störungen. 

lst nnr die )!inderzahl der in geschlechtliche Impotenz 'erfallenen 
Xeura~theniker ohne eigenes Ver chulden zum Opfer ihre Ge chlechts­
lehens geworden, o spi lt neb n der Onanie und dem übermii sigen Coitu 
die clnonisehe Gonon·ho" als förderndes Ioment eine nicht zu unter­
'chii.tzend Holle, auch dann. wenn cliP neuroputhi ehe Dispo~ition nicht 
zu dt·n Erhühelu ziihlt. Immerhin beeinflu , en un~erer Erfahrung nach 
jpne Fälle \Oll Spermatorrhoe, welchE> im <1efolge der cbroniscbPn Gonor­
rhoe zu Stande kommen (S. 43). die Potenz in minderer Wei e. weil ie 
da~ Xenrn~y tem nicht onderlich zu helheiligen pflegen. Dort kann der 
chronisrhr Entzündung proce zur Entwicklung der Störung au reichen, 
hiPr - rla muss 1len freigebigen Theorien so mancher "Crologen geuen­
ülwr mit Fk timmtheit ausge. proeben werden-hedarf e ein wichtigen 
'\[ittel~liedt>~. de~srn wir berE>its bri der Durstellung der krankhaften Pollu­
tionen nnd 1m Beginn die. e~ Abschnitte Erwähnung <rethan ( . 43 und 
100). Wir melllen die _ Tripperneura thenie", die man getro. t als .Analogon 
der Hyst~rit? beim Kranken der weiblichen Organe ansprechen kann. ') 

1) ßt••ondere Aufmerk amkeit hat dem Zusammenbang von Urethritis chromca 
J'O<Irnor h~t.iehnngsweise Prostatitis und Jr"potenz Finger zugewandt. Er stellt 
sich eine erste Phase erbohter Reizung, eine zweite der Anii·these des Erectionscentrums 
,·or unol legt eine dauernde Ueberreizung zu Grunde, den die centripetalen, vom 
~cbnt•pfenkol f zum Lendenmark terlaufenden · erten dem Centrum vermitteln. Unter­
•tutzend \Ürken hiiufi:: eon.:urrirende , amrn,erluste durch Herabsetzung des Reite>, 
dt'n die voll••n amenbl . en auf Jas Ereetion<cenrrum übertragen. Endlich wird aut 
dPn inni!!,.n Zusamm•·nhang t!e• Ple:rus hypogastricus mit dem Plcnts pttdeudal1< der 
Hu~kenmarksn~rHn wrwie<en. Wird man ,olehrr Theorie <eine Zustimmung ni(·ht 
wr-a!!en, "' hlNI•t doch HaupLacbe, Ja s dio• Harnröhrenentzündung nicht al I oll­
nrsacho1 ,}er Impotent zu gelten hat. .. Di~ That,ache ;on Impotenz durch ebroni ehe 
ct•norrbohche Crethnfi, po$/erior bt nneh sehr umstritten" (R o hl e der). 

r n r b r in t r
1 

Olc Nörnngt'U der Geac:blecbLsfunct1onen des Mannes. '2. Aud. 
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Dl'r Versuch einer . tati~tis ·hen Grupp1rung a II er vou uu · be· 
oiJachteten. beziehungsweise behandelten Fiille \Oll nenö·er Impotenz 
nach den speciellen ätiologi eben .JlomenteiL dem Berufe und Alter. der 
Ei"'euan d~r klini eben Er~cheinungsform, den Complicationeu ist von 
un: Lereits >or einer Reihe ron .Jahren ;remacht. indes;; leider zum TheiiP 
gescheitert: .Jiangel.haftigkeit der Xntizen au~ früheren Ja.hren. in denpu 
die jetziaen Gesicht~punkte noc.h nicht gewonnen. voruehmli h aber dit• 
Ver chiedenartigkeit der die Uon ultation de::. Arztes reranla~ enden 
'Jfomente trotz der gleichartig.:u Erkrankungen bildPten tleu Grund. 
\fallt •u wir alle jene Fälle beruck,ichtigen, in denen >ich über.haupt aus 
der .Anamue ·e und dem .tatu gesunkene oder erloschene Facl!ltas virib 
un~~rer Gattun!!' ero·ebeu. o würden zahlreich~ Fälle verwert.het werden. 
welc.hf> zur Kategone der zufalligen ~ ebeubefum1e zählen. D~>n schreckt 
nur der ._ament:luss. Jenen die :Spinalirritation, und doch .iud Beide 
impotente Neurastheniker, denen aber der Verfall ihrer Ge. chlec.ht kraft 
herzlich gleichgilllg ist. ~reil die maUJentune L~beu lugP noch nicht oder 
nicht mehr mit bedenklichen. au~ sokhrr Cnfiihigkeit entspringenden 
Collisionen rechnet. Da. i ·t u. A. bei Greisen der Fall, womit keine,­
wegs gesagt werden oll, dass die " enile Impotenz" ( iehe unten) You 
ihren Träcreru durchweg mit GI icl.tmuth hingenommen wird. 

So haben "·ir denn rorg!'zogen. nur diejenigen Fälle zu lJerück­
"ichtigen, in denen unser Rath lediglich oder in allerer ter LiniP 
der Impotenz halber begehrt worden war. Konnte bei dieser BP­
scbrä.ukung . chon damal die Zahl der Beobachtungen, ~oweit sie ein 
einigerma seu 1erwert.hbares Re ultat überhaupt gestatteten. auf twa 200 
1 erauscblagt ~>erden, o i,;t ,je inz11isc.hen auf das MehrfachP diese~ 

Betrage ge"tiegeu, eine Zahl jedenfaJ!s, die gegenül Pr de11 relativ >pär­
lichen .Fällen der rorhergehendeu ätiologi eben Gruppen von der wPil 
höheren Frequenz der nenö. eu Impotenz einen deutlichen Begriff gilJl. 
Erwähnt haben wir b reits (S. 9G), dass es fast ausschliesslieh die Privat­
praxis L l. wdche da· Beobachtung material geliefert .hat. Selustrerstiind­
lich w~rden wir au" diesem "V erhiiltuis e nicht Pine entsprechende Immunität 
•ler gewerbf'treiuenden und niederen BeYülkerung- ~chic.hteu folgern. SichPr 
.,tellen letztere e1n weit geringere Contiugent. aber das HauptmobY fiir 
einen o bed~uteuden Ausfall ist in der Indolt>nz dPr arbeitenden Classe 
a:~gen diese Storung dPs .!!t' chlechtlicht>n, h~zir.hun!l>weise ehelichen YPr­
ke.hre:; aegelwn. 

Wa wir früher über da' Alter u11,;erer PatientPn mitgt>t heilt. i. t 
bei der Fortsetzung uu erer Stati tik bis in die neue,te Zeit IIU Princip 
ilas~elbe gelJiif'ben Gerade m die ·er C ehereinstimmun.f! Prblicken wir 
eine werthrolle Brstätignng. dass der Zufall nicht sein We~en getriPben. 
WeJtau.: rlas g-rüsste Gontingent trllte das riertt> Decennium. und was 
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besondr•rs bemr>rkPn~wf'rth, das dritte trat hinter das fünfte zurück. Al o 
1·ine andPre Allerscmre als jE>ne der krankhaften Pollutionen. die im 
rlritt n Jahrzehnt ihrP Ilühe erreicht ( . 50). De. Gnmde' die. er auc­
:resproch!'llPI.l Difi'erf'HZ habrn wir berPits gedacht. Der jüng te un er!:'r 
impotrntPo N eura lhenikH, dr>r. ein Oekooom. aus ein Pm ganz entlegenen 
Dörfchen zu u11s g-ereist war, zählte l Jahre. Schon dieses Facturn be­
l.,uchiPle in eigenlhümlicher W ise die SittPn der kleinen. vom Weiherkehr 
abgeschlo~senen Schaar seiner Land. Ieute. 1 eben ihm hatten nur Wenige 
das 20 .. Jahr nicht überschritten. Hück~ichtlich der oueren Grenze haben 
1111~, während, \riC wir gesebrn, Spermatorrhoiker noch im achten Lebens­
jahrzPbn! unsere Hilfe bean prucbteu, jenseits de · 55. Jahre' 1) nur fünf 
wegen Impotenz consultirt, die al "senile" nicht aufgefas t werden konnte. 
Bl i Z\1 ei der ·elben lim Alter ron ~,g und 63 Jahren) mag freilich. '~ie wir 
ar~wöhnen müssen. ebenso sehr 1lie Rebnsucht "de. Frauchens". ab da" 
eigene <1ewi"sen clie Con ultatiou nranlasst Laben. In einem Fallt:' t ver­
minderte Libido) lag die zweite Ho(·hzeit nicht weit zurück. Btr einem 
nahezu GO jährigen Kaufmann aus . Franci co "ging A.lle gut-, bis vor 
zwei Wochen plötzlich die Ereclion versagte. Der älteste Fall hetrifft 
einen GDjäbrigeu. nunmehr dahing-eschiedeuen, weltbekannten Geh:hrteu. 
Wir müs'en ihn hier rangiren und nicht unter der Marke der enileu 
Impotenz. weil in der 'rbat eine typi~cbe sexuelle Neurasthenie rorlag. 
n r nllt• Herr fand kein Ende ~einer Klagen, dass er die ibm ZUl' \"er­
fügung tPhenden .JUngen )fädcben nicht mehr nach ihrem und semem 
Wunsch zu genie-~Pn rermüchte. 

Dt•m Berufe nach kamen in relalir guter Ceuereinstimmung mit 
unseren früheren Angaben Of!i.ci~re. bf'ziehungsweise Vertreter der hohen 
Aristokratie, Gulsbe~Itzer. Kün. tler, Kaufleute, und hier wieder - was 
sicher nicht auf Zufall heruht - olcbe rwdscher und jüdi eher Herkunft. 
~o\YiP .~t·rzte in allf'rer ter Reihe. während Theologen und Lehrer. 'in~lcbe 

in Bezug auf Pollutionen und f.lpermatorrhoe mit oben standen lS. 4 1. 
merkwürdigerweise rück ichtlich de. dem Weibe gegenüber ge chiechtlieh 
depotf:'nzir nden Eiulinstie der XeUJ·asthenie ziemlieb tief unten rangirten. 

Die speciellen ~itiologi,;cheu \~erhältni e un erer nen-üsen Impotenz 
anlaugl:'nd. haben wir fiir den übermiissi~en exuelleu r erkehr. die Onanie und 
11onorrhoe annähernd entsprechende Zahlen I je circa :25 Percent) notiren 
)..:,,nnen. In mehreren Fällen waren allP drei C'au almomente vereinigt. iu 

') Wir ~lauh~n hit•r noch einmal des bereit" oh<•n (S. 102) erwähnten Herrn 
<li(·Se• .\lter; gedenken zu sollen, der, obwohl Diabetiker, an einen Hau arzr die Anfragt• 
richtete, ob der von ihm seit lane:en Jahren taglieb zweimal ausgeführte eheliche 

oitu' ihm ,ch:ld••n könne. Solche Fälle geben zu l1eJenken, namentlich auch in Rücksicht 
auf den lll:tuben, da•• ungehührliche Excesse im Coitu.< naturalis die Geschlechts· 
kraft lähmen nlii<,en. Bier war ste ganz intaet trotz !!;leich;.eitigen Diahete< und resper­
tabler JahrP. 

8* 
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einer stattlichen Zahl die onanistische und gonorrhoi ehe ~Teura thenie. 
Die ubrio-en 25 Percent betrefren exualneura theniker mit tadPIIosPr Ver­
gangenh;it.') Der Lüwenantheil unserer impotenten Nr~rastheniker recrutirt 
sich also au Gonorrhoikern, Onanisten und on hgen Repräsentanten 
.exueller Exce se. Die e Zahlen sind cum gm11o salis zu beurlheilen, da 
Yielleicht ein 'Viertel aller Männer unserer Jahrgiinge mit Tripper inficirt 
wird. die Eingeständni e mas loser Exces e im Coitus naturalis nicht 
immer frank und frei gegeben werden. Immerhin folgt aus dir en ana­
mnestischen Erhehungen. dass YOn uervüser Impotenz nur durch den Abusus 
im geschlechtlichen 'Verkehr keine Red sein kann. Bezüglich des Gon­
gres tts interruptus gilt durchaus da im vorigen Abschnitt von un An­
aeführte (• . 40) auch für unser Leiden. 

Da· von un bereits für die Breitell der Phy iologie henorgehobe11e 
Hin- u11cl Herschwanken der Potentia coi!undi bei dem elben Men:chen 
1e nach körperlicher und p ychischer Di position oder nach äusseren 'Ver­
hältnis en innerhalb der weite ten Grenzen ( . 06) trifft nun o recht hri 
die er Kategorie von Patienten zu. Zu den schier unberechenbaren Launen 
des ge chiechtliehen Vermögens tritt hier lJei der Mehrzahl das bunte 
und wechselnde Bild der Klinik der sexuellen Neurasthenie, auf welche 
wir gleich wie auf die Befunde an den Genitalien zur Vermeidung 'on 
Wiederholungen verweisen (S. 5U u. 59 ff.) .Nur bei wenigen .S eura thenikern 
verläuft die Störung in langgestreckten. eJJenen, auf- und absteigendPn 
Curven. Xicht gerade elten tritt ie wunderlicherweise plötzlich unu 
nur für eine ganz hrze fipanne Zeit auf. Das gibt die .temporäre 
Impotenz.-

Was den peciellen Charakter der , türungen der vier ardinalfactoren 
der Potenz (Libido. Erection. Ejaculalion, Orga. mu ) anlangt, o fällt es. 
wie wir bereit Yor .Jahren betont, chwer, he timmte klini. ehe Gruppen 
der Impotenz aufzu. teilen. Es existirt kaum eine Gorobination dPr Störungen 
der genannten rier Hauptfactoren, di nicht dem in der Literatur Bewanderten 
das einP- oder das anderemal entgegengetreten wäre. Wir selbst haben im 
Laufe fler .Jahre ziemlich zahlreiche Eigenformen I eohachtet. die mehr 
oder weniger an c1eu Inhalt der Krankengeschichten der besseren Spe­
cialiRten sich anlehnen: allein wenn wir nach der Häufigkeits cala gehrn 
und ron aberrirenden. ausg-efal!Pnen Formen ganz absehen, so bleibt innrr­
halb dPr (-fruppen. die wir vom prakti. chen Gesichtspunkte auf tellr>n 
wolleu. an ._teile de. bunten und ''echseluden :\Iosaik · ein ziemlieh be-
tli.ndiaes. fa~t p~riodi rh wiederkehrende Colorit der klinischen Bilder. 

Wir könntPn bei der Con. truction der ComlJinalionen. welche die Fiihnlll!{ 
übernehmen. ~igentli<:h das ~Ioment der Erection al~ einer geradezu co;­
"tanten Grusse fast ganz au. schalten: denn da, wo dieselbe normal oder gar 

'I Die•er Betrag ist der Fr end 'sehen Theorie (siehe S. 62, Anm.) wcni~ gunstig. 
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unter der Form I' OD Priapismu · ge teigert er cheint, ist trotz der 
Autorität Be ttrd 's unser Begriff der Impotenz nicht eigentlich gegeben, 
uncl wt>nn hier die Ejaculahon und der Orga. mu auch ganz mangeln 
~ollle. bO liegt keine typi ehe Impotentia virilis, ondern mehr ein 
1\ spPrrnatismn~ ror. X ur bei be ·timmteu Formen von rerfrühter EJaculation 
handelt e ich um .Au ·nahmen. 

·wir nPnnrn, um nur die hauptsächlichsten und allerhäufigsten 
'1'.1 pen anzuführen, zunächst clie dur h die ]Jrii.cipi tirte Ej ac u lati on 
markirte Form. Wie alle guten Autoren heLTOrheben und wohl keinem 
lwschiiltigten Arzte entgangen, kann der Sexualneura theniker zu einer 
Zl'i!, in welcher cliP Erection kaum gelitten, eine Impotenz bereits dadurch 
lwkunuen, dass rlie Ejaculation zu früh erfolgt. Die e , 'törung, ein so 
häufiges Symptom der Xeurasthenie, dass e Ultzmann mit .Impotenz 
durch reizbare Sch1Yiicbe" geradezu identi.ficirte und L. Ca per ihm al 
der nflllj)Ofenfta IW'VOS(l in-itatim" ein besondere apite) widmet, hat 
aber nach unöeren Rpeciell darauf gerichteten Erfahrungen nicht in 
dem Masse uie Bedeutung eines früheren tadinms, "ie da, v. Krafft­
Ehing nach einem Schema ( '. 60) aufgefa' t wissen will. Gewis 
ist die Ejaculatio praecox ein Au. druck der "Lendenmarkneuro e", 
allein sie Jindet sich bei den mannigfaltigsten Formen der nervösen Im­
potenz und neben den rer cbi den ten neurastheni. eben Begleitsymptomen, 
bald früh, bald • plit, bald rein, bald gemischt mit normaler und retardirter 
.Ejaculation, ') ja >elb·t mit die~er und mit ganz ausbleibender 2) bei dem-

1) Man sehe bei der Collection "besonderer" Fälle am Schlusse dieses Abschnitts 
den flinften, siebent n und letzten l!'all ein. 

2 ) Streng genommen ziihlen die \orkommnis•e \lberltaupt ausbleib oder Eja.­
culation, wie wir b••reits angedeutet, zum Beariffe drs im nächsten Abschnitt zu 
behandelnden Aspermatismu<. Doch kann, wie der im Text angeführte Pnll beweist, 
die innere Zu!!ehörigkeit gewtsser J!'ormen zu un erem Leiden nicht g leugnet werden 
Dte Ben·otl'encn ·elbst leiden auch uni r Umständen mehr unter der "qualvollen Im­
potenz" al solcher, .tls in dem Gedanken an die gleichzeitige terilitiit. Nichtsdesro­
wl'niger und trott. der nachgerade nicht ganz geringen Zahl mehr solcher Ratb ·uchender, 
Let denen s <eit längerer Zeit nicht mehr lttr Ejaculation gekommen, können wir uns 
nicht entschlie< ·pn, aus ihnen eine eigene Gruppe der Impotenz zu eon truiren. Doch 
gl:tuuen wir, auf das Capitel ,,Aspermatismus•· verweisend, hier ganz kurz sechs eigen­
" rtil(er Fälle !(cdenken zu sollen, welche unseren Ratlt wegen völlig mangelnder Eja­
culation 111 J..nspruc!J genommen. Bei zwei jungen Kaufleuten war "alles CeLrige in 
Ordnung'', auch die Pollution kein fremder Begriff. sicher Aspermatismus durch Devilüion 
der Duct"' ejuc~tlatoril oder trictur a.uszuschliessen . Der Dritte, ein junger Mann mit 
tadcll<>,cm YorlebPn und normalem ul'schlechtstrieh, ahH mangelhafter Ercction und 
\\ ollustempfindun!.!, wies atrophische Hoden auf. Hier war es nicht einmal zu Pollutionen 
zu ir!(1·nd einer Zeit gekolllliien. Eine solche wahrscheinlich conf\'enitale Form liegt 
selbstvcr<tandJi,,h ~bs<•it I'On den erworbenen Iwpotenzen mit gleichzeitigem ~usbleiben 
vnn :mtenergüs,en ln eineru l'iertcn Falle t. f>jiihrigH Arzt) war nur ein einziges )lal 
iUt 20 . .fahre der Coitus gelungen, eitdem eine Ejacuhttion nie mehr ert.ielt worden. 
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">lben Indi riduum alternirend . .Auf olche Vorkommnis. e. die uns mehr­
lach enrg-e!rengetrelt>o, legen wir besonderen Werth. So hat un:s unter 
.A.nrlereru- ew 29jähriger un>erheirateter Recht. anwalt aufgesucht, bei dem 
ich ror einer Reihe Yon Jahren im .A.nschlu:ss an onanistische Excesse ein, 
~chwere und hartnäckige Cystoneurosr t:ntwickelt hatte, in deren Verlauf 
abnorm l!iiufige PollutiQnen und töruugen der Potenz ich eingeteilt. 
Die letzteren bekundeten sich bei tarker Libido in durchaus wet;hselndern 
Verhalten der Ejaculn.tion, die bald ausse>rordentlich. . pät kam, hald rer­
früht eintrat, bald endlich ganz fehlte. Die L'nter~uchung des gutgenährten, 
an das K achtlehea der Gros'. tadt einigerma s n gewöhnten IIerrn ergab 
ledio-lich X euraslhenie. .Al o ron einem tadiumrerlauf keine Rede, unu 
die· umsmYeniger, al die Erection in letzter Zeit trotz tärkerPr .Aus­
prägung der präcipitirten Ejaculatiou an Iuten ität zugenommen hatte. Dil' 
,exuelle ~ eurasthenie chafft eben gern bunt wech elnde ymptome, deren 
Gruppirung, wie wir bereits im 1 origen AbRchnitle herl'orgehoben (S. öl), dem 
Zwang der chematen nicht gehorcht . .Auch mit der Erection ist es in dt•n 
Fällen von verfrübter Ejaculation unserer Erfahrung nach, wenn man einmal 
tiefer blickt und bei deu Patienten auf correcte und eindeutige ananmesti 'ehe 
.Angaben drängt, keineswegs immer so gut lJestellt, wiedie Lehrbücher angeben. 

Es kann die Ejaculation aus halbschlaffem Gliede eintreten, l;evor 
die Glans die Yulm berührt hat. olche Formen der Ej acu lat io an te 
introitum sind im Grunde vou der Tagepollution nicht mehr zu untt-r-
cheideu unrl zählen, fall es sich nicht um vereinzelte Vorkommnisse 

handelt,') zu den schwersten Impotenzformen überhau]Jt. Ein 33jähriger 

liutes Yorlehen, normale Pollutionen, norma.le Erection, normale Libido. Der zittrige, 
nervose, befangene Pntient glaubt als Grund <eiMs Leidens fortwährende Aufregung 
an den ibm am·ertrauten Patientinnen angeben zu sollen und getraut sich in letzirr 
Zeit überhaupt nicht mehr, d n Coitus zu versuchen. Enorme Patellarreflexe mit lebhaften 
:\litbewr!!ungen. ilier könnte man direct von einrr neurasthenischen Form sprechen. Im 
funften b':llle (Gelehrter in den reiferen Jahren 1 h:l.tte ohne ersichtliche Ursache die 
Ejaculation, dir anfangs imme1· später gekommen, ganz anfgehort. Der sonst ganz normale 
Herr litt wasslos unter die em Dcfect. In geringerBru Grade war das der Fall Lei einem 
:lGjiihrigen lndu trie!len, deasen Gattin indc s in ihrer Sehnsucht nach Kindersegen die 
unglaubhch~ten und rührendsten An Irengungen Lei ver·chiedenen AerztPn nicht ,eheute, 
11m des•elben theilhaft zu werden. Der ungemein th11tige und ruhelo c Patient, der 
weder rielmasturhirt noch sich geschlechtlich inficirt hatte, war mässig neura thenisch. 
Bei minderer Libido und Erection waren in den letden Jahren bei d n 'ohabitations­
\ersuchen di• EJaculationen ganz a.u;geblieben; hin~egen erfolgten - eine eigene 'fuck • 
de •. chicksal - in relativ rcgelmii siger HE>iltenfolge normale chlafpollutioncn. Hier 
w_aren anscheinend homosexuelle ~eigungen mit im Spiel. Iw "Ceurigen werdo·n w1r auf 
<he Pa hogenese di•,er Störungen, die ihre 1'rilger zu tlen unglücklichen Schützen stempeln, 
deren geladene, oft zur l:"nzeit l0.2Phende Waffe gemde für <ias wichtigRtj) Ziel versa"t. 
tm Abcbnitt ., •terilitiit'· zurückkommen. 

'l Wir legen auf die. e Bedingung mit Ruck•icht auf die we entlieh gtin tigere 
ßeurtheilun!! <lt·r EJaculatto <mte porta' durch Bin sw an .g er bt•somleren Werth. 
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Arzt, friilu•r Onanist. klagte un. iiht:r präcipit~rtP Ejaculation und pinalirri­
tatiou. Kur7.P Zrit darauf bemerktP f'r. das 'chou hei der Cmarmuog 
sPinrr Braut l'ollutionPn Pintraten: ein wPnig '!Jäler begann die Erectiou.­
J\ihigk ·it w sinken. Der arme College ,·ersank in :\[elancbolie. nachdem 
t>r sielt mit Eutlobungsgeilankeu 1·iel gequült. Bei Pinem anderen jungt>n 
"\.rzt stP!Ite sieb unter ähnlichen Bedingungen gleicbzritig hartnäckige 
atonische Rperm::ttorrhoc ein. Ein ru,. isc·ilPr Kaufmann, der unseren Ratb 
11 egPu rler eben beginnenden Störung hegehrte, stellte sich ein Jahr 
spü.t~r als zitternder und Yerblödeter , chwächling Yor. 

Dir· lPichteren F'ormen un erer Gruppe. in denf'n bemerkenswerthe 
ßePinträcbtigu11gen der Erection fehlen, Lihirlo und Orgasmu keine Ein­
bu~. e f'rleiden, hingegen die Ejaculntion scilon kurz nach der Immissio 
peui:; uwl ~elb~t während tl~rselbrn Pintritt. bildet gewis erma 'en eine 
.iussehrritunu jener Zn tändP, in 1lenen die häufig rerfnihte Ejaculation 
zum Xaturell ge under }Iiinner gehört. Selbst1er tiindlich i t die ~lis~­

licbkeit, zwischen Physiologie und Patholog-ie cbarf zn . cheiden, eine 
gro ·~e. l>iP Pathogeue~e bat Eu I e n hu rg treffen1l dadurch eharakteriRirt. 
dass die Heizschwelle für ErrPgnuz des spinalen Ejaculationscentrum'> 
tiPfer lirgt. da e nicht d ~ normalen Reizzu\\-ach. e;; hedarf, und das Er­
lösL·hen dt's centrifugal u InnerYationsreizes nach kürzerer Erregungs­
dauer orlL·r geringerer ..:ummatiou rler zngeleiteten peripb ri~cheu Reiz­
wellen, a]-, in der ~arm, eintritt. 

In einrr zweiten Gruppe Jlrägen ~ich türungen der F'aculta. 
erigendi aus, untl neben der gesL·hwüchtrn Li. aufgehobenen Erection 
zeigt auch dtr Geschlechtstrieb und rga mu · eine wesentliche HeraiJ­
minderung. Xitht stlten i t die Erection iu d>'r Weise g-estört. da s kurz 
1 or dem ..lct die 1ordem kräftige Entwitkluug des. Plbeu plötzlich .clnrinclet 
UIHl da t11ie•l entwt•der ante introitttm ~chlaff herab iukt oder bald nach 
der Immi. sion jeden Halt Yerliert. Die"e ..lnomalie. 1nkhe ich in einen 
wPnig rer~tändlichen Gegen atz zu der normaliter oder bei mä siger 
lleraLmimleruug <lE'r Potenz gemeinhin zu beobachtenden Zunahme der 
~ch11 >llköqwrfüllnn>r mit der Yollendeteu kürperlieben Berührung stellt, 
halJeu wir 1 ielfaeh in au ehreilender Form klagen hören. Die Patienteu. 
rnei.;t junge. ülwrnrheitete. Yon den rersthietlen~ten Localisationen ihrer 
\'"Purn>thenu• ~t>phtgte Eheleute. !!abeu un~ überein timmeml an. dass sie 
als den schlimm,tPll Gegn~>r ihrer son<:t IPicllichen Erectiouen die Frictionen 

'lit L.·tztHfm sind wir eins, dass die gelegentlieb auf besondere AIIIibse auftretende 
.'törung nid1t als .o >chlimme zu !!~lten ha.t. klinnPn aho>r na~b fortgesetzten Erfabrung:en 

die m1t Con>P•tut•nz erfolgend,. Erscheinung des BegritTe der traurig:en Progno<e nicht 
.-ntklrHlen. Ander••r>d berechtigt eine gant nrcinzelt<' ( fa,t stets an hochgradige ge­
'chleehtli~be Erregun2; J!'t•kntipfte) Ej~culatw antt 111troitum eines sonst gesunden 
\1annes ul•erhnupt nicht t•in Einreiben in die 1\ategorie der lmpotenz und amenftus · 
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j 11 vagina !Ja ·sen gelernt. Ion Einem oder drrn .Anderen wurde eine 
11 irksame Correctur dieser da· gewöhnliche Yerllalten -roll Uuuig um­
kehren Jeu Störung in der \\eise vor!renommen, da s jede brüske Be­
werrnng rermieuen wurde. Die Ejaeulation erfol!!;te also hier unter der 
Fo;:111 eiJJPr nur durch die Contactwirkung und die i\Iachl der au,gen­
hlicklicben Situation au::.gelö ten Tage pollution. 

Tm Cebrigeu dürfte diese Gruppe die häufig. ten Fälle rert>inigen. 
Ihrer gedenken auch Beard, Rockweil unu Hammond mit bes nderer 
.Ausführlichkeit, und mit Recht 1reü;t der letztere Autor auf ihre AnalogiP 
mit dPr benilen Inrolntiou de · Ge ·chlechtslebens bin, bei 1rell'her alle 
Factaren der Poknz puri pn.sw - was ind s leider keineswegs immer 
im Greisenalter der Fall ist - eine Embu ·se erfahren, rar Allem das 
Bedürfni;,s .eltener ich meldet und deshalb 1on einem Leiden nicht 
wohl gesprochen ''erden kann. 'J In Ller Tbat haben wir gefund~n. da~~ 
u1e ·e Form zu den glücklich ten, heziehungswei e erträglichsten zählt. 
wofern und .-olange der Reprii entant der'elben entweder Junggt>selle 
hleiht oder aber eiue Leben gefuhrtin gefunden hat, weJcht>. wie da .. · ~u 
!läufig bei un:>eren dent eben Frauen der Fall i t und erst neuerding~ 

wieder 1\:ossm n n n Yertritt, auf dil' Freuden ues ehelieben Geschlecht leben.' 
gern. oder doch ohne zu leiden, Yerzichtet. In anderen Fällen ist e diP 
Begehrlichkeit der Frau ganz rarwiegend erst ge1re en, 1-relrhe dem 
Gatten da beschämende Be1vus. tsein, seiner Pflicht al Ehemann nicht 
,!.!enugen zu kunnen, geweckt und ihn zu un getrieben hat. Hier haben w1r 
bisweilen dt"n Eindruck gf"wonneo. llass es ich weniger um lmpolentw 
t'irilis als Impudentiu mulieuris grllanclelt Glaulmürdige 1\:]a<Ten über 
die "kolossale 1\ ollnsl, gar zu arge Prätention, ewige CnersättlichkPit· 
der Frau hilueten in nicht wenig~>n Fällen den ron un gehörten Rt!frain 
der .Anamnese. In inem jüngst beratheuen Falle hatte un Jie Iu l>'l'IIP 

Gattin mit etner Fluth von Briefen bestürmt, dem Yon ihr gesandten 
behäbigen untl bereit etwa der Liebe zur geschlechtlichen l'marmun!!,' 

'J Der Tertu.inus .,senile Impotenz'• wird bei der begreiflichen l'rlis lichkeit der 
Trennung pbysioloa;isch~r und patbologischrr Zu täntl~ aru bt>slen ganz vermieden. Von 
prakti<ch-klinisehew Standpunkt kommt es weniger darauf an, da s die Impot•nz den 
Jahren vorausgeeilt ist, als auf das Verbalten der Libido unJ der sexuellen AnsprüchP 
der Gattin. Rück. icbtlich des zeitlieben Abschlusses der Potenz und der Schwierigkeit 
1hn in concret•• Zahlen zu ia sen, >gl. "Yorl)emerkungen", S. 1 und 5. Kach 
' liyurkovechky fangt die sexuelle Kraft beiläufig I'Oill 40. Lebensjahre an nach­
zulassen, bis sie im 65. Leben jabre zuwei't schon ganl erlischt. Wir haben gegen eine 
solche .Abgrenzung nichts einzuwenden, wiederholen aber, dass 60Jahrige und altere 
breise. welche über Erection und Libido verfügen, al o potent sind. durchaus keine 
Rantaten l..edeuten. Unsere AltPrsstatistik der Impotenz ( . 114) bekundet auf intlirectem 
aber drsb:db nicht weniger wertbvollem We~e. das die praktisch bedeuts;tme Wendung 
d~r Din!!e im Durchschnitt in da sechste Leuensjahrunt hezi~hungs"eise m die Mit!•• 
der Funfzigeqabre fallt. ' -
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ahgewandten idlhrhen Patif'nteu einen r gelmä igen ehelichen Verkehr 
al.· beste. Heilmittel gegen 1·orzeitiges Ver inkl'o in Greisenalter ans 
I [erz zu IPU:Pil. Audere Formell nähern kich der noch zu ~childrrndeu 

tüuften <iruppe, insofern die erlö cheude Libido die Führung übernimmt. 
PiPs Laben uns unter ~nderem mehrere Witwer geklagt. , eit dem Yerlust 
d1·r l!•~iiPI.Jten Lebensgf'fährtin 1rar der Ge ·chlechtstritb rollig vernic·htet. 

Ganz ander~ eine dritte Urup]Je, bei wPlcber die Ejaculation oder 
der Orgasmu. die gleiche .. A.bnahme zeigt, allein die Libido sich als 
normal oder gesteigert erweist. Wir rermögeu Beard nicht beizu­
jiliichtPn, dass eine solche Herabminderung der Potenz bei zunehmender 
~l'xueller Begierde nur zuweiiPn iu Jen er tcu Stadien 1 on Rückt,nmarh­
Lrankhciten beobachtet würde. sondern haben dies Form bei WtUlingen 
11 ie bei huschen ::\' eura. thenikern ge elten. Rie wird von ihren Trägern 
111eisl auf da Peinlithste empfunden, weil zu den der er ten Gruppe 
zukommenden Bedenkrn hi r die 'l'antalu ·qua! der unlwfriPdigtPu eigenen, 
üft rs mit .fnr ·htbarem Kitzel" einhergebenden Begierde tritt. 

Ein rierte Combination, die auch Hammond andeutet. vereinigt 
mit annähernd normalem Ge cltleehtstriebe relatir kräftige Ejaculationen 
und wesentlich herabgeminderten Orga 'mu '. Wir haben solche Fälle nicht 
geradr elten gesehen. :Jfebrfaeh coucentrirten ich die Klagen ihrer 
Träger, deren Potenzstörungen naturgemäss von dcJr Frau kaum als solche 
t>mpfunden werden. in uer quälenuen Genn'Josigkeit zumal des ehelieben 
Yerkebr ·, der von übelster Laune gefolgt war. Nähere ~ achforschen 
ergab stets auch einen Xachlass der Erection, die früheren Zeilen gegen­
über weuieer prompt erfolgte. beziehungsweise der Libido weniger chnell 
gehorcht . Mei t kommen gereiftere Eheleute mit im .dllgemeinen wen.ig 
au,gepragten irritatiYen uemastltenischen Symptomen in Frage. Das Procul 
uegotns Latte einen ulll·erkennbar günstigen Eintluss. zauberte bi weilen 
tlie beglückende Fülle de- . .früheren" ehelichen Genu es hen·or bi -
wr Hü ·kkehr in da allt:tglichP .loch. 

Enulirb glauben 1dr noch eine fünfte l:ntergrnppe hier anführen 
zn oll n, 1leren Reprä~entanten fa t erloschene Libido und bei einer 
Erection, die tet~ er t auf intensirste mechan i ehe. aLo peripheri ehe. 
kaum je centrale Reize eintrat, annähernd normale Ejaculation 'Yerhältni se 
~nwie einen nur wenig herabgegelzten Org.a"mus angaben. Die e Form 
i~t der Haupt ache nach der Impotenz durch geistige Ablenkung 
eiacnthümlich. 1) llier . teilt sieb in Folge inten iYer Beschlagnahme des 
'eeli chen Interesse~ durch Lre chäft manipulationen, mathematische Be-

1) Bin s w an ger i>l Jieser Form g,•!egentlich auch bei :\eurastheni.k•·rn begegnet. 
tht• durch ell">'>Sil e ~Jasturbation ein•• tiefgreifende törung r<specti~e .\biinderung der 
l'>ycho-sexuellen Erregbt\rkeit erlitten ht1tten tin ~ni!ogie mit übersättigten Wollüst­

lingen). 
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recbnungen, 1 ) kün tierisches Pbantasireu und cbaffen und onstige Faclt­
"peculati.ou eine partielle oder temporäre Impotenz ein, und da Wieder­
.-r cbeinen dPr Facultas ist von dem Grade der Be eitigung jener Hem­
mung. bezielJUug wei e ihrer l1 berc-orupensation durch die Kün>'tP einPr 
Circe oder brünstige Liebe tler Gn.ttin abbiingig. Newton ·oll nach uem 
üb rein. timmendem I otum be serer Autoren die e Form, wP!cbe nicht· 
mit Hemmung durch Ekelgefühl zu tbun bat. a)!; dauernde ImpotPnZ uar­
geboten haben. Die geistige Kraft ist hier derart in An pruch genommPn, 
da . nicht, für die sinnlichen Leid n cbaften, diP Freuden tler Gesell­
schaft, der Tafel und sonstige lergnügnngen und Zer treuungen übrig 
bleibt (l:iammond): bei einer Reibe von Betroffenen. iusbe ondere Bücher­
gelehrten. 2J mag auch die von Hau aus wenig entwickelte G scblecht'­
kraft (vgl. Impotenlw paralytica) eine Rolle spiPlen l"- GyurkovPchky). 
Es i t ·elbstver tändlich. da s es sich hier nur um 1Jestimmte Kategorien 
der "BPrufsirupotenz·· handelt, in. ofern zu letzterer anch die Impotenz 
durch körperliebe Ceberanstrengung, , itzende Lebensweise, lüllerei mit 
con. ecutirer Fettsucht u. s. "~>. zählt. 

Innerhalb des Begriff s d r nervö ·en Impotenz kommen creJegentlich 
ronriegend örtliche g-enitale Störungen zur Au ·prägung. L'eber die 
Hyperii.. the ie dPr GI an· haben wir uns bereit geiiu sert ( ... Dll). Bei 
.-xquisiten X eurasthenikern keine. wegs "ehr elten haben wir di~. e praktisch 
withtige Form auch da beobachtet, "IYO über son tige eurosen kaum ge­
klagt '1\urde. Wir treten r. Gyurkorechky bei, 'wnn er einzelne Formen 
reizbar>'r Sch"~Yäche eonstatirt. die "nur auf einer Ceberernpfindlichkeit der 
Eichel" beruhen. Die Patienten, die, wie Harnmond mit Recht berrorhebt, 
gern an präcipitirten Ejaculationen leiden, . inu un erer Erfahrung nach ge­
neig-t. den geschlechtlieben Y t>rkebr überhaupt ein zu tellen. Bi:weilen con­
currirt hier Entzündung (Balanitis). Das Gegentheil, eine ungebührliche 
.lt!U tbesJe dH Glans, welche Harnmond vid bescl1äftigt und zu 
allerlei a~tb~ iornetriscben E:xjJerimenten reranlasst hat, dürfte kaum je zur 
richtigen Impotenz führen. Eine partielle Form unter Ge~talt einer Be­
Pinträchtigung de. Orgasrnu wollen \Yir gerne gelten Ia · en. ..llternde 
EhP!eute haben mir bi. weilen geklagt, dass ibuen die Vagina zn weit 
geworuen. nicht die genügende Friction im Bereich de · Aprx glandzs ge-

'1 GHade da tudium der ~lathematik spiPlt ~on jeher al• l'rsachr• männlicher 
Impotenz ein" lehhaft bet•mte Rolle !Brou•sais, Grimaurl de Caux, Martin aint­
Ange u. A.). 

') • o stellt si~h Jas tuhenbo~ken tillfieissiger Ü(•lebrter meist als ausgesprochener 
Feind. ~a Ruin d~-> eh~liehen Geschlechtslebens dar. Wird dem bücherbeliJ.denen Studir­
u•eh Valet !!:esagt und mit der G:attin in die Natur und das frohli~he Treiben der Welt 
gez •gen, pflegt sieh der \'erJllngungsprocess auch in Bezug auf die B•·thatigung der 
F.h• ptlieht nicht zu <er leugnen Auch die unhygienisch lebenden <ielbeschaftigten 
I rakusc!.Jen .\erlt• stellen zu die>er Kategorie ein namhaftes Kontingent. 
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wabrr. Hier fand ich in der That mehrfach bedeut~nde Abnahme der 
• ensihilihlt ohne hervortretende begleit nde neura. thenische Züge. Im 
I ' lJrigen constatirten wir einigemal!:! bei eingetleis<:lJt~n Onani ten .A.n­
asthe~ie der llenitalien. die zu retarrlirter Ejaculation und demgemä~~ 

llöhrrPr Reizung des :.\Jembrum geführt ballt>. Der von Hammond in 
allPn Einzelbeilen wit>der aufgetischte Ch o pa r t'scbe Fall, in welchem ein 
Onani~t zur l Plierwindung seiner .dniisthe ie Holz tübchen in die Barn­
rühn• einführtP, die Glan mit Me ~t·m bearbPitete unrl sic·h scbliesslich 
nach lausendfillti~rr gräs:,Jicher Selbstr!~r;,tümmelung eiuen dopprlten Penis 
zugezogen, gehört, wenn ihm überhaupt zu trauen, in da. rapitel tler 
Psychopathüt sexuulis t ~iehe unten). 

Während in der g-rüsserE'n Zahl der Fülle YOD nerröser Impotenz 
das chronische tirundlriden während der lan~en Reil!P dPr Gescblerbts­
.iabre sein necki cbes , pirl tr~ibt Be,serungen, Waudlungen, Verschlim­
mernngen in w cb einder Folge . etzt oder ab~r dantrnde Heilung Pintrilt, 
führen in einzeloen Füllen die genannten ~tomng~n. zumal bei sexuell 
:eh wach r eranlagten, Onanisten und bla irtrn Wüstlin,gen. welche ron 
ihrem Treiben nicht las en können, zum ~Iangel jetler normalen ge­
~chlec!Jllichen Erregung mit gänzlichem Fehlen der Erection. Das i t tlie 
.. Impotentia pt~ralytica'1 , mit welcher Bezeichnung einige Autoren auch 
da · her il. enriibnte Erlöticheu tler Facultas rirdis he1 ch11eren organi­
sclJPu ~~rkrankuncren des Cenh·alnerren ·ystem . heim Jfo1·bus Brightii, beim 
])iabetes etc. belegen. Wir ~ind geneigt, ehon jene 1lanner mehr al 
l'anJidaten in ·r paralyti eben Impotenz anzusehrn, denn al. Repräsentanten 
Li r psychh·hen Form, 1relche de halb impoteut ge11orden ~ind, weil ie 
.. unter dem Einflus.' n·rderbter PIJantasie und unterstützt \' Oll liederlichen 
L<'rant'nzimm"rn ~ich zn allerhantl unnatürlichen, rartinirren .Jlitteln und 
,'ituationen beim Uoitn hatten ,·erteilen las.en. Bei olchen Indiriduen 
handelt "~ ich. 1renn man ~o \Yill. um eme ...\.rt ron \erw<ihnung. Sw 
reussin·n nicht, 1rrnu ~ie in der Ehe ihren Frauen geg:euüber ron 
ihren r· narteu ablassen sollen" (Cu r c h man n ). Ein ~5jähriger Officier 
g stand un~. um nur Zll'ei Bei,piPle herau zugreifen, 'ehr gewühnlich die 
Xarht dreimal mit seiner Frau rerkehrt zu haben. E folgten zuniich t 
abnorm biiufig-e Kachtpollutiont'n. ,pätrr "fast tägliche" ::;amenabgänge 
l•eim Reiten. Erectiun immer schwäeher. w iterhin im 'Jiomente der 
Immi. 'ion ganz Yer ·agend. eit einem .Jahre Coitu.' nur noch mit "sehr 
gefiilhgen uud behilflichen Damen·· möglich. Einem 2Hjährigen Goilegen 
war _noch nit-> der gest'blechtliche Yerkehr richtig gelungen". weil seine 
Er~t·tionen nur ,.blitzartig· rorhand n. Prompte 1\ahrnehmung die'E' 
lloroent-.. durch rtlutinirte DirnPn rettet" wenig~tens einen Bruchtbeil der 
l'otenz. Zu. tande, in weh·h~:n tlie Erection nur zeitlnise angedeutet ist, 
uod d1e t'rlo-;rhPllt' Gt>~ehlecht~lu~t nur noeh bei inten"ir,teru, bi weileo 
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t>kelhaft unmuürli~h~m Kitzel angefacht IYinl, bilden den GebPrgang zu 
li•'n vollenilet~n Formen, ü1e ,;ich ibrer·eits gern mit .Anä thesie, Wrlkheit 
und . chlaO'hPit der ;tu,seren Genitalien und der llotlen rergesPlJ ·chaften 
(Schulz) und. wie r. liyurkoHchk_y mit Retht herrorhebt. nicht.·dlen 
aucli mit \ertall deb Körper. einhergehen. Indes hildet die Jmpotcntia 
paralyttca nicht nothm,ndig c>in Endstadimn dt>r früher genannten 1\:alegorieu . 
. undern kaun auch. ron der Impolt>HZ der Bliid. innig-en ganz al>ge~l'hen. 

als angeborene Forlll auftreten. In olchen 1011 un wiederholt rergehl1ch 
heralbeneu lllr~imal Pa torPn hetrellenden) Fällen fe!Jit ron jeher die 
Erregbarkeit der Erectiow,cen tren nud der Geschlrchtstrit'h trotz onstiger 
hestPr (;p undlleit und 1\0hleutwiekelter Genitalien. :Jlau kamt diese Formen 
füglieh al höchste Potenz der .. Xatura fi·igida'' auffa. ·.·en. der unter 
physiologi. c:bPn Bedingungen tlie l'otentia coi!andi IJei der nötbicreu, zur 
f'ohaiJilatioo ren\-autlkn, oft er taunlich langen Zeit nicht abgeht. 1) (Siebe 
nuten unter "GenitaJp. ychosen··.) Zum Begriffe der paralyti:chen Impotenz 
zii.bll endlich aueh t.lie in neuererZeitwieder lebhafter t.li·culirte" cythen­
krankheit" al ,-ermeintlicbe Folge übermii.s·igen Reiten . Dass uiPsH 
:Jlis. IJrauch dem :Jlaune die Potenz raube und ihn zum 1\t>ibe mache. 
bat mau . eit den Zeiten Hippakrate ·, welcher nicht zweifelt, U<b die 
·· .\v~nopr..t d<·r Sc~·then ihre Faculta 1iiril1s durch üie~e !iewobnbeit eiu­
gebü,;st, zäh behauptet und die Impotenz genannter Aetiologie al ,.J[alatllt' 
deo. cythe·• benannt (~'ystenJ. Hammoncl, 11elcher dem Gegen,tande ein 
lüngt>re eigPnPs Studium ge1Yidmet. ge. eilt ihr eine Parallelform zu, welche 
er elbst noter dPn Pueblo-IudianE:>rn beobachtet: die Träger derselben 
( .. :Jlujerado J sollen durch hestiindiges liPrnmreiten zu Pollutiouisten 

') ::Uanche Autoren führen die .. ~'rip;iditiit· tZacchia) al-eigene Impotl•nt­
forw auf andere identific1ren sie direct Ulit der sexuellen _'uliisthesie. \rir zielll'n ~' 
'or, d~n Zustand als noch in die Breiten dl•r Physiologie fallend aufwfa sen, und niihern 
un la1uit der Definition '· h:rafft-Ebing's als einer .. wilderen .. Form Jener Anasthe•ie. 
(Jh wir rlie zu (irnnde liegende torung dahri nach die em Autor ab cerebrale •· eurose 
oder vun unserem dnndpunkt mehr al habituelle Eigenart J.eurtheilen, ändert nicht 
an der ac·he .. Jeden fall• sind die sexuell fro ·tigen Naturen ungemein häufig, bei Frauen 
znmal. .Ja, wir wagen rlen Ausspruch, das~ die deutseben Hau frauen in 1hrer ~I,·brzabl 
an 'er c·hiedenartiger Fri!<irlitat .. leiden .. , um einen >un ihren Ehegatten >iel!!'•hrauchten 
Ausdruck zu wiedrrhol•n. Im Uebri!!'en smd die "hritrrirn der Frigidüiit unserer Bcgrill'>­
l,e<timrnung J,ekannt: )lehr odrr weniger herabgesetzte _~eigung zum Coitu-, den •ler Gatte 
mehr der Xachkr,mmen>cbaft wegen und, um seine Pflicht nicht zu vPrnachlässigen, ubt, 
mindorgradig~r Ge,chlechtsgenu.,s an sich, heziehungsweis~ matt ausfallPndPr Orgasmu-;, 
Tardität des ganzen Ac1e . wie Qh~n ~rwiibnt, endlieb Abgang >on Ur<:anleidl'n unrl 
s ·h" err·ren '·euro en . .\lit einem \Y orte im Punkte des (ieschlecht>leben, ll n "e buh rl ich 
ma 'HO II e ~nturen. Htni!Pgen zählt Weiberlias ·oder platonischer Ekel 'or der Begattnn!!; 
kt'tneswel!s zu den Grundzugen .t,,, Zustande,, den bald YerPrhung, Imid Anpa-sun!! 
1 f~lBC·be Erziehung') lli(·hr n·r-chuld•·n. Da-s in einzelnen Fällen .. einer kraft1::ren Eret·tion 
mtt, lautsprechenden Be!!ierden Principil·n, Yorstt!ze und Gelübde weiohen·, niuult·n w1r 
~. hy urk OVPch ky ohne Weitere ein. 
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werden, m1s:;enlem die HorlPn unrl . onstigen äu.· ·eren Genitalien eine 
notablP Airophir rrleideu. die S('blies liehe Folgeimpotenzund lemeihlichuog 
srin, o dass drr so zum Zweck religiö f'r Gehräuche (PäderastiP etc) 
fiezilclttetr zu l'inem enonC'henhaftrn Ge ·cbüpfe herab inkt. Entgegen 
nnsPrer frilhereu ~rigung. die. en (nn!Pr Anderem auch ,-on Lai Jemand 
Yerforhtrufm) Zusammenbang nicht n• ·ht g Jten zn las~en, cla wir bislang 
no<'h nicht inkende Potenz bei Ausühung l1e. Reitsports hatten klagen 
hören, kiinneu wir ehrlicherweise unter Beziehung auf . pätere Beob­
achtungen über diesP Abhängigkeit des , amentlu. e 110d Cieschlechts­
~cbwäche (Riebe R. -17 u. G) uns nicht mehr rranz ablehnend "erhalten. Auch 
Donnrr erkennt die Cau. alität an. Ah r an einen gesetzmii igen Zu­
sammenhang ist srlh t unter der loraussetzung des leidPoschaftlich be­
tri,•lwnen Sports nicht zu denken .• elton ein auf die Carallerie geworlimer 
BlirJ..: übPrzeugt ron dem Irrigen jener Ansebanung (v. <lyurkoYrchk~). 

Man lasse aueh ni cht au . er Acht. dass an <!Pm Iujerado-Avantageur 
, täglich rietemal 'JJaRlurbatiou ausgeführt 1rird". Die Er~chiitt rung beim 
Reit n entwickPit also ihre besonderen (1 Pfahreo lwi einem Opfer eh wer ter 
onanistischer _ euro e. Wir wollen damit nicht leugnen. da. s überhaupt 
da Reiten znr )fasturbation verführen kann. \\ enn aher dem Gt> uuden 
auf dem Pferde 8amrnergie.sungen paRsiren. so hat er ie gewollt, wit> 
rler , r·huljunge, der durch Rutschen auf der Bank Pollutionen auslöst.') 

An die. er Stelle O']auhen wir aueh kurz des Radfahren al cau­
a],,n -'Ioments un. Prer Störun!5' gedenken zu sollen, ohwohl norh Xiemand 

gewagt hnl, bi r einen bi. zur paralyti~chen Impotenz geiliehc>nen Grad 
zu behaupten. .\ber wir müssen den bi' zum Fanati rnu'i getriebenPn 

port mit ~'inger bei gleiehr.eitiger neura,tht>nischer \eraulagung al ge­
PigM! anrrkennen. unter Umständen e:xuelle X eurose mit dem IOr­
waltenden R,rmptom d r Potenz. ehwächr zu nranla;; en. fiilbert hat 
ogar, "iP r un. briPflieh mitgetbeilt. 111 mehreren ron ihm nähf'r ,-e r­

folgten Fällen \crmin,lrrnog d r PotPuz ohne andPre di,;ponirende .Momente 
lwobat·htet. Ob die d n Damm oder die Wirhelsäule treffenden Er­
~chüttenJDg'PU Yerantwortlich zu machen <;ind . ~teht tlahiu Yor Allem 
haltr man aber an der 'l'hnl~ucbP. fe<;t, dass 'olche Folgen zu dPn Rari­
tät"n zählen nnd das, der Yernüuftio- g~'l!andhabte <;chöne ~ port kaum 
je diP Potenz aet1ibrden dürfte. Im Geg:t>ntheil mü;;sen wir mit Rück. icht 
auf eigetll' Erfahrungen der Ablehnung ron exnellen ErrPgungen iibf'r-

'J \\'ie 1nr schon llll •origrn J.l"chnitt angeMutet, darf nicht immer der \er­
,jeherun~ PJ!l<'r 01HII<ia i11rolw>tarw :lllf dem Pferde mi' traut wenlen. '\\ir hat.en 
in neuHer Zeit mehrere impotente ~Jänner zn herathen eehal.t, die offenbar von ihrer 
'Cn ·e!mld /Jourc tide herichtel; so ein 3."ijiihngcr Landwirtb, der üel geritten und schon 
Yom lti. Jahrr• an g häuite Ejaculationen mit Orea.mus und Erect1on auf längeren 
Tounn "erleiden · musste. l<anz erad:ltim hatte die Potenz unter ner Form der Erections­

ch" aehe "''ituem abgrnommen. 
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)Hl.upt aul d~ru Sattd uer Stahlrua chine da' \\ urt redeiL C nter Be­
ziehuna- auf frü!Jer Gesagtes (siPhe Therapie der krankhaften SameU\ erlu. te 
~- ü/ müsoen wir iPgfried beitreten, wenn er, freilich in etwas zu 
erclu.-irer Fassunrr. g:egenüber Diekinsou sogar Pine Ableitung dt>r 
Blutfülle an df'n tienitalien m die arbeitende Muskulatur behauptet. Tu 
drr That i. t richtigen Cyklisten mehr der kühle ge clmunpfte Pem' 
t>igen. als ua' Gegenfheil. .Ausnahmen. zurual lJei fehlerllafter Satlel­
eon. truction, wullen wir nicht leugnen. Geber die günstige Einwirknn!! 
<les Radfahrt>n~ auf die ImpotPnz. über welcho> wir b sondere Erfahrun!.( 
hesitzen. rg-l. den A.l schnitt .. Therapie". 

Der Impotentza paralytica gegenüber hteht, zumal was die Schwen· 
der törung anlangt. t.l.ie sogeuannte p ychische Irupotenz. E~existirPu 
ganz reine ForruPn diP,es LeideiL. doch sind 11·ir nicht wenigen Fiillen 
begegnet. in denen Wir au Anla . rerschiedener .Misch ·ymptomP ein>' 
bestirurute Diagnose uicllt gewal!t und uns ruit einer "Impotenlw psyclw­
nearasthenica" helfeu zu ollen geglaubt haben. 

Zu dem typischen Begriffe der ungetrübten psychischen lrupott>n1. 
stellen t.l.as weitau~ ,Q'I'iisste Gontingent junge Eheleute in der erst~>n Zeit 
nach ihrer 'Verheiratung. :Jiit .... eh recken sind . ie ge1rahr ge11orden. da s. 
obwohl sie sich z11 kemer Zeit einer chwäcbuug durch sexuelle .Mis~­

'rirlhschaft schuldig gemacht, sich niemals ,.nervös" gefühlt, eiue Im ­
missio penis durch mangelhafte odt>r ganz fehlende Erection vereitelt wird 
Tiefste Be cllllrunnl! iiber ihre EntdPckung, <.lass sie ihrer ehelichen Pflicht 
nicht zu genügen rermögen, auch wohl ihreil Frauen rer[ich1lich werden. 
treibt tiie zum Arzt. .\.nd re sind rerlobt oder Heirat cauJitlaten. wrrden 
au Anla de er~ten fehlschlagenden lel"uche. oder weil \'ergleicbt' 
mit den Lei~tungrn befreHntleter Renorumi ten gpgen il1re Geschl cht Irralt 
zu ·prechen scheinen. plötzlich inne. dass sie impotent . eien und di~ 

Ehe nicht eingehPn rliirften. Hier ein be oncler. bezeichnendes Bei. pil'l · 
Ein 29jähriger. nn~ seit liinfrerer Zeit /!'Ut bekannter Colleg-e. der in 
~trpngen Grundsätzen erzogen und !rotz normalen Erwachen. seiner 
'"xuellen Gefühlt:' ·ich ron geschlechtlichem l:mgang wie nanie be\\ahrt 
hat. beim Anblick hühticher )Jiidchen kräftigr Erectionen bekommt und 
durchschnittlieh all"' drei Wochen durch Schlafpullutionen gewPekt wtrd. 
macht lJeim ersten I er nrhe Fia co. Er i t nnnruebr überzeugt. <.las~ seint· 
frei~ illige .d.J,"tinenz nur auf <lrnnd eines bPdenklicben Defectes möglich 
eewe:s•·n. Er oll ein junges, lielJenswürdiges und geliebtes We. en heiraten, 
!!erath. wenn Pr an die EhP denkt, iu qua! rollt> Ang. t untl consultirt deu .d.rzt. 
Wir fandf'n bei deru intelligenten. in den normal. ten Lebensbcdin!rlln!!eu 
1•e_findlic·hl'n "Patienten" ni~hts Abnormes uncl rerlangten, dass r . ich 
~me Irlee ans df'm Kopf schlagen olle. In einer tler gesetzmä . igen ZPII 

IJJcht allzu 'Pltr nachhinkenden Fri. t war er g]ücklich!'r later geworden 
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Lange Verlobungen pflt•gen solchen Formen entscbiPdPnen ~orscbub zu 
leisten. 

Die Formen. in welchen Furcht I"Or der Defloration oder Infertion die 
Hemmung übernimmt, liPgen kchon etwas abseits. J. Neumann teilt einP 
"Impotentin Sttgge.~ta" durch abnorme Besehaffenh it d Hymen auf. 1 l 

:Jianrben er. chPinen ihre Mis. erfolge geradezu unbegreiflich. da. bei 
eiuigru v .. r uchen vor ihrer Heirat die Enero-ie ihrer Erectiollen nicht" zu 
w1inscben ührig gela. SNl urHl die Potenlia coiiundi in unge. ehwiichlem 
lirade vorhaudPn gewPsen. Es fügt wohl auch die 'l'iiekt' des ~chithals. 

ciass auch jPtzt noch zu beliebi!!er and rer Zeit. nur gerade uirht für di" 
t·helicbe ohabitatiun ibuPn Erectionen zur l'erfügung steben. 2J 

Insoli•rn es sit·b hier um 1\1änuer mit tadelloser I ergangf>uheit. 
'i'tlli.zer Abstinenz in Bl'zug auf Coitus und Onanie handelt, mü. sen "Wir 
'l'hleehlt•rding,; di \\Psentlicbe Cirundlnge de Leid('ns in Befangenheit 
und :JlnngPl an Yertraueu erblicken. Gerade diP Gei te 'pannung auf das 
Helinl!en dPs Bei~cblaJ'~ und der lebbafte"te Wunsch, die Erection herror­
wrufen, PI'\\ eist sieb als uacbtlJPilig. Auch der Schrt>ck. 3) die Scham über 
das Fehl~chlag-eu kann den normalen .Ablauf des Reflenorganp:e, >er­
hindem. Wir erinnrrn an das häufige Fia,·co beim er ten Yersuch der 
t'obabitation überhaupt, das man immerhin als noch in den pbysio­
logi:cben Br~iteu :tehrnd benrtlwilen mag. msofern lU dPr begrriflichen 
Hohe der ersten. ganz lw ouderen Aufrrgung das l ' n rermögen tritt. dil:' 
:Situation zu b •herrschE-n. Die auch experimentell erLiirteten Hemmungs­
einflüs e 'eitPn de Gehirns auf die spinalen Centren der Erection ind 
'· auf welche 1Yir reeurriren mü sen: tmtl e. i t hier wohl auch der 

Ort. d~r Beobachtung roo Go 1 t 7, zu gedenken. nach welcher beim HundP 
die En~ction nnter dem EintluBs anderweitiger inteu,irer Reize renrhwanu. 
]lpziebungsweise au blieb. 

~ls eine Abart der p~yehi:chen Impotenz kaon diejenigf:' "durch 
Einbildung" gelten; h~ pocbondriscbe Vor<:tellungen, da die Genitalien 

'I Da• letztere kann nber auch 10 dH That ein ohjectives rollgiltil!e< Binderniss 
darstelh>n. Solche Formen ziihlen selb trerstiindlich gleich dem \agini mus u. ~1. 
nicht mehr zum eigentlichen Be!rri.tf uer Impotent des )Ianne .. 

' ) In einem. einen 26jiihrigen verheirateten Kaufmann betreffenden Falle von 
psychoneura•theniseber Impotenz gehot Patient ans erb:llb der kritischen Momente über 
un Priapmuus "renzende Grade von Erectionsfähi~J:keit. Keine Onanie. Ausgesprochene 

· eura. tbenie ; enorme Hyper;istbesie der Genitalien und .:s-achbarscbaft. Der Kranke 
streckt, dehnt und windet "ich stohnend hei der rllck.icbtsTOllsten L'ntersucbung dieser 

G••g ml. 
'l Ein r n ei!:tentbümlieheu Fall von acut aufgetretener, einige Zeit fortbestehender 

Potenzahnubme m Folge eines heftitten Scl:trec\;:s mit anschliessender tiefer seelischer 
Erregung lwol1achteten wir jlln"st bei einem jun:::en Gu besitzer. der es a.n,ehen 
musst~. wie "'"in geliebter Bruder auf der Jagd sieb au' \'ersehen er•cho.sen. Yon Stund 

sn .. kein Trieh mehr-
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2:eschrurnpft seieiL dass der Spermastrahl iu Folge von - nicht vor­
haudPner - Strictur zu chwach ge,rorden wäre, da s der Samen ,zu 
dünn .. geworden, da~s diP Frau die Lichtung der Schamhaare unter 
Ab~che~ bemerken rnü. e und andere "l'errückte Ideen" haben wir öfters 
aL iitiologi~ches 1\Ioment ~-orübergehend r und selbst dauernder Beisrhlafs­
unfahigkeit kennen gelernt (vgl. '. 6!l). Ein 35jühriger Beamter mit 
taclello. em Vorleben hatte die Men<re seine Ejacu.lats geme~ en. auf 
.. 2-3 Fingerhüte voll'' befunden und folgerte aus die~em Ergelmi. s. 
da~~ er demnach nicht heiraten dürfe. Uncere Cntersucbung rgah 
keinerlei A.b\reicbung >On der T orm. Wir hab n leider nicht in Erfahrung 
gebracht, ob wir den Verirrten bekehrt. In einem zweiten Falle wurde 
Pin Mediciner jahrelang ron Furcht vor dem Coitus geplagt, obwolll es 
.schlies:;lich immer gut gegangen". Eine eigene, wenn auch nicht durch­
wegs als hypocbondri~<"he zu bezeichn~nde Form b traf einen 41jährig n 
;lU. ländi eben ledigen 'l'echniker, der frliher stark, zu Zeiten monatelang 
tiiglich onanirt hatte. , eit .Jahren hatte er bei normaler Libido und Eja­
culation dnrchschnittliell den Bei clllaf wöchentlich zweimal geleistet. in 
letzter Zeit allenfalls eine mä sige Abnahme der Erection wahrgenommen . 
.:\ieht dit>se Beobachtung trieb den Heiratscandidaten zu uns. , ondern die 
ihn nunmehr unablä~sig verfolgende Furcht, die zur Zeit noch rPcht gut 
erhaltene PotPuz künne icll wt>iter derart ab chwächen, da s er in ,.zehn 
und mehr Jahren·· .;eine künftige Gattin nicht ausgiebig gpnug würde 
befriedigen können! Die Unter ucbnog ergab au,ser einem ruüssigen Grad 
,-on X enrasthenie, zu mal untrr der Form >on Herzneurose, keinen ab­
normen Befund. Um;ere tröstende Versicherung. da. s un. ere Prau n ron 
Pinem im sech ten Lebensjahrzent , lehenden EllPgatten gemeinhin keinr•n 
sonderlieben ~exnellen Tribut zu erheben geneigt ·eien, cbien wenig­
Eindruck zu machen. Er rei te, 1'011 seinen Curae posterio1·es weiter gP­

<[ualt. ab. wahr cbeinlicb um von einem .. Specialisten" seine europsychose 
in LocalbParbeitung nehmen zu la~sen A.ehnliche FiiliP bind uns iu 
n uerer Zeit wiederholt ntgegengetreten. 

In einzelnen Füllen ist dit> Impotentia psyrhica als "relative" an 
be ·timmtP A.hn~>ig:ung 1 or rlem oder jenem \\reibe, gelegentliC'h unglütk­
licbrr~>eise Yor der Ehefrau gebunden, wol ei es nic•ht niitbig ist, da .. 
körperlich~. Pkelerregende Gehreellen oder 1.:' nschönheit vorliegt. Wir halH'n 
beohachlrt, das .. die r•igenP Ellefrau mit allen Vorzligen eiue" kPusch~n 
nnrl . chönen Korper~ nicht rlen Anreiz ge\rähren vermochte, welchrn 
liedE·rlicbe Fraurnzimmt>r au~wlö. en ptle{!ten. ohue da,;s der ~rann unt•·r 
tlem Einflus.· Piuer dureh uu~schweifendes Leben verderbten Phanta~Je 
gestanden hättl". tl Ein 3 jähriger Bankirr "gPtraute sirh nirht mehr recht, 

') E kann s~lu't ],~[ d•msPlhcn Individuum zu z~itlich und he2:rcnzten ForuH·n 
r•lativer Irupot1·nz kommrn, sogar derselbr•n Partnerin gegenuher. \Vr•rvon dem Inhalt 
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tnit "'iJI!•r Frau zu ,-erhllrrn, . eitrlem ,je ahortirt Latte". Hit>r ('hiPn 
llliS Ehlg~>filbl iiht:>r "~helithPr Rilcbif'U(" ZU stehen. Ein (·orpulenter 
,inngPr hanflllanu, dessf'n leiclltP Potr>nzstonmg in Ejaculatio retardala 
hP tauci, 11 urd•· !!cgeu\Jher einem "Jliidr·L~'n. da ihm ein Kind mit 
\\' as,Prkopf !!l•horen. bei dPIU (1r•dankPn an !lie ·p. I orkommni's ganz 
impotent. In ancleren uns hekanntrn. ~Plir traurigen Fiill~n triehr•u 
rPspPI'faJ,Ir, höt·h ... t berufstüchtige Beamlt' mit lif'derlichen. rohen Dimen 
intl'nsiren ( iPschlrtlt!srerkehr. \l'äbrPnd die körperlieb und geistig beror­
;r.ugtP Hattin iP .. stets impotent maclttP". 1) lt1 einem ron Roseuthal 
miüretlt•·ilten Falle bedurfte es zur Auslüsun!! der Erectiou des gleielJ­
zeitiw·n 11e<lanhns an and!·re \\' eib~'r, in Pille II! anderen ,-on , c 11 u I z 
1 eröfft·utlwhten !Jps(imtnl,..r zorniger ..lff,..t!e: kurz. es kunnen solcbP barocke 
Erscheinungen YOll .. relatin~r" Impott'DZ IH·reit. au da~ Gebiet der verver ell 

!-;P.malo'lll]'fin,Jnngeu anQ'renzen und d,..r !orellsi'icllen Beurt!Jetlunl!' lE!Jr­
stll••idung l unülwnriudlielJP Scbwit'rigl.etten lJerf'tten. ~) l· iebe nntPn unter 
,. Fo•ti cbi,mus. )" 

E!JP wir noch einiger Fidle PigeHPI' Heohadnung ehnr~ ausfü!Jrlicber 
c:edenken, 1\Pkhe 11ir nicltt recht in da !-:'chema der erürtertfrt fünf Haupt­
g-ruppen unterznbringen rermögen. riPlmt:hr zumeist al · törnngen dunkler 
Herkunft beurlheil n müssen, glauben wir noch mil einem Wort auf die 
ntrumer alt 11·ertlende .. Impotenz durch Ab~tinenz" zurückkommen zu 
sollt·n. Ob11ohl wir keineS~ng auf (]pm , Iandpunkt Y. G}urkoHchky's 
-.telwu Wl'kber absolute EntbaJt,amkPit für eine äu. ser te Rarität und die 

sogenannten Keuschen mit sehr. ehr geringen Ausnahmen für Onani,teu" 
häll - ~o stblimm sieht e nach un,errn Erfahrungen nicht aus -. so 
treten 11ir doth der 'Jieinnng des genannten ..lutoro.; hei. da s tlie rigorüsen 
.\.lllliinl!er c]pr Continenz ree!Jt häufig ron Haus au-. mit abnorm geriuger 
Heschll'l'btskraft lwgaht -.ind und gerne aw d~::r chwiiche eine Tugeud 
machen . ..lndPrPrseits teben IYir trotz des nnlen!!baren Zusammenhanges 
111 ischell der 'l'hiitigkeit der Genemtionsdrüsen de ge ·chlecbtsrpif~n 

ole< !l oethe',;chen Tttg~bucbes K<•nnhliss genommen. weiss, dass auch der l!rosse Dichter 
n:~eh eig<'nem Gestiindniss an solchen leichteren. relativen un<i temporären Formen zu­
deich ~:elitten. 

11 Einigemale "urde un, ,·on ~enrasthenikern einP völlige Gmkehrung dP< 

he,etzes tler Beforrl rung der Erection durch tactile sexuelle Reize \'er;ichert Snhald da' 
~Iädchen da< 'h•wlorum benihrt. war es um olie Erection geschehen .. \uch dPr blo<'e 
h(·danke, olass der Bei,ehlaf der ,p,undlwit halber nicht ausgefiihrt werden sQllte, kann 
zur ,,,for!l!!l'n Er<r·hlatTun~: dt•r .::ehwo•llkörper unmittrlbar nach der l.mmis<io tühren. 

•1 Ca-per und Liman vermochten trot1. ihrer au•gedehnten Erfahrungen auf 
,J,•m Go•hiPt ut•r rdati\'en Bei•ehlafsunfiihi!!keit in keinem einzigen Falle da< \'orbandPn­
'ein wirklich ekelerro•gender Gebrechen zu hr>tiiti~en. Anderersei I< verweist F. 'tra _,_ 
'"an n mit Hr•c•ht auf dio• Thatsache der chw:ingerung whlri!! mi<sbilol•·ter Weiher 
und des Kintler<P!!ens trutz Ozaena. stinkender Fu"sehwei se u d"l. 

F Ur b r 1 n g er, Die "'t\lntagt n der Gese.btecbt.,function~n de:. :'\Jaont'lll, 2. Aafl. 
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Individuum' und dem Grade seinPr Libillo t v. Krafft-Ebing) und trotz 
drr , 00 ,._ (i\ urkoYeehk_, augeführten Bei piele \'On o..:ehwäcbung dPr 
Potenz zur l'arenz verurtheilter Offleiere dem fraglichen in pra.n he-
1 häti!rtun Zusamml'nhang kaum wenig ·r skrptiscb gegenüber. als d~r 
, .. 1,ermatorrhoe aus .db tinenz .. (S. 47 und H). Ab!-<olnte und relatiu .. 
Contmeuz ~ermag bie und da hei Ge. chlecht.reifen und Gesunden das 
1uiinnlil'he VPrruiigen rotübergehend herabzudrüeken. kaum je gänzliche' 
Erl<i eben tl~r Potenz zu 1eranlas en. ') 1\~ir kennen Grei e Yon GO-Gf> 
.Jahren, die. nachdem 'ie ein .Jabrzehnt lang abstinent gelebt. den roitth 
in normaler \Veise zu leisten rermo~bten. :Jlan n•nyechsle aber solch·· 
Fülle nicht mit dPm im Grei~enülter wieder enrachf'nden Ge cblechh­
trielw. 1ler mit dem Begriffe des Greisenhli\dsinnes zu thun hat (1·gl. S. l)). 

Es betlarf Pndlich kaum df' be~onderen Hiuwei es auf diP That­
-.ach . das~ tiO manche Impotenz als das Resultat > rschiedenartJger. 
g-leichzritig wirkendrr , 'törungen sich entwickelt. Eine mPhrfache .A.etio­
logie darf heutzutage um oweniger Wunder nehmen. aL das motlernP 
LPben mit einen 'omplicationen die mannigfachbten .A.ngrili'e a11f dru 
Urgani~rnus zu gleicher Zeit mit Erfol,~r richtet. So hatten wir kürzlich einen 
au ländischen Würdenträger im gereiften Alter zu herathen, für drssen seit 
Pinigen Jahren arg geHtmkene Potenz Fettsucht. Alkohohui .. brauch. Xeur­
asthenie dnrth ma lose Arbrit und Syphilis. da. sech te Leben jahrz hut 
und entllich eigenthümliche, psychi ches Unvermögen bedingende .türungen 
YPrantwortlich gernacht werden mussteiL Einfachere :Jii chformen haben 
1dr im I orhergehenden wiederholt ao!!ed utet. 

Wtr reihPu nunmehr in kurzer Skizze einige besondere Fällt> eigPner 
Beobac-htung an, di \Yir in un er Schema nicht einzupa en vermögeu . 
..in tatt aus ihnen be ondere Gruppen zu construireu, ziehen wir Yor. 
iiber sie chlicht zu berichten und nn. Pingehender Epikrisen '0 lange 
zu enthalt n, bi: die Mehrzahl gemein ame Kriterien gebracht und all­
aemeinere Ge icht pnnkte ge ·tattet. Einstweilen müssen wir bezüglich dPr 
.A.etiolo!!ie 11n1l Patboo-ene~e io d r folgenden kleinen Ca ui. tik fast dur(·h­
wegs mit einem lacat oder Non liquet ab.,chlie ~eu. 

'J Wir befinden un mit die•em Ausspruch in einem gewi sen \\irler'l'ruch uut 
der )lemune: lwkannter E. pr·rten. Aber trotz Anerkennung der Rolle der exuellen 
.\Ls~mE·nz f~r das Zustandekommen I"On Xeuro.;en und Psycbo en (1·. Krafft-Ehingl 
'

0 wte l,eze!chnender Beispiele von Impotenz heziehungsweise von '"onse~util"rr 
Ilodenatrophi•• in Fulge einer durch unrichtige Erziehung bedingten Abstinenz 
'· .. chrenck- •• utzing) glauiJen wir un8eren negatil"en Erfiihrungen loesonderrn Aus­
~ruck geben zu ollen. Die ~elee:entlichP Förderung pen-erser geschle~htlicher, zumal 
'atynastlscher Handlungen durch die Al"tinent, tler Ta roow sky das WoJrt redet, i t 

wohl ohne '' e1teres einzuräumen, beruhrt nJ,er un,ere !<'rage nicht dit·ect. 
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1. Ein 43jällrigPr Beamter. heil 17 .Jahren glücklich rerheiratf.t und 
YalPr zwPier gesuutler Jlintler. wird vor zwei Jahren für einige 3Ionate 
w rinPm anslrPngenden und anfrP!!:PHden Dienst berufen, nach des. en 
BPPfHiigung rr eme gewisse ..llmahmP seint"r Erectionsfähigkeit wahr­
llirnmt. 'l'rolt. denkbar rationPlh,ter Erholung- und toni~irender Behand­
luu,(r unter Iutcnsitit:sclmankungen ~inkende Potenz, die ich lediglich 
als Erections ·cbwiicbP äussert. Patient lmt nie in sexueller BeziPhung 
!'xceclirt, "eder ror noch nach einer Verbc"iratung (Gattin .etwas frostig"), 
raucht und lriukl mäs~ig IJei kräftiger i\abrung. ~Pit der Entdeckung der 
Pot nzahnahme 1 iel deprimirte Stimmung an 8telle de früheren ht-itrren 
'l't•mpPrameuts. Dir Unter nchung des statllicben, kräftigen. wohlgenährten 
uucl frischeu Palienten ergibt krinf'r!ei Organl~idPn. eiw·ei - und zucker­
frPien Harn. wohlgehildetP GenitaliPB hei leichter Druckempfindlichkeit 
des linken Hodens (rur Yielen Jahren Epidillymiti "). Trotz uUI·erkennbarer 
.Aufrrgnn!! im Ganzen ruhiges W" ·en. LPicbte ~te1gerung der Patellar­
n>fl Xf'. RPXUP!le ~Pura tbrnie hier anznnehmPn, gebt aus .Anlass d r 
eigennrtigt'll l~11l11 icklu11p: im 42 . .Jahre nicht an. zumal der solide Patient 
1orbPr 1iillig nerreng-ewnd gewesen und rlie Urberan trengung nur vor­
iii.JergehPnd ge11 irkt hat. Gegen 1 orzeitig<' enile Imolution SiJric ht das 
,\.lter. Wir können hier tler :\fit11 irkung nnl.wkannter Factoren nicht ent­
ralllen. 

2. Ein 35,iällriger ru.~i,cher (1-ntsbesilzer. der sieb stet kerngPsund 
gefiihlt hat, bemerkt. ohne tlass er ir!!;end welche A.nlä ~e <mzugeben 
'enuag, st·it einigt>n .Jahr~>n launischP Erection .owir retardirtP und . elbst 
au~l•lPilwntlP E.ia ·ulationen. Da die \'Or lünl .Jahren eingegangene Ehe 
kindrrlos. t11r Frau 1·on A.ntoritiiten als ge~und befunden. "ird an die 
\löglicllkeit von .\zoo 'permie gedac·ht. Das Ejaculat wimmelt aber von 
"ohlu:chiltlet 'n. I hhaft sieb be1regenden Spermatozoen. Die onstige Cnter­
,;uchnng <le. lellf'n~fri eben. mäs igen und durchaus nicht nerrösen Herm 
ergibt Plll durchauR uegati1·es He~ullat. Harn frei. Genitalien intact. .AL o 
obnt· er«ichtlich(• {'r~nche ge. unkene Potenz. 

:-1. Ein 37j:ihriger .luri-;t. der ,-or -;einer rnr 1 ier Jahr neingegangenen 
Elte durcbau' potPnt !!'~-'Wesen. bemerkt zu seint>m tannen einige Wochen 
nach dPr Heirat. trotz \t>rmeidung \Oll Exce sen, hei normaler Libido und 
Ejaculatwn, da>s ilie Erectiou zwar kräftig erfolgt. aber zeitwei e ,-on 
nus;eniiu:en!ler Dau ·r sich erwei-,t. _\ls tiruntl wird ein unbe. timmter 
Srhmrrz in der Eichel aoO'egehen. WPiterhm >erlangsamte Ejacnlation. 
Patient. dt•r niemals geschlerbtskmnk gewt>,en. winl nun etwa nen·ö 
und tlepnmirt. sobald d r eheliche Yerkebr nicht röllig nach Wun~ch 
gelin!!l. und wagt ihn wochenlan!!' nieht mehr. Dazwi'chl:'n vollkommene 
Pott•nz. dit' ihn aut Zeit runthig macht und die geschlechtliebe törung 
1·er!!es~pn lii -t. bis sieb wi Ller. ohne Grund ein Fiasco meldet. Genitalien 

9* 
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normaL keine Hyperästhe~ie der Glans. Patient rennag den Ort U<'r 
schmerzhaften Empfindung nicht anzugeben. K orrnale Reflexe. Kein 
Orgnnltid~n. Harn frei. Räth elhaft~r Fall ohne nachwei. bares Crrunrl­
leiden. 

4. Ein Officier in den Drei sigerjahren lebt seit >ier Jahren in 
kindPrloser Ehe. Tadellose \" ergangenheit. Solide tes Leben. Keine localP 
Erkrankung, keine ~eurasthenie. Ae theti ehe, zurückhaltende, et~ as 
prüde Xatnr, d r e offenbar gro ~e l 1ebenrinrlung kostet, den Arzt ein­
trehend und sub ·tantiell in den eigenen intimen g chiechtlieh n \"erhält­
~i~sen zu orientiren - nebenbei bemerkt, eine in den Yerschiedenst<·n 
Krei~en der flrsellschaft ron uns häufig beobachtete. der Sache wenig 
dienliche IIemmung ( ·iehe ,Diagnose"). Da Glied oll hei der Erection 
.. ine mibcige , tbiefstellung iu toto darbieten, offenbar ohne irgend em 
me~bani cbes llinderungsmoment abzugeben. Libido herabgesetzt, Erection 
sehr ~clmankend und im Ganzen mangelhaft. indess an ·cbeinentl öfters 
kräftig und nie !!·anz rer agend: hingeg-eu an ge ']Jrorhene Ejacu/alw 
praeco.1·. OlJ bei der Ejaculation Sperma je in die cheide der "ge undeu" 
Gattin deponirt worden. hat ich trotz eing hendsten Examens nicht fbt­
~tellen lassen. taltliche. sehr mn ·kelkrliftige, relatir woh !genährte Er­
sC'heinung·. l\ormale Reflexe. Harn frei. IIod~n eher etwas klein uud w~ich. 
Ejaculat normal. sehr reich an wohlgebildeten Spermatozoen. Wir würden 
den Fall ohne Weitere al angeborenE' . exuelle Schwäche bucheu wenn 
das U.mptmoment, die verfrühte Ejaculation. al. A.ttribut der elben gelteu 
dürfte Eine im Princi}J entsprechende Form 2:e~unkener Potenz hahen 
wir noth zweimal hei jungen flelehrten beobachtet, feinen. scLücbternen, 
f,H mätlthenhaften Xatm·en. die ich für alle . chöne begei lertcn. in 
Bezug auf Gescblechtsgenu ·s geradezu sieb frigide darboten, ohne dass 
tllle besonders krankhafte Anästhesie des He chlechtssinns rarbanden 
!!ew+>sen. 

i'J. Ein 37jüll!'iger Priratgelehrter. rler 'or fünf Jahreil die Ehe ein­
!!'egangen. klagt, da<s ihm noch niemaL der ge chiechtliehe Verkehr ganz 
richtig gelungen. Keine übermä::;sige Onanie. Eiu ., \ ersucl1" 'or rlcr 
Heirat hat nicht stattgefunden. Patient hat . ich niemal. für l;esonders 
potent gehalten, aber nimmer g·eglaubt, das~ es Fiasco auf Fiasco setzen 
würde. Erettion ll'ech ·eJnd, im Allgemeinen nicht standhaft genug. beim 
En>achen ltäufiger al erwün"cht ehr kriiftig. ja allzu inteo ir ~urmale 
Libido. anoäbPrud normaler Orga<mn•. EjaculationPo selten rerfrübt. oft 
er~t später. nachdem Patient sich unbefrie(ligt ron seiner Gattin getrennt. 
tatttindeud. ja hi~weiJen erst unter der I<'orm einer Pollution, nachd•·m 

~r eiuge. cLlafen. Objectir keinerlei Anomalie. Bemerken \Yerther, barocker, 
an den rarhergehenden anklingPrHler Fall, dem aher da Cardioalrnoment 
der verfrühten Ejucnlation al ronstanter oder be~timmender Faetor ab-
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gPbt. Auch diese Form bat wohl mit dem Begriffe des Congeuitalen zu !hun, 
]ü,s! sich aber 1red~r als angPborenr, noch als nerrö~e hnehen. Sie zeigt 
1m \'rn·in mit d~r letztge~cbilderten so recht. wit' wenig der • ...,tadien­
wrlauf" (8. 5flJ zutrPffen kann. 

Ii. Ein 3:?jiihriger. au · neuropathischer Familie stammender, durch 
un1! dnri'IJ neura~tlm1i eher Arzt au. c.lem feruen , üdo ·ten Europa , uer 
!Jis 1 ~>r st<cb.~ Jahren !rotz ltoeLgradiger Xenosität über eine ganz nor­
maloo l'ol\•nz, arL·cheinend unter zpi!11 eisen Excessen, rerfügt hat. mach I 
die \\'ahrn bmung, dass es mit der Pacultas vlrili allmählieb weniger 
gut be.·(p]]( ist Pau~en im gescLiec!Jt!iciH'n YPrkehr, Rückgang der neur­
aslhenis<'IH'IL Er~dJPinungen. IPrniinftige tonisirrnde Lebethwei. e llindern 
uicht, dass zwei Almormitälen ich herauolJi!den: ein ":;cbn•cklicher 
1-'aruPmlrang" u. b. das zumal bein1 Anblick junger :Jiädchen auftrt>tende 
und ziih , irh lJehauptPnde, qualrolle und doch wollüstig-e Gefühl. als 
kiinute j tleu Augenblick die Ejaculation erfolgen, und zweitens tlie Em­
ptiudung-. al oh die Genitalien an Fe ·tigkeil rerlören, kleiuer würden. 
Erectiou weniger kraftroll ab früher; nach und nach zeigt auch d1e 
Ejaculation cli • Xriguug, zu früh einzutreten. Die L'nter uchung des bei 
rler Cousultation "-einenden, intelligenten Patienten ergibt allt> nur 
"un. ·chen~" erthen Symptome der N eurastheuie. Kein Organlei den. Warum 
"·ir .Anstand ne!Jmcn , Jen Fall als eiufach neura.theni eben. beziehung -
'rei e hypochondri,ch-nerrö. en aufzufassen, i'it hereits durch die Aoa­
mue. e begruntld. Srlbstrer ländlich spi<'l~n die genannten X euro en als 
GruutlleidPn aurb hi8r eine wichtige Rolle . .\Iinde tens eine bemerken -
" l'rthe st'llt>lll' Yariunte nerrö~er Impotenz. 

7. FeiuaehiltletPr Gelehrter in den mittleren .Jahren. Aula." zur 
B~rnthung gab der l-mstand, da"' die Zlllll Theil auf Onanie beruhende 
l'nteuzstiirung 1011 meinjähriger Dum•r eine ~on t glücklich llegormeuP 
und 1uit emern gP~uurleu ~inde g-est'gnetP Ehe zu sprengen drol1te. Yoll­
st~itllli!.!'e~ 'li ssl111gen der er ten Yersn<'he nach der Heirat. Weiter­
hin Antheo erung dPr Erectionen. erste, einzige l'ootaue Pollution, im 
1'l'iJrig-en Ejaculafio deficiens. Endlich richtige Immi io und · amen­
cn:u:'. dem tlie Coneeption und lh,hurt ein>'s ge unden Knaben folgte. 
Yi ... I ~\.rhell. Anstrengungen und Drpre sionen. Inten-.il ~ Auf- und 
~\h-.eh11n11krn der kaum je normalen Factlila . be. ouders unzun•r­
],is~i!!e. nieht nachhaltige Erectiont'll und - an Stelle dh rardem 
retardirtt·n ~t\luenergu se - Ejaculatw praeco.1 lJei hrennPnderu >efühl. 
Trennuuu· 1011 tler Frau. Die objecti~;• L'nter uchunrr ergah kräftigr 
\luskulatur und guten Ernäbruug,zu. tand. kein Urganleiden. normalen 
Harn. E, bat also- die :Jfa~turbatio~ keinen Samenfluss, ~ondern gesunkenE' 
Potenz 1m G~folg't' 2·ehaht. der rerfrühtru Ejaculation ist die rerspütete. 
Ju•zi~huug'w''l'e ;tu~hlt>ilwnde rorausgegan!,ren nnd llie "Impotenz" hat 
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tliP Zemrung eine.< ge,;unden Kinde~ ohm künsllichP Xachhilfe nicht g:•·­
hindert ])rei beliebte LPhrsätz innerhalb einer einzigen Beobachtung 
"·itlerle!!t 1 

~. 40jiihrigcr Kaufmann ohne wes ntliche allgemein-neurastheni ehr• 
. '.>mptome. Seit einer Reihe 1 on .Jahren \l'eth ein ~eilen Yerfriih!Pr 
und Hrlangsamter, selbst fehlend r Ramenergüs e unter Emsehaltung ai!Pr 
uur dPnkuarrn J\Iittdformen, al ·o auch normaler Zu ·tände ab. Hochgradige 
Hyperä. thesie der Genitalien, bei deren l"nlersuchnng Patient ächzt und 
,-tÖhnt. nicht ohne zu versichern, da s ~r nicht eigentlichen ScbnJPrz 
~mpfinde. Wir wi~. en nicht, ob dieses einmalige Gnt r uchungsresultat 
rerallgemeiuert werden darf. }!an beachte auch hier den Widerspruch 
mit der Lehre eine~ tadiemerlaufe . Andeutungen oieher :;;törun::ren 
finden sirh übrigens auch gelegentlich bei f-Tesunden. 

U. Ein -Hjähriger Arzt leidet . eit 2 Jahren an nächtlichen Ero•c­
tJOn~n, welche ihn bi!i zum ::\Iorgen pt>inigen und zu Zeiten roll tändige 
,_cblaflosigkeit bedingen . .Am Tage nichts Derartig-e . Patient ist allmählich 
sehr nervö;; geworden, seine Potenz ~tark gesunken. o da.. der B~i­

·chlaf nur bei besonders gleichgiltiger Stimmung möglich \1-ird. Im 
l'ebrigen Ejaculatio praecox egregia. 

10. Einen verheirateten Kaufmann in den mittleren Jahren he­
lagert 'fündige .Ang. t ror der Erentualiti.i.t einer chwängerung. .1. acb 
und nach \Jen chenscheu. Patient umgeht die ihm Begegoenden in gro sem 
Bogen, gibt ein rordem geliebtes Reisen auf au Ang t. da s eiu Kind 
durch .An(o-eben der Coupetbür 1eruoglücken könnte etc. .Aufenthalt im 
Hochgebirge und Benutzung von Occlusirpe saren heilt deu Zustand fast 
völlig. 

11. J unl!er Hy teriker. Tadello es Y orleben. I~ ein Onanie. Stau­
dige Ueberarbeitung. Allabendlich Erectiooen, ·o tlass die Unnentleerung 
tundenlanl! nicht möglich ist. Xach und nach rerfrübte Ejarulation 

ohne richtige Erection, päter röllige Fiasco. Objectiv: Allgemeine IIyp~r­
ä. thesie, auffallend kleine Hoden. Zum 'rheil angeborene F rm. 

12. Junger Mecliciner, neuropathi ·cb belastet. Potator. Starke Ma­
sturbation in früher Jugend. Ejaculatio praecipitata, eiL t antc mt,-oitum. 
In lrtzter Ze1t gelingt der Bei chlaf nur noch mit "he onderti an -tandigen 
und feinen Müdeben", niemal mit Freudeumii.tlchen. Also eine Umkehrung 
dPs gewöhnlichen Verhaltens geschiYächter Wü tlin!!e. 

13 Ungarischer Arzt. Bei.·piello:er Abusu~ im Coitus naluralis. 
Yom 13. Lis 16 .. Jahre fa t täglicher Verkehr mit einer lü, teroeu, unPr­
~attlichen Frauzö. in. päter Gonorrhoe, Blasenstein. Lithotrip~ie, lang­
wierigP, schwere Prostatiti::; und Cystopyelitis. Trotzdem erst mit dem 
26. Jahre Kacbla s der Facu1tas v1rilis unter der Form 1erfrühter 
Ejaculation. · tarke tiUb- und objectire ;'\ eura. thenie. D r Fall zeio-t, wa 
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··w robu t ang•·legte~ GPsr·hlecht rermugen unt!:'r rmständPn aushalten 
kaun. 

14. 3l,phrigPr. IH~nösPr, udamf'rikanischf:'r Kaufmann. Srit einigen 
Jallr •n widemürtiges K achtröpfd n des Harns. I~ eine Gonorrhoe; früher 
mäs ige Onanie. :\fit d~r hochgradigen • t~igerung de. , ymptom" rerknüpft 
si<'h nar·h und nach ror cbuelJP Ejaculation. Im Uebrigen kein Organ­
lf'ideu. Harn frri. Patil:'nt, der ganz solid, aber überarbeitet. klagt nur 
rii.Jr·r die hl'idrn genannten Störungen. 

15. Ein ülterer Hentier tRus,P ) klagt iJber priapi.-,tische Zu. tiinde 
nur im f.:clllaf, wPiche . ich eingestellt, nachdem die Potenz aus Anlas 
·~mPr Yor 4 Jallreu erlittenen ,_\.pllplexie·· plötzlich und we entlieh gl'­
'unketJ. Yon lrlzterer \1-nr al ' Re 't nur noch die Schwierigkeit, beim Gehen 
die geralle Richtung zn haltPn. nachweisbar. Trotz die. er Zwang. bewegung 
wagen wir nicht. mitrollerBe timmtheit Piue Kleinhimhlutung anzunehmen. 
Kl •ine Hoden. Der eheliche Verkehr war in der letzten Zeit fast ganz 
nntr>rl,Ii~IJPn. offenbar wegen man,gf'lhafter Lii.Jiuo. 

1 li .. Fall. Ich 1 Pr mag tlen~rllwn nur au brieflichen jfittheilung n 
zu 'kizztren. clie un rin fnlll erer . 'chüler au~ Rus land gesandt. Patient, 
4:2 .Jahre alt. ist YPrheiratet und Yater eine· ge undeu Kinde . Seitrielen 
.fahren Ex('P e in !'ellerr· und ausgysprocheue Neurasthenie: :J[utl.igkeit, 
[ulu t zur .Arbeit, Herz- und he,onders Darmneuro e. Lrtztere äus ert 
sich in \..nflillPn 1011 Diarrhö n f -10 f'tühl pro 'l.'agl mit Ii eral­
nenralgw, ahwPcb E>lnd mit Zeiten au~ge,procbener Ohsti]'ation. Während 
dtPser soll der GeschiPcht ·trieb abgestumpft, heim Eintritt der Durch­
tülle aber abnorm erhöht ein. DPn Hauptanlass znr chriftlichen Con­
sultation hiluetP aber die "abnorme l\leinlleit" des :Jfemhrum, da im chlalfen 
Znstamle ein<· Länge ron 11 bei einem Umfanae ron!) cm, im Prigirten 
t'in rerhiiltoiss ron 1;1 : 11 darbüte. Infolgedessen keine genüg!:'nde Be­
fri••di"'llD!r tler Gattin , welche gesclliedPn . ein will. Der Beisehlaf dauer 
ohnP wt · entliehen Orgusmu~ einP , tnnde und Jünger t!l, hindre nicht 
die gleichzeitil!·e \~ornabme anden·r B '<'lläftigungen. wie de~ Rauchens. 1

) 

Biswt>ilen komme s ühPrbaupt nicht zum ament>rgusse Leichte Albumin­
nn . onst Harn frei, ohwohl Patient ~irH' heftige r"tbritis üher"tanden. 
ITn.,t:rer Bt'lrbrung. da's die .abnorme 1\leiubPit·· nur für den erigirteu 
Zustand. also im Yert>in mit dPr sexuellen Xeurasthenie Ueltung be­
anspruchen dürfe. beziebuuas1Yei ,.. im \Ye,entlirhen nur maugelharte Erec­
IJ<lll Yorlii!!l'. t>nt pracb die Au.,kunft. das. in Leipzig eiu au" .d.erzten 
m.amlllt"lll!'e>etzte. Bureau ~si. tire. da- sicll pecidl mit der "Recon­

qrn.:tilll" 1 on abnorm entwickelten miinnlitheu Gliedern he cbaftigt~. 

') .\.nd•·rer,eib hnh<'n wir ofter Ehelente kla~en huren. das• sie durch die 
Lange der AetJo111, w.•lche <h~ li.<llin l•i' Z\1 ihn·m Orgasmu• bean,prnche, rrsch•iplt 
wilrd,•n. 
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Ob e, mir !!eluugen. den hedauern"wertllen Patienten rou einem Besnrlte 
die,es Bure~us fernzullalteu, wei i,·h uicll.t zu sagrn. Der Fall re­
prä entirt eine eigenartige Form ron llypocboudro-neura~;tlleni. ~b~r Im­
potenz. 

Wir ,cl.J.Iies en uie'~ kleine Sammlung ~il!enartiger Fällt•. indem 
\\il" lltlf dlP merkwürdige (-lllkehl"llllg" ge t;(ZIUtlSSiger Zuo,tiinde be1 
!!ewi ·sen 'l'rii!!ern un erer Störun!! Yenn~isen. o klagten uus wie<lrrholt 
Clienten - nwi,t S eura tlleniker ollue etgenes ,~ ertichuldeu -. tla · ie 
unr am :\lorgen 1 ) ntul Mittag ihrer ehelichen Pl\ieht uaehzukommeu 
1ermöchten. ,\.utlere klagten, da ie reaelmihsig- tlas erste ~Ial Fia~co 

gemacht (mau!felhaft., Erection ). um hei dichtem An chlns~ l1e ueueu 
Yersuchs an <lie Ejaculation be~ser zu reus ·iren. liPziehungsweisP gar das 
dritte :Jial an,tand ·lo. der Gattin hrizuwohuen. Priieipitirtc Ejaculation 
kam in tlie.,en Fällen nicht. odrr doch nicht we~entlich. iu Betracht 
Rolcbe barocke Fiille las Pn ~ich 'chw<'r ruhriciren. E geht nicll.t au, 
'-le einfach in der <'i-ruppe der psychi,cheu Potenz unterzuhring<'n. 

1\ir haheu bislang Piuer Katrrrorie !!lPif'h wissensellaftllcb inter­
e-santPr "il' praktisch wiclniger llllpotenzformen nur andeutend g dachr, 
ehe nicht strPng in die Grenzt'll tles uns ge'!et:kten Themas Hi.llt. 1lie alJPr 
l!leichwvhl au Anlass ein~r unter rlt>m r organi!" der g<'i. tvoll"n monl•­
rrraphi~ehen Behandlung des r~.l chiater' v. l\ rafft- Eb ing- zur Ze1t zu uu­
geabutem Anl\chll uuge gedieheneu literari~eht-o Yerarbeitun!! nieht mir 
~tillsch1Yeigen illJPrguugen 11erden darf. Wir meinen die erst in tler (ü~gen­
wart Yon facltärztlicber ._r·tte genügPntl geiYiinligtru Tf'll i talt».tchos n. 
clerPn Versrltnwlzung mit ge11is,en .\.uq]änfrrn der \'Oll uns tlar!!e.·tellten 
Iienitala uro. en dem Leser ans rl~m I or,teben<len wiederholt entgegen­
g"P(rPten. Ihr' TriLger rreh0ren zum grüssten 'l'hPilr 10r das Pornm d,,, 
Irrenarzte,. nidn da" llllS<'l'lU'i:', das sich im Prineipe mit rlen Inter"s'Pil 
der .innPrPn ~letlir·in .. IJpscheidet. .:\ieht~dPsto11~11iger ltaben nicht 'Piir­
lir·he Fiille \Oll Impotenz rlurch J•errt'r'e. hezieltung 11ei:,. cunträn 
~l;!xualempfindung- Jen \leg zn uns Q'efnndl:'n in Piner Au,prägunl!. 
rli~ rile --c·hlil·hte \'t~r\1 l:'i. nnl! an den PsyehiatPr uicbt g:ereehtt~rtirrt hättP . 
.:\aeli Blnmenstock hege.g·nen mr so.e:ar dem Leitlen .. htintirrt>r" bei 
lndiliUUPil. an denen weder ~tiJI'lllll!'fm uer p. ycbi:-;chen Functionen, noc]J 
Anomalien in rlen '\ erren 'rntn-n nach" eisbar ·intl. 

SeJIJ,t, erstiu111lieh liPJ.!l es uns fem. au rlie.-er Stelle nn-. über di<' 
.Hauptmotu..,nv.. rJe,sen zu rerhrf>itell. 1ras r. K rafft-Ebin !!. grund-

'l Auch lJ,.j nc-chlecln-g .. <Un•len \\·erden zu !(ewi,sen Zeiten starkt·rt' sexuell~ 
He!!'nn_en Llllt El,enso kltn!tl'rt an die e Fllrm diejenigen Falle an, in denen diP E'ruh­
rrection zum B··ischlaf verfuhrt. Eini!(e S•·xlnlneura,theniker leit•·ton fon dJe-;em b'actor 
ihre !!:ru.., ... ~re Lei ... tunu:-;falti!!;kr·it am ~ior~en ab. 
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l•·ur>ndPs \VPrk iiher die "Psychopafhza r.rualis'· überhaupt in n•iche111 
In hall hir~t. , iP gewährt au~aieiJiw· und tiefe Kenntni ... .; >on den p·yeho­
pa!IJOlogischen ~JrsehPinnngeu des f-lexnallehens nnrl ihrer Zurückführnn.,. 
an!' !!:PsdzJuäs. iu·· Bedingungt>u - eine. wie uer Autor lrdl'end IH·lllerk~ 
,.,.Jm i••ri!!<' A.u(galll'. dereil Erfüllung dem .\.rzt und .Juristen iih"r "ir' 
lJI't!Pnlsanws LPI~r·n:gehiet A.ufsdtlüs,;e bietet. Stellt dte C'asui tJk auf d"r 
•·iu•·n Seite rlPn :\lanu ernster Forschung ein r ~achheite men .. chlicht>n 
L•·br•JI' uud LPidt•s p:e!!enüher, illustrirt sie die !'on·nsische hohe Bech·utung 
dr•r ans der . f'\liP]IPn Parüslln·sie Ju•norbr c·lJenden. oft sehn•ckliehen 
IJ!'Iict••. o WPist sie auch d•·m Praktiker wichliue ..,_\.uf.e:alwu dtr 
Hnmanit:it z.u. 1renn auch freilich die Frag". ob ülwrbanpt der r·ontr;iren 
Ne\naiPmpliu<lHJJg· t'in ihm leieltt zugäng-lidtes lletlmittel be,,·Jti~ueu. 

ll<H'h Ull!!'rlusl a··IJ!iehen. Der A.nrrgung des ..luton; folgend hat tlaun 
'II o 11 die conlrlire Rexualemptindung unlt>r Bl'nützuug amtlichen ~Iaterials 
mit Pi.,.rnen RchlussfolgerungPn in eingehender nllll dankens\\"f'rlher \\eis" 
hearheitet. und !li~>~P!U \\ rke reihen sich dif' einer \\·erthrollen Ca 'uistik 
p:ll'ithfalls nicht rnthdtrenden \\Prtlnollen .tutliPn 1·on A.. , .. ~·chrenck­
\ otziog- über uil' krankhaftpn Er,;cheinungPn des Ge~cble·htsslllUPS und 
ihre Rllg.t:"estirtliernpir an. Einer n•rdien trollen ..lufgahe hat en!lhclJ 
.tch Ji]nlenburg mil der lehrhuehmä .igen BParheitun.g· cles (ipsammt­
stofies unterzogen. Reinl' reizroll !!'PS<·LrielJenen Darbietuu<>' •n orientiren, wi•· 
\\!:'Hige. klar und . clmell ülwr aiiPs Wissen wertlte, 11<1S Quellem>rrkr un•l 
.lournalaufsatze his in dir neuen· Zeit ge chatl'en. 

Tlie nachfolgende Dun.;tPllnng heilt im \\p ·entliehen hPratPi. 11·a~ 

als liP]ang:l·oJI für Illl~er Tltrma ,Jmp11tenz" zn ,,.elten bat. Rie ~cbltesst. Kie 
"ir seiH'n \r!:'nlen. an früher Erürt••rt<'" mehrlach an. Ilat doch 1. ~ c h re n e k­
Xotzin!! den Unanismus unu lhe p~ychi ehe, hew•hung~"·eise relati'e 
lm}'otenz .g·pratl••zu als constante Begl·itersdtPinnnueu der Ge.;clJIPchh­
' •·rirrnng•·n b •z idm"t. 

ln Bdracltt komnwn zunächst quantitnt i1r Anomalien Li er Ge­
sdtlt·ebtserupfindung und dPs Ge'(!hlechtstriehP. wil' sie mit 
dt•Jll Bt•grilfe dL•r e t'l'<' bra I en uml l''Y c· b opu t h o I ogis t· h e n Functions­
sturutl~<.'ll ZU thUJI !JalWU. <e'ie \l•rk]allllllel'll sieh Yie}facb mit dt>U )Jpreit. 
l"'"l'rochenell lmpntenzformen. lhr<'Tr~i.e:er sind anch keine<;\rPg~ dun:h1n•g 
(lpistt·sb.ranke i. 1' ••.. rielmPhr Zlllll Tbeile p .... yehisch QI'SUlld. Yt>n der 
krankhallen Rt ... iuerung- der Lihiu o. 1J der so!!'enannten Satyriasi~. der 

1) Die Dillt•n·mirung pbysiolu.gisth rund patbolo!!i dwr FiillP knnn s~lhst>er,tunJ­
lich c:rn ....... Pn* clh ... t nnlH•'iP~Uaren f'C>hwierigkeiten l_,t"a"E•!!nEm S11gar Jit.: ... onst werth'foUen 
Kriteritn 1011 E mm in~ haus, unnuttelhar<'' \lirdererwacben der L1ludtJ pu't cutf!l1JI 

und .\uftret<n der Bt•!!icrde lu•i an ""'h !!<·-ehl••ehtlieh inditTerentem Anblick >on Ol,Jeeh•n 
k"nn1•n lie;chlecbh~r,unde al> !!eleg:entlicht• Yorkommni,se d.trbieten. wi•· \\Ir m••hrfach 
hahen berichten hor.·n Dtb I .. eiden ist wohl stets central ht•dind. Da<s peripb.ri<che 
l·:rkrankungen Uu•·kende Genit:tlausschlu,::e u. dgl. a II ein genugen, hezw,•ifeln 1vir. 
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,, ir im Yorausteht>mlPn . chon wiederhult lwgPgn~t. können Wir ,·un 'orn­
h.-n·in .dlJ,tancl nt'bmeu. iu~ofern diese 'l<iruog an ·ich keine ComponPnt•· 
der ImJ,Oknz m ,ich sc!IIiessL ::Stlr insolem i<'. s~lh t unter der Form 
touiseher Eredion l .. l'riap1 mus··), aueh lndiridnen mit cresunkener I'otenz, 
111sonclt·rheit gt>iste,getilürte älter" OnanhlPn IJI'treffen kann, er~cheint ein 
!!t·\\ iss••r innerer Zusammenbang mit noserPIIl Thema ge"·ahrt.') Al~ 

Krankheit weniger ausgeprägt und doch unter Cm Hinden bereits den 
BegritT df'r lniJI~tenz ,·oll begrüne] nd rr,.;('hPint die abnormr \"prrni n­
dPrunrr der Libido. ron Eu!!;'nhurg tn•IIend aL· "sexuale .dppetil­
losigkelt" JJezeichnet. .Auch di •se Rtörung bahen wir des Oefto•n•n hPi 
ler .dhbandluug zmnal der nen 0sen Impotenz lJeziebung::;weise s~>xut•!!Pn 

'\eurasthc·nie g;r>dacbt. \\"a ihr im UehrigPn eirw grö~sere praktisrlw 
Bedeutung- btnirnmt. isl d~r Cms!and. da's dt>r bi. zum !!tlnzlich~u 
.Jiangel gedi~henr Grad sich gernP IJei sokh 11 Kranken findet. IJPI rlPn~n 

ein w~>sentlicbes ~ acbdeukeo üuer Lleu Begriff ImpotPnz ich nicht m lilt>L 
'o hri tbwer .. n Hirnkrankllf'iten und "~it f!ediebenen Er c!Jüpfung-s­
ZlhländPu rl•·· CPutralnelTensy. tem.'. Da. wo un, über die \LIIIig H•r­
kümmerte G~sclllecht. Pmplindung geklagt wurde, baudt-l!e C's . i ·h, >on 
der lmjJotenz durch gei~tige .Ablenkung (S. 21) und acute dPpres. ire 
Zustäiulr ahge.eh .. u. entweder urn srxnrlle 1\eurastLenie (siehr ob~n. 
2. und i'>. Cntergrnppe) oder um eong-enitalt> Formen. zumal bei psycllo­
patbisch heziebun!! ''eise Prblich degenerati1 Belasteteu. 1\ir ar!!wühnen, 
da s es hier di" Gattin gewesrn. welche diP Erratbungen 1 eranlasst hat. 
Dc•r Vefi ct wurrle '-'Ogar als "angeborener·· empt'undPn. \\'ir rPrmiii!Pn 
cliP'e Form der cougenitaleu "Anaesth1 sia se:1ualis" ( \'. JJ: r a tf!- Eh in g) 

1
) L .\. lies. sich ein iJO.tJhri<>er Pfarrer mit tadello<er \ ergangenheil YOn uns 

bt·rathen, weil sH·h bo·i nueb vorhandener Potenz Defacations- und :IIietion spcrmatorrhoe 
Jlllt quälender .·eb;un!! zu ErectionPn ohne sexuplle Erregungen eingeteilt Gant 
negativer Befund. l<:in .J. jähriger chulm;<nn klagte uns, das•. cobwohl seine Libido in 
letzter Zrit eine bedenkliche Abnahuw darg-ebotPn, ihn im chlafe ungewohnt kräftigrJ 
Erectionen storten. Sur letzterer halber begehrte ein 1B)ii.hriger Kaufmann un. er,•n Rnth. 
Der loedaur"·n werthe ~eura. theniker, dem l.esondHs ,eine reizbare Prostata w schaffm 
machte, wurde de Nachts durch die ttberstarken Erectionen spcb ,_ llnd a<'htmal aus 
deuo schlafe !!<'rissen ..• o wir mir di1· Auaen tnfallen, 1• t ,Jie >erbas te Ercction da." 
Die oLjective l'nt"r ·ucbung ergat., >on <'in er oibcrempfincllirlwn. mässig ver!:;rosscrtPn, aher 
normal absondr-rnden Prostata und bedeutend <:e•tPigerlen Kniereflexen al.geseben, eint·n 
ne<!ati,·en Brfunrl. Kl'ine Leukamie. Also mus ·te eim· Lumtoaln•·urose als Grundl;tge 
de- Pn~pismus 'erantwortlic·h gemacht werden. - ~lehrfach sind, !:;anz nebenbei lw· 
werl;t, die Tr•C(er die.er törunl!, die uns nur der ihnen ell•st peinlichen Satyriasis, 
mc·ht t•mer <!leichleiti.~en Potenzsturunc: baliPr consultirt, mit dem Strafgesetz in uo"' 
(' lliswn .!!ekotnwon, claruntPr ein wtirdir:er. jedt'nfalls klu!!er und feingehiJd,.ter tiro•IS, 
>ler in seineou l•lind .. n Puror >or Kindern nicht zuruck•checkte, dem GonRiet dureh 
SeJb tmord ent!!ina und seine Farnolie in arosster Noth lnrückl.ess. Ein junl(st 'un 
uns Lerath~nes. i''}chisc·b ~tesunde, ÜjJfcr der ungeliuhrhc·h g teigerlen lre'<·hlPchtslust 
1 tt an hochgradi<:er .\namie und .'IIy~t>lhwia J><ntclv

1
,a?·alyl!ca. 
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al ··"'hr s!'lteu" uicbt gPlltn zu Jassl'll. da un .i~dh Jahr elllen odPr 
;[.,u anderen ihrer Reprit~Pnlanten bringt. Aneh Hammund lwri<:htet über 
JJJei.Jn·re Pinschl,ig-igP Fälle. Sie pllrgeu eben tlen Rp .. ciali ten fiir ihr 
Lr·id1·n. niebt dt·n Psyc·hiater anfznsutlteJJ. Wir halJ;·n t!it-ser Furm als 
t·JnPr fmliulenlia paralyi1ca. I ezirlnmD's\\"PisP ltücLstgeclirbenen ,, 1~ rigidiUit" 
nhlll' dl'utliclw psychot,atuische Grundlage IJ~::reib g~dacht ( . 124) und 
fligen hiPr an. da·~ di .. Anamnese in Bezug anf die Hauptpunkte die ein­
ttiwg. tP l "elwn•instimmnng hot. KeinP Loealerkrankung. keine oder eltene 
l'nllutioneu, tiUchtigr· Erectioneu ab be~onllere Rariliit oder Yolliger ~Iaugel 
dPrsellJPJJ. heine GewiH,en ·)Ji;SP. aber Bedauern der Frau !!egc·nüber. dPr 
!Piller der ueu IIilfesuch"llllen abgebende JiPscbmack· am eheli(·hPn 
\'l•rkehr I rsclJie!leu. l a's diP spiiterf' z~it irgend eine .\endt'l'llllg' grbracht, 
llabf·n 11 ir nieht gt•Liirt Iu Pinem Falk genügt .. ein ~inzige Fiasco. um 
Jedt•ut 11 ei!Pren Yt·rsuc·h' in den nädthten .Jabrrn au zm1eicbeu. Eigen­
artig" ,. L'ebergangsi:lllP' znr E'n1·orbeneu Form lJt':<ehreibt L Kr a f ft­
E bin g: Stark bela ·tete. fri1ole und lJh<Rirte .-atnren. deren höch't 
'<Ch1raeh rt'ranlag-le l"tta ,,c,rual1s durch )fa,tmhation untergeht. Patho­
!!emtiscb kommt für dil:' Annphroclisie L'nf·JTe.!!lmrkeit des Rinden­
(·entrnms und 1le . pinalen Centrums für die Ejaculatiun. endlich A.nä­
stbesiP des jiPI'iplwrischPD Genitalawura!P tS. 12:21 in ßptracht (\'. I~rafft­
EIJiug). 

Ein hi., heres klinisches wie forensisches Intere"se beanspruchen rlie 
qua I i t a t i 1 e n 1\.nomalien der Gt•sl'lJiechtsPmptindnu!!. H1er i,t zuuiichst 
.J,•r bl'tero~exuellen PerrersionPn zu ge!l ... nken. die häufig genug 
die •itiologi ·ehe Grundlage fUr Ntöruugen der normal Pu Potenz abgehen. 
\fir mrint'll hier \T~niger rlie tief in die YorzPit zurücktauchenden Y er­
itTllD,!!en de" Coitus w a11o, i11ter mamnws Ptc. - hier "'unlen '' ir 
~inige '1[111" ron tler gettnültt:'n (iattin. niemaL- Yom }Ianne zn Rathe g~'­
z !!:en, der 111 ~inem Falle ,;ich ab gle1l'hzeitig tler E:nahen chändung 
1 "l'aedicatill" l und U<'lll Cotlus m ore ( .. Irrumatio") huldig~ndes Ne !Jeu. al 
t•rwies -, :;ondern dit' nm r. 1~ r u fl't- B hin!! in _\.nlebnuug- an Bin t't 
nnd Loml>ro~o al~ .Feti" ·hi mns" heZ<'Jchnete abnorme Ge~chlechh­
t·mplinclung Hier benützt der jia1111 E: u rp r r t h Pi I e, 1\1 C' i der und 
'Onsli!!t h<',!!E:'n hinde 1le ... Weihe:, zu eigt:'nthiimlich"H Cultu .. liandlung~n 
im Dit•n h' einrs .,erotiseh••n S\ mholi,mns". \YäiJn .. nll in der Xorm dieoe 
lll•.i 'Clt• mit .l.nsnalim der de~ !1esehlrcbtstriel, '-O mächtig anregt'nd"n 
11 ililidtPn Cienibtlien nur Piner ... teigerung der grschledJtlichen ~lnregung 
<lienen un•l die Befrieuigung iu drr lollzi.,bunl! rl s Ge chlechtsactP~ 
~t·gplien i,r. st<'lll dt•r Fetiscbi~t !la!IZ unter 1l~m Banne ~eine~ Fetisth, 
•I Pr nlleHiillb zn onanistist·hru Yergnügunp:t:n Iw nützt ,.,.-iru. im C ebrig~;;H 
aber an 'i<'ll dir ... r:trehtl' ~t>xu~lle B•.frif'di~tmg g~'\Yührt E' kommt al.o 
.!t·r Pt•!!el mwh kt'lll Co1tn' zu :-;taHdP. nnd rou di .. ,em !iesiellhpunkte 
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aus ist der F ... ti,cbbt impotent. oft !!;enng überhaupt impotent. Di~ ~törung. 
mit welcher meist. seihst lwi mang ... ]nder Ausprägung ·on-..tiger psychn­
]'::tthischer Zü!!e. intl'llectuell.er. ~ch11 at.hsinn ei~her~eht. s:heint nicht 
allzu eltell. Zahlreiche Beqm•le the1len Y. hr:.dft-EIJJng:. Moll. 
Ha mrn 0 u d u. _t_ mit. ·wenn l>ir auch der J[ o I I' scheu Ansicht. da, 
"ir im 1\ü-:,eu eine empfangeuE>n Liebe hri fes, im Weintrinken au~ 
namenschuhen tleutlich den Beginn der PXnelleu PerrrrbiOn hal•en. nicht 
ohne Weiteres beitreten künn~:n. da bei solcl.Jen .Atl n Yon ·exuellen 
Tmb~:n elJen,owenig die Rede zu ein l>raucbt, "ie hei den ~Tante­
<T::tzza'schen erhal•Pnen 'rhorhPilen der Liehe und Karrheiten <1er Liehes­
~ötzendi~:nerci. so mu~s doch mit diesem .Autor und mit 1. 1\ratft­
E b i 11 g die ::\Jchlexi~tenz cinf'r Rcharfen ür.,nze zwi,cllen Pll) silllogi ... 
und PathologiP lJr,onder l~t:lont werden. ,.Da-; gesnmmte Gebiet de-.. 
1\ürpenlleil-Ft'tischisruus fällt eigrntlich nicht au:s~Prhalb des Krei es d~'r 
Dinge, die normalitt'r als Reize für den Ge.schlPeht>,h·i h >rirken, sonderu 
innerhalb desselben: dns .AbnormE' Ji,.gt nur darin. dass ein Theileimlrncl; 
1om Gesarumtbilde der Per on de' anderf'll G<:>,chlechtes alles s xurll ... 
lntere,;se auf ieh eon~entrirt" (r. Krafft-Ebing). 

Be·onders heYorzugt sind ron dPn I~örpertl1Pilen der Frau Füs-;P. 
f't·henkrl. ILindr, Arme . .Aucren, llren. der ~Iun<1, da Haar. be:sonders 
al. FlP('llte (daher die .. Zopfabsclmeider" mit ihrem teblerischen Trieb,..): 
Eu I e n h ur.!': rechnet selh:;t die ,.roncentrirte \erebrung le weihlicbrn 
Ge ·chlt>cbt'thei!f .. , hPilll Cunnilingus·· hieb er. rOll Stücken der weibliehen 
fiarderobe ~chrinen in er. trr Linie lJee:ehrt: 'l'a chentücber. Hrmden. Untrr­
heinklei(]Pr. ~ achtmützen. Strümpfe, chubwerk. Schürzen l l·iplleichr 
IYnrzelt der TPrmmus "~chürzenjüger" im Feti. chismus), , ummt- und 
Pelzjäck<:ben. Xicbt sPlten fordert der Repräsentant nnserrr Störung ht­
sunderP uml nicht immt'r seLüne pecialcbaraktere der er~trebtPn Geg~n­
~tündt>. 111·issP, ~chwarze. bunte :::itrümpli:' (der dr11mpfprunk ucLt llPr 
Puellru puz.l1cae liP!!l mehr der phy,iolog:ische Fetischi mu Zll 'rnnd>'). 
abPr mu·h schmutzige Hände. fltiefel. '-Cb 1rei~sdun:btränkte Wäseb~:: 
llil-'1\lit i,-t r1er r elwrg:ang zu der widrigen s xuellen .Aufrt'g:UII!! Uln Au­
hlick. an der Berültrnng und selh,t am Gf'nu. sl:' \rPiblicber Excrelt' (Harn, 
ExcrPmtnte, jfPJhtrualblut) p:egehrn, eim~r tief t•athologischen .Atb­

~ctu·~>itnng ilPr normalen BeziPlnmg"n z11 ischeu Geschleehtstrirh un<l 
h•·nitabPcret ( .. 3 ). ,'elhst lllit clP!ll Ounnilingu. >riihn::nd der ~Ienses lwlwn 
wir zu thun gehabt :Jlanche "Geruch-fanatiker" zählen zu die:er Gruwe 

Es he!!rPift sich. dass mindere Grade der genannten ~tornng 1li" 
ätioloa:i ·ehe i3Tnndlage der ron un~ bereits abgehandelten .. p,yebisehP!l". 
hezit'hune-s11 "i'" _rtJatirPll" l111potenz ( ~. 1 ::!6 und 12 ) ab!!elwu können, 
lllH da~s d•·r normale Xisu~ zur ft,..bchlichen Y rrPinignng !!<>lrahrt ulrJht. 
F;ille Ton Impotenz der j<mgPn huschen Fran ~·p~·enl1ber bei hlasirt~n 
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Wii tling-~n. \1 ,,Je !Je 1iel mit lasci1en UIH.I routinirt~>n Prostituirten zu 
tlllln g~lmbt, hatten wir nwhrfa ·b zu lwratlteu. \Yir stimmen aber 
1. 1\rnfft-Ebing zu. Wt'llll l'r in solchen Fällen tlf'm .<·blechten (i­

w1s en und der lijpochunrlri ·chen A ng~t Pine niel1t g-eringe Holle zu­
st·hreibt. Em junger Bon1inut gestand un~. dass seinl' Frau, .ollte eine 
Potenz nie!Jt versagen, mit spitzenbesetzten Unterklt•idern angelhau sein 
mu.,.,tr. You Pinem gleichfalls tiotten C'ollegPn wurde uns angegehen, 
da ~ seiue 1m .\.Jigemeinen nicht gebührenrl hl'achtete Gattin zum ver­
fiihrt>riscbcu \Yeibe 11iir<le, sobal1l ~ie in ~eide uud ammt eng f!P. chnürt 
Pr~chiPUP. At•linliche, noch in !las Clebi>'t de. Kormnlrn zn rechnende 
Fülle be chn>Jbt \loll. 

Rück iclttlitb der ,-ollgiltigen pathologi clien Formen müs eu wir 
auf dP!l rl'ichen und bunten Inhalt llPr eenannten v\\•rke lt'rwei en. E · 
IJegreifL sich, da s Ta~cbentuch-Feti~chi. ten. de1wn tler Besitz ron Dam n­
ttbchent üt:hern tu ehr werth ab jl:'der andere exuelle G,•nuss, al · ,. Tascheu­
tliebe" gelegentlich mit den Lie,.,etzen m onliict kommen können. Be­
merken~lrerthe. zum Theil aberrirende Fiille vou Garnier n. A. citirt 
Eulenbunr aus Del~ourt's .,Le rice ii Pans" (Onrasmu und Be­
fri~digung au. ·chliesshch durcl1 wei ·se RcbürZPU. sclmarzbestrumpfte 
Wadetl. lH·i Rt'geuwetll'r f'inge ehrnutzte . rhnürstiefel, dt>ren Bänder mit 
tlen Ziihnen gelöst werden. ja durch vom .Jianne ~elb~t nnnla ·steu Ehe­
lmil:h t!>'r ·1g:enen Frau 1 l u. dgl. }. Wir haben, was tliese Formen dem 
Thema "ImpotPllZ ·' einreiht. im Laufe der .T ahre 11-ied rholt Anklänge an 
diese ombinationen au:; dem :J[uude sol~her PatientPli rPrnommen, die 
un~eren Rath wegPn .,Störuugen der :Jianne kruft" einlwlten. Zu den 
selteneren Fornwn dürften einige andere Eigl:'nbeohachtungen zählen. 
deren \ erbindung mit dem Fetisehi,mn-. zwar !!: lockert. aber im Wesen 
noth rarbanden i. t. Ein 30.iähriger I\:aufmann mit nerrüser D.1 'Jlep ie, 
horh~radi!Ser Yer,topfung, pinalirritation, klagt un~. nachdem er früher 
nur dil' · JH~ma,.;thenischen !:->}llllttomP UJl' angegeben, über Jeu "eigent­
lichen K rn seine Leilleus", tnrk g(',unkene Potenz an Anla. s .. plötz­
lichen Eiu,clrnurrens" ein ~ tilicdes im Jloment de ,-er ·uchs. In tlem­
sdben Jlas~e. wie die Erection an Kraft und Au ·dauer eini.Jüs~te. hätte 
ich ,.;elll (h>schlecht ·drang in .kra.nklmfter" Wei e g .. steigert, dPrart, das" 

er jcdt•m ... e!Jöneu Weibe und ~Iädchen auf der, trasse uachlaufen müsse. 
\lisslimre s, mit ihnt>n anzuhinden, ,u litte er namenlos, glückte e . eine 
Zusammenkunft mit ihnen zu rrrabre<len so sei er • ,-oll,tändig befriedigt" . 
• ·ie denke Pr dnran. sein Yer~prrchen zu halten. und uiP sei es untPr 
solcht'u BP!lin!!uugen zum geschlechtlichen \·erkrhr überhaupt gekommen. 

1) Hier •etzt die ,.)! o IJ',rhe )[ i x o, k o p i e" ein, bei welrhH rler )lann eine 
Befri~dizung nur darin find~t. un>s ~r einPn Dritt~n d~n Coitus m1t d~m Weibe ans­

fuhr~n siebt. 
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''tet. genüge es ihm. mit den n,unen über die ~\.rmn~·ements zum ::;inn ~­
i!'PllU. ;e m!d -on,tige sexuelle Ding·e g-e~prochen zu liahen. Den Grund 
eine' \erhaltens. •las nicht~ mit Ang·st und l!'ei!!hl'it zu thun hättP, künne 

er nicht angehen. Der junge }[anu IPrrieth schwache. aber drullich~ Defeclr 
in Bezug auf Intelligf'nz und morali (·he~ FiihletJ. Dieser Fall tlwilt ge­
meinsam-e Züge mit einem ehenfall Yon Eu! e n h ur g knndgegehrnen. '"" 
ein B~rr IUI üflentliciH•n Garten mit ihm gePignet cheinendPn "eibliehrn 
'''esen Bekanntschaft anknüpft, Yur Entzücken zittPrt, \Yenn sie im Lauf>' 
d~>r Cut rbaltnng sich immer freier und unzweideutiger ergeheiL und . il'h 
t·mpfiehlt, ohne rlil. s ''s znr Beriihmng gf'komm~tL Ein nach dem Crtheil 
emer Freunde "et11as komischer" RPrr er,uchte un , ibn Yon beinem 

Leiden, nur am 'fuge. niemals in der K acht ocler bei künsllic!Jem Licht 
potent zu ~;ein, zu bPfreien - hier \nmlr die Yerlubung aufgl'lö. t -. 
während ein 50jährigPr rus~ischer. höherer. fettleibiger Beamtr>r (früher 
Uuaui . Tripper. 8yphili-.) zum annähernden Gelingen ues Coitu 1rarmer 
hi-. h"i~ser Anssentempe~atur zum .. IIeizen .. der Genitalien bedurfte: diP 
Jetzteren enrietiPll ~ieh in ihrer Sen ibilität und son. t völlig intact. In 
diesen IJ~itlen. freili~b mit der Cobabitntion als Endzweck retbnenrlen 
F~illen \\'urde auth mit dt'm • onnen. eh ein. dem warmen Zimmer. rlem 
11 armen Haue an . ich ein gewis~er Cultus o-etrieben: es llienten abo 
gewissermassPn BegrifJe der Phy ik. Wärme und Tap·rslicht a!H Feti 'Ch. Koch 
ah tractt>r erwi~ · sich letzterer lJ i einem jungt>n Kaufmann, der. ein Don 
.Tuan über alle :.\IasRen. mit jeder Jüngerin der lenus mtlgit·aga vorlieh 
nahm. ja sog·ar al "riP!gehmnchle" herorzugte, nur durfte sie nicht 
ht'reits von ihm elbst benützt gPIYeseu sein. 1\nrde die.er Cledank~ zur 
Prwiesenen Thatsache. '>0 >Prtiagte die Potenz sofort: zug·lPicb meldete 
sieb rin mtensire· EkelgefühL Also p. ychi ehe Impotenz. hri 11 elr·hPr 
der Begriff de'> FPtisch aiR positi1 er rerlort>n grgangen. 

\reit ;;elten"r als diP ehPn abgebnllllelten e:xuellen Pen·ersionen ma!'ht 
sich - \\'Ohl S[l'ts auf dem GebiPte de. impulsin·n Irr~eins hei de!!'Pilf'­
ratirer Beanlagung - da· Auftreten ron Acten der Grau~amkeit ::t!II 

weihlieben Kürp~r mit gr. chiechtlieben \\ ollu~temp.tinduno-en geltenll. 
Insoweit hier nit·ht so11 ohl !'int> !!esunkene Libido und PotPuz bPeinfl.u st 
\\'erden oll, son1lern ab Zweck die Befriedigung einer perrersf'n J'if(l 
SPnwl1s in Betraeht kommt. liegt die 1'011 1. K rafft-Ebin I!' nach dem 
eynischen Roman.chriftsteller }larqnis de Sade al~ "Sadi mus" be­
nannte nnd eingehPnd lJPleucbtete tüntno· 1or ht ihre \priJindung- mit 
<lern Be!!'riffe unseres Thema an sich chon ein lockerer. so glauben 
wir un bei iltr au Anla. s des L'mtitandes nicbt länger aufhalten zu 
~ollen. clas· richtige ._adi len . ich kaum je clem Arzte als Impotenlr 
stell II dürften - Ulls eJIJst ist es nie widerfahren - YieJmehr der 
Baupt,ache nach OhjPrte des Intere se~ fiir !liP P'.rchiatrie UtHl for~nsische 
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\[P<liC"iiJ abgehf'u. Hierher zählen die Flagellanten und BPsudler des ent­
blü:steu Frauenkiirpers, die ".l\lädt·lwnste('her", die Lu~tmörder und .Anthro­
popLagr•n, t!PrPu Blutdur. t rla~ ror oder nacL dem Coitu~ erdro eltP. auf­
;!!"•'schnittenr. zerstiimmelle, an ge~augir: und selb'it angefre. ,ene Opfer 
mit dem Lrben bezahlt. rlir Lf'ichen chänder unrl onstig-e11 Vertreter 
J,,.stialischer Ar·te. 

(iJeil'li innige Erw<igung"n las. PU uns rom ,)Iasoc·hismu " (r. Krafft­
Ebing) nnr !liirhtigP Xoliz nehmf'n. jenes GPgenstnrkb zum Sadismu, , 
Ja> scinPn :\tllll n von tlem Romanschriftst rller v. f;ach er-Ma och ab­
lPitet. dr:;se!l ."1 enu im Pelz ·· dem Q·Pbildeten Publirum am geliiufig~ten 

srin rlürfte .. lliPr hestrht dPs :\lanur. Wollust tlm·in. da><. er dem Weibe 
uuterUmn ist und \'Oll ibm g-emi-;"hanrldt wird. Jd<t> aurh hier Yerhindnng 
'oll Hchmt•rz und 1\ollust. wrshalh '· , chrenck-Sotzing für die beid~n 
FonuPil der sf•xuPllen Yerirrung di~ !!emein,ame Bezeichnung (actirer 
und passirer) "..llgolagni,.'· (•'cLmerzgeilhrit) rorgrschlagen. :\[it Recht 
macht Enlenhurg darauf aufmerksam. rla.s <liP mannigfaltigPn 1\un~t­
~rriffl'. " ·f>lcbe .Jfasocliisten in iLrt>ut Triel• zur ~Pli 'tdemütbigun!! fordern. 
nnmittPibar aufregPII(] auf dPII sexuellPn .~e nenapparat einwirken. Hier 
i. t auch tle aufrPgen<len Eintlos es rler Prügelstrafe auf Jen für tlie~e 

normali!er bestitumten l~örpertbril bei li.indPrn und Ge. cblPrht in,·aJiden 
und d r sexualen RPiznng lwi u!'r , trangulatiou zu gedenken. sowiP 
en<Uich der bisw·eilen hei der u. pPnsion,.;therapie von :\"prvenkranken 
empfundenen g srhlechtlicheu Erregung-. 

Es Priil rigt noch, diP homo ·exuelleu ..luomalien de Ge chlPchts­
siuns in B!'zng auf un. er 'IhPma zu hetrach!t'n, nm omehr, al Im]'otenz 
durch ,conträre . nualempfinrlung- (Wt"•t]'ha]) als nicht ~elten•'~ 
Yorkommni~s Yor dem Forun1 tle, Praktikers 'erhandelt winl. \Yähr~nu 

früh Pr fast ausschlie" lieh llPricbt~ärztf> durch den nm mit einer Quotr 
tler Fiille nrquickten Begriff tler --trafwürdigf'o Püdera~tiP intere irt 
\\Urdrn Es ist das YerdiPnst T<Hdieu's. Cusper·s unrl \\e~tphal's, 
durch t!en Nachweis. tla diP mit der uraltPn Knabenliehe in innerer 
\-erhindung stehende .. Homo exualitüt" al~ ,_rmptom eine p ~chopathiscbeu 
Zu,tandes aufzufa;;sen sei, dit' unmittelbare Betl unmg für deu Irrenarzt 
Prschloss~::n 7.U hal)e!l. Den yerdiensh·oll. ten ~-\.ushau der ganzen kliui,cbeu 
nar.' tellung t]p~ Themas wrdanken wir Jen hereits Pf\Yähnten mouo­
,graphiscbeu DarstPllun~en L krafft-Ehin,g·"· )loll's nnd '· ~ehrenck­
\ otzinu-· . 

:lfan kann hei diesPr homo. exu,.Jlen Xeigung- für uns kommt nur 
die mann-müunlitll· in Betracht -wie Eu!Pnburg treffend bemerkt. 
'on eiut>r L mkehr. ein Pr _lmer-ion • des natürlichen GeschlecbtsYerhältnis es 
r .. den. insofern dit< InrliriduPn ~icll )lünnern gegenülter in ihrem Fühlen 
nnd ijegr>hreu derartig wrhaltPn, "iP sit> e. FrauPn !!'egenüber natur-
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!!emas~ thun ~ollteu. In der l\Iehrzabl der Fälle ist eine eigenthümliehe 
,w"f'11orene bezi"hung-. 11 ei e rererbte ,. eranlagung Yorhanden, und ·ich er 
'Pi:It. zumal bei dem rel.ati 1 frl~h t>rwachenden . Ge ~hl~chtstrit>b, . rile 
1 lnanie eine gros,.,e RoJIP. Ste "1·erntchtet den asthettschen. ttlealen. rem~n 
undunbefangenen Zug. der zum anderen Cie,chlecht hindrüngt" ( r. K rafft­
Ebing). Di eru gegenüber i ·t die Geschlecht. empfinduug tief herahgest>tzt 
, 1der s1e mung:elt gänzlir·h. Das Krit rium liegt in der pen ersen Empfindung, 
nicht in der I ornahme geschlechtlicher Acte. son8t müs ten alle jene 
I .. ,gehrlichen Wüstlinge, welclle - in Ermangelung eine. Bes ·ereu -
homo.-exucliPu Y erkehr treilH~n (so in 'C nterrichtsao talten, Carletten 'chulen, 
Ka~ernPn. auf bohPr ~ ee, in Gelangnissen u. dgl.J, zu unserer Kategorie 
zilhleu: die Rückkehr zum normalen ('oitu mit WPilwrn, ~obaltl die 
Hemmungen lwseitigt. hewei;;t das Gegentbeil. 

Da. wo - bei leichtPreu Formen - heterosexuelle RegtlD"'tll 
un eren Kranken nicht ganz abgehen. illnen sogar eine g>'wiss~ normalr 
Potenz zeitwebe ge\1abrt lJleibt. pricht mnn 10n .. p ychi eher IIenna­
phrodisie". Dil' Jlomosf'xualität 'l.1u' iC,rif..'0, 1relcbe mit eot ·chied ner 
Abneigung gegen Fraul'n einhergeht. vertritt der "C'rniog·' (rlrichsl. 
llier f'nbpritbt nicht selten rla p>) cLische Seiu odt'r selb't dte li:örperform 
.ler coutrüren Empfindun!!. na, gibt die "Effeminatio" und die .. Andro­
gynie" r. 1\rafft-Ehing,.~ (deren Gegenstücke beim 1\'("ib dir Repräsen­
tanten der .. Yiraginitat·' und die .. Gynandrier" dar t·llenJ. Der Homo­
"exuale 1rird sentimental. eitPl. lügenhaft. gibt sieb weihlieben ToiMte­
künstPn hiu. trä!!:l auch wohl Corset~. stattet sein Zimmer glt•ich l>eiblichen 
Boudoir au~. hleibt bartlo . mit bober Fi~telstimme und g-e11'innt bei 
,chlanker Tatlle und breiten IIüftPn die 1veicben Formen de~ Weihe". 
Sell.J~trPrstiind.Jich wird eine solehe Annäherung an clen weiblichen Habitus 
nicht ohne rorausgegangenP körperliche Entwicklungsanomalie erfolgen 
können 

Jff'ist bat ,.. sein Bewend('n h~i einem intimen Vrrkebr mit den 
zm,agendrn münnlichPn Partnern ohne die eben erwähutr tiefgreifend~> 

A"uderunQ:. Letzter., können. mii s n aber durchaus nicht zu d n Homo­
wxualen zählen. ~'nbtammeu oft g-enug einPr anffal\enrl nirdri!l'en Classe 
der Berolkerung. .Tenrr lerkebr. der um o eher sich ent11 ithlt untl 
testigt, jr nwhr die ·rersu ·he rlf' normalen t:rescbleclttsl-erkPhr. (selbst 
in tler Ehe) mi<; linl!'en unrl die \erfübrungen ihren Einfltl';.- entfalten, 
besteht zumeist in 1lrr Beth<i.tiguug schwürmeri. t:her Lieb~srerhältni e mit 
zärtlittu_.r C'orrespondeuz. Imin tigen Küs~en und l'marmungen. Rohere 
Stuf,.n filhren zur 1 ·ellJst mutuellen) '\Iasturbation . .)lanustupration. Cuha­
bitation infu cmro und anclrrPn IJei. cltlaflihnlicht·n Handlnngrn, endlich 
zur reritalilrn PädPrastie. LPtztere wird al relativ ~Plt .. u bf:'ZPichnet: PS 

mag: abo aut' f'iOPm Zufall lm·uhen. da:~ vun etwa eiu m DutzenQ f r-
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ning n, mit denru beJil st zu werden ftir uns einP höchst unerquickliche 
Pflicht heueutete, echs Päderasten waretl. Alle wareu dem geschlechtsreifen 
Weibe grg-l,niiber impoteut. 1) G uverges~lich wird uns ein gebildeter. dem 
Rf'hiinPn und Gut n nicht abgenei~ter, früher hochgefeierter Bühneaktin tler. 
ellle trotz manch Pr Defrcte innerlich feine Xatur. bleiben. '' eieher die 
ltüc·hstP Brfrierligung eine St-A-ualtriebes. heziebungs1Yeise Be chwichtigung 
seines uolH·imlieh wilden und zügello eu Au~bruche · iu dem Betasten 
dPr <Tcnit.nlieu eines Manne. suchte und leider oft genug mit ofortigem 
l•~ rfolg · fand: dah i 1mr die Potenz de~ brdauernswertbeu Opfers -;einer 
krankhaften Leidenschaft trotz reiferen Alters uud ouauistischer Exces~e 
h al ill•rwachsrnen :.\lädchen gegenül1 r noch leidlie:h erhalten. Ein Z1reiter. 
dPr auf dem Felde dt>r PaPdicatio als ,.K~ näde" d. i. Actii'Pr "Cng;laubliches 
h·istetP, war zugleicb he tändig auf der Surhr nach riner Yagina augusta 
- Ide~uassociatioo mit dem Sphincter recti! - ron der er em Id al, 
dPn Puzis "apticus. erhoft'te. DiP ·er r~rkommenf· 1\ollti tling. dPn beinr 
• Pttthici" d. i. pa ·siren Partner ab "fein innige, cbaraktl'rfeste Katur" 
ft·ierten (!). 1mr zugleich • 'pt:rma chlucker und rermochte ~ich nitht zu 
'ntbalten. Aerzten 'ein Cavum oris zur lrrumatio anzubieten. ~\ucb hier 
"urde unser Hath der ehelichen Impotrnz halber begellrt! 

Wie zur heterosrxuellen Perver. ion, ~o rrrmag sich auch zur contrüreu 
Sexualempfindung der FPtiscbi. musund Sarlisrnu~ zu gesellen. In uncerern 
er ten [?alle mag immer das lllembnun ririle ab Feti.·ch gelten. Ein 
h<'rüchtip;te-; BPi. piel der letztf•ren l'ombination bietet der iw Casper­
Liman'schen Buche au~führlich dargestellte Fall Zastrow. eines ps)cbo­
patbisch belasteten geborenen l'rniu!!: . tle~cen Wtitbrn bekanntlich der 
K nahe Corny in unserrr Residenz zum Opfrr fiel. A.ebnliche Motire liegen 
(lem cbauerli~beu Ln tmonl zu ,rll!HlP, den der Barbiergehilfe Kappler 
10r i(•hen .Jahren bei Cbnrlottenhnrg an dem Knabeu :hlin2:er b gan2:en. 
Kur trat hier au Slt>lle de bdhii.ti!!:ten piidera-tiscben Triebe. das Heraus­
schneiüen ein PS Hodrn~ des todtgewiirgten Opfers behufs I erspei en . 
Der Li'alJ ist dem königlichen :.\Iedicinalcollegium zur Begutachtung ilber­
" ieseu worrlen. W'ir haben dem Iot um der übrigen Collegen. das drr 
Lustmörder iu gt>i~teskrankes Indiriduum, nur beitreten können. 2

} 

') Ein ••igentbümlieher Fall, den wir zn herathen hatten, könnte al FormP 
jru:te unserer 'törung gelten. Patient, ein :/,'jahriger, unverheirateter ::\eurastheniker. 
klagte nn,, in Anschluss an •chwere nervöse Dys]Jepsie vor wenigen )Ionnten ztemlich 
}' latzlieh znw W ~iherhas-er geworrlen zu ~ein. c ein .. Degout" vor weihliebem t'mgang 
ging aber n i ,. h t mit mann-mannlichrn ~ -eigungen einher. Auch glaubte Patient nicht. 
das· seine Potenl .,wesentliche" Einhnss~ erlitt••n. "-ahrscheinlich aber doch' 

') Selbst unter der Gestalt der .. ~lixoskopie" (R. 141, Anm.) kann die Homo­
,pxualitllt auftreten, wie ein Fall vonTarn o w s k y beweist, wo ein Mann eine ~exuelle 
Befrietligun.!!; in ,!er Betrachtung einander ma tnrbirender Knaben fand. T'eber den in 
Cl\pn Orgien feiernden llcgenerirten Kaiser Tiberius wird Aehnliehe. l•erichtet. 

10 F (\ r b r l n g er, Di.a ""tÖruo~en ..le.r Hesc:hleeht!>Cuoetion(>D de!t Mannes 2~ Au6. 
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Im C ehrigen mus auf die umfassende Ca nistik rerwiP en werden, 
welrhe die IIanduücher der rrerichtlicllPu .Jiedicin uml die 1·orerwälmten, mit 
r~ither Literatur au. gestatt~ten monographischen Bearbeitungyn entbaltrn. 
Insbe ondere theilen L .Krafft-Ebing. v. Schrenck-Xotzing, Fuch 
wertbrolle Antubiographien mit. während )!oll zugleich der b1s zum 
modernen "Urani~mus·· fortrre eln·ittenen ge::;ehichtlic:hen Entwicklung 
eingehenrl gedenkt. .A.uch H amm o n d bPrichtet in einer " exu eilen r m p o­
tenz" über einige bezeichnende Bei piele. In inem der elben trat Orgas­
mus untl Ejaculation. chon durch den bio. ,;en .A.nblick eine nackten .:\Ianne , 
eine. .:JiemiJmm virile oder elbst einer narkteu , tatue - Münner tatneo 
gewähren manchen Grningen einen mächtigen, ui' zur Vornahm rou 
Geschlecht actPn ge teigerlen Reiz (l\I o II) - ein. während der Frau 
g~genüber Impotenz l e taud. Aurh dit' neuPrt> Zeit ]jefert fort und fort 
in den Fachjournalen einschlägige ca uistische Beiträge. Xach dPtn 
rrfahrenen .Juristen lTiriebs kommt durch chuittlich ein erwachsener mit 
I'Onträrer Rexualempfindung Behafteter auf 200 Hetero exuale re~pectire 
auf ~00 SPPlen der Berölkerung. Erfahr ne Psychiater, wie KraepPlin, 
halten diese .Angabe für n w·ahr. cheinlich )Jeträcbtli ·h übertrieben". 

Die PathogeneRe de. Prninglhum anlangend ist gegpnüber der 
fast allgemein acceptirten Ansicht r. K rafft- Eb ing ·s, da die homo­
.exualen ~eigungen der Regel nach angeboren seien 1) (Ulrichs: 
.. Anima mullebns in corpore virile inclusa"). >. chrenck-Xotzing 
mit starken Gründen fiir eine rondegende Entwicklung der Krankheit 
an;; Anlass spli!er zur Geltung komm ncler. mehr zu füll igPr Momente 
(\ erfiihrnug durrh )Jit chüler, Berührung heim Ringen etc.) ein~·etretPn 
.luch KraPpelin .ucht das Krankhafte 1reni!!Pr in einem tmprünglith 
verk~>hrt entwickelten Triehe. ab in der t'igen!ltümliehen, auf Entartung 
heruhenllPn B•• timmbarkeit des iibPrdies früh enrachenden Trieblebens, 
wührenil Enlenburg an der abuormrn neurop ychischen Veranlagung 
festhält, ohne Pine ~litbetheiligung accessoriseher, besonders in Einflüs •tm 

der Erziehung und Cmgehnng IJPstehendPr , chäcllichkeiten zn leugnen ~) 
.Auf die Beziehungen on tiger widernatürlicher nzucllt mit un. en·u 

Be!!rifl'en dPr Impofentia ririlts glauben wir nicht weit ... r eingehen zu o!IP.n, 
rla d~r lttztere al· ein ·clllägi!res Symptom nur in rt-rsch\\·indend seltenPtt 

')In 30 jungst von Fuchs verulfentlicbten r'ällcn wnr 18rual eine here<litäre 
Bela ·tun;! nachweisloar, zweimal wahrschein!icb. 

') ~~ine ei!{fnthtiruliche Pathogene.e der sexuellen Perversionen rertritt )lax 
De><oir in -einem Beitrag .. zur Psychologie der rit•r .,cnurl~< . Sie eipfelt in <iH 
Hypothese, d.ts, hei jedem )Jen eben in der Phase des Erwachens des Ge-chlecht,triel>~· 
zume1st ein tadium ,.undifferenzirten Geschlechtsgefühls" Lest!•ht, 1wlches 
normaliter ieh zur Heterosexualttat entwickelt, in .\usnah111 ,fallen das ganze Leiten 
hlndurch anhält uder aloer zu HowosexualitM fort•chrcitet. , o entsteht da nur dtr 
'elt·n angehorenr• - l:rningthum 
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Au~naliru~füllen 10r da Forum des ]Jrakti,Cilen Arztes al '-'OI<:h~s gPiangt. 
Einf's ron 1. CT)urko1o-chk.l beobac:htetPO Fallf'· \Oll "' odomif>" weg ... n 
J rnJJOlem hahPu wir im Beginn diesP~ AIJsdrnittes /!f'Uacltt (~. !J7). 

Wir keinneu tlie spt-ciPlle Patlwlogte clPr Impotenz nicht schliessen, 
olme noeh kurz der prakti. eh wiclltigPn Fragt: nach do-r Rilck11 irkuug 
t!es Leid1·ns auf dns '-eE'li~che Befindr•n nnd nacll dem Zeugungs­
' ... rm6gen zu IH'dPnhu. 

Dass, 11a Y. Krafft-Ebing aJ, wichtig für da' ps}('bi.che untl 
sociale \ \' ultl ht>norlH·bt. der )fani:!el des \I ollustgefültles beim sexuellen 
Ac:le zur Yc·rstimmung führt, das~. 1'orauf 1. Gsurkovechky hinwei~t. 
rite .. ~dtr ,eJmere·' Krankheit zur jfensc!Jen.cheu. Eifersudtt, Feigh ... it 
und Schani führt, 11 er \1 ollte da' für PirlP!l ThPil nn<erer Patient•·n 
l•·ugnrn, wohlgemerkt fiir etneu Theil! Wenn nber der !Ptztgenannte 
\utor clil' wev;Pn Impotenz ITilft•snchenrlc•n ab missgünstig uud bö r, als 

.. mit genngen Ausuallmen hodbt llPdaueru,,wrthe Kranke. 1releLe ~ieh 

nanwnlos Hngliicklith fühlen und in dPr Jl ehrzaul dc>r FäiiP rnit ~elb'-1-

tnorrhred;tnkm einhPrgc•lwn". ans[Jricht. so müs~en wir gl'gen einr dr>rart 
gefasslP .<lllg meill'-'t'ntenz auf Gruntl un'>erer seitdem ''esentlieh Prwei­
terto'n ErfilhntU!\' Y PrwahrnnJ! einlew•n. Sirhiliehe ~cbwere melnntholi ·ehr> 
\' erstimnnmg mir Tllcdwm nlac habPn wir nur ausnahmswPise heobaclltet. 
f;elhstmonl uiP l"rlelJt. Auth ~ l o II setzt z,reifel in die RichltukPit jener 
.\.nnnlnn•·n. 1\ir habPn im Yorhero·eLenden mannigt:'lche Comhinatiouen 
··ntwic:kelt, unter cle!IPII das set'list:h<' LPhen der Impotenten lrirlen mus . 
Znr Qual clt•s negati\ell Genu se~. dP" \\ollen und '\iehtkiinuen . h·itt 
der kein••:mc•l.!'ti immer mit dem G fühl der >erlorPitell :\l anne,kraft >Pr­
quiekt•· :-4chmerz. UP!ll weihlirhrn Partner nicht ua~ 'ein zu konnen, was 
••r. zumnl in der Eh.... billi!! ennrtt'n rlarf. .ibPr das Weib. zumal da-; 
tleut,l'li ... , i"( durchans nicht immer die ge chlechtlich begehrende Xatnr, 
tll'rPn Gliitksgefühl \Oll tlt>m ungestörten ehelitbc•n Yerkebr abhängt. 
~diWPJ't>r "ieg-t lll·i lu·iden Ellelenkn oft die Conse<JUPnZ cler Krankh .. it 
in ß.,zj~ltung auf diP FortpHanzung, tli•• l~inderlo,;igkeit. Die Impn!Pntia 
!fl'llerautli 11 ~rclru wir als besotlllt>re GrundJage ron melanclwlist'her "\Pr­
"timmnn!.!· und \'erzweit'lnng noch kennen lernen. 

'Ytr 11 ollPn hi•·r mit d>'ll • .\nssprüthen g~'rtttle auf Ull"el'Plll l1ebi"t" 
,tJ, s<H' in ersl;indig mwrkaunter p,, chiatt-r, dass tlie <;tärk·-tP \Yurzel il•·r 
Lieb. ,Ji, ~innlicilkl'il, da,~ platoni:ebt> Lif'he ein l."m1ing und ein Relhst­
t.iu,t'htm!!·. uit'Lt rPI'!Jt••n. .\. uder rlit' FolgenlD!!~'ll. tlie man. off.,nhar 
iu--pinrt ,·on dc•u lwkanntt>n \'•·rherrlichungf'n der "\'ttlnttit• clurcb :Jlnn­
t • !! azza, tlahtn nnsgesprochPn. •las, der l1•·nu. "· nat·b dem .Jedermann 
u~sttndil 'trt>hL in d~r ph~ -:ist•IH>n Lü•lJe uipfPll nud rli~ gauze Tbatkraft 

10~ 
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und L..JJen,Jw,t des ~Iannes fast au~nahmslos mit seiner geschlechtlich~n 
Juaft znsamnH'nltängt. olche An~chauungeu miis, n wir al unberechtigte 
zurück1wi. en. so wenig geneigt wir au ·h ~ind, den Moralpredigern in 
ihrer V ernrtheilung de~ Ge. chiecht dranges als eine "niedrigen Triebes" 
zn folgen. Wir haben mehr lllänner kennen gelernt. ab den Yertreteru 
solcliPr Lebren beikommen mag, die ihre Lebenskraft. ihren fienuRs not! 
ihr Glück auf andere. um nicht zu :agrn dlere Dinge ge. etzt, als auf 
tl1e Freuden de~ Coitu .. 'Cnd "·as ilie Triigl?r un. r , Leiden anlaHgt, so 
l1efand sich in unserer Clientel. ganz ahge;;ehen 1·on jenen. denen mit 
dem "ihganrr ihrer Libido und aller l'ollisioneu mit der Welt ihre Im­
potenz brrzlicb gleichgiltig war, rin tattlichl'r. de Ehrgefühle. nidtt 
rnthehr nder 'l'hril. der sieb mit ihrem Defect bP~chieden. Sie !Jatten 
ihren Leben~1re,g· nach thunlich ter Beseitigung der unerquicklichen Com­
plicationen ohnt> ewige :Jlurren üb r ihre "erbärmliche Rolle·· und, ohne 
au. der Xoth eine Tugend zu mache11. gefuuden. Da hindert uns nicht, 
mit v. GyurJ..orechky in unseren Kranken im Princip unglücklich" 
:IIen eben zu erblicken. lienen der Arzt, . o Yiel an ibm liegt und seinPr 
Kraft, zu helfen hal. 

Rücksichtlich der zweiten Frag nach uer Fortpflanznngsfiihig­
keit der Impotenten mü sen wir desgleichen gegen uen Ausspruch 
1·. GyurkoYechky·s, dass es, ,.ohne Potenz kein Zeugung" und kaum 
Men chen gebe. welche einem Impotenten da~ Leben verdanken. prot.-­
stiren. D1e stricte, ten Gegenbewei e liegen in der durch .d.u chluss jeuer 
fremden Intervention festgestellten Sch\l'ii.ngerung 1on Frauen seiteib 
snlcher. die nach herr. ehendem Sprachgebrauch znr C!asse der Impotenten 
gereebnet "erden mü sen. Demjenigen, iler in der oft genug völlig nor­
malen BP. c.haffenheit des Ejaculats Impotenter bewandert i t und das 
Ge. etz nicht au ser .d.cht läs ·t, dass e lwi der Conception an sich 1m 
We. entlicheu darauf ankommt, das normales Sperma in der Seheide dP­
ponir! wirr!. werden solche Erfahrungen nicht \Yunderbar vorkommen. 

Allerdings ~iud uns auch noch . olch Fälle entgegengetreten. in 
denen nach der Anamne e eine l mmissio penis ror der Ejaculation noch 
eben möglich gewe en. das Sperma I'OU IebenJen Sameufäileu wimmelte. die 
Ehefrau al rresund befunden worden und doch der Kinder ·egen ausblieh. 
Haben w1r aus Anla solcher sch Ieierbafter Erfahrungen, wenn ~ie 
'; Plieicht auch doch der Frau zur Last zu schreiben, ge!Prnt. auch 
11ri nnr partiell gesunkener Potenz un ere Progno~e 1orsichtigst zu stellen, 
:-o pflichteu wir 1·. Gyurko1- chky in Bezug auf allp jene Formen, die 
wt~· dt>m GPbiete der "paralytischen" Impotenz zuweisen. ohne Weiteres 
be1. :Jiau Yerge se aber nicht. dass der LöwPnantheil der sterilen Miinuer, 
dte sielt dem Arzt teilen. sich uicht aus Impotenten recrutirt. (1ontretP 
Zahlen werden wir in dem Capitel , Azoospermie" beibringen. 
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Diagnose. 
lllnn sollte ~'~ kaum glnuLE'n. da- da. wu der in d•·r ~namue.P 

liegende Krankheilsbegriff sl:'lbst cl~'m ungebildeten Publicum Pin geläufiger 
und durchRichtiger zu [:lin ptleat. rl\r·biehtlicli d<>r Diagno~r im .A.ll­
gememen fkh11i~rigkeiten zu übt;rwinden wiiren. [nd dnch haben wir 
ur1~. 1011 dt•n Jeidigrn prüden nntl rerschlosseuE'n Xaturen ganz abgesehen, 
wied.,rJwl! intPllig.,nten PatientPli gegenüber, Jie sich alle Mühe gPgeben, 
den g~wünschtt"n .1uC chlu. s zu liefern, in Verlegenheit befunden. chiPr 
unbegrrifli('h ist "' uns gewe::;en. 11eun geistPRgrsunde Lehr<>r. Kaur­
IPute dPs ]n- und Auslandes, ja selbst .\ rzte dem ~ingehend tPn Exanwn 
mit der glaubwürdigen \ersicbl'nJUg ein Ende gemacl1t. Ps schlechter­
dings ni<"bt zu wisst•n, oh Pine Immiss10 penis möglich g~w~sen, ob. 
11·ie und "(I die Ejarulation erfolgt. In anderen Fäll~n beruht die maugel­
batte Auskunft lediglieh auf ~cbarn .. tPtH hlPibt ein klare,; und hr~,timmte., 
untrr C mstiinden auf rückhaltlose · Dar!Pg •n aller X eb nurn tiinde drillgendes 
.\.usfragr•11 rlit> erfolgreich,;te ilauptaufgabe de. Arzte . mit der er sich 
mit dem nuthigPn Takt ahzufinrlrn hat. Srblimm genug. 11enn mangel­
hafte>< Yertrauen zur Diserectinn des Arztes die A.u~hunn ühPr dir> iu­
timslen r orgäuge hemmt. l~eingehilrlete und ,;en~iblP K aturPn rauh an­
!itssen. ht>deutet nicht selten eine Brutalität. der sich tlie Hilfesucbendtn 
. chlr>unig~t für alle Zeit entzit>bPn. Hier führt oll die '''irklicbe TberJ­
nahme dPs Arztes ohne C m11 ege und Zögern zum Ziele. Wi1·derbolt bat 
,ieL au~ un.eren Exa111en das üilerrasrilende RE" ultat erg(•ben. da · an 
rler . .lrnpol nz•· fle, jfannes in büherem jfu sse diP Fran 'chuld 1var, 
iusof!:'rn ~il' durch masslo e. Y t'rlangen oder mang ·lhaftf> Entgegenkomm~n 
renlarh. wa~ on.-t rl~m leirbten ,-ra<le ron (-ienifalnruro e !!"'glückt 11·äre. 
Immerhin ist bis11 eilen SkPp. is geboten. , o \Janehes wird aus . cltam 
'••rsch11 iegl'n (Onanir !), auer auch hinzugPlogen. 

Bücksi ·htlich des objectir!'n Befunde. \Pl'l>eist'll wir auf die rnr­
,( IH•nde Darstellung. Oft gPnug ist er hei der nenö~en ImpotPnz negatir, 
•la,.; Aus'l:'hen blüht>ucl. die Ernährung trefllich. Den ImpotPntPn 1Jl0"' 
mtcb s"int>m .Ans.·ehl"n. Benehmen. st'inen .Ansichten und \\ortf'n ,·ou 
"inem Potentl'n zu unterselwiden. wie tlns h i einiger Erfahrung un,l 
l"elnmu mciglich ;;ein soll, i-t ·~ine l\uu t, zu lll:'lclwr 1m rieljäbriges 
prakti c·lr ·s Befassen mit dl·IU G-eaen,tande noch nicht helahigt hat. 
Dass uic·lrt selteu ans dem scheuen Gehahren. dPr Jpi·en ~prache und dem 
äng"tlicht•n l' ebenmchen . tla s die Thüren de~ t;prechzimmer' geschJo~ en, 
t!ill ht>re•·htigt •r .\.nrwohn r].,, Arztes resultirt. ist sp]b~trerständlicb. 

Im l'~bri!!en 11arnen "ir eil1!lrin!!lichst. tli• Diagnosl:' .nervt"'' 
Impot .. nz· zu h7JchPn, lJe\or nicht die ursächlichP Grnndlaae '\eura thenie 
,]nrch Llas lJI''Ytüire R~~nlt<ll tl .. r Harnuntf'r,uchung ae~ic>h"rt \\Orden. ln 

0 
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romer Zeit, l'i<' der UlltiPrigen. in 1relcber eiu ersl'hrech~nfl grosst'r Th•·il 
der ~LiniJer der r~izharen eh ~räche cle~ :;\ errensystt>ms rerfallP!l i»t, darf 
P> nkht Ylnndt•r nPbmen, wenn der Diahetikt-r. tle»,PII Potenz ;;~>iner ZuckPr­
krankheit haiher zn C'rluschen be,g·innt. llPurast!Jeuisthe ~ymptome auf11 eist. 
"'ir lmlwu IYit•tlerholt. obschon chl' ganze EnsromlJle dt>r Anamnese und 
des Status auf den netTo eu harakler dt·r Impotenz deutPte. im llarn 
d~s Rath,n~hendt'll zu unserer Pigenen r eherra~chuug gro;-; e ~Ieng-Pu 

Zncker untl clamit den wahren' l'hlli~. el des Leideus gefumleu. Wenigt-r 
ist das clPr Fa! I lwi der rbrouischen Nierenentziinctnng: Brigh!ihr. \1 !'l<'b" 
erst einmal his zur [mpolenz g<'dieben, ptlrgeu über die ·e nicht HJPbr zn 
!!Tiibeln. Da , der 'I erclacht auf Talws, 1rie iiberbaupt organisl'be Spinai­
]Piden lwi je1lt•r Form rou gest:hll ächt1•r Facultas ~:inlis tlrm },rzte stPt 
p•geniTärti!! sl'in mu..;s, ist sellistH'r~t<imllitll: ll'ietlt·rholt haben 11 ir LPt 
,notori.-.ch ... u '\ !:'urasthenikern", die l1·diglieb über rerfrühtr Ejarnlation 
otl ·r zu 1\Plli!!: nachhaltige Erectwnen klagten. ausgepräg;te 'faiH·s eon­
~t.ltirt! Anch ror C~-'rebraler Lue rathen 1rir auf der Hut zu Pin, nach­
dem wn· mehrhtcll ziemlic!J plützliclH'II Yrrfall rles GP,;cbl c!Jt rermui!E'Ih 
zngleich 1111t dem Eintritt der .syphilitischen Xeurastbenie" beobaclllt•t. 

.l.uf besondere Schwierigkeil!:'ll kann rlie Erkt'nDLmg rler sexuellen 
Pener·iou. zumal der conträrrn Se:walrmpfindnng, stos en. da >iP. nicht 
srlten lediglieb au-, clen eigenen .An,!mben clr · Kranken möglich ist. EinP 
llauptg>'fahr liegt, 11·ie r. 1\rafft-Ehing. ~Ioll uncl r. :-4c!Jr ... nck­
'\ o t z in!?" iil1ereinkommen. in !lt•n nmrahren A.ugaben der T'rniug•·. 
clPrPn .~ ell"thekenntni:;sp '· mit grosser HesPn e aufznnehlllt>D sind. Di•• 
~.\no·abeu tlrr Patienten über sofortige', unfeltlhare~. gegenseitiges Er­
k ... niH:'II ]'tlegen auf Prall ll'reien zu IJerubrn. :'\eben einer correct~n Fral!:t'­
stellung fiillt nach J\I oll die Erfor-,ehnug der Triiumr ins Cllo'wicht. da 
erof;,('[JP 'l'riiutne gern drnsP!ben Inhalt 1rie die GescblechLempfindnng- hab"''· 

W '" tl~r Ilauptinbalt der Diagno~e. i t auch derjenige dH 

Prognose 
iu rler IOrau,g;rhenden Abhandlung unsr·n•s Themas eutbaltPn und 
!.PJ!Tüntlet 'Von der mechanischen B"bimlerung der Imnus.,io prnis 
ganz abge~Phen, d.erPn Yorher. ag•· 100 der l\lüglichkeit der Beseitigung 
dPr HPrumung moment~> abhängt. mü~,;en die f:'rwähnten schweren, chroni­
.cben . organi.,ciJ,..n <Trundleiden betrreitlicherweise Ia t dnrc!Jwerr ein" 
schlechte Prognos~> lmlingen .. _chluu~ sieht es de~gleichen mit allP~t tlen­
.Jenigt>n Formen aus. welche zum Begriff tler "paralyti~chen Impotenz· 
zahlet~. auch ohne das~ Kachexie und unheilbare· Organleiden coucurrirt. 
D1e \ orbersage tl~r "uenü~en Impotenz" ist cluhiös; SJe fällt imwrh1llb 
"eiter <lr,.uzen mit c!PrJenigen der "sl:'xuellPn ::'\eura ·theni•·" zu ·ammPn. 
fur welcbP \\ ir tlie )löglichkeit einer einheillicht·n Prognose mit Eulen-
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b ur g ai,!Phnen. J ndem wir auf den entsprechenden Ab~cbnilt des Capitel~ 
"Krankhafte , ·amenverluste-' 1 erwei en ( . 74). mit 1relchen un~er Leiden 
nicht sPlten als <:oncurrirende ~ymptoru t!Ps nervii en Grundleiden auf­
tntt, Blli:spn wir für un erP eigenen ErfahruugPn über die hier in Betracht 
1.ommend" Storun~ in gleicher Weist' dem Bedauern .du"druek geben, 
m•gen mangelnder oder unzuliinglicber Orientirung über das spiiterf> 
l:klJil'ksal der ßt·rath .. nen nur Pinen Bruelitlteil der elben ren1 f'rthPn zu 
k"nneu. WPnn wir friiber 'un einem Drittheil clauerndPr Ileilune: berichtet. 
sn lässt uns IIC:'itere "in-,chla!!ige Erfahrung di!:'sen Procent ·atz Prniedrigen, 
lll'>ufern wob! die Hälfte dPr Fälle dc>r ThPrapie hartnäckigen Widerstand 
gl·!PistPt uutl etlm in eiuf'm YJPrtbPil nicht ron nachhaltiger Heilung. 
11olll aber !!eringer bis taltlicbPr Be. s rung der Potenzstörung al solcher 
gPsproehen werden dürfte. lmnwrbin alll'r bewei en die annähernd 25 Percent 
1 vltkommenc•r BP ·ritigung unsere· Leidt>nh, wie weiL ·ich un,ere Er­
J[Ihruug-Pn 1011 cler traurigen Prognose ntfernen, die L t1yurko~echky 

df'n .,imnwr ·rllr -;clm-er heilbaren, nur hüchRl ·elten Hilfe findenden" 
llllpotcnten g·ewäbrt. Loe11 enfeltl ist für die nenö en Formen der Im 
Jiolenz zu uoth wes~ntlich giinsti.,.Pren Zahlen gelaugt: mindestens 75 Percent 
hält er der BP's~rung untl lleilung für zugänglir·h. Freilich llllU!: hier 
Pine zuflilli!re lli.iufung der weniger resi tenten Formeu concurriren. Die 
n•tn psychisehen Formen zähleu gleich jeneu, IJPi \Wichen diP begleitenden 
nt>urastheni eben Be. clm erdPn nicllt tiefgreifen und iell auf die Geschlecht -
gt•gend b schrauk!'n, zu den glüeklicllsten Autgaben für den erfallrenen 
tnuerrn Arzt. '\frhrfaeh meldete uns am Tage nach der Consultation ein 
fn·utlig p:eschrirbener Brief, tlass, was nie für möglicll gellalten worden, 
auf f·inmal !.ntt gelungen! Ein stark nenu~er Officier mit l'~.rchoneur­
astbeniscbrr .. Tahre lang 11 ällr~nder partieller his t'OI1l]'ltter Impotenz 
11 unle nach "enigen Tagen rationeHer Behandlung dauernd potPnt. Doch 
k••nrwn wir aurh Fälle nicht anden; als psycllischer zu deutendl,r Potenz­
'ti>rungl'n. welclle zirmlieb s llnell in richtige Impotenz übergin!!en. Die" 
zumal in den reiferen .Jaliren und bei .dnkläng-eu an die relati1 e Form. 
Ein olljiihrig"r ßf'amtt>r. tler zuletzt ror :1 ~Ionaten den Bt>i~clilaf regel­
rl'cllt g,·Ieislt>t und als "ge~unl" rre!ten mus te. heiratet eine Frau, deren 
_Tuktlt!Sig:keit n- ein • eierartige Gemüth~depre"iou 1-eranla"en. da s die 
_ Abnl'ignng•· bald den gesehleclltliclleu Y er kehr in Fra!!'e 'teilt. Drei 
Jahre ~päter wrdrr LiiJiclo noch Erectton. EIJe,clleidnng. Der au,geprägt~n 
lntpotenz im Hefolge mehr allgemeiner ~~eurastllenie mit und ohne Samen­
llu" rerrllli!!en wtr. obwohl aus Anlass tlurchau' rehd[i,cher, anfang' 
!t'icht t•r>CitPitwntl~r Fälle zur g:rös4en Yor icht rathend. eben O'll'enig 
Pille schlt>chte Prognose zu geben, wie Beard: nur darf nicht durch 
ma~slose Unanie unrl Exces,P in l'enere Ja, >Oll Haus au~ wider taut! -
"''hiYal'ht> Xl'n en<y ·tem ganz Z<'ITiittet ein. bt>ziehung~'wi. t" <:'in an die 

I. 
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paral~ tLcbe Form g-renzender loten ität grad Yurliegen. Die Yorher~a!!e 
der letzteren i t fa.t ganz ungünstig, bei völligem, durch kein 1littel zu 
ht>einfln~sendem Erlöschen auch der uocb die grüs. te .Anhünglicbkeit b!'­
wabrerulen }forgcurreclionen eine pessima. 

Complicationen mit inneren anatomischen Läsionen tles ,escblechts­
apparates. insbesondere chroni. eher Gonorrhoe mit ihren Folgezustäntlen, 
pflegen celens paribus die Pro~nose herainudrUck n. 

, elbstrer tilndlich Ii gen in den onstigen individuell n VerhältnissPn 
1.Alter, Con ·titution, Ernährung, Lebensführung, Beruf) die Prognose 
~esentlicb mitbe. tirumende }lomente. Da. auch die-, Ii venia verbo­
Technik de ~exuell n Yerkehrs einen massgebenden Einf:lu ·s i:iu ern 
kann. i. t mit Bezug auf den 1wiblichen Partner in der .. Diagnose'· an­
gedeutet und w·ird im Abschnitt "Therapie" noch berück-ichtigt werden. 

o wenig .Au sieht im Allgemeinen die angeborenen Fälle paralytischer 
Impotenz zula. en. mögen ~ie mit dem Pngeren BegritTe uer Genitalp~ycho e 
zu thun haben ouer nicht. . o hat sich doch Dank zumal der "erdienste 
Y. chrenck-Sotzing's (~iehe unten) die Progno e der Tmpot!'nz durch 
conträre Sexualem]Jfindung g-ün tiger ge taltet, als man früher zu hotreu 
gewagt. In relati r glücklicher Ehe lebende, mit X achkommenschart ge­
segnete Urninge sind kein" ungeh uren Raritäten mehr. Je i~olirter die 
Erkrankung des Geschlecht. triebe~. je weniger der Kranke zu den con­
genital "constitntionellen" Defectmenschen zählt, um:o be. ser dit> Aus ichten 
(Bin~ w an ger). Die eingetretene Effemination bezeichnet 1ie Grenze. vou 
welcher an uicht mehr zu hoffen i. t (r. Krafft-Ebing). 

Therapie, 

Insow-eit un~er Leiden . icb durch mechani~che Behinderung der 
Cohabitation in Folge abnormer Zu tände de Glif:'des und ~<einer ~ach­
harF-tnaft bedingt zeigt. ist naliirlich die - cau,ale und deshalb r latir 
wirkungs>oliP - Therapie eine fa t ausuahmslo chirurgische. 1) E i~t 

nn nicht bekannt. dass Pin operati>es Ein eilreiten bei zu kleinen odt::r 
zu gros>en flenitalien oder bei Zer;,türwJ,geu des Gliedes .Abhilft· ge~chatlt 
hatte: bingegeu liegen erfreuliche Heilungen da vor, wo Tumoren drr 
Genitalien, beziehungsweise die l'ersteektP Lage des Penis durch Ge~chwiil te 
in d"r .'achbar. chaft zur Impotenz geführt. Giganti:cbe Lipom und 
Hydrocd .. n scheinen die danken wertllPsten Grundleiden zu bilden. Aut:h 
exce~~i1·e Phiruo. en, PräputialrerwatbsnngPn 11. dgl. sind mit Glück 
resprctl>C' compl 'trm und dauernd Pm Erfolg beseitigt worden. llingegen 

') Die !rotz Misserfolge noeh immer zur Ausführung gelangend~ Ligatur der 
Dorsal<ene de Penis zur Aufbesserung ungenügender Erectionen zählt unseres Eraclltens 
meht zu den rationellen OJ,erationen, Behauptete lle.serungen ()1 u rray u. A.) ändern 
an diesem rrthPil nichts. 
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kenn"u ~~ ir Pllli!!P F;llle. in denen e~ nach der Abtragung- der "Vorbaut 
und liPilung bocbo-radiger UalanitidPn im Wesentlichen h~im A.ltPn vPr­
lolieiJ, "Pi! !lit· 'l'riiger, wir e~ erst nach dt~rn EingnJT deutlich geworden, 
li~ penl ti!P. iP rlt•r mans altJ Local } mptom ihrer~ eurastlJenie weiter belii !!Pu. 

Das di·· YOTJ uns Ping hend !!e· childertPil DeYiationen des en­
gir!eu (i]i~dPS au~ Aalass partie\ll'r \l:'rörlungen der SC'i.mellkürper ( . ~18) 
• 111 !lanlilmn·. Uhject clr•r Behandluug abg ... beu, n·nnö!!en 11 ir nicht zu 
IH .. hauph•n. Wie >ollten auch richtige -arhen beseitigt und au ihre teile 
tlun·bgangige <lelassränm,.. geschaHen \1 erdPn können! ..lnrh die Yer u<:lw, 
rlnr<'h Pille Art Ürlbopiidik des GliPcles ..:l!Jbilfe zu 'rhall'Pu. mis~lang ... u 
dmuasSI·ll. dass wir auf Pille niihere C'baraktt>ri'itik dieses Bebaudlungs­
modlh 1 PI"Zichtrn zu sollen glauben. E~ fehlt übrig~n nieht au Rerichtt'll ülJn 
hillormige ExeisiouPn nls glücklicl1e OpemliOll''ll. Die ~pill~r zu herütk­
'i<'h!igt ntle ma. dlinelle Behandlung der Impotenz ,, .. rfol~t and re Z1Yecke. 

DiP Behandlung der Potenz !iirungen bei Diabetes, Xephritis. 
Uhe~itns. 'l'nbes nrul .onstigen organi.cheu Lä,ionen des C•~ntral­

uen ens,1 sll'ms Prfolgl na ·h dP!I für dil'SP Krankheiten geltenden Grund­
sälzeJl. 1) Doch ist tl1P ..lhhiingigkeit der günstigen Breintlussung un ere~ 

Lt·idPns 1ou der Bes-~>rung dPr l1rund!..rauk!Jeit nach un en·r Erfahrung 
uiC'llt t•iJt~ so con tante unrl g]Pichmä, i!! , al man rPrmeineu sollte. Di ... 

') \\'ir kunncn uns hier ll)it den Principien der einzelnen Kurplane nicht ue­
fas.en, glauben alter, als für unoer Thema in eigener \Iei e beotchten<werth, Folgend!'< 
tllll) .\.u,druck bringen zu 'ollen. Es ware zunächst beim Diabetes gefehlt, anzunehmen, 
rl~.-. gerade jen Be cbrunkung der 1\oh!Phydrate. welche am schnellsten den Harn­
zucker . chwin•len macht, die Potrm arn ehesten wieder stärkt Eher das Gegentheil 
trifft nach un eren Erfahrungen 1.11. mtl anderen Worten JC weniger radical und rigorvs 
tlie Entziehung rler sttirkehaltigen Yegetabilien, je weniger exclnsiv die Darreteilung 
der tbieriscben Eiwei< kost. UDl'O gümtiger im J.llgcmeinen der polenzirende Effect. 
l Pr \ln:anismus, dessen Geschlechtsfunctionen unte1· noch dunklen Einflüssen der Krank­
heit 11ehtten, i<t ehen hoch~t empfindlieb geaen plvtzliche Retolutionen im • toffhau<­
halt. Wir rathen also bet der Bekiimpfnn~ der Impotenz der Dial•etiker zn mtlden, 
freih,·h ntcbt laxen Diatcuren. ,anz ahnlieh terbiilt sich der Bri~htikcr uncl Fetl­
'uchtt~•'· \YerdPn dem Erster n Exce •e in BeZH!r auf ::\lilchfutterung und vegetarische 
Diat uuf>::ez11 un~cn. Flet<ch und Eier von seiner Tafel ganz terbannt, so kann e der 
Arzt t•rlehen, ila<s an teile der rstrebten Wiederer larkung cler gesunkenen Potenz 
•li~ Yerschlechternn!r bis zur rirbtigen Impotem nicht auf sich warten lässt. .\uch im 
1\ampfe ge~ren dte lmpott•nz durch Fe!lleibigkeit pflegt die allzu ·trenge, mit allt·n 
l<'adoren zugleich ~insetzende Entziehunl!scur kt•ine oder schlechte Re ultate zu zeitigen. 
Das ges.·!Ja,ligte Gt•schlecbtssy tem reagtrt feiner noch auf ein eitige. J.rutale Eingriffe 
m den •. totfwecb~el. als die m~isten dl'l' durch diP abnorme Fettablagerung in ihrer 
Punetion bt>eintrachtigten Organe. Wer sieb der notbigen l!iis<igung im Essen und 
rrinken u\,prhan}•t befleissigt, nicht allzu ,treng das .. ganz Yerbot ne" meidet und nirht 
1m .. Erhtubten" schwelgt. fährt in einem Bestreben. ich g scblecbtlich zu tärken, 
iotmH noch hes,er, al• da' Opfer der nllzu rationellen antiliJ·omato5en Kur mit ihren 
>eh\\ achenden Einllll<sen. Gerade hier durl n wir au~serdem .tie die ErnahrungstheraJ·ie 
ttntt·r>tlitzenden P:tdoren. tn>l•e>ondere die :)[nskelarhelt und die B<idekur nicht ~erges en. 



154 Klinik. II. Die Impotenz. 

hP,ten ErfolgE', .ia richtige Heilungen " eist di~: rationelle Th~rapiP 1ler 
F•.·thucht a~-f. Einzeln!' unserer Patienten hhrtf'n ron Marif'nhatl aJ,.. potent 
Wlt'lif'r um! heiYahn.en ihr reschler·ht ·1·ermügen aut Jahre. Im Uehrig n 
sieht es natunr>'mihs mit der ßrlmndlnn!! tlt>r ß,.prihientanten 11ieser 
!Truppe et11 as trtib aus. Doch haben 1rir . elbst lll'i rorg-esrhnttener 
Zuchrhamruhr und Tabes. wie hei !ler Brigbf~tbPn 1\rankheit mintlPr 
"chweren l harakters ht•mPrhn~I\E'rthe ßp "erungPn zu Stanrle kommeil 
sPh••n. .d.Phnliches gilt \Oll den angetiihrteu . clmeren chroni chrn In­
tnxicationen. [,·hri!!:t'll haben IYir rnn u>'r potenz teigPrll1len \Virkung 
dt> · Alkohols in mäs ·iuen Dosf'n nicht selten den rortheilhaftesten Ci-e­
brauch gPmacbt. inslll'sonderP da. 1ro die rerfrühtE' E,iaculatiou 1la~ an-­
,!!'~priigt~~~~ :Jiomt-nt <l"r neurastheni~chen Impotenz <larstelltl'. 

Grlang.-n wir nunmehr zn 1ler Thf'rapie llie~er IIanptgTU)ILJP. der 
nt:"rrüsen ImpotPnz, ~o glaulJen 11ir ,·or ).Jlem auf die Principien rPr­
\IPJ,'en zu so!lPn. "Welche wir in tlt>n1 raraufgegangenen Ahsehnitt ülwr 
tli• Beban1llun!!: der sexuPllen Xeura~thPnie iiherhaupt aufgestellt 
~ll!P gelt~u mit <•inl·lll b ,chei Jenen JJiutatis mutandis auch für ua. rr 
Leiden. tla' ja. wie "iederholt ansgPführt. hier im WesentlichPli ab dPn 
kranlihaften f'anwurPrlthten coordinirte~ ._ ymplom auf'tritt. 

Die imputrnttn \eurastheniker gehören in al!Prerster Linie ror da 
Ft>rnru desjenl!l.'en .Arztes, w-elch r mit .__athkenntniss da allgemein" 
X PHenleirlen. ron \relehem <lie Impotenz abhängt. zu IJPl.IantlPln n•rst~eht: 

tos kommt also die netTüse Impot PIIZ ,Q:ant ühenriegPIHl uer Domäne der 
inneren .\!Pdicin zu. Wir 1\ür len da,. al~ ein gaJJZ naturgenühse~ Po tulat. 
hit'l' nicht heriihren. wenn uns nicht gerade dil" Erfahruug der l..tztrn 
Jahre in gPradrzu unlt~imlicll r \r eisP belehrt hätt , welcher geftthrli ·ht> 
.Jiissl1ranch ron halhgehildeteu Harnröhren,perialistPn - wir rermiigeu 
krinen anderen ilu-,drnck zu gebrauchen - ... Jbst hei inl<H'Ier. ja jung­
friiulicher ( rethra fort und fort !!Ptrieben wird. . chon >or eiut>r .RPiLP 
\On .Jabrt>n hahen wir hezü,dil'h 1ler Imlication eiller Localtherupie bei 
Ull"t'rem Leielen mit Dringlichkeit darauf hin!.{ewiesen, da,~ Pille Rr­
!Jandlntw: mit Aetzmitteln nml irrihrenden In trumenten wt>nig, inn hat, 
1r1:1 Eatzi\nuung~znständP fehl Pll. Wir bPfinden un mit di•· er .An­
schauung in PrfrPulither Ceherein~timmnug mit Cur chmanu. Ilam­
moud und LoPWt'nfeld. , Pllrt Finger spricht ron der \'ersrhlimnlP­
rnng de> Ge-ammtzu~tandes und der nrura thenisclwn BeschwerdPn. ab 
. fa,t unau~ule!lJJiC'her FolgP" der Loealtherapie oltllP Erkrankung der 
Pars posterior. Der ~renannt". reir·h erfahre11e anwrikanisehe Arzt hält 
nnt .. r U>'r ,'elbstankla;;.: "r-iP! Schmerzen n·rursacht und ll'elli!! Xutzeu 
?Pstiftet zu halwn". rl!~ Aetzung der Rarmöhre überhaupt !ür l1ikh t 
nachtheili!!:. so •la,, "r ~iP ~;öll!g aufg-egehen hat. Wir ""lb-<t. Pb~'­
rlPm der "l'~cialisthchrn B,.ha[J(llung~methodt> warm zugethan rla. wo 
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dio· rhroniseht• Runorrhoe ihre rnanuigfaltigPII Eutzündung produetf' im 
Ben·il'IJ dPr Harnröhre dP Jmpotenl~n g-esf'tzt !Jatt ... , i!l(I auch heult> 
hliiP~II e[!s ein ahg-••sa!!·!f·r ~,PincJ tlie.Yr'l'hPrapiP !rotz ausge,proeht•nPr glrich­
zo•iti!!"l' .. Tripp<'rnenra tltenit• :kann ja doch. ~it• ~ir g-r ehen. dir chroni~cbt· 
l'rethritis poslerior als mitwirhnd"r Factor nu erH .'turung in Thätig-­
k••it lret••u ( ~'. 11:3). Allein .i~ nmfa:. rnder und unlJPfaugener si ·h unsrr ... 
Pi!!ellf' Erf.lhrung- gt•rarlt> i11 Bt·zna: anf diesen Punkt 2''' taltrt bat, desto 
IIJPhr sind wir inn gPword ll, dü s •l••r PraktikPr mit der scrupulüsesteu 
.\.lmagnng des '\utzrn und :-;<'hadeu. einer örtlrchen irntirPnden Th•·rapie 
s•·lhs! hei ansgesprorlrerwr ["ntlmtis )JQS[Nior zu r•·rfahrrn lw.t. so!Jahl 
sit· sl't'IIIHHire uenü~e Allat-nwiner ciH·iunnp:•·n g·ezPi!ig!. Anch hier kanu 
rlit• ur·tiv" ürtlichr~ B"haucllung drr Lfarnrühn• nach den Rei[t·ln d~r Kun~t 
tlanhns11 Prthe 'I'riurnplle fpiern; allPirt . ie sind sparlieh ~P:at und trt"ten 
liir <l•'II ehrlichPn •·rluhrPnen Arzt ]eitler !far still' in dPn IIinter)!runcl 
u·•·gpn jent~ Fiille. IIPlclw auf ·olche Brhaudlunl! mit bef'ti)!Pr Yer­
st"blimmernng :tiiPr SymplOllll'. in~hE' ·oncJere anch rler Impotenz, re­
B!!in•n, und 1n·lebe wir in stattlicher Zahl sif'h aul'ltillig lwsseru sahP-n. 
sobal•l die arm" Harnröhre nicht nH·hr Yon pecialisten mallrätlrt und 
r·ine grp:t>n rlas ~tll!renwme Xern:•nleid.en gt>rir·htt>te Kur gehraueilt worden. 
lli<'r halteu ~itlr elm1 die n~rrö~en Rtiirnn!!:en ~elb totändig :remacll! und 
war n so tief ein!!C'inll·zelt, d.a~s die ßekämpfnn!! Ut'l' 1 eranla~~t::ndf'n Cr­
~acbPn :ie nicht nwhr ausgleichen konnten, rielmehr die XehemYirkungeu 
der nr,äehlil'hen Behantllunl! ihre lw'lontlerPn X achtheile ausprägten. Bei 
r>'im•r :::\ eurose untl umersebrter Harurolm~rhchleiruhaut hahe11 wir län!!;st 
lo alt>, ztnnal r izcnde ManipulatiOnen aufg•'!!eben und Yermogen e nur 
Prstauniieh zu liruleu, wa' l>i~weil<'n der menschlichP Orgunismu~ ohnt> 
~l'hatlo•n zn ertrag~n rermag. DauPrnr!eu Xutzen !Jahen "·it· hier nie ge­
"~h<·ll. Phicbtig-e ~uggt>sti1 1rirkungPn ilntlem wenig um Grnnclton unsl're 
Lo>iden~ lrPichen t ranri!!'"n Sacrilicien aber ungeschickter und brutaler 
Lol'al l'anatikrr. uie 'll:h lih!E>rn zeigten nur noeh nach in,truruentelleu 
..in,t!l'ill'en aul dH• uu~chuldig-e Hamröltre um jl'den Pr"i~. wir in um;erer 
l'ra \i, ht:!!t',!!IIPI mit ancnrirtt>r Crethritis und C.l'stiti~ und H!Il 'tund an 
f<l t a111' den X ullpunkt g:e~unkener Potenz, aher de,.,to 'Juiilenderen all!!.t'­
lllt·IIwn und loral<'ll n~n ösen. O'eradezu desolaten Zustünden. i-,t ~chier 
nnglanhlicb. BPi ai!Pr Hoehhaltnng der mutlernen Entwicklung einer 
ratiollt'llea speciah. ti;;f'h'll {-rethraltberapie. auf ch·ren prakti-;che .\us­
tilmng \\ ir . •·lb~t nimmermehr l'erzichten mücbto:n. rnü~ en ~ir in 11:1 
lwreih im rori!ren _\bschnitt •'rwühnte ~chrotle rrtheil. mit welthem 
dth U··herJ'aiiPn dPr llarnröbn· durch tl.i • .JJordin,trnmente eines unreifen 
nncl kritikk"en Specialhten hedatht 11 irLl, im Clrunrle eiu timmeu. Zu 
J.•tzt '1'1'11 ziihi>'ll \l'if. WOhl !:t'llH'l'kt. 1Jie ..:.\pparatP. IWit:he auf d.-m Wt'!!;P 
<'JWrgi-.chPr l'anl!'l'i~<11Ion Olkr ,.,,nstig,•r mec Iran i;cber hell elJ,J,hion tiefer 
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!!reiJeude EntzütH.luug zu,tände ~> tzeu und ohne inteusire S~:llmerzewpfin­
dnng· nur "eiLen ang-ewendet w·erden können, nicht aber die Winter u i t z· seile 
Kühlsunde und ähnliche der g:t>nannten ~dJenwirkung entbehrende In­
-trnmente Diese beurtheilen 1rir in gleichrr Wei e wie im Capttel n' perma­
torrhoe". Wir ,timmen v. Zei ·J, Feleki. Finger, Rohleder u . .1. zu, 
1la's sie nicbl elteu Xutzen und kaum je chadrn zu tifteu n•nuögen . 
• Tachhaltige RPsultale llaben wir iudess aucL ron ihnen nur in Ausnahme­
füllen beobachtet, nnd iu z11·ei Fiillen folgte, wie bereits erwähnt (• . ), 
1rährrnJ der l~iihlsondencur deu Samenrerlusteu die Impotenz. 1) 

Eine" noch Immer regen Zu prnclte erfreut ·ich trotzzum Theil nicht 
unlwrechtigter Bedenk:~n riicksicbtlirh der realen Leitung die elektrische 
Behaudlun!! ller zurnal W'rvö,en Impotenz. Fing Pr spricht sie neuerdings 
direct ab dte 11ichtigste an. Doch i~t e.' biPr mit dt>n lif'ilanzeigl:'n 
kaum mindt-r Q;ut be~tellt. als bei der Thera1üe cler nnfrf'iiYilligen Samen­
rerlu,te 1.· •. ~12). .Ie empfindlieber das Nerren ystem. um so mildere 
..lpplicatiotwn sind Q;eboten. "cbmPrzhafte. oft wiederholte faradisclte 
wie galranische trume können die Potenz geradPzn rernichtea und ihn·n 
Triiger elenu machen. nachdem er ~ich zuror leidlich befunden. Loewen­
fe I ü fordert neuerdings mit gutem Gruude !:.'lllf' .Anpassung der Technik 
an tlie Art tler rorhaatlenen ::;tön1ngen in der Hichtnng. dass er bei ,·er­
Ji·ühter Ejaculation zur :\linderuug der abnormen Erregbarkeit der LendPn­
mark eentren nur sch" ache, galmni,clte ~trüme am Rütken zulä ·st. Dass 
h~i den mehr m dPr Erection sclnliiche gi1lf'elnden .. atonischen" Formen, 
wie ·ie zum Theil an der (irenze der paralytischen Impotenz stehen. 
heide Stromarten böhPrer Intensität 1-!elläblt 1r~rden künnPn, Potspricht 
langjah.ri,!rE'r. rationeller (ieptlogenheit. Auch der gal~auisch Pio~tl kanu 
hiPr Gutes '<Citaflen (Oppenheim. 'iritkowsb.i) ... A.pplication~ort der localen 
elf'ktrischen Kuren sind Llie iius. eren Genitalien, der Damm, dir Symphysen­
geQ;end nnd da' Kreuz. HiugegPn sind fast al h:: ma' ge1H'IH1en Saclwersti~ndigen, 
XPuro!og n WJP Urologen, in der :\lalmung zur hüch~teu ·ror. ich! he­
ziehung,wei e Yerurtheilnng der intraurethralen elektrischen Behandlung') 
anrh hPi der Impotenz einig (siehe S. 93). SrhmPrz, Aufregung, elld 
A.niitznnQ; der Rehleimhaut grhen uac!J d m G sagten zu l1etlenkrn. <1n ,. s 
-pricht sic·h für eine Durchleitung von Kopf, Habsym1'atbicus uu!l 
ol.erem Rtiekg-rat aus. rielleicht ·piPlt hier dir larrirte Rua-gestion mit. 

Ohenan 'l•·llt bei der nerrösrn ImlJolenz. g-leic:hgiltig. ol1 sie der 
localen anatomisch Pu Lä,iOJJPn im Bt>n·i ·h der Harnrühre und ihr~r 

') lingunstige Erfalu·ungon ruit der Kühlsonde hat n~nerdings auch ;u ende I ge­
macht, in>oforne dte nen·<J e Schwäche sich st<•igerte und ihr ilypochondrischc Anl(,t­
zu,liinde zu~efiigt wurden. In eineu1 umercr Fälle he tand das Hesultat der Kur m 
1ualvoller ystiti<. 

'l In bez•·ichnender Weise stellt Barrucco (•ine ,.TmJ•Otenz durch elektrische 
:\Iisshandlml'!"' auf. 



~aehbarschaft ab lwgleitender Zustände entbehrt oder nicht. da~ allge­
meinr> antin~>urastheni ehr HeihPrfahren, insbesondere nnter der Fo;.rn 
rlPr bueits Ping-ehen•l erörterten ~fitcbell-Play fair\chen :MethodE:, übt:'r 
deren Bedeutung wir uns lwreit geäu,·ert (S. 7 ). Eine Pauacee ist diP 
l'layfair':c-h Kur für un rr LPidr"ll f'heosowenig, 11if• hei der Hebau111ung 
dPr krunkhaftPn Sam•·m!'rlnste, ja in einze]nPn FällPu. diP ~ieb meist im 
l:'rsten Bl'ginu der Kur genüg-end eharakt•·ris1ren. contrainclicirt. Zu 1reit 
geht ;ther Y. G.1 11rko1 ech ky mit dt'm Urtheil, dass die geuanute uod 
ülllilichP Kun'll 3iir un "re Zwecke nicht n•nreudlJal... IUtl. 

A.nt·h riwksi ·iltli<:il der hsrlriati,..chru KurPli mihseo 1rir auf 
friilwr \le:;ag!Ps 1 t>J'IIei en (, 77) mit d r .\Iassgahe, dass uiP Im]lotenz 
in ihren atonischen 11 ie en•tuischen Formen an;;ch~inend btiufirrPr kältrrr 
Grar]p IP!'!riil!t. 1ril' di, al· Symptome der reizbaren Schwäclw auftretendrn 
l'ollution~u. E~ feult hier nicht aa giin ligPn Ge~talluno-en nach kaltrn 
BildPm mit kalter Douc-he. die L. Casper ~og-ar als die "wirk,umstr 
Form" auspriehl. GtlllZ bestimmte b)driatische )Ietboden rerlangt R ob­
] ed ,. r geradf' l1ri rlfr nerrö. en Impotrnz und hat siP in relatir strenge 
\ or chriften gekleidrt. Er empfiPhlt hei kräftirrer Coustitution und gleich­
z,.itig-er :exut>llPr Xt"urasthenir clton I-on Bt>ginn uu möglichst kühl ror­
zugehen, da flie Uau1'twirknng in dem die Ht•aetiou beclingr•nden Coutra t 
liege. Dem,!!egrnübt>r rathen wir dringend zu rranz he anderer \' orsicht bei 
nnen1 iinschter RPactinn der erstt'il kalten A pplicationPn . .Aus 1\ asserheil­
anstalten, in denen man eine mi!dP Form des Yerfaurens nicht kennt. 
hhren nerrüsp Impotente rirl häufig.,r ungeheilt zurück, als uie Ll'iter 
zugellPn wollen. Bei llerahminderunp: der Er ction nnd LiiJiLio empfiehlt 
Heuerdings ~c h 11 ·tr>r die Kohlensäureliäder. 

Die rein moralischen und diE'jPnigen neura tbeni-,cheu FormeiL IJPi 
\\eichen da. p ychiscbe Element in den Yordergrnnd gerückt ist. nr­
langen eine p ychiscbe Behanuluug. Es gilt >or Allem, den Einfluss der 
Prregten Hirnthätigkeit auf die Hemmungsuerren zu be,Pitigen. Gelingt 
e-, dPm Patienten, dem daR Bestehen einer wirklicheu Krankheit ge­
ll alt ·arn himregzudispuliren man sich bütP. uie Erection fahigkeit seines 
blied1's zu dPmou-;triren, ~o ist der er te Schritt zur Heilung gethan 
(1., ehr nck-~otzing). Bi~1reilen gt>nügt ein rernünftiger. warmPr und 
fester zu~pruch. m~kher Lias Yertranen in tlie eigene Kraft und die L"n­
lll'fung nheit 11·iedf'r giht. den e ngruntl uer Muthlo igkeit aus der Erfahrung 
dl·dncirt. um unglürklichen Ehen. Kinderlosigkeit, Ehescheidung rar­
zubeugen Wir haben wiederholt. nachdem Berge I-on Zu. chrift:Pn der 
Patieoten unzählige "Be1rei~e" gebracht, da,·s I ei der Heirat ein Fiasco 
umenneidlicu ·ei . nacu uieser die g:likkstrahlend~ten Anzeirren erhalten. 
da~~ keine tlt>r crefürchteten ,ehlimnwn Erfahrungen rremacht worden, in,­
besondere s ·iten" ?lliinner mit tndello~Pr Yergangen-heit. Immerhin empfehlen 
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wir. zumal iu Hinsicht auf ~risserfolgt> in u~r Brautuneilt Ul·i jungen 
Eh~mümw·ll. Jenen der Begriff einer gesuuhneu Potenz niemals in den 
<.;in 11 gl'kommen, bei einigermas en IJegriind~ter • orge eYentu lle~ Fehl­
schlagen der er~ten \y ersuche, i>eziehungkiYeise bescheidenE' Lei tungen 
nberhnupt rorher anzukündigen und der tragischen Auffassuug dieses odPr 
tenes ~Lisslingens entgeg·euzuarheiten. Besoudrr · ist zu warnen Yor einer 
zu lüinfigen Wietlerholuug des Yer,;nches zum Coitus und dem krampf­
halten Bt>streh n, ein ErPrtion zu erzielen. .Auch die namentlich 1011 
CurschnHnn IPrzeiclmete Erfahrung, das· gerade die Warnung ror dem 
t'oitu:; iusoll-rue 1·ou u.~Jiniti>er Heilung begleitet ein kann. als die Patienten 
mit der nüthigen Unb fangenhrit das \'erbot üherscllreiteu untl eineu 
Hormalen Coitus zu Stande bringen. wird jeder beschäftigte Arzt he:tätigen 
kt>nnen. Andrrer~eits steht, ll'ir wir gar nicht eindrintr]ich I!PllUg zu 
r~gi trireu rennügen und auch neuere erfahrene .AutorPn (II amm o n d, 
r G-j urkorechky, Finger) mit Xachdruck henorheben, zeitw ise Al.J­
stinenz sell,tit für rinf> Reihe von ~[onaten al' ohjecti1 hen-ründele thera­
peuti ehe :Jlassregel o·egen Jie uen·ü e [m}Jotrnz üherhaupt rnit in t>rstPr 
Liuie. .\[il dem ron Roh I edP r rrtrelenPn Maximum ron vier Wochen 
'illll wir nicht eben hiinfig ausgekommPn. ~Jan halte aber zugleich clie 
l'hanta. ie clrr Patif'nten mög·lichst frer lOm Denkerl au Q:est·ble<·htltchr 
Dinge untl ,;chickt> sie auf Rerseu, al•er nicht nnr auf üppige und auf­
regenue YergnüQ:tmgsfahrteu, welche bei tlem zuror gri tig ~'..rbeitenden 

eine hötie lit' chiecht Iust zn wecken 1ermögen. "Langr Serreisen·' lll. 
W rLerJ 11irken "ehr l'er:;chieden. Gemüth. ruhe bleibt, wie 1. Sch renck­
X otzing richtig bemerkt da~ wesentlit'hste Erforderni,s. 

Odwr den Werth od r rielmehr Gnwertlt tlPr medicamentösen 
Beltantllung haben "ir un bereit bei der Be preehung der 'l'hPrapie Lh·r 
krankhaften ~amemerlu te als Symptom der . exuellPn K eura. tbenit> ge­
<ius. ert t:'. f\1). DiP geradezu nnlJegreiflichen Empfc•hlnngen 1·on B1>ard. 
Hocbnll und Ilammond- welch cleuts~her .Arzt 10n heut<> schüttelt•· 
über dir H~cepte dieser .Autoren nicht dt'n Kopf! - ündern an unsrrem 
absprec·hPnclen Grtbeile wenig o1ler 2:ar nichts. Aneli '· G 1 ur k H<: h kl 
nntl F1ng"r halten nicht viel ron, dt•r g-ro ,!'n Zahl d~r Prupt"ohlPnP~ 
_\.rzneikorper, tlerPn .\.ulzühlung uer Le ·er \liJS gniiclig erlasse. Wir seih ·t 
können nicht eiumal in des f'r<;tgenanntt•n ~\.utors heLliu!!lP Empfehlung 
rler Opiate nnd C'ann11lns Indica recht •·in~timmPn. (T .. J, .. rhaupt ltaiH'll 
". ir noch keinen Pali s~h" <'rPr Impotenz durch llie ,·ielcitirtPn .\pbrodi­
sraca, auc·h nicht tlurrh Oanthariclen nnd Phos11hor si1·h I!PsSPrn ~eh,.n . 
.d.nch \!PD d P 1 hiilt nicht Yiel >on diesen ~IPdic-amenten. .\.IIen fails IPI'­

•Iien~n, des ITe~'rPs dtr modernPn "4yeniua" i!"<ll' nic-ht zu !!'Lh·nhn. da'- Broru. 
8try hnrn nnd Cotalir einige· 'Vertrauen. Wir ''enden die ·p _\rzuPikürpPr 
lll Combination an U.a, 11·o <liP friiberPn Mas nallmen wenr[! gpfru ·htH 
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uutl cliP l'atiPIIlen nath .JiedicanlPntrn tlrüug-t>n. sind aber keine 1n•gs 
-..it·lu·r, tlnss uic·ht in dem eine11 ocl~r andert'll Falle wf' "irkun.,. eine 
rPin "llfrl!~'stile g .. we>Pn. Eben o la-si-'!J IYir dahingestellt. ob e . ich

00

u;eh;. 
um eint· <lirrct g~~!!'ell die TmpotPnz ~rerichtelP odt:-r ronriegend mittelbare, 
da' nr·nu-,e tirundleitl·n hf'rinflu'>sende '''irkung hantlelt. C'elJer die von 
v. CT) urko1 rthky ang:e1mn<lten nucl11arm empfohlenen. auerstoflinbala­
tionl'n gelwu un Pigene Erfahrun!!Pn ab. 

Aus dPr nrnppt• der Arzneikurper bebt sich indt•<;s einer herauR. der 
zur Zeit zu IIPSentli ·her Geltuug gelangt ist. das Yohimbin, ein 
1011 ~pi••gPl aus der in Kamernu p:Pgen rlic Impot;.nz aup:e1mndten 
YoliinrhehPrincle darg:es(t--lltes .llkaloid. '\Yir gedt•nken de sellwn eingehL•nder. 
weil Phy i(l]ogen und KlinikPr 'on Huf dafur eiug,'trdPn. ~ achdem sich lwi 
Oht·r" nrt•• r nirltt gerade ermuthig· ... rule .. tarkP f1ift11 irkungeu an Thieren 
•·r!!.tbPn, "nn!P .\.. LoPw~ in jiiugstPr Zeit hei f'iueu Y .. r.;uchsthiPrt•n 
1 Knuinch .. n. Eatem und Hun.J,..n) auf erhühtr Lehbaftrgkeit nnd :lluntf'r­
kf'it, aulfaliend" t:lchll'ellung tler Hoden und ~elteuhoden. sO\Yir. besondrr, 
la·im !Inwl ... dh Penis bis zur ErP<'tion aufmerksam. Die Reetion ergaiJ 
•·inf' "rhr·lti!C'ht· J<]rm:'itPnmrr d"r Blntgrf;hsr, he. onder, des , nmeuletters 
nnd ;\ Pltl·nlwr1Pns. Die L1b1do se:n111lt schiru nicht angeregt wordru zu 
sein. lJPr "Pllll auch mit RP.serrP i111Sgt'sproehPJlell }leinnng-. t'S mochte 
das n•·uc, so eigenartiger 1'\"irktmfo!· fiiltig .. .Jietlicnment auch bPiru potenz­
,tblli1'hru \ft•nschen mit ''nrthPil anzmn·nden seiu, ent ·prach in der 
'l'IJ<1t das R!!sultat ein~ ·btirrigPr B .. obal'htnHgt'H Hili )lendel an -!0 Fällt·n 
\'Oll Impotenz tlurrh reizbare eh ll'ik h" uud paralytischen Formen. wo ~r 

hei innrrlil'lwr unrl ~uh ·ntan~r Darrriehung in ein~m höheren Perc ... nt­
''117. ruwn ,],•utlieb erkennloarPn lllllllittelharen urHl spätl:'l'I:'U ~utzen untt~r 

.\n,;-.ehJu..;,; ron U!l.'gl:'stirwirkun!! .ab .. \uch Eulenhur!! -pridJt \oll 

hl'ti·it·digemlen Resultaten und Berg-er heuloarhtHr 2:ar hPi sr·lnrrrer para-
1} ti,ciM· lmpotPnz roll~n Erfol2: in ß•·zng- ant' E1 t'diuu nnd Ejaculatiun 
nnelt r,•latir knrzl•r \h·dication. An eh llt•j a ce und Du !tot iins, ern sith 
glin<ll!!·. \rir ,e]hl't müssen nicht ohne anfrichtrgPs B~daueru l1ekenneu. 
tlass \\ ir hislam!· noch uicht t•illPlll nadnreisbar durch das .JLttel als 
,;oJt.Jt,., !!iinsll! .. heeinfln,,t .. u Fall Yt111 l'oknz,chwiit'h•· irgend1relcbPr .Art 
h· !!'t•!!net -ind. 1) Bei mPhtt>rPn im 1\:nmkt·nhalN' Friedricb. hain nnbewu"t 
h· hautlt>ltt·n \ Pnra,thenikern untl :::\ Pl'\ .. ng-esun«IP!l ist tilJerhaupt Pille der 
!!l'IIaullt»n "'irknll!!t'n nitht hPn or!.!etrd~n. ob1Yoltl mit . orgtitlt. znmal 
Hllll _l.,_j,tenznrzt,., anf sie g .. tahndet "·orden .d..u•,erdem 1ehuten z1wi 

11 Jntle..;,pn mü~""t..·n wir wahr~n~l tlf?'r l\1rr•.·ctnr ehrli<·beTwt·i~e rmt->r 1.emerken"'­
'H·rthPJI .\u .. nahme ze,lt.1 nken, tlü:. un~ jung ... t cnt!!t.)gengt>tretcn. Der Patif·nt t•In ~~'jährü!• r, 
n~>ur ~thf•nt--r-h• r un~l :trtt·no,kleroti..,cher ru ....... j ... t"•h•·r intelli!!"l~n(l·r ßp·tmtPr. der ..,t Jl,,t h1·i 
,chlatT!•m t.li,•<ie \Otschndl•• EJaeulntionen rrlilt "''r "'il d··r I'ohiml•inkm. wit• t>r 

:!1 ml.hatt "r.it•lu·rt••, iruh mit -t. rken Ereetion•·n erw;tt•ht, "'·'' yor,lelll nirht •l"r Fnll 
g~_•"e't'n, nur hutk f'r sit• aus .Anla-. .. d~r Krankh•-'it ~eizwr Frau nir:ht \(~f~(·rtht.•n kt.innt·n. 



li\0 Klinik !I Die Impotenz. 

1 orher unterrichtete Patienten (TalJe, unll JliyeWis tmnsversa) .i•·d 11 eJ•• 
Wirkung- ab. trotzllem auch sie Dosen erhielten. die als unzur~irhPnd 

11 ,cht bezeichnet IYerden konnten. odann haben sich nicht wen1g" 
Gesehlechts chwächlinge hei uu )!emehlet. gerade weil dn Ut'ue :'!11ttel 
, er acrt hatte \\ir wollen gerne glaubeiL da s ein be,onder~ ungunstiges 
:\Iaterial sich b~i nn. gehäuft. g-eben aber zu bedenken, dass sehou 
LoPII'\ IJPim Kater nur geringfügigP ErPelionen uud Berger bei einem 
Ge,unden keinerlei Wirkung ge. eben. Zu mehr a! negatiren Resultaten 
bt klirzlich Kra w kow gekommen. drr drm Yohimbin auf Grund Hlll 

Thimt'l'suehen und klini8chen Beobachtungen nicht nur jede speeifische 
\\irknng al ..lphrodi."iacum abspricht. ~ondrrn aucll >OU recht unange­
nPhmen K ebeuwirkungen berichtet.') Letztere . i11d nns nicht gemeldet 
\rord~n . .J[an ~rird gut thun. mit einer täglich dreimaligen Dose ron O·Ou~~ 
d.-s salzsauren f'alzes zu beginn n. Roh I e der renmühet ewe zu gering" 
Do~P als Grund . .l'ines negatireo Erfolges. 

DiP Behandlung der completen paralyti~chen Impotenz ist su g:ut 
,rie ollnmiicbtig. In den r or~tatlien gelten im We. entliehen die Principien 
'"eiche für die psycbibcbe Impotenz und jene an~ rPizbarer chwäcbe lw­
zit!hungsweise die krankhaften Samenrerln~te, aufgestellt worden ~ind 
Bisweilrn ist die lucale Elektri ität uocll im ~lande, den drolwnden Yerütll 
anfzuhaltPJI. Die ,.Ermuthigung" de Kranken durch eine mit dem In­
ductionspin el ausgelüste Erectiou pflegt nicht lange auzubalten. Im C ehrigl'n 
ist eine L'eherreizung der Genitalien thuulicb t zu meiden. Allenfalb ~ind 
die Apbrotlisiara zu versneben. Doch i. t zu bezweifeln. da .. s alle tlie unter 
diesPr .Jiarke mit Recht und Unrecht znsammeno-efa sten Arzneikörper 2 1 

irgend welche BP. serung 1Je1 den Ge. chleebt~imaliden letzter C!a. st:> zu 
bt•wirhn im Stande sind. Feber Yohimbin siebe oben. 

Eine miichtige Bewegung hatte die oo!'b \'Or eimgen Jahren actuell.­
Behandlung der Impotenz heziebuugswei ·e der ·e:cuellen X eurastheni" 
durch Einrerleibnng ron Organextract u reranlaR t. Obenan ~tehen 
die von Brown-,'P11uard ror einigen Jahren inaugurirten subcutanen 
lnjectionen ron Hoden~aft. beziellung \Yei e Poelll'schem "Spermin". 

') Im • peciellen tmt l•ei Hunden naeb kurzem Errrgungostadimu eine L"'hmung 
de, C<·ntralnerrrn'y>trms (mit Depression und wahr8Cht>inlich unanl!enehmen llallucma­
tionen) l,rzirhung;;weise dr m,omotorisclwn Co·ntrum' mit Hyperiimir und Schwellun::: 
der Genitalien, aber ohnr wirkliebe Erection auf. trolt. Ooiht•bewe!!un~t•·n hhelorn dir 
Tluere :::ei!en tugeführte Hündinnen :::Ieich:::ilti!!. 

') ~·eben den genannten Salipyrin, Ereotin, Moschus, llasebi.;;eb, Kampher, ,\er gar 
in ~pray angewendet wird. )lit Emphase empfiehlt B arrucco bei nervö er Geschlechts­
sehwäche Fellow's Hypophosphite-~yrup, cles en !!rossen berechtigten Ruf \'Oll .mer­
ke_nnrnu. Wir müs en dieses wohl nur clurcb Eisen, C'hinin und Strychnin ~Pwis>er 
l'i 1rkune fahige, durch starke Reclarue gehaltene l\httel, dessen Rohleder auch lohPn<l 
ge•lenkt, als entbehl'!ich an precben. Von Damiuna, Ambra, Aurw.n chloratw.n. das der 
genannte Italiener für un er Leiden hoch an•ehlii!\'1, wird besser ~;"a.nz gesehwie~en. 
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1l~rll "wirksamen" BPstanutheil der B üttch ersehen Krystalle, zu denen 
wir auf Grund unserer früheren Rtuuien über den harakter uer Genital­
st>r•rele (S. 18) nnd eigener, ruiL mehr Widerstreben aL Liebe angestellten 
klinischen Xacbprüfungen \1 iederbolt deliung genornruPn halJen. 

Wenn wir dit> Heilmethode auf G:rund dies ... r Prlifune~n ab hereil 
abgt>lhan IJezeil'hnrt hatten, so wollen wir ehrlrchenl'eise mit Rücksicht 
auf ueuere Erfahrungen di 1löglirhkeit einer günstigeu Beerntlu sung 
dPr allgPm~inen Nerren. chwiiche nicht mehr leugn n und eine. 
gewis~Pn Werthe' d s Verfahr~n anerkennen. Da~ und die l,ertrhohe 
LiterMur. welche der Bienentleiss namentlich nr' ischer Gelehrter 
und ~\.erzte auf Grund der er,fen fra.,.Jo sinnreichen und gei ·trollen 
Rpeculationt·u 'on B ro 11 n->~~q u anl geschafff:'n. dürfte ein näheres Ein­
gl'llPJJ auf das l'igenthnmlidle Kurrerfahren rechtfertigen. Die Idee, die 
Genitalien de · thierischen Körper!c< und ihre .A.bsonderung""producte in den 
Dien~t des Kampfe~ g-egen die Impotenz zu stellen. ist keine 'll'egs neu. 
reicht vielmehr bis ins cla ische .A.ltertbum bin in. beschlecht.scbwache 
Orieehen und Romer ver-,peisteu perma und Hodenrom E.el Pliniu ): 
im }littelalter 1rurden die getrocknetPn G:e"chlerhtstheile des Ebers. Biber , 
li irsches und auder~r '['hiere zur tärkung der geschwiicbten Genitalien 
gt·reicht. Als ei"entlich r \orhinfer Brown- 'equarcl's darfwohl Jlattei 
gelten. der 1 or zwei Jahrzehnten die alten mysti ·eben Au"chauungen ron 
der im i::'perma schlnmmerntlen Lrlren ·kraft aufnahm und ich iu be­
sonderer Schrift vif>! über dir toni ·ehe und excitireude Resorptionswirkung 
dt•r , amentlü . igkeit sowie ihre Folgen für Physiologie und Hygiene ver­
Irreitet hat. BroiYn-Sequard selbst ist zuer t ror elf Jahren mit dem 
·~igenarligen. un. ere 1re tlichen Xachbarn in • launeu versetzenden Heil­
rerfahren au.f!l'etreten zu einer Zeit. in welcher seiu Name als eine her­
' nrragenden nrHl anerkannteu ,-ertreters der Phy ·iologie noch ron aller 
Welt ho ·hgebalten wurde. Das erkliirt das la11 irrenartige .Au ch1Yellen 
seines ..l.nhange , zumal er unter geistro!ler und bestechender Begriindun"' 
des Erfolge der ange telllen Thierexperim nte .ich. selb·t. den 72jährigen 
llrei·, um drei Jahrzehnte durch seine Injection!'n ,-erjiingt und bei 
, rhwtichlingeu und Geschlechbinraliden eine wunderbare Erhöhung der 
PotPilZ bewirkt zu haben glaubte. ..:eine Deuuctionen - im Sperma i. t 
ein 11 irksames Prinrip rorbanuen, de . en Re~01·ption die Energie wieder 
h<•rst>'llt. "eiche die Masturbation. der iiberroii 'igr l'oitu·, die Sperma­
torrhoe d r ::\Iiinner. aber auch die rerminclrrt~> Thiitigkeit der Keim­
drüsen der Greise rernichtet hat - weckten im Yerein mit ent ·prechenden 
klinischen Berichten "einer 'chüler (Yariot. d'.A.rson-ral. Depoux. 
!\legnin. ::IIontane. l>oizet u. A.l einen wachsenden Enthu ia"mu 
niel;t minder dt>s gros en Pulrlicum , ab der merlicinischen Welt in Frank­
reich . .d.merikn undRus land. riel weniger in Deubchland. Die Ge·chlechr -

.t"' 0. r b r 1 n g er. Die ~ti.iruugen der .escblecbt·!unelionen des Ma.one.;. 2. Aud. 11 
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und Alterti~rhwäche erweiterte 'ich bald zur allgemeinen Kerren chwäche 
und zum GreisPnblöd inn, und nicht lange währte e , da , wa. wir hier 
nicht weiter zu Yerfolgen haben. Lähmung, Tabes, Epilepsie, 'fuberculose, 
JU-eb~ und on tiges Kreuz und Leid der Sterblichen BebandlungRobject 
wurde. Der later der Metbode mu ste ogar 1·or dem ungeheuren Ansturm 
zumal der der KräftiO'ung ihres Geschlechtsrermögens Bedürftigen nach 
England flüchten. Neben den eigentlichen "Injections sequardiennes" 
tl. i. der subcutanen Einverleibung eines im WPsentlichen wässerigen 
Extracts ron Thierhoden, wurde auch, zum l'heil der Schmerzen wegen 
die Application des "Suc testiculaire" lJer os geübt. Hiermit war die Brücke 
zu den allen und modernen Sperma chluckern geschlagen. 1) 

Unter olchen Umständ n konnte der Rück chlag nicht ausbleiben . 
.Jiit Fe r e sind wir gleich nach den ersten Berichten über den neuen 
therapeutischen Rationalismus für die )feinung eingetreten, dass es sich hier 
vorwiegend um Sugge tion handeln dürfte. Die ·er An. chauung fehlte nicht 
der Beleg, den wir durch controlirende Experimentaluntersuchungen an 
1 ;\Linnern im Krankenhause Friedrichshain im Verein mit Dr. Robinson 
beigebracht. Grei e und ge chwächte Kranke. die ich de Zwecke rler 
Behandlung überhaupt nicht bewn st waren, bildeten un. er Versuchs­
material, eine die wirk amen Be tandtheile des ganzen Ejaculat (also auch 
U.a~ "Spermin" )einscblie sende Injectionsflüssigkeit 2) mit deutliebem perma­
geruch ( . 1 ) da. llledicament Da, Re ultat war eindeutig genug: D1e 
mehr oder weniger schmerzhaften Iujeetionen riefen in dem einen oder 
anderen Falle theil ein Gefühl der ".Abgeschlagenheit", theils >orübergehende 
,Aufregung" henor, eine sexuelle Erregung wurde nicht Yon einem der 
lersucbsoujecte an- oder zugegeben. Somit waren wir zu der Ueberzeugunl" 
gelangt, da e mit der erregenden und l'erjüngenden Kraft der B ro wn­
• ec1 uard'schen Behandlung ein- und für allemal nicht . ei. ilfit die em ni ·ht 
ohne lebhaften Widerspruch de Meister. au gegebenen Votum . tanden die 
Berichte oieher Patienten im Einklang, die un aufgesucht, nachdem sie 
die neue Kur, zu mal in Paris . elb t, über sich hatten ergehen lassen. 
Die pilgernden Geschlecbtsinvaliden, darunter ein 0 lindier, rermocbten 
keint>n Erfolg einzuräumen. Bald zeigte auch der von uns so inten. i\' 
bekämpfte (+Iauben bei den Parteigängern eine sichtliche Kraft­
einbu~ e. ~fehr und mehr rerblasste die ur. priingliche Wirkung hri drr 
Impotenz. an rleren Stelle, von anderen Indicationen der Heilmethodr 

. ') Einer un. erer angesehensten Patienten 1uit per~erser Sexualempfindung hat 
s1ch dergestalt mitteist - horribile dictu - Sperma humanum "mit zweifellosem Erfolge' 
~handelt. o lag hier die widrigste Verirrung des menschlichen Heistes dicht neben 

der "rationellen" Idee der Jahrhunderte. 

. 'l Die von B rown -8 e q u a.rd hieran au gesprochenen Zweifelbind bereits endgiltig 
wrde legt. Trotzdem erhebt ie Bu eh an in einem in der Eulen bur.,.·schcn Real­
encyklopädie erschienenen Referat über die "Brown-Sequard'scbe 1\Iethode· aufs Neue. 
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~anz zu chw igrn, ehe mehr indirecte Beeinflussung dPs Leielens auf 
drm Weg-e Prfolgreicher Bekämpfung der ~enrasthenie trat. Französische 
uucl italienisclle Autoren vermochten nur Pine leichte und vorübergebende 
A.uf1Je Hf'rung d r gesunkenen Potenz durch Bebung der allgemeinen 
Rr·hwäcbe anzuerkennen (Bandin. X~gel. ~losse. Venti·a und Fronda, 
('apriati n. "\.), bi' der "negatire" objective Erfolg mit dem Begriff 
der "Ru{!g~ tinvirkung" (l\Iassalongo, Fere, Wood, Whiting u. A.) ich 
anch b1•i dem nicht urtheil losen Pnblicum B<1hn brach. Was.er-InjE'ctionen 
~ing nn(Pr m Hinden die glPiche Wirkung· nicht al. EndliclJ wurde auf 
die mitunter rcchl unangenehmen, zum Theil an die specifi~che Tuber­
(·nlinreaC'tion erinnemdPn ~ebeuwirkungPn mit ~achdrnck hingewie en 
(11 irschherg). 

Immerbin hahen . ich unsere Erwartungen, e-; würde die , 'umme 
der negalirPn Erfolg!' zu :::\utz und Frommen einer kritiklo~en Clientel 
der üppig emporgr pro. enen Ueilmethodt: ein Grab bereiten, !rotz der 
I!Pllannten ITerlhl·ollen ~ahrnng als 1·rrfrüht enYie ·en. Wir hal n hier 
\\ eniger uie offenbar IPbt'IISSChwachen Fort etzungen der InjPctionen mit 
dem "S 'quardin ··, ab eine he ·onclere ..iu bilduog der Sperminlehre im 
"\ugf', IV'Ithe in Rus.lam1 unter der Aegide des Clwmiker Y. Poehl in 
aC'tuelle Bahnen getreten i~t. Seine Isolirung des "wirk arnen Princip , 
d. i. des an. den rioden und - in endlich richtiger Würdigung un erer 
Beobachtung~re ultate - der Prostata jungt>r Bnllen ge1Yonuenen ~Ia­

trrials 1ler Hpt>rmakryRtalle, welches in IYässeriger zweipercentiger LöRtmg 
snbcutan injicirt wird, hat in un erem ö. !lieben Nac-hbarlande f'in zweite 
CPntrnm gPs<:hafren. Ion ibm . ind bi. in die neuere Zeit lebhafte Kund­
!!"ehungen. heziehung. wei e die Ankündigungen eine;: "pbysiologi chen 
Tonic11m ,<;,'prnnitwl Poebl" nusge trahlt. ..iber auch hier wurde ilie an­
llinglich behauptete Erhöhung der Geschlechtsthätigkeit na h und nach 
abgelehnt (Tarchanoff, Ro~cht chinin). Poehl ~elb. t pricht e offen 
an'. dass sein 1::\permin Aphrodisiacum i. e.,. nicht ei, und ein etwaiger 
Einnuss auf den Ge •blecht trieb nur die Folge einer Be . erung dP~ 
.'l.llgemeinhetinden~. hezi,..hung ·weist> der zu Grunde liegenden ~ eiTen­
schwä<'he sein könne. Im l'ebrig-en zeigt der Tollalt der ~[ittbeilungen 
iiber diP pby iologische und klini. ehe Wirkung de .. MitteL durch eine 
Rt>iht> fast mJsschliesslicb russi cb.er Gelehrter unü Aerzte lebhafte An­
~liin!.!'e an dio' Beril·hte der franzö;;i. cheu Autoren. 

Es d hiPr nicht der Ort. die ganz eigenartige Theorie zu erörtern. 
1relebt> Poehl rüeksirhtlich !ler Wirkung eine , permins aufgestellt hat. 
Es zenü!!e der llinwei. auf seine ..ingabe, das , permin . ei ein normalHer 
im Blute rorfintlliches Ferment t..irman!l Gautier) mit der Aufgabe. die 
Go'websathmuu!! d. 1. die Oxnlation dt:r Produrte der regressiren ~feta­
morphose (LeukomaiUe etc.).' zu ,-ermitteln. Die e O:s:ydation wird auf 

11* 
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.,kat.1ll tischem'· Wege gefördrrt. Guter den Krankh~ilen, beziehung"weise 

.\utoi~toxicationen, bei welchen tliP intraonrane Oxydation niederliegt. 
fio-urirt auch die Xeurasthenie. llier helJt da, actire permin unt1·r StPi­
g;rung des Oxydation coi!fficienten im llarn da~ ._eli.J tgPfühl, die }[uskel­
hraft, die Herz- und Darmfunctionen n. s. w. 

Von der Berecl.ttigung der directen GelJertragung der katalstischen 
Wirkung im Laboratorium auf den lehenden Kürper ganz abgesehen, haben 
,ich die klinischen Erfolge der Rpermintberapie nicht 'onderlich günHtig er­
wiesen. Po ne r hat, yon ·ubjecli\'en Besserungen bezirhung weise Sug­
gestionserscheinungen abgesehen, bei Impotenz und GPtlilalneuro. en keinen 
Einfluss drr Injectionen walll'llt'luuen können, und auch enator rer­
misste beweisend objectin I triinderungen. Kicht minder hält sie Ro b­
Ieder für .,nutzlos". "Gnsere eigenen mit A. Freyhan im KrankenhausP 
Frieilrichshain augestellten Xachprüfungen an einer Reihe meist neur­
<btheni. eher Patienten ind desgleichen hinter der Erwartung Po eh I 's, 
'owte dem lnhalt der ~pii.teren Berichte YOll Pant~chenku und Buhis 
zurückgebli IJen. Immerhin hat es an bemerken werthen Bes'erungen 
1rährend der Kur nicht gefehlt. Wie weit dieselben auf die sonstig 
Anstallsbehandlung, auf , 'ugge.'tion oder aber nur auf die Eimerleibung 
de · Spermm als . olrhen zu beziehen, wagen wir nicht zu ent cLeideu. 

Alle in .d.llem tehen rück ichtlich des praktischen Erfolgeti den 
gün -IIgen ~lillheilungen russi chen und franzü ischen ITrsprung' 1wniger 
ermuuternde Kundgebungen Yon deubchen Aerzten geo-enüber. Bezeichnend 
ist, da: Ilirsch in un erem ö tlichen Kach!Jarlaode in einem nrueren, 
zu -amrnenfassenden Bericht über <lie P oe h !"sehe Organotherapie dem 
~ perminkeine irgendwelche specifische Wirkung bei bestimmten Krankheitrn 
zuerkennt. Doch befördere es anscheinend die EntfPrnung der im Orga.ni~rnu~ 
sich anhäufenden Zerfallsproducte, entlaste damit das Xenen~y. tem uud 
bringe chlie~slich die Vis medicatrix naturae zur unge törten Geltung. 

Die Gewebsstofftherapie war bei dem Snc testiculaire und , p~rmin 
nicht tehen geblieben. Auch die Injection mit Nervensubstanz ICon­
stantin Paul, Babes, Toma cu u. A.) sollte der ge unkeneu Xenen­
kraf"t aufhelfen. Steckt in den Be::;trebungen Brown- equard·s nnrl 
Poehl's unzweifelhaft ein freilich mit my'ti ·chen Anschammo-en rer­
'luirkter rationeller Keru. o kann lwi die· em ueueren "therap:nti~chen 
\:under- (1'. Leyden) YOn einer wis en chaftlicheu Begründung nicht wob! 
lhe Rede ein: wo eine Joo-i ehe und einwandfreie \orbereihm"" auf rlt>m 
': ege des begründenden Experimentes überhaupt fehlt. i t kaum"' G-runll zu 
e~ner ~rnstlich~n Di ·cussion rorhanden .• \ tit gutem Recht und nicht ohne 
eiDgehende ~Iotinrung pricht daher Goldscheider ·olcher :Methode 
.Jt·dr Zl~kunft al! und fordert auf, gegen die Anpreisungen einer unlauteren 
Indu.-tne euergr-ell I<'ront zu machen. Nicht minder räth Eulenhurg, 
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il~n Empfehlung-rn diesPr nenen Productr gegPnüber kalte. Blut zu be­
"ahreo und iJPi der Behandlung der :exnr,Jlen Xeura thenie ~ich möglichst 
wenig auf siP einzulassen. In d~r That scbrint diP Zahl der Anhänger 
znr Zt>it Pin nur sehr bescheidene zu sein. 

~ieht zu \Pruaehlüs. igl·n i t d1e ErnährungqhHapie bei unseren 
8törungPJJ. Clll von deu bereit erörterten Diiib on;chriften bri der Im}lotenz dt·r 
])iahP!iker uotl FettRiichtigeo (•. !53) nnd der .\1 itehell-Playfair'scben 
"l<'ePdiug (·ur~'" (•. 78) abzusehen. mu. es Wunder nehmen zu eben, 
ww sti ... fmutterlil'h g-erade die ein,;cblägil!e S]Jecielle Litera ur den Eiu­
Jlns der Diät auf da~ Ge. ch!Pchtsrermügf:'n des :.\Iaunes bellandelt. Kaum 
da." diP } .. utoren uher ganz allgenlPin rrrfas,(P GnllHlrr!l:eln binansgeh 11. 

Nur ,-. (iyurko' echky äussert 'lth Pl\la~ PlllgeJJl'IJder. Er läs";t dJP 
Houhaurl'~(·hen .,aphrodisiaki. clwn" SahrungsmiltPI - Schweirwtlei cb. 
\\'ilrl, _\ustPrn, Fi r·be. bestimmtP ( irünzf'ug orten nml Gewürze - allen­
falls fiir 0inzelue l<'i.ille 'on Frigirlitiit und Jlti) clliseh"r Impotenz zu und 
warnt rnr dem H<'grifl' der ~' lüslung, da jede ühertlüs,;ige Fetterzeugung 
ron sthiidlicbPm Einilubs auf die Gt> chlechtskraft ei. Tm [PbrigPD w·inl 
dPr gut ualirenl]Pu, tlem 1\riiftl'ZUstand tl~ Korper ange1ne senen Diüt 
dPr ' " orzug gPgPben. So gerne wir un (]er !rtzteren Haltung anschlie. l'll, 
"ir' nuiigrn we<h·r nhigr speeiellr Formulirun,gen noch clie An cbanungt-n 
;les A.nton;, (Ia. s rlie ,~ ertreter gPrinO'en Ge. chlecht. rermugens ent\wdrr 
lüller oller mit ,c]Jwachl'n ' ' errlauun!!soqranen behaftet ~eien, in olch 
exclusin•r Fas";ung hr>s!iltigen. _.\ lwr t'in wahrer Kern liegt in drm Ge. elz. 
Sollen "ir un ·t•rrn eigenen Rtand]'nnkt in der FragP nach rler diätPti~chen 
Tl11·rapie dt>r trros. Pll !lnq•pe tler nerrösen PotPnz~töruugen f,,~tlegen, "'' 
glauben Wir rlie u. A. ron , t i11tzin g lt:'rtretPnPn BPrlPnk•'ll. (]Je Frage 
nach d"r Existrnz sokher ~iibrstoffe, 1relchP dem X enen~y teme Iw onders 
nützlich ind. <lls gelibt zn eracbtPn, roranstellrn zu sollen .:\icht~de..;to­

''enio-er h~>recbtigt die klini·ebe Empirie zur AuMellung >on Grund­
regeln. In rlie'er Beziehung warnen 11ir, fall nicht C eber~rnähnma oder 
abnorme 'lfagerkrit rorliegt. ror jeder F Pbertreibung dPr I "r'rhiebun"" dPr 
thi~ri-cht•n Xnhrnngsl•estandthei]., uml Amylacren in der Diät. Wir 
sind wr•rler Fleiscb- noch Pllanzenfn,sser. ,;onclern Omniroren. Und doppelt 
pll~>gt sil'h tlit> Ull.l!iillstige Einwirkung dr·r rirrorö emseitiaen I\:ost anf 
das "ruptinclliclle 1' Pr>enleben da zu rilebeJL wenn das be·omlers sen ihle 
~ t•rreus~ sten1 der <lt-srhl chts phiire hereib cbädigun!ren erlitteu. D.-s 
~'erneren soll die kräftiat> X ormalko. t. 1rt>ld1P 'ich aus dem Tbier- und 
Ptlanz('nn•ith g\,•ichmih>ig mi,cht. ];'icbt rPrdaulicb und rr-izlo, -ein. Ob 
das Fleisl'll im Cehrigt'll Ynlll Hau,thJPrt' od ... r Wild, YOlll • ÜH!:elbierP, 
Fiseh orh·r \' O!!:el ~tanuut. oh es !!>'koeht !!~>lmüt'll oder roh. bat nach 
nn~erPr -~li,Jcbt entg•·aen dt·r alt"n m.' sti,cben .lnscbauung nm t!Pr 
']'tt•itisrh"n Wirkung h.-"timmter Flei,clhortf'n und ihrer B"rrituna keine 
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Bedeutung. Freilich darf die im besonderen Wohlgeschmack liecrende 
f; 1ggestin1irkung auf da, Xerrensystem nicht unter.'Chätzt w:rd n. Xicht 
!!enu" kt•nnen wn· ror einer gänzlichen Ausschaltung der ~1!1 ·h warnen. 
; 1icht genu!f zur müglich t ausgiebigen I erwendung der eiweis reichPn 
L<'guminos~n rnthen. Der Abgang .aufregender" Be tandtheil" deröelben 
hedingt eine be,ondere Bedeutung für die Bekämpfung der reizlJareu 
.\·hl\itthe. Ueher die ueuenling~ auch YOU Albu und 'tintzing rer­
tretenen ,. orzüge der Einschränkung de · Flei eh es und Ersatzes Pines 
Tbeiles durch \egetabilien gerade hei uieser Form da, wo Excesse in der 
Flei:;thuiilt zuror tattgefunden, haben 11 ir uns bereits geäus ert (S. 85). 
'or dem \ecretarbmus znrnal strenger Oh ·erranz 11-arnen wir eindring­
lich. Ein -±f!Jähriger fetter Se:malnemastheniker nrlor nach seiner BP­
hhrun(l" zu rlem elhen schnell I;) Pfund und gerieth in ,chrecklicht; 
AngRtz';'Jstände unter 1re entlicher Zunahme der PotenzschwäcbP. Fast 
noch höher nl~ die Bedeutung der eigentlichen Nährmittel ptlegt sieb die­
jPni~, der nitbt direct nährenden, beziehung'1rei e al Genu smiltel 
gellenden <htrlinke für nnRere Kategorie zu erwei en. in·oterne der 
llnuptrepnisentant zugleich wichtige medicamentüse Wirkungen in ich 
einschlie'.t. Wir meinen den Alkohol. Hier treten wir, 1ne bereits er­
wa.bnt, auf uie ,'eite Derer, die ihn in der Bekämpfung der nerrösen 
Impotenz im ..lllgemeinen thunlich 't einge chriinkt wissen wollt>n. .Je 
näher die BegriJ:le de · rollendeten RaU';che und chroni,chen Alkn­
holi rnu.' . um so grüs~er die GeJabr der Potenzlii.hmung. Aber wir künnen 
der ah oluten Ab:-tinenz das Wort nicht reden. Die heitere ...:eelen tirumung. 
cl1e Freude am Leben, welche eine mildeste HeiTSthaft de~ Fürsten Alkohol 
b~iuen I'nterthanen ohne , chaden ge11ährt. rnu 'R für minder -cbwerP 
~ eura,theniker hoch reran ·eh lagt werden unu ist schll'er durch etwas 
..lndrrrs zu f'rsetzen. Auch darf der rt'ine, leichte Wein, das g·nte Bif-r 
da, 11-o Yieljährige flewohnheit ein ständiges. be~cheideues ~[a. s ohne 
~pur 11 schädlicher XelJeuwirkung- ,anctionirt. nicht als Tagesgetränk 
abgesetzt werden. Aber lielJer etwas Zll IH'nig, al zu viel, 'Chwere , ü s­
weine nur g-anz ansnahm \rei·e und niemals Cognac und Liqnrure! C~IJer 
wichtige Ausnahmen von die, em Ge etz - alJ olutes \erbot hei ungf'­
biihrliclJer Empfindlichkeit de~ Sexualneura thenikers, höllere Doc;irung 
zur temporär~n Anregung der Ge, chlecbtskraft - haben wir uns bereits 
g.-iiu:sert Wir keunen Berufsimpotente. die auf Erholungsrei, en YOD den 
li'reuden der Table d"höte die heglüt:kend ten Leistungen für die sonst 
• 1 ernachläs~igte" Gattin da,ongetragen. 

Die BPtleutung- de ]JOrt . insbe~ont!ere des Reiten :s und Rad-
f a h r "n s, haben wir bereits rom ätiologi eben t;\ndpunkte für unser 
Leirlen !!E'Irürdil!t (S. 12.J). Aber hei1le Arten können au<"Ll in thera­
Jwuti l'ber Richtung bei dt'r Im110tenz wirk-;am sein. Nicht wenige, exual-
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neurasthcniker haben Ull · trefflirb.e Resultat!' von ihren unter gün tigen 
ßPuiugungeu aufgenommenen Reitübungen mitgetheilt. Aber man hüte 
:,;ich, ,jp für Fälle, welche mit abnormen arnenrerlusten Pinhergehen, in 
rlcn Heilplan aufzunehmen. Reihst kurze ..l.u ritte pfleo-en dann die letzteren 
direct ungünstig zu bePinflu hen und mit ihnen der ge unkeneu Potenz 
i' orsehuh zu leisten. Aehulich di actuelle Cykldik. Doch rerge~se man 
ni<-ht. dass llie ungün.tigPn Wirkungen, Yon denen G i I b er t und Finger 
in Bezug auf die Potenzstörung berichten und die auch wir wiederholt 
llabeu klagrn hören, fast dnrchweo- an den Be"riff de· Gnma. e · grknüvft 
sind. \Vo mit Fanatismus Had gpfabren wird. wo RPnnfabrer ihrem un­
hygieni. eben Berufe obliegen, Wauderfahrer bi Zlll' Erschöpfung das 
Pedal trrten. kann überhauvt ron einer Cyklotherapie keine Rede . ein. 
llingegeu haben w·ir, nachdem wir uu. selb t zur Erlangung der Sach­
Yt'rständigenqualification überbanpt anf Stahlr·o~ · ges!'tzt und mit ihm zu 
eigen:t~m Nutz und Frommen eng b freundet, nach der Empfehlung de. 
Hport. in rernünftigf.'r .Ausübung nicht wenige exnalneura theniker mit 
ge~unkener Potenz über mehr minder IJ.en•orragende Einwirkungen auf 
clie letztgenannt , tvrung glaubhaft berichten hören 1). Seih tver tändlich 
kann da nur eine mittelbare Wirkung, die glin tige, unter "Cmständen 
die ·chädli ·heu Factort<n i.ibercompen irende Beeinflu. ung dP~ Grundleiden 
in Frage kommen. nd da. · fiir die :'\I ehrzahl der X eurastheniker der 
Ratlfahn;port zu den grö. sten 1\ oblthaten zählt, muss al Yollendt>te That­
sacbr gelten. nachdem ·il'h auch ach> r tändige wie,._ Leyden, Eulen­
buro-, lTammond, Sie<'fried, Placzek u . .A. für den hoh~n 
'\ ntzen de Fahrrad s bei nenüsen Personen beiderl i Geschlechtes aus­
gesprochen. Immer aber ist .s der richtig betrieh~ne Sport, der Gute 
c·IJ.afrt. Wir haben un jüng. t über eine ...,umme ein cblägiger, zumeist 

aus der eigenen Praxis abgeleiteter Rath~chläge für den Erholung -
be<liirfti!!en au. !!elaStit'U. chwere Formen ron X eura thenie gehören 
·elb. trerstiindlich unter keiner Bedingung auf" Rad. DiP Gefahren einer 
lTPhertrt:'ibunp: de . ..:port~ bat be onder l\f ende 1 h o hn gP.lehrt. 

Geber die Vortheile der eh wedischen G~ mna·tik und ~la­
. a gee ur e n bei der Impotenz haben wir keinP eigPIH!ll Erfahrungen. Wir 
argwöhnen, das~ die erotgenannte :Jiethode der :Jiuskelühung hinter der 
C') klotherapiezurück ·teht. Insbe.ondere ist di • Thätigkeit auf den Zimmer­
tretapparaten mit der reizyolJen, pieJenden C eberwindung weiter Ent­
fernungt>n in frischer Luft durch die eigene :Jlu kelkraft de· Radfahrer-. 

1) Auch Rohleder, der der '\'i'arnung FinJ;er·. entgegen, eine Beurtheilung von 
~'all w Fall ford~rt, spricht von der potenzfordernden Wirkung des \elocipedfa.hren , 
fall< ~Ias< g•·halten wird. Aehnlich ThPilhaber. Für d.ie gegentheilige Wirkung bei 
nnmllssi!!o'n Rittern "om Pedal kommt nach unserer Auffassung mehr d.ie allgemeine 
Er,chti['fnng al· die Erschütterung "on Prostata. und Wirbelsäule (F in" er) in Betracht. 
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kaum zu wrgleithen. U brigen felllt e. in der Literatur nicht an B .. -
richten über ungün<tige Wirkun!!'en der übertriebenen Zimmergymnastik 
bei Potenzstürungen. Ein begeisterter Lohredner d r ~Ia age alti Heil­
mittel der Impotenz i t Z ab I u d o w. k i, der, besonders für Fülle gleich­
zeitirrer • 'enro. e, ein he timmte. System (Beginn an den 1Cnitalieu, 
t:eh~re:aug auf ... chenk I. Bauch und Rücken) au. gearbeitet hat. 

Die Zeiten, in denen man durch F lag e II a t i o n auf die X ates oder 
gar Jeisselung mit Nesseln ("L.:rtication") der tief gesunkenen Potenz 
aufzuhPifen ,;ucbte. zühlen nicht mehr zu den unserigen. Der ge chlecbts­
reizent!e Eiut1us der Prügelstrafe (S. 4) dürfte für twaige \'Orübrrg hende 
Wirkungen heranzuzieben sein. 

Griis~ere prakti ehe Wichtigkeit bran~prucbt die m c h an i s c h e 
Therapie unseres Leide11. mit rler ich literari eh zn hefa . en freilich ein 
heikle Ding bleibt: aber der Arzt bat ,-ou überall zu nehmen, was dem 
ihn beratheuden Kranken nützen kann. o ehr sich die Wi en chaft 
dieser Richtung enrehrt bat. Ull d so regelmässig uie frao·]o. Yiel he­
nutzten kleinen Apparate auf -_chleichw·rgen an ihre richtigpn wie un­
richtigen Ach·es. en gelangen, das Rü. tzeug unterliegt auch dem L.:rtheile 
de<; wi semehaftlieh gebildeten Fachmanne.. Es liegt un · aber fern, 
jener Grup]Je au führlicher zn gedenken, innerhalb welcher der Mysticismu 
die Führun!!' übernommen und, von einer Yielleicht leichter auszulö:sent1en 
Sugge tii'Wirkung abgesehen, ein Cnter chied \'On tlen famo en "elrktri­
;,cben" lütten, I oltah·euzen und anderen - Amuleten kaum noch con­
struirt m·rden kann. Wir n nnen kurz die noch immf'r ,-on abergläubisclJen 
.-atm·en Prstrebte "mechanische . ub titution der ab,Q:<>c<·hw-ächten 1\Ianues­
kraft" unter der Form de Bor~odi'schen "elektro-metalli·chen" Appa­
rates. einer nach der Applications teile de. Körpt>rs geformten, . o gnt wie 
werthlosen Platte. der eine erwilbnen. 11erthe elektrische ._ pannung- fremtl 
i,.;l. Em. ter zu nelumn ist drr selbtit in "physikalischen" Heilam;talteu 
in Anwendung gezogenr , .• cblitten", ein au zwei zierlichen, feuernden. 
durch Rinw• wrlmndenen _lletall!'>cbienen bestehendes Leitung. instrunwnt 
für den ungenügend t>rigirten Penis. Auch hier kann aber zugl ich die 
Sugge~tion in 1\irkung treten. , ehr bezeichnend i t ein Fall 'on 1'. ':>­
nr koTe c h k J, wo ein p ) chi. eh Im]'Otenter nur dann im .tande war, 
eiuen BPi,;chlaf auszuühen, wenn rr das In. trumentchen drr ~icherheit 
halbPr in uPr Ta.;cbe bei icl1 tmg. Die actuell ten derartigen Maschinen 
,ind dir in dPr Ta!!e ·Iiteratur angekiindigtt>n und in be onden•r popular­
meclicini. eben Druckschrift ("Mechanica seo~.11alis"l angeprie. rnen. sy:tema­
tisch >ertriehPnen Ga, e n 'sehen Apparate. Die auf btaab,aml altschaft­
licbe- Ein.-chreiten ,-er fügte Bl'~cblaguahme der «enan11ten I er!.n•ituug.­
'ehr ft ww·de wit>der aufg,.hoben. da ir nat:li ricbtPrlicLPm Ermf>s,en nicht drn 
Zweck geschlechtlicher Erregung 1erfolg~-' unc1 keine nnzüthlige im. inne des 
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~trnfgPs(!tzhuc·hes ;;ei. Es begreift. ich. dass ~olche Ereigni~se 1lPr RPc·lame die 
ll!:'itestl!elwude Förderung v•·rleihen. Ilierzu kommt, das in ein~m friiheren 
l'ru essj!aug-e kein Anderer als v. Krafft-Ebin)!.' fiir d n wichtig. ten 
clir ·er Apparatr, dPn "Erector" einglc'tret!'n und ihn in einem amtlichen 
Hut~u:hten al. lJ~ste Jli]f,mit!t>l zur Be'. erung und Ennöalichung der 
I'oteHz angPbprocben. "Das Bedürfni<;s nach mechani,chen Ililfsmittt•ln 
zur Ilt·hehun~r der Impotenz wird immer Le M1E>n. ·' Wir ~ind gleicher 
\1PinuH)!.' un1l mis ·billigen tle. halb die sittliche Entni tung über tlie 
,-eronlnUJl,!! solcher "Cnterstützungsmittel durch den rraktiker. AbPr 
wir . ind \\Pit •'utfel'llt. al!P (iassen'schen Apparate oder auch nur den 
besten für die anl! führte Rumme dlc'r Indicationen ab brauchbar auzu­
Prkennrn. Der gute Kern fehlt indes. nicht ganz, so \Teit wir ,·erlä~~­

li<:he Bericht .. gebildeter Lait>n entg-egengenommPn. Der .Erector" ahmt 
in cler einfac·]Jen Form einPr ela Li cheo sc!Jmiegsamrn Metall erpentine 
das Pnneip cle Rcbliltens nach. Die Förderung cler Erection durch die 
anf die Dor~alrene an der l'ellihwnrzel drückende Endkugel bPZITeifeln 
1rir ehrn o, 1rie deu Er-atz der 'l'bätig-keit des Bulbo- unrl I <'hiocarernoMJ 
duJ'('h clen .Apparat. Nm diP m cbanische. clen Halt gewährende Wirkung 
kann un:eres Era ·htens in Bdracht kommr>u . ..lbo ist auch der Kreis der 
Intlicntionen 1wsentlich engrr, als der Erfinder, ein Laie, beansprucht. 
Der Hauptsache nach handelt e~ "ith um die llruppen der mangelhafr .. n 
Erection bei saust normalem \erhalten und der relatiren Impotenz. Den 
<ies~:hh·chtsinrali<len letzter C'lasse kommt der .Apparat nicht zu Gute. Die 
}'rüeipitirte E.in~ulation halten 1rir für einP Contraindication. Schon das Anlegen 
des .Apparates kaun hier dem Leid!:'u einen bedenklichen Yor. chub leistPn. 
T1it-> dn,i an<l~ren I orrichtungen .. ompre. sor··, .,Cumulator". "Cltima·· 
haltPn wir für im \Y P entliehen nutzlos, die letztg-enannte, eine .Art 
klin ·tlitbt>n. den '\ las. en des maugelhart erigirten :J[embrum adaptirtf>n 
1-'ch'Yelll!e''rh •s allenfalls für einzelne der paralytischen Form. ich nähernde 
Fiille brauchbar. den "Cumulator• aber liir g-rü' tentheib lmlenklieh. 
Er thPilt da pneumatisch" Princip mit Jen älteren, f!leichfalls als wid~r­
. innig \Oll Ulb 1\'l'\\'Orfenen Rou bau er 'Cllell. :Jio nda fq·ben und ähnlichen 
~an~mpparal•'ll (, Yt>nton. e'"), die ruit!Plst Luftpurnpen1Yirkuu.e: f'inen Blut­
zntln.;s zn ,]PU SelliTellkörpern bedingen. E~ begreift .ich das in d•'r 
Heg-e! al~haltlig-e " ·iederzu-;nmmenfalleu der 8chw •llkiirper nach der Ab­
nahmt' dP~ ..1 pparates. Ion der Fremle de ratienten iiher das gro~'e 
rolumen s~in~>' Gliedes. das er eit Langem nur norh winzig gese-hen, 
lds zur Potrnzwiederherstellung !Jfteg:t ein ~rrossf'r ~l'hritt zu :ein . .Mehr­
J'adt halwn 1111' ei.e:ene Clienten ron drohenden und ~elb~t erfolgten or­
!!U~tisrhen Ejaeulati~nen heim Gehranl'h de~ " umulator,· lJerichtet. eiut> 
_\n!lah••. llie ich auch ht•i li a mm on cl finde. Uas bedeutet für uns eine 
\\,rtühnm!!' znr Cnzucht. Pille onanistisclw :Jianipulation. Bleibt somit 
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U•'r .. Er~etor·, den der Arzt in be~timmten Fällen immerhin an~ tiefem 
\!itleid mit deu \·erzw~ifelnden als rationellen Nothbehelf wird empfehlen 
rlürft>n. Wir ballen un:, aber für gebunden, zu erwähnen. das', zumal 
'"it des Ertindri" Tod. die Klagen der Patienten über schlechtes Pa~~en 
des .Apparates in bedenklicher Weise zug-enomnwn und dass der Preis 
zumal für die ganze nicht ~dten .aufg·ezwungene" Garnitur ein u·unz 
unverl1iiltnis mässig hoher. Ein Patient unserer Clientel hatte sich selb~t 
einen iu innreicher Wei. e aus Seide und Fischbein hergestellt~n Ersatz 
cou~truirt. d~r ihm noch bessere Dienste geleistet, als die vergoldete 
Spirale. Es gere1cht uns zur besonderen Befriedigung. dass Loeweu­
feld ganz unabhängig ron uns zu einer im Princip gleichsinuigen 
Beurtheilnng. um nicht zu sugeu Yerurtheilung der Gassen·~chen Appa­
ratP gelan!l:t ist. Das gilt inshesonder~ Yon der cl:Jädlichkt:it desselbL'Il 
l>ei der irritatiren Form der Impotenz. Da.' ganz abuprechende rtheil 
Hohleder·~ dürften Wenige !heilen. Mit Loewenfeld protestiren wir 
aber g-eg~n die Behau)Jtung de Erfinders, da s die sonstige Mediein nur 
ausnahmsweise da Leiden zu heilen vermöchte. Alle in Allem dürfte 
!rotz de: gelegentliehen unbestreitbaren K utzcn zur Zeit der ganze 
!iassen· ehe mechani ehe Apparat dem Hilndler mehr helfen als den 
Opfern der Potenzstürungen. und mit Recht legt e. Loewenfeld den 
Aerzten nal:Je, ihre Empfehlung auf eine sehr be cbeidene Zahl von FällPn 
zu besehräoken und hierdurch YiPle Patienten 1·or Geldverlnsten, unlieb­
s,lrnen Enttäuschungen und chädigunaen ihrer liesundheil zu be1Yallren 

Bisweilen kaun die eigenartige törung un:,ere, Leidens sdb t einen 
therapeuti eben \'link abgeben. 'o haben wir da. wo der AbPnd diP 
Erection H'rsagte, um sie am .Jiorgeu oder ;\littag zu gewähren, di" Be­
nützung: die. er Tage zeiten für d~n Phelirhen l"erkebr angerathen. fa~t 
dnrchwl'g mit Erfolg Aehnliche~ bericl:Jtet Rohleder, d r die Frül:J­
erectiourn mit der Ruhe, Bettwärme und dem roborirenden Abende st>n i11 
Beziehung setzt. 

Al wichtiger ' chutz gegen da. vorzeitige Einziehen der senilPn 
Impotenz 1rird eine auch bei zeitweise gesunkener Libido aufrecht erhaltenP 
regelmüssige .Au llhung der elleliehen Ptlicht ange, prochen. \Yir habt:>n 
da.- unter Anderem al einstimmiges rrth il einer kleiner \er,amrnlung 
altrrnder rerhriratheter Kollegen abgelauscht. 

Eine eitNhneldf>nd w·ichtJg•' und 'ehr sclJWierige Frage bilrlet diP 
nach der therapeuti ·eben Wirk amkeit, hezil'hung weise GP ·tattung der 
Ehe. ' Je nms · ron Fall zu Fall entschieden werden und hängt un~PrPs 
Erachtens ganz wPsentlich rom Charakter der Frau ab. Wo der paral)­
t~sch~n Impotpnz ieh ntibernde Ge~chlechtsschwäche de Mannl's odt·r 
aesteigerle Begehrlichkeit der wf.'iblichen Partnerin rorliegt. soll im All­
g"Pmeinen der L'ons u nicht gegeben werden. D r Arzt. welcher •len 
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C<eschlechtssclJwiichling in die .d.rrue eines üppigen und begehrlieben 
Wt•iiJes wirl't. wirtl nwist ma. slose. L'ngliick anrichten. niebt weniger 
d~J:il' Illge , weJclH·r die keuscbr junge Frau dem au .,.edienten \Yii;tling 
Jti'Pisgibt. Be ondPre Vor ic!Jt i t auch jungen Witw~n gegenüber zu üben. 
IIPiclle in er ter glücklicller Ehe die Frucht beri:'Jb; gPko~tet (P. ~füllerJ. 
"l'assPnde" Eheu aber zählen zu den sidtenten Ueilruitteln rieler Impotenz­
fimn~n (1. U.1 urko1echky. r. Schrenck-XotzingJ, elb~tler.·taudlich 
1 on den paral.\ liRchen im weite;ten Sinne des Wortes abgesehen. 1\'ir 
llelintlen unb hier auf t1rund persönlic-her I erfolguug d r. chicksale uu ·erer 
l\l·anken in gutPr L1 Pherein timmung- mi ßeard und Hocklrell, und im 
fiel!ensatzr zu Ha 111m ond'-; principleller und auch Roh I eder's relatirer 
\"erneinung. Dem durch orglich~te Erwägung rom individuellrn tand­
j>uuktP au · geleiteten po, itiren Halb haben 11ir in einigen Fällen ron 
psytlJoneurnstheni~cher Impotenz die Prl'reulicbsteu Resultate folgen 
sehen. Auch Oppenheim ~pricht e in neue ter Zeit Ullllllli'I'Undru aus, 
<las:; clie Ehe in rlrr gros·pn )lehrzabl der Fälle bei exueller Xeura~thenie 
~l'hr wohltltiitig 11 irkt und die gc•sunkene Potenz wieder zur Bliitlle ge­
laru.:-rn liis t. Immerbin i t die icherheit. ror bereclHigten \ orwürfen 
~eilen~ des enttiiu. chtrn Ehemanne~, weniger drr jungen "unglücklichen·· 
! i::tt tin bPw:th rt zu bleiben, einf' relalire. ') "Tragikomödiew' unter der 
Fnnn ron Scheidung anh·äg n der Frau ind un gl~ich Eulenburg 
in nicht zu beschränkter Zahl 1org kommen . .Allein solche Unglück fälle 
l~t •slimmen un noch nicht, dPr BerPclung znr EingPhung der Ehe auf 
aiiP Pällf' zu eub;ap:Pn. Das wir clie Verm·theilung ärztlicher Rathschläge 
in Br>zug auf au 'sPrehelirhen G , chiecht l'erkehr mit dem genannten .d.utor 
u . ..i. theilen, haheu wir bereits aus,gesprocben (S. 89) und wollen e der\' oll­
~lilllcligkeit halber in die em A.bschnilte noch einmal fe "tlegen. Dass dil" 
~ ac h k o m 111 e n dt•r an exneller ~ enra thenie leielenden ..\fänner zunächst 
Jlll Kind"saltPr nach der fraglichen Ricbluug hin uOJ·mal gedeihen, hat 
l><• ontlers Bearcl mit Xachdruck rerfochten. Wir rerruögeu diese A.n­
~chnuung andrr · Jautendrn Irrlebren gegeuüher nur zu bestätigen. • päter 
mag ich imnwrhin die Erblichkeit tler K eurasthenie als solcher geltend 
m;,~elwn. 

-'1.11 die er 8telle mih en wir nothgedrungen eines heiklen, gleichwohl 
ll!l"en•r Erfahrung nach wichtigPn therapeutisr:hen Momente~ gedenken. 
des Entgegenkommen der Gattin. Wacb ·ende Erfahrung hat un 
imm~r be timmlt>r ron der 'l'hatsachf' unterrichlt•t, da,; e, mit der Potenz 
uiellt ll'enig r g.•schlechtsscbwachrr )!iinner gar nicht o übel be ' tellt 

') Wir pflegen un,eren Con>ens in der Form zu gehen, .,dass wir un nicht al 
lwn•chti~t erachteten, die Ehe zu wrhieten·•. A.uch )I e n .ie l warnt vor der Aufforderung 
znr Ehe~rhlies nng. In <:ewis>rn F~llt·n haben wir sie abt•r mit ß,•,tiUlDltheit an rli<' zu 
Bt•rathentlen m•hten t.u soll~n eeelanbt. 
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wtin•. wrnn nicht falsch angebracbte Prüd~rie und Pnue. chick von Seiten 

1ter Le!J,..n,gt•fübrtinnen jede .Au nützung: der noch bestehendeil (ie­

,ehh·chtskraft rereitelte .. Ja wir kl•nnen Pinige Fälle, in denen. \Vie dE'r 
Erfol!! einer l'onsultation zu Dritt gelehrt. die llemmungsmornentP überhaupt 
IJPi d~r Frau zn su('hen waren und ron einer mlinnlichen Impotenz kaum 
odrr rrar nicht die Red ein konnte. .Jfehrfa ·ll en\ !P sich der Gatte 
trotz höherer Bildung schlechterding ununlerricbtet, ob er clie ebPliche 
PJlicltt auf normale Wei ·e YollzögP. Der herathende Praktiker muss unter 
allen Umständen t>iner das Schamgefühl seines Clienten, im iiu. ~erstPn 
.Tothtalle selbst der Ehefrau desselbPn nicht herb verletzenden, frei­
miithig-en . achrer ·ländig·en Belehrung über das rationell. te .Arrangement 
!lihig "'111. untl sollte selh~t diP ~othwendigkPit eines ausgiebigen Spreizens 
d~r Ober. chenkel und Erhüllung de RreuzP . sowie der instrumentPllen 
oder dig1taleu Zer~törung des Hymens eingebender zu be. prechen sein. 
1\iPderbolt hatten wir die Frau in der Ehe ul die Le · er Bewanuf'rtP 
befunden. Freilieb spielte hier meist die Erfabrun" in der ersten Ehe 
••iu(' Rolle. Yiel seltener die eine~ 1Jeclenklichen Vorlebens. 

Die Behandlung der an ,e:~.<.Jellt•n P ychoHell resnltireoueu Par­
ä thef'ien gehOl-t der Domäne der Psychiatrie an. E~ mu s als einP 
Frucht der 1 tzten Jahre bezeichnet 1rerden, mit deren Ziiclltung si<'h 
Ladame, 'harcot, :Yiagnan, Bernhriw. Wetterstrancl. F. :.\[ülll'r, 
1 Krafft-Ehing, .Jioll. Hirseh, 'ratze!, Fuells u . .rl..., in. be~oudere alwr 
'· Sc·hreuck-i\otzing die enhchiecleu,ten VPrdienste erworben haben, 
tlass gegenüber dem Lehrsatze. es künne run einer Behandlung 1lir>sf'r mit 
r!er Per ·iinlichkeit aufwachsell{len nud tid. in ihr wurzelnden .Anomalie 
nicht diP Rerh~ sein, durch die p~ychi ehe Therapir, insbe,;ondrre die 
Hy pnth ~. bb zur Heilung g"did.Lene therapeutische Re ultatP erzielt 
worden sind. Das gilt zumal ron der conträren exualem]Jfindung. 
"Hier kann nm eiue ~Ietho le der J!~.)'C'!Ji. eben Behandlung - die 'ul!'­
ge~tion - Ililfe bringen .. (r. Krafft-Ebing). Wir müs en e,; uns ver­
sagen, in cl1e einschli.ifl·ige l\Iaterie hier tiefer einzudringen, nnd auf diP 
intf:'re sauten autobiographischen Rkizzen der hehandelten Crninge. wie 
sie uns u .. A .. 1. Krafft-Ebin,g. r. Schrellck-Xotzing und Fuch 
znr Kenntnis gehen, I'Prll-ei en. Immerhin 1\inl man bei gehiihn'ndt>r 
.... chätzuug !l~'r t>rnmthigenden BeispiP]e erfolgreicher nggestion und 
specidl c!er ('OUcreten 'tati-.tik des ZWPit!!'Pnannteu Autors (unter :\2 FiillPll 
;) .Jli >erfolge, 15 BPsserungen und 1:. Heilnngen) uncl ,-ou. F uc h. (untPr 
30 durch Y. Kn1fft-Ebing controlirtPll Filii n 13 Bes~Prungen mul 
!!ar 13 Ht>ilnuaenJ sith nicht über. clmiinglichen Hoffnungen lting,'ltPn 
~~ürfen. E< ist einmal schwer. selbst in tieft>r ll.1 pno~P normale rrrschlec!.Lt­
l~ch~ TrielJ1.' zu nggerireo (l\Ioll, rler dem heftigsten 1\ider!'tande dPs 

l rnmg,, llllt dPm glPichtalb ~uggPrirten \YPilw m B rübruug zu komm ... n, 
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llf·gtguell·J. und uie Behawllungsdaurr uud •. itzungszahl im Durch. cbnitte 
Pille bedPutPndl~, d11· ganze Behanulnug- müheroll und ohne Einsetzung 
dt•r ganzeu Pt·rsünliclikeit des Sachver läudi,g;en mit Ern t nnrl .Aul~ 
opferung unlhunlich. )lit Recht WPist LoE>Irenfdd auf die gro-<.e, ja 
nnüberwinulieb» fkh1rierigkeit der Kur für die nicht am Doruicil rle>. 
.Arzte: 1rohuendeu Patienten hin. Wir sl'lln;t llal;en nur eiuEc'n geringen 
BrnciJtheil 'rrmochl. die IJerühmten , pecialii'i!Pn für einige Zeit aufzu-
8uc!Jen. Im \~r•rlanfe wenigPr IJ.\ pno en wie mit einem Zanbt·r chlage 
dttuPrnd getilgte. rordern langt· .Jahre eingewurzeltr "exuelle Entwi<-klungs­
anomali~n erw isen ~ieh fast ausnahmsJoq al Illu,.,ionen (Eulenhurg). 
nass au('b jene erfrpu]ichen. selbst Ja!Jre lang ohne Rütkfälle persistireuden 
Ht•iluugen alti relative. nitht als ahsolutP auzu;;eJ,en sind, hebt 1. ~cbrenck­

N o tz in g ~elb t hen or. Die letztere, eine ,-olUündige ResPitigung der 
llomo-exual1tlit inclu, ireihrer Erinnerungsbilder mit ihren Rückwirkungen. 
liPg-t ausser!Jalh des Bereiche.· mense!J lieben KünnPII>. Auch ist den 
~\ ussagJ'll dPr Patirn!Pu üher derartige Veriindernngeu ot't geung weni!! 
LilaubPn hriznme seu lB i nR 11 an gerJ. }IehrtrP ll•'r geltri lteu Patienten 
habeH aber geheiratet und ihr <ieschlPcbt lrben bliPb in die Bahn regel­
uüissiger normaler BPthätigung geleitet.') 

Im SpPl·iellen gilt e in Pr ·ter Linie. die homo. exuellen Empfindungen 
zum Yerhla~sen zu bringen und betero exuelle Gefühle zu wrcken. Er t in 
zweiter Reihe kommt die Betbätignng lle uaturgemiis en Triebes. Verbot 
der Masturhalion, Einptlanzung der Unempfiudliehkeit gegen da eigem·, der 
~ eiguug zum anderen Ge:;rhlecht. Anregung zum regelmä sigen. nie übereilten. 
llormalen Gl:'Schlecht rerkebr bilden die llauptmomente un eres Verfahren-. 

J;~ begreift sieh hiernach. da , auch in gele!!entlichen Fällen >on 
gPwöhnlieher ,.nenö~er", in besondere ps;>chischer und rPlati>er Impotenz 
(~. 12ö), "ofern die einfache p~ychi c!Je Behandlung ich machtlo mreist. 
ehe hypnoti, ·be ~ugge~tion mit i\utzen wird angewandt werden können. 
Ermunternde. auf dem Wege der lan-irten Wach ugg-estion unu hypno­
tischen Behandlung gewonnene IIeiln~~ullale bei den genannten Impotenz­
formen b ·ziehunJrs\TPi e Be. berungen bei der Impoteulia paralytica, thPilen 

1) ~icht eenug zn schiitzen, ztuDal Ange•ichts der Bedrohun!!, der Päderastie 
durch da trafgesetz, um des en Aufhebungo mau sich rerllich bemüht hat, ist die 
immer und immer wieder YOD sachverstiiniligen P-ychi:üern ausgehende Belehrung, dass 
d<\S Crnin,.;:thum eine Psychose rla.rstellt. Die armen Kranken finden, wie kürzlich wieder 
}' u c h s ausführt, auch heutzutage wenig VPrständnissvolle Helfer. Unter dem Zwnn!!e 
ein~s krankhaften, üb••rm:ichtie~n Zwange handelnd, !:ebören ie nicht in den Kerker, 
sondern ins Krankenhaus. Von Wü tlinJren und moralisch Yerkommenen, welche nur 
in •n neuen Kitzel zur Entfachung de thierisch~n Triebe~ suchen, sind ie streng zu 

trenMn. Die letztere A.n•icht i>t belan!:<Oll, auch um deswillen, weil man andererseits 
in der b'orderung der Straflosigkeit der Piid('rastie überhaupt zu weit ge~ngen . Die 

a.chver>t:indigen haben eben im ge~ebenen Palle den ~achweis zu führen. das die 
abnorme Gewohnheit sich auf psychischer , törung aufgebaut. 
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Renterghem. Li1\heault, Bernheim, Y. Schrenck-~otzi ng u. A. mit. 
Immerbin dürfte e~ noch lange währen, bis solche Kurrerfahren auch nur 
annäherod Gemeingut der Praktiker wl?fden. (~iehe auch S. 80.) 

Rück icbtlich der Therapie der 'ter iliUH der Im]'Otenten i t dPr 
näch te .d.b~chnitt einzusehen. 

III. Die Sterilität des Mannes. 

Die hi torisehe Entwicklung dt>s Inhaltes dieses Themas fallt mit 
derjenigen der L nfruchtbarkeit der Eh und in letzter In tanz mit jener 
der Lehre Yon der Zeugung zusammen. Wir glaulJPn auf den bemerkens­
wertllen "geschichtlichen Rückblick'· l'enrei en zu sollen, den P. Müller iu 
seiner I'Or 16 Jahren ausgegebenen Bearbeitung der Sterililas matrimonii 
gegehen bat, und heben nur einige wenige auf un. er Leiden bezügliche 
:\lomente au. dieoem interes anten Abschnitte herauR. Sie decken sir·h 
zuniich t mit den das menschliebe Sperma betreffenden Unter ·uchungen. 
Cm YOU den alten .d.nsl'hauuugen eines Hippokrates, Aristotele und 
Ga! en us ahzu,;f'hen, welche ihre Begründung mehr in dem Begriffe der 
Speculation finden - der , ame i. t bald ein Extract siimmtlicher Rörpt>r­
theile, bald entstellt er in den SamPogetlissen durch rin eigene Fermen­
tation des Blutes - "-anm die ersten bedeutung ·vollen Erforschungen 
auf wis. enschaftlichem Wege dem XVII. Jahrhundert I'Orbebalten. Als 
ei.e:entlicber Entelecker der den männlichen Samen bevölkernden Sperma­
tozoen muss r. Rammen gelten. Aber er t die classi eben, u. A. von 
Leibniz und Boerbare auPrkannten Untersuchungrn Y. Leeuwenhoeb: 
erschlossen die wichtige Thatsache. da . die Samenthiere in die Bahnen 
des weiblichen Ge. cbJecht sy tems Pinträten und omit eine entscheidende 
Rolle bei der Zeugung pielten. Erwie~ bich ein Auffassung-, dass sie 
direct zum Fötus auswüchsen. auch al Irrleh.re, traten auch an ihre 
• teile für das niichstr .Jahrhundert die noch bedenklicheren abenteuer­
lichen Deutungen cler Spermatozoen als gleichgiltige para iti ehe Wesen . 
. -o er>-cheinen doch die Ping:ehenden Studien , .. Leeuwenhoek' im 
clritten Decennium vorigen Jahrhundert wieder ab Grundlage neuer 
fundamentaler Eot\\·icklungen: Pn\1-ost und Dumas lieferten bei ihren 
Experimenten der kün. tlicllen Befruchtung t von Fro chlaicb) den Beweis, 
da s nur . permatozoenhaltiger amen befruchtend zu wirken rermögr. 
Writer lehrte Koelliker in unzweidPutiger Weise den Ur~prung der 
.'amenkürpPr ans d~>n Drüsenzellen der Hoden, und nicht lange darauf 
t'olg-te der ~ 'achweis tlrs Eintritteo der permatozoen in das weibliche 
O>ulum (~t:>wport. Barry u. A.). 

Hiermit war der Kreis der Lehre I'OU der Zeugung geschlossen. 
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. o chleppend sich die Fort. eilritte in der Erkenntnis. der männ­
Jir·hPn Sterilität gegenüher den ra. tlo · rorwärts strelJenden .Auh·hlüs en 
auf dPm oben abgehandelten GelJiete der ,'törungen der Potenz i e. , . 
m den letztru Jahren ge. lallet haben, einen cardinalPn Irrthum haben die 
'' e~rntl ieh der Neuzeit anl!ebürenden Erfabruncrpn nachhaltig herich tigt. 

.Jenrr lrrtbum, in jahrhundertelangen traditionellen Anscbauun,2:en 
f~stge11 urzelt, fand eliJst in den Lehren herYorragrncler Vertreter dPr 
iirztlichen Kunst seine Nahrnng, . olangP dif' For. clmng sieb der Controle 
drr Pin,chlägigen \erhiiltni~sP durch das hier lPitenrlr Rüstzeug begab, 
rl s Gebraurlws des ) Iikroskops. Die Irrlehrr entsprang der Anschauung, 
Jass rliP normale CohabitationsfähigkPit deg ~ I aune auch da 
Befruchtung Hrmögen . r·ines SpHmas 'Prbürge. eine leinung, 
!lie üurigens auch heutzutagP noch Yirlfaeh im Bewu . tsein dr Puhlicum~ 

und l'O rnanclwn Arztes nach wir ,-or sich hartnückig- bPhauptet. 1\[it ihr 
hlingt logiseh der weitere Trncrscblu s unmittelbar zusammen. da ~ da. 
wo eine sichtliche Impotenz des Mannes nicht bl:' teht, die Kinderio igkeit 
<lPr EhP der armen Frau Yon Yornherein zur La~t g:eleg:t wurde. 

DiPsem lrrthum gPgeniiher haben UD!!eziiblte einrleutige Erfahrungen 
als ein11 nrf~fr~ie Thatsaehen zunäch, t gelehrt. da . , wie wir bereits in 
dem Artikrl Impotenz geltenrl gemacht haben, die Impotentia coeundi 
ron der derilität de ~Ianne· d. i. der Impotentia gcnerandi, insofern 
~rharf zn trennen i. t, als dort als 1vicbtig. te BPding:ung dit' ~törung-, 

lwzirlnllii!SWeise .Aufhebung der Erection, hier als Gruudlage die ,'amen-
1 os ig kei t lwziehungsweise 1: n fru c b t harke i t des Spermas zu gelten 
hat. E. h('greift sich omit. 1la ·s jene bi in die neue»te Zeit hinein ge­
tragrne T.Jn itt der eh lichten Be chuldignng der Ehefrau sich als ebenso 
unhaltbar vor dem Forum der wi sen ehaftlichen Forschung, als un­
" 'reiuhar mit den berechtigten Po. tulaten des prakti. eben Lehens erweist. 
Hat es siell ja doch gezeigt. rla.s in einer . tattlicben .dnzal.tl von FäiiPn 
dir Sterililas matrimonii nur durch den Ehemann Yer chuldet worden. 
olnll-ar die 'r ich Yüllig potrnt gefühlt und keine ~-\bnung vou seiuPr 
C nfnwbtharkeit gehabt. 

E~ rlarf also die Impolentia coewldi mit der Impotentia generrnuli 
nicht zusammengrwort"t>n wPrden. in ofern diP er. tere zwar • terilität be­
•lingen kann (nnd aucll aus nahen Gründen die im Gro~ der Fälle thut). 
alwr nicht IU u s ~- Wir Y<"rrnögen, wie hereits erwähnt (f'. 14 ). aus 
~ig ner Erfahrung 11icht zuzug hen. da s elb t tark gesunkene Potenz. 
nur iu .,sehr seltenen Au nahmefällen" (P . .Jiüllerl oder Yollend kaum 
i<' (I". l)UrkoYechh) einem ~[PnsclJen die Existenz li'I"chafft habe. Die 
.Ki ndt>rlo~igkeit hai in der )!Phrzabl rreradc• der praktisch wichtigen Fälle 
mit den ~-\.ttributen der Bei chlafsunfühigkeit nicllt zu thun. 
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\\ir scheiden. ein~lll bewährten Brauche folgend, Z\1 t!l zu~tllndt:' 

al Grundlagen der Impotentia generandi: Entweder wird überhaupt kem 
~perma naeh au cen ejaculirt, das gibt den .A permatismus u"~pE'r­
ma!Je. Aspermie), oder die ejaculirte Flü sigkeit kann wegen ~IangeJ.­
an f.;perrnatozoen mc!Jt )Je fruchtend wirken : A zoo p erm i e ( A permatolie 1. 
\Ieder jener noch diese chliess n die \ollziellung de Beischlafe, im 
Principe aus. Ab 11eniger häufige, aber prakti eh wichtige Abarten der 
.Azoospermie. heziehungsv1ei e Gebergänge die er zur ~orm haben zu 
gt>lten rlit> 0 I i gozoo. pe rm i e. d. i. die Gegenwart einer sehr geringen 
Zahl YOU Sperll1atozoen im Ejaculat, die 10n un ab A' t h e nv­
~ p er m i e bezeichnete, in der Verminderung der Leben kraft der 8amen­
kürper sich kundgebende törung und die Xekrospermie (Finger) mit 
hewe!!ung lo ·en beziPhuug wei e toclten Samenthierchen. Die letztgenannteil 
rlrei Zustände eombiniren sich mannigfach. \ on jener terilitä.t. dJP 
anf ~chwerer. die Immissio pen1s au~schliessender Impotenz beruht. ehe11 
wir bi~r. anf den bezüglichen A.bsc!Jnitt 1·erwei 'end. ab. ~ur da~ Capitel 
,.Thera]Jie" l>irrl diese Form nach g:ewi ser Ricbtung mit berück ichtigen. 

Rück iehtlich der Beschaffenheit des mä.nnlichen Spermas bringen 
mr in Erinnerung (siehe YorheJllerknngen, S. ), dass sich am Ejacnlat 
mindestens die Secrete des Hodens, der Samenblasen und der Pro. tata 
hetheiligen. Bezüglich der bi lang ganz dunklen Fun ctio n des Pro,tala­
saftes IYiederholen \Yir. da s er nach unseren Xachweisen das in den 
al-; starren die , ameuwege erfüllenden Spermatozoen chlnmmerudt> Leben 
au,znlö. en rermag. nicht aber im Stand!:' i~t, bereit im .Absterl en 
bt>gritfene 'amenfä.den wieder aufleben zu maehen. Daher die That 'ache. 
da,;· in isolirten Samenbla energücsen inter defaecationem etc. Regung>­
Jo,igkeit beziehung"weise träge Bewegung der permatozoen beobachtet 
1\ ird, wührentl Pollutionsproducte cler~elbeu Patienten solche in lebhaftester 
Bewegung darbieten künnen. (\gl. S. 52) 

~eben .Aspermatismu und AzoospermiP exi tirt noch eine Sterili­
lillsform, welche illre Entstehung lediglich dem L'm tande verdankt, das. 
der ejaculirte Samen in Folge einer Mi sbildung des Penis einen Weg 
in die l'agiua 1 er fehlt. .Jiit die~er eltenen. ganz durch ichtigen Form. b!'i 
weichet· begreiflicherwei e Hypo- und Epi ·padit'. Harnröhrenfi,;!eln und ler­
kürzungen de· Frenulum die Hauptrolle" pielen, wHden wir uns nicht mPhr 
be,chä.J'tigen. 1

) Die Therapie ist elb trerstandlich eine rein chirurgische. 

') Doch ~Iauben wir nicht unerwähnt lassen zn sollen dass die noch beutzutaae 
Lei den Australiern ~eüute .. Mica-Operation .. ein Paradi~m~ in Gestalt einer kün °t­
hche~ • teriübit form vor teilt. Ein vom Orificiam his gegen das crotum aefuhrter 
Schmtt spaltet die Urethra. Der Penis hreitet sieh, da di~ chwellkörper ihren \'entral­
scblus; verheren, "flunderformig" aus, und nach der Heilung wird bei der Cohahitation 
da, Sperma extra rttlvam ejaculirt. 
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1. Aspermati ums. 
Ein .A permatismns im strengen inne des Worte , d. b. ein Zu­

stand, iu welchem allP drei am Ejaculat !Jet!Jr!ligtrn Drüsen (Hoden, 
1-;amenblasell, Prostata) zu gleicher Zeit ihre 'l'biitigkeit 1 oll. t än d i g 
Pingestrlll haben, existirt wahrscheinlich gar nicht. Yielmehr handelt es 
sir-!1 im Wf•sentlic!Jen nur um eine mangrlnd" Entleerung des Spermas 
nach aussen. 

Der .A pennatism u i t n i clJ t b ä u fi g, jeden falls eine viel eltenere 
<lrundlagP d;·r terilität. als die .AzoospermiP. 'Yir würden dirser nun­
mehr 1 on allen erfahrenen ... aclt rer~täudigen hestuti!rtrn Thatsacbe keinen 
hesonueren Ausdrnck rerl~ihen, IYenn uieht bis in die neueste Zeit selb t 
in lehrbuchmüssigen Einkleidnngen unseres Thrmas erstaunliche Irrthümer 
'idt fortgeschleppt fii!lLlen. Wu· elbst haben gegenüber rund HOO Azoo­
~permi:,ten kaum ein Dutzen!l .l..sprrmisten. ron der psychischen Form 
aiJo·esl'lleu, zu beratheu gehabt. l uter allPn l'mstüncleu bildet bei Kiudrr­
]osig-keit, welche auf da Couto dP. ::\fannes zu sptzen ist. .Azoo pPrmie 
die regelrechte, .\spermalbmu diP PXCP]itionelle (;.rundlage. 1) 

Wir Pnlillmen zunäth. t der eltt>neu angelloreneu Formen, die 
einer plansihlen Erklürung ihrer Ht!ne e noch harrPu. Rier haben e die 
l'atienlen. !llunner mit tadellosrr Vergangenheit uud iutacten GE'nitalien. 
n i em a I s zur gewollten Ejaculatiou gelJracbt. uh1rohl im Cebrigen die 
Potenz uiclit gelitten l~chulz). EinTbeil dieser Patienten rerfügt- eine 
seit. anJe Laune des 1-lchick als - ühr-r nii<·htliche Pollutionen mit Orga lllus 
(Hiquet ). Diese 1\ate!!orie, ,-oll 11eil'her wir im .Abschnitt "Impotenz" einige 
eie;en•· BeohachtuugE'n kurz mitg-etheilt (• 117). leitet üher zu einer zweiten 
Form, 111 "dcher, ebenfall bei :IIangel org-anischer Hindernis e, .Ahhängig-
1-.Pitsrerhällnis e der Ejaculauon ron indilitluellem \'erhalten lper önliche 
::\ ~iglln!! zu bestimmten Frauen, !!'Piri~:·e Summungen ett•. l he~tehen . .Auch 
lwi cliesem !t'rnpor.iren, relatiren oder. IYie Güterhock den Zu tand 
trelTend IH'ZPichnet. psy chi sc.: h en .Aspermatismus kommen wahr c·heinlich 
]Jemmnn!!sll irkungen im Bereiche de~ Ejaculation~cPntrums in Betracht. 
Wir haben dieseForm hei rüllig gesunden. Wie neura,theni cheu Int!iriduen 
l't'ohaclitPt und rennugen in letzterem Falle eine Tr .. nnung von dem Be­
gritl'e rler nrrriisru, beziehung-,wri e temporären. relativen. psychi. chen 
lntpotE'nz nit·ht mehr auszu. precheu. ::\ enropathi ·dte Bela tuna. Onanie, 
11 iHe · Geschlec·bhlehPn spielen nicht selten Pille herrarragende ätiologi 'ehe 
Holle. Alle diese Formen haben" ir bereits im I'Orhergt•hellllen ~1.bschnitt als 
lmpott>nZt) J•en kt>nnen !!elernt. die '-ielt im Grunde durch den Abgang des 
l'ardiD!llftlttor dl'r Ejaculation üussern. 
---,-) Hiernach hemb.t <ieh uns~r~ Ilaltung zu der An!!abe ..-on Levy in 1Ilinchen, 
da<> er 111 ,einen eigenen Füllen nur dreimal Azou.permie. ~ber siebenmal Asperma.­
tismu~ al· Sterilit~ttsgrund vorgefunden 

l:' f1 r b r t n g er, Die ~t:Srnogen Jer Gesrblecbt-'fnnctiOUen du Mannes !. AuB. 12 
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:.Ianc!Je :Jiännrr lJringo>n s Monate und Jahre lang nic!Jt zn1· 
Ejaculation, ollwohl ron Zeit zu Zeit copiöse Xachtpollutionen erfolg~n. 
Da- ~iml d1e unglücklichen Jäger. dif' für ihre chusswaffe. "ekhe . ic!J 
zur lJnzeit unver. ehens entlädt, rechtzeitig den Abzug nicht zu .fin!lrn 
wis-:~n. 1\ir haben einige eigeue bezeichtlende Bri~piele im rori!!"ell .db-
clmitt mitgelheilt ( . 117 J. In ein Pm später hf'obachtPten, einen hühPren 

Beamten in den mittleren .Jahren betreffendrn Fall konnte uns mf'rk­
würdigenveise kein .dufschlu ·~; darüber gegeben werden, oh überhaupt 
beim I erkebr mit d r Gattin ein RumeuerguR tattfhntle. Der Herr 
hatte es niemal zur Ejaculation durch :.ra~turbation gebracht; aber 
100 Zeit zn Zeit traten reichliche Schlafpollntionf'n unter Orga ruus 
auf. In dem Product einer solchen fanden wir ma senhart \rohlgebildrle. 
lebhaft ·ich bewegende Samrnfuden. Drr 1-Trunü zur Consnltatill!l 
be tand in Kinderlo: igkeit. In die e Kategorie gehören im 1\psrntlichPn 
auch diejeuigen Formen. welche wir als .. idiopathischen" (B r r g h), 
"paradoxen (Rlleiustädter), ... pa ti~chen" (Roubaud) .• atoni chen" 
(I •. Ca per) .d~permatismus bezeiehnet finden. Etwas ab eit lit>gt c.lir 
.ana;theti ehe·· Form (Curling, :aogs u . .d.). in ofern die hier rut­
scllE'ülent1e lJnPrregharkeit der N"erT n dPr Glan beziehungsweise Zer­
~törnug der Hautsen~;ibilität tle~ Penis auch Traumen rles Rückenmark-<. 
Gr-cb" üren und X arben tlrr Eiehel ibrr Ent'>tehung Yerdanken kann. 
Man rergleiche auch den w·eitcr unten enl-ähnten Bernhardt' chen Fall. 

liel durchsichtiger bezüglich der Genese i t der permanenlr 
.dspermatismns. bei 1relchem da Ejaculat nicht zu Tage gPfürdert werden 
kann. weil die ~Iündnngen der Ductus rjaculatm·il über h an p t od~r 

gpgPn diP Peripherie (nach der Harnröhre zu) nrlegt sind, or!Pr 
aber. 11eil im Bereiche der Urethra srlbsl Entleerung bindemisse he­
. tehen. Die relativ häufigsten Formen diPse "organi chen .. ( 'ur ·ch­
mannj, beziPhung.-w•·ise .. mechanischen·· (Finger Aspermati~mu 
bern!Jen auf narbigen Obliterationen oder De1·iatirmen der Ductus rjaculatm·ii 
n;H·h hinten in Folge 1·on Traumen, Operationen. Tumoren. ~tPinen. 1 ) 

chrurupfuug nach folliculürer nnd ah cedirender Prostatiti l( ltzmann. 
Fing-er). vor .dllf'm auf horhgradigen Trippt>r. tricturPn, allenfalls 
anrh auf au~. ergPwöhnlicb intensiven Phimosen. Die Strictur kann auch 
geh•gentlieh al-< Qpasti~che in Wirkung treten (Finger. Peyrr). --elhst 
ang-eborrnp Yerst:hlüs. e der Duct1ts ejaculntorii und congeniltllPr 'IIaO!!Pl 
derselben fPhlen nicht (RindflPisch. KlelJ."). Bf'i den Deriatiorv-n drr 
.dusspritzull!rsg-ängr tritt das Sperma in dir Blase. uml der narb dr>rn 
~··t PntlPerte Harn "·ird als saruP.nhaltig befunden. 1-TewisSI· Strictun•n 
btldPn r-r,t bei cler En:>dion für rlas Ejaculat einen roJI·tunr!Lgcn Y•-r-

') Uel•er Dy,permatie" durch Concrementvers~blu s der A u~sr•ritzungsgange Jas,t 
steh neuerd in~< wieder p 0 u 9 0 n au . 
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~tliln~s anf die Dirkflii ~igkeit rlrs pPrma im Ge()"en,atz zum Harn 
dürftP r· riPl lwuiger ankoaJmPn. Pht·r rlle hühere v1s a tergo ius G~ll'itht 
fal! .. n, IIPlclw rlen Harn. trahl trPil,t - .. so da, er,t mit dem t·blall~ 
1rerdt>n drs PPnis der Rarneu allmuliu aus 1ler lfarorobrP abtiie~~l. DiP 
mei~t!'ll J'atieiÜt•JJ emptinrlen die .. inner~" Eja<'ulation als RetlPx. tüs,e. 
Curst l1n1ann. LapeJ ronie, ~Iunrot;. J)Pmeaux. lJ l tzmann. lüos , 
Jiirtz, Pou<>son u. A. bahf'n hf'zf'ithllPllÜP klillische Beispiele r]ipser 
wohl aul'h al~ .,PrädyspPrmie" hezt"il'hnP!Pn , 'törong mitge!hPilt. Wir 
s lh~t hPOhilcl.ttetPn u. A. einen 2 jilhrigen Pati nten. welcllPr Im dPr 
Oobahita!ion Zll ru· Orga:;mu.·. aber kl'!llP deutlichen l".iacnlahren Erscbüt­
trrungrn empfand, wilhrend sic·h kPin oller nur sehr spürliebes .. Sperma·· 
entlt'Prit>. 'l'nl'per hatte nie ltestanclf'n. iu ti'iihestPn Kinderjahreil ahrr 
Eutznndnt•l!' emes llodens mit nachträglicher , 'chrnmpfnue:. Die IIaujJt­
"rganP rlrs blühend n. kräftig-Pn nnd 'tattlichen :JJanne' zeigtPn ich 
ohm .. nnf'l111 ei,hare AnomaliP, tlPr linh llm!Pn intact. der rechtr atrophisth. 
RPi Druck an! tlH' Prostata ntlPerte sich eine , pur rou ,'chleim dureh 
rliP rrPthra. hin Pro,tatasaft (der offenbar nach der BlasP gr)anate). 
nur Neeret der COII'per',chPn (und Li ttrc>-r·hen?) Drü.·en und in drm­
selhen Pin Piuzig ~ Rpermatozoon! Drr spätPr zur teile gehrachte, kaum 
einen 'i'rop!eu lwtragentl .. Samell'' enthif:'lt inde·sen rrar keine ~·pPrma­
lozorn nnrl enrieR sieb nur als Srcret (lPr gPnannten Drüsen. Drr 
T\.alllell'r pn"irte glatt die Crrthra. dt'r Harn finos trübt> ab und trotzte 
unter r!Pm \Iikro ·kop Yon , pennatozoen. Es war also reichlicher Zeu!!'ung" .. 
s!olf Yorhanden. nur war er bedenk Iid!'-' \\ egP gewandelt. Die elrktrn­
PlltloskoJiiq:!Je lnter:uchung C~ i t Z 1:') I'I'UUIJ auffallend l.J)a .;e. fast wei"'P 
Farbe 1les ~amt-!uhügek pilzförlllige Gestalt. uadnreh l1etlingt. da:s d•·r 
Utriculus zm1 faftcus nach aus,;ell bin mit ll'eiter, tricbtcrförmig~r 0Ptfnuuu 
miindt·lr". !ltJenlJar hatte ein ulcPröser Proces~ dt:'Tl l:tricnlus narbig 
dislrahirt. 1rmnit <lie Ductus ejac1tlator1i eine hiich. tunglückliehe Zerrun,g 
nach hintt•n erfahren hatten. Yielleieht lag auch eine Urethritis poslmor 
fötaiL'II I r,pnmg, 1ur. 11 rauf der ge chrumpJte IIotle in früher Kindheit 
t!l·tltf't. Der Patipnt hatte dann eine Epididym ttis gonorrltoica de ae 'und e n 
l[(ldens Ut'(!Uirirt: somit war der .A.spermatiker obendrein zum A.zoo­
'!H'rmisten r::e1Tonl n. Xicbt minder 1·igenarlig ge taltete . ich ein zweitPr, 
wieder)){))t 1 on Ull" hrobachtPter Fall. der elJenfall organi eben A.sperma­
li mus mit .\.zon,pt:'rmiE' rereiuigte. Hit:'r hatte rler Patient. ein \Yobl!!:P­
ni•hrter und robuster kind,.rloser Ellemann in den mittleren .Jahren. zu­
niichst Pille link. seitige Epidid~ miti · acqnirirt, der ein .Jahr ']Jäter eine 
p•chfs,;PitigP fohrtr. Dit.> Poteufia cowndi l.Jlieh erhalten. abPr nach und 
nach 1 •·rsil'!:!:l" da penna. Deshalb die Beratbung. Die Unter urhun,!! 
eruah ~tattlieh~ Hoden. derhe epididymiti~che Infiltrate lJeiderseits im 
B;reieh <le~ Rcbwanzes, rPcbt. mit re;.tirender Fi,telnarbe. Beim Coitu. 

12* 
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11 unleu die ejaculativen , tösse ~mpfuntlen. aber die 1wnigeu Tro]Jfen, 

11 eich • wir unmittelbar nach dem,elben l o wie nach ma turbatori chen 
\[anipulationen) mit :Hühe au' dPr Harnrohre gefördert, trugen keinen 
Spermap:eruch. enthielten auch keiue p rmatozoen, sondern letliglicb 
Platten pitheleu u1Hl Rundzell n. E. enthielt aber auch der llarn. welcher 
uwnittelbar nach der Ejaculation entleert worden, weder Ei weis~ noch 
Spermatozoen. Die Bougirung der Ilarnröhre ergab keiue :.'triclur. 
Bei rlrr ehirurgischen Hevision uer ~ebenl10deuinfiltrate (durch Profe~,;or 
Ha h u) ergab ~ich eine, trotzende Füllung der Canüle mit zäher. milchiger 
Flü,. 1gkeit. l'l'elche keine Spermatozoen ein eh los~. Hiernach konnte uf'r 
A'-'J•ermati mus nur 1lm·ch ein Zl>is ·l1Pn Samenblasen nnd hinter r Harn­
röhrt>. beziehungtm·ei e im Bereich des Ductus ejaculatorii gelegenp, 
organisthe, Hioderoi ·s auf beiden Seiten I Obliteration gonorrl.JOi,chen 
C ;:sprunge,) beuiugt sein: denn t!ie Azoospermie an sieb hätte. "i ... wir 
uuch -el.len wenll:'n. ein reichliches Ejaculat liefern llltbsen. APlmlich 
rerhielt sielt ein uritter, einen jungen I~aufma!lll aus dem üuosten Europas 
IJ"trell'emler Fall. Patient. der ge ·chlechtlich "niemals stark· n-ewf'sen, 
Gonorrhoe und 'yjJhili>- durchgemacht, klagt üher luuni ehe ErPelionen un1l 
<lPn Mangel 1on Befriedigungtrotz E'jaculatirer Stös~e hei der Oohahitation. 
welche seit HingHer Zeit keinen amenerguss geliefert. Der Il.atheterismu,; 
ergab Ireder eine Strictur noch Spermatozoen im Harn post coi'twn. 

T'nter T'm Iänden kann uie Deutung der Art ues Hinuernisses auf 
unüherl'l'iudliche .'ch11"ierigkeiten tosen. so in einem ron Payer ruit­
gPtheilten Fall 1011 "angeborenem, cheinbar ab. olutem Aspermatismu,, 
iiiJergPfuhrt durch örtliche Behandlung in relati1·en Aspermatismus". Ein 
ma!!'erer anämi eher Neura. theniker hat II-eder Pollutionen noch E.tacu­
Jationen, ist aber im 'Cebrigen potent, und sein Harn wei ·t ofters reich­
lieben Samengehalt auf. Sach ,.adstriugirenuer" Behandlung der bintereu 
Harnröhre Pollutionen und SamenergUss;• aus dem erigirten G liPde nH­
rnittPlbar nach rlf'm Einschlafen. Leider ,-er lautet nichts über die Beschaffen­
heit der Harnrobre. 

Yielleicht t-pi lt auch die Fnnction des phi11cter prosta/icus beim 
~'..spermati.-mns eine Rolle: .An tl er so n lJl'Ohachtete, da s währellll Piner 
Pro: tatitis •la, Sperma während de~ Btisehlafe. in die Blase ahtloss. oh­
zwar Pine Harnröhren. trictur fehlte. S a<"h dem Ablauf des Entzünuungs­
Jil'OChse wurde wieder , perma nach ausseu ejaculirt. l'l'al.ll·scht'inlich. 1n·il 
rler SJ,hind~r IViPder er ·tarkt war, nachuem . rine durch die Pro. tatitis 
l>rdin!!'te Lühtuung reranla. t hatte, da s tlas pPrma ein~n 'W "~' uach 
.l»r Richtung ues geringsten WidPr,tandes d. i. nach rler Blase, I!Pnomm<'n. 

Entllielt nrrlient eine herPits angedPutete wertlwolle ßeohadttung 
'"fl Bernhard t an uiPser Stelle erwähnt zu wenlen. Hier war durch 
RePintrüchtisnmg de auoresiralen Centrums Ulli'Ch ein Trauma ( Cmmnotio 
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splnalis) clir , amPnPmi .. ion bei dPr Cohabitation aufgehoLen \...-ordrn. Erst 
I•Jne WPile nach B endigung des - im CeLrigen normal ausgeführten -
Aeles Jloss das Rprrm<l langsam aus rler Ilarnröbre ab. 'i\'ahrscbeinlich lag 
hier t>ine Lilhmung de bei der Ejac·ulation ]Jetheiligten Bulbo-carerno u.~. 

nacl1 un. erer )!Pinung wohl auch der 8am nhla•en (neben jener des :Jiasl­
darmPs unrl drr BJa. e) zu Grunde. D r Fall gibt zuglPicb, wie hereits er­
wiillllt (R. 45), über tlf'n ondenerlauf der dem Errctions- und Ejaculation~act 
diellf>!Hlen Ncneuhahnen Aufschlus .. 

Die Diagnose unseres Leidens als olclwn ergibt sich von ·elbst 
Autlt clie "' ·bwierigkPiten in der Beurtbeilung dPr riozeinen Formen de. 
A. permatismn.· pflegen nithl bedeutend zu .ein. wPnn man dir Anamnf'-,e 
in sorgfillti!:!'Pr Wei ·e erhrbt uurl 1il:'c""ig· Bougie, Katbrter und ,,likro~kop 
l.JaHdhalit. 

Die YorhPr age und Beliaucllunp: dt>s ..lspermati mus folgen 
~e]b:;tn~rständlich <lPm Charakter '"ioer GrunclbPdin!!uug u. Eine höchst 
dankensll'erlhe Therapie ge tatten diP rou Phimosen, RarnrüLrenstricturen 
ahhüngigt'n Formen, wenn e~ g•·lingt. letztere zn bebelJen, "ie von 
Curscbmaun angeführte Bt'ispit-le l<·hren. Auch Concremt-ntverscblüs e 
der Ductus ejaculatorii lassl:'n ich unter rm tiioden auf chirurgiselll:'m 
WegP behebt'n (P u, :o n). 

Alle Beachtung rPrdient df•r Ratb P. )liiller's, da. wo eine örtlich>' 
BPlmodlnng nuthnnli ·h ersebeiut. das Glied liingt>r· Z it in der Scheid" 
liegen zu Ja, ·en, 11111 eine, w nn aneh um·ollkommene Geberleitung drs 
Sperma, zu rrmöglichPn. In einem ron Ilirtz be. chriebenen Falle kam 
tos zur Selbstheilnnf!: der bei C-ielegPnheit eiue.' Coitn. gegen die Strictur 
nnprallendr Samen hatte die e zerri ·. Pll oder doch zu einer solchen gP­
stall t. das ie d u ejaculatiYen Durchtritt des perma. zulie~s. Im 
I' ehri~en 1,;! es um die erfolgreiche Bekiim]Jfung tles organischen Asper­
matismu' noeh sebleeht be .. tellt. I-t e" doch nur ganz ausnahm weise 
möglitb. ~ich ron der Art der Deriationen der D11ctus ejaculato1·ii am 
Lt>lwn mitteist des Endoskops eine ungefiihre Yorstellung zn bilden. Ullll 

ron .iof'r zielbe\YUssten LocalthrrapiP di <i:'r zu~tände LlOch keine RPdE'. 
Cltzmann's ::lfeinung. e' könne !:!'elinaen. dun:h Faradisation der Rod n 
dit '>l!Llenhereitende Thiitigkeit anzure<ren und ndurch die t·is a !ergo die 
\ t'rklehungen an tlen Au-münde ·teiiPll der A.u~spritzuug gänge zu dmcb­
urPcben". !!lauhen "ir mit Pilll'lll [!'rOS~Pll Fragezeichen H'r eben Zll ,olJen. 
Die \'Oll demselben Autor elllpfohlen·~ Localhehandlung der hinteren Harn­
röhrt' hei dem tl'mporären AsjH~rLllatismus trifft UlhPri's Erachtens trotz 
:,re\1 i""t'r Erfolge in YereinzelteH dnHklen A.u,naluneftillen die Krankheit 
nicht in ihrem eiaenstPU Wesen. Wir ziPben hier t>int- ThPrapie ror. welche 
•len fur clit> l),.h,mulung der p~Jc]u,c·hen Impotenz lS. 1:>7 und 113) 1m 
.\.llg ·nwinen g<•zpiebrwten ~ ornwn ent~pricht. 8cblie~:;]icb rathen wir zur 
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ktinstliehen Befrurhttwg b ziehuugs\\Ph\3 Eiufülmtng \OU i\attetampons, 
die das Pollution. product sclllenni!l:~t attfnehmen, in die> Yagina. Geül1t~ 
r;, nakolog-en m<>g• n e-, ver,tH;hPu, tlas 'perrua mittel. t gePignPt•·r ~pritzea 
in. den Ltern~ zu lntn"portiren. (.'i •lte .,Künsllichl' B~frnchtung" 8. :210.) 
E' IJ~!!Teilt sich. tlass, da der ~\.rzt solort zur ~t••lle sem muss. clas zeit­
lich gar nicht \uran~zt~:;ebenLle ErPi!!llis" dt>r .:-lachtpollution nicht trt•ring•· 
.\nfonleruugen an s•·inP Hill\ben•its~.;halL nnd G•·ilul<l stellt. 'un tl•~lll für 
ihn nntl das Ehepaar gleich heiklt•n harakter der Procetlnr itherlmn!Jl 
g-anz abgese!Jen. In einem Falle hnttc> tler Gatte. in einem aiiLlrrt·n gar die 
hattin in ihrer h••i"en Sehtbucht nach Kiudersl'gPn da" 1\annhalt,.n tlcr 
ßefruchtungstliiss!gkeit bis zur .\.nknnt't des .\rztP ilbt:rnowmen. Ein Pin­
" andslhter Erfolg i t uns hislang mcllt hekaunt g,.11·onlen. 

2. Azoo~p crmic. 

In dPr :\[ ehrzahl der Fülle ron .\.zoo~permiP i,t dte Potrutut cnt'1mdi 
und cjllculrmcli rorhanden. nll•·in die nnch an. sen gefürdrrtt' ~am•·ntlih-<ig­
kt•il enthPhrt tlt:s belruclltrnden Be;,t:m<lthf'iiP>. tler Spermatozo•·n he­
zi•·hun,g. wei"" normal IJP chaO'ener Spermatozoen. H.ütk iclttlich tl•·r An­
s<'hannng. dass PS nicht p:Pnit.!l:e, diP Gegen "·art ,·on Spermatozoen im 
Ejacnlat Jf. ·tznste!]Pn, nt:lmehr tles \Veiteren unten;uellt wPnlPII miis,,.., 
oh auch die 'orbantlenen .. zur Hf'fruch tnn!! gePignPt ·· ~eien 1 L. C'a" p er). 
!IIU's zunäcbt an ller dnrth die Erfahrnug gt>iihtrr ~aC]l\-er tiilltli!!er er­
wieseurn Tlmtsa(;be Piner Befrnc·ltln tJC:sf!ihighit Jj..stgehallen '11-Prclen da 
"o die amenthiere nicht durch lwsonderP Yt>rkümml'rung, He,reg·umr~­

lo. igkeit im friscbf'n Ejaculat o.!Pr stark rc•du(;irte Zahl auffaliPn. Di" 
~umme d••r fraglicllPn Fälle ist freilich leider nicht allzu kl··in. l nnutbig­
ri,!!orü- ist lli<> Lery·sehe Inan"['ntchnaLme de' Xacb~ei es einer .min­
tlPS[PJI,: mehrPrP . tundl:'n" po:<t ejaculatiouem anhaltenrlen Be\\ P!!Ung der 
BpermaloZOPil zur Erhi\rtung· cJP.., BPgritTe., der Befrucbtungsfühigk•·it. 

DiP .A.zoo~pPraliP ist, wie IH•rrih er'll·iil.llll. aussl'rordentltch hüufi:.rer, 
als der .A..Jwrmatismth (<:;. 177), ntlll überl1aupt kein ·eltPnes LPiden. !Im· 
T-hnfürkeit nwg-•' zunücb ... t illnstrirt "·erdt'n tlurch die Bt>obachtutt!!t'll ron 
Bu ·eh, u•·r lwi "iuer metb01lischr·n {Tnter-uchuug ron 100 ],r·idwn ()hUP 
Auswahl in nir:Lt Ireniger ab '27 Percent die ~permatozoen ro1J..,ttindig 
wrrnj,,(p (ausserrlem il·~staf!l1 in :39 PPrCent Oligozoo ·pprmie): Pill u .. ,uttat. 
rla · mit rlen ron nn-; mit!!dlwiltPn Ertahnwgen durchaus im Billklange 
'!t·bt. und rlas iJf'i dPil! Alt r tlPr r ntersuchtru (16 bis 74 .Jahr!') in­
.ofrrn beachttth\n·rth bt. a], ~chlemmer·, Behauptung •'illf·r pby,.io­
],,!..'i'-chen S[termaprotluction lll der Zt:>it rollt 11. hio; 4. L~>lH·u..,jahre mit 
Casper'· DiPu\ uncl Duplay·~ '-0\\·ie un r·rPu f:'ig,.neu B••ohtt<'htung,..­
rt~ultaten (10 FP!ilsu(;hell an 41 Leicl!t•n) !!H!e relwrein timmtt!l!.( zeigt. 
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Anrh C 'o rrl e~ gelaugte w eint·m almliehen Prrcent-atz. ab des. en Durch­
hthnitt '' ohl 33·3 gelt u darf Fn·iliell hahPll olclt·~ Beobachtungen an 
LPi<;h<'n \\Pfllg praktis<·he ßl'dl'utung. 1n:>il ·ieh l.ll~r zahlreiche Fälle >on 
hadtt'XI" ~inl"·grilfen finuen, beziehuuas11 Pise Zu. titndeo. bei denen da 
I iriilwlll übPr ß"frnc;ht uug,.;faliigkeil aufhört. und ,., -ieh im Lölwren 
Al ll'l' 11111 Jlll'hr f'at·nltatiYC zu~tündP handelt. Yermis~te doch H dll e lli mer 
lll'l plt'ttzlich gP:-.torbenen Mäuueru unter l3 .Jabr~n mehrfach die be­
J'rn<'hl<'iidr·n B;JPmentP. t)itllmoud~ fand andrrerseil!i noch bei Greisen 
roll X7 !Jis !ll Jahreil zahlreiche untl \rohlgeiJild<'le Spermatozoen. Rück­
~il'htlll'h dt:'r unteren .Altersgrenze kanu nach , I ra smanu im .Allgemeinen 
diP Zeugungsfuhighit l'ine. 15jährigen 1\uahen nicht hestritten 11erden. 
Hill'ksi ·hllieh .KeLrt·r·b. Li er' und Asdter's, "owie un errr eigenen 
klinisl'hen H>•oiJachtuu~en rgl. '. 1H7 ff. 

JJt,. ätiologischen Momente <ler Azoospermie sind zahlreich. In 
Betraeht kommt einmal der Wegfall der Production ron .'permatozoen 
.eitens der Hotii'IJ. also Senetion ·unlhatigkeit der Keimdrüsen, 
das anderemal ein r erschlu s der Le1tungswege, wPlchem über 
], urz oder lang elwnlalls die Eirdellung der Function e1tens der 
llodPn fulgt. 

Im ersll'l'en Fall' . im! auzuflillren all<remeine depotenzirende 
hrunklleiten. 1 ) Doell glauben "ir mit be·ouderem _~achdruck darauf 
aufm .. rksom ltl<lcheu w . ollen. da .. s 11 it· nur au ·nabmsweise eine ursü.ch­
lil'hP Hezi •!Jung zwi. ehen Azoobpermie und "\ llgemPinleiden anzunehmen 
I ;"Je!!; ·nheit hattl'n. Auch i'l i mm o n tl s. der hei lOUO 'Gntt'rsucbungen 
des SamenLila ·eninlmltes nur 12:>mal ein 1011 Erkrankungen de Genital­
'·''lt•nh unabhängiges Fehleu ron ~amenfadeu zu con~tatirPn Yermochte, 
"pricht tlie sdliidliche EinwtrkunO' cbroni ('ber ..illgemein~rkraukungen 

auf die anwnprouncte als über. <:hätzt an. Ein Theil un,erer spär­
litht>H Beol<aehtnng 11 Latte. ar,Q:\\ühneu wir. im Grunde mehr mit ört­
lichen Hemmungen. ;\], Beeinflussung der arnenlJ reitung durch da· 
alleemeine Grundleiden zu thun. Dies gilt lJe·onders Yon der ~yphili , 
"ell'he r. Zeissl und Lewin auch dann für uu.ere ._amenlosigkeit n'r­
ant wortlieh mach •u. IYClln sie keine Localprocesse im Bereieh der 
Genitalien gr·~etzt hot. Einen derartigen, eingehend!:'r heolJachteteu, be­
JIIt'rkeus\\erth ·n Fall mit ..lu,gang in Ileilunr: nach anti·yphilitiscber 
lur tht•ilte nn· mehrPren Jahren L. l'a. per mit. Im Bereich der Hoden 
"k.-tu!:' palpaheln" Y eriinderungeB. \ Vir se]h::;t fanden iu einem ähnlichen 
F<llh hochr:radige Oligozouspenuie. Doch !!'elang es. in dNn eliJen im 
Bereil'h bl'ider Hoden leichte Yer. ch11 omnwne Infiltrationen naehzu11eisen. 

1) ~uc·h .• cutr ficlterhafte Krankheiten kiinnen. Kie Y. Hansemann und Cordes 
!!ezei~t hal~t•n. 1lic '· permato!!ene$e erbPblieh einseh1·iinken, ja 'istiren. Eine prakti,che 
Be.leutun~: h:u d:1s o.us no.hen Grllnden kaum. 
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Wir glauhen. da' dieser Fall die Brücke zu dem Casper·schPH s ·hliigt, 
und köoneu uns uicht entscblie.· en, olme Weitere. anzunehmen, Jass 
tlas 'n1hihtiscbe \irus in einem son t kräftig con,titutionir!Pn Körper 
geradP die ..;pecifi ehe 'l'hätigkeit der intacten Hoden rernichtet haben soll. 
Gummö e, der Palpation nicht zugängliche Infiltrate dürften wohl im 
Stande ~l'in, den ~ perruatozoen im Bereich der Hodencanäl •hen heziehuug:s­
wei~e in den amenleitung'wegen der Epidid~-mis den .Ausweg zu wr­
spern~n. Cnsere eigene11 Fahndunge11 anf Azoo'permie bei J]Jbilis haben 
nur einigr weuio·e :IIale die Spermatozoen "ermis. en Ia sen, 1renu wir un. 
reeht erinnern. niemals ohne anatomi ehe Lä ion tler Hoden. Vielleicht 
koiDIDt auch hie und da eine Zerstörung der Centren für die Sameu­
bereitung durch gummöse ,.y)Jbilis des l'eutralnenensystems in Frage. 
Im Gro. eu und Ganzen ist ab r ... terilität durch ~-\.zoospermie hei Syphilis, 
wie auch Hanc nachgewiesen, eine Au nahme: selb t die unseren 
Beobachtungen näher komrueuden Untei"uchun!);sresultate ron Liegeoi' 
und Bry. on - sie fanden die Spmuatozoen !Jei JllhilitikPrn in 
76 Percent - cheinen nn eine zufällige, beson<lers gün tige Häufung 
der negatiren Fälle zu lJedeuten. Lier und Ascher n~rmochten bei 

0 A.zoospermi ·ten nur zweimal S.)]Jbilis zu constatiren. Endlich bat 
neuerdings Simmond~ bei Syphili. nur dann die Sp rrualozoen rf'rmissl, 
wenu loeale töruugen der Ge chlechtsorgane rorlagen oder Complicationl'll 
(wie A.lkoholi. mu' und A.myloidentartung) hinzugl'treten warPn. 

Ebensowenig wie die Syphilitiker. zeich neu ich die 'l'u b I' rc ul ö s en 
durch , tf'rilität azoospermischen Ur prungs auR. Vielmehr lei-tet ihre 
Frucht! arkeit bekanntlich ganz Ann~>hmhare.. o lange uicht doppels .. itig" 
~:rehenhodenrerkä ung oder extrPme Kachexie eoncurrirt. Die l:'nter­
suchung('n an 'er torbenrn Pblhi ikern liefern elbstrerstäuulich die 
ungünstigsten Zahlen, nnd tloch fanden Ledn, Duplay uuu Dieu 011ir 
Busch die Samenfäden in ''eit mehr als rler Hälfte der unt~r~uchteu 
Leiehen, 'imruonds gar, entgegen Corde , in rier Fünftein seiner FällP . 
.A.ehnlich die Kreh kucbexie. trotz welther der letztgenannte Autor im' 
Wider ]Jrnch zu den .A.ngal>Pn Le11-i n'~ nnr ausnahrusm'i ·<' ..l.zoo­
spf!rmie fancl. 

Hinlliger. aber immer noeb relatir ~elten . cbeint die FPtt ucht zur 
Functionslosigkeit der Hoden zn führen. IIier con~tatirte Kiseh in 9 Per­
CPnt d 'r Fälle .A.zoosperruiP. Auffallend wenig l<·idet die , permatogenPse 
bei XiPren cbrurupfung (Coriles). 

Hingeg-en hPht ·ich der chronische AI ko ho I i mn s 1) al, IJe­
lll<'rhnswprtbe Ausnahme herans. X achdem hChou Rh in t iicl ter UIHl 
Bn~ch 1las an~relleutet, gelangte Simmunu , der in 87 Fiillf>n 53mal 

') Der 'lorphini'lnu, korumt !Jiich,tens als ['otenz-chwachcnde Leidl'n in Betrac!Jt 
(S. 108). 
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,\zoo~J,ermie constatirte, zum Schlusse. das· 1la · so w~it rerbreitete Leiden 
in er chreekender IIänfigkPit zur Sterilität führt. Xicht weniger al 5 P r­
,.,•nt allrr ron ihm ecii·teu .Jlänner war durch jenr Laster teril ge­
worden. Eine grPifbare Veränderung dPr Hollen konnte für diese uuht'il­
rol!P \\ir1ung des "1lkohols uicht verantwortlich gemat:ht 1rerden, auch 
11iclll die lirlfarll bdlaupM~ fetti()'e Degeneration de · Epithel . So wichtig 
<lw Erbt·bungf>n • im m ond '. wir konnen nicht umhin. einstweilen hit~r 
zu rPgistriren, das unsere heildem auf l•'beude ..llkoholi~l<'n geri<:hletf'n 
Beohac!Jtung~n· nltate - l'ihsh•er~tändlich bat es hier l!ros e X oth. 
Fälle m lwmerkeuswertht>r Zahl zu sammeln - die trübe Prognose nicht 
recht zu liestätigen sclleilll:'ll. In dt:n weuigeu Fällen \Oll Azoospermie, 
d11· "ir Let SäufPrn ohu" pal]'ab!P ,- rändcrun,gen an den Geuitali(•n fe~t~ 

ge~t 111. lml e' si ·h um einen nnglaublichen AIJ,oholmi~ brauch g handelt. 
EitJPr dl'r Patienten, !:'in 4ljähriger Weinrei~ender. halt!:' zugleich an hoch~ 
gradiger ])efiieations"JWnnatorrhoe gelitten. Auch Frä n k ~ l untl Le nbar tz, 
welch Letzterrr auf tlen Kinderreicllthum der Potatoren rer'll'eist. >er­
mugcn da~ Simmonds'scbe 11e,etz als allgemein gilti,g nicht anzuerhunen. 

Die 'it'XUPIIE> ::\eurastht>nie endlich ollte Yorderband als Grund~ 
Jage 1 on completer Azoo5J..ll'rrnir ganz ans dem , piPl bleiben. Die ron 
L. Ca. per olnw Commentar registrirle ..lngahe, da s man den Samen 
s1•xueller NPurasthenihr "nicht elteo" der Spermatozoen baar antreffe, 
ist uns um:o umer·tändlicher, als 1Yir selbst m den Abgängen . perma­
torrhoischer .:'\ eurastheuiker kaum j" hezit'llung. wei~e nur dann die Sameu­
läden gan~ wrmi t haben. wenn zugiE>ich üoppelseitigP Epididymiti" 
1 iebe unten) IJI'stand. Aut:h Bollinger bekämpft die Irrlehre Lalle­
mand 's. das~ bei lang11iengt'r Spermatorrhoe die amenfäden ~chlie~ lieh 
!!Rnz ~chwinden, auf Grund eigener Befunde. Ilingt'e-en JJegegnet man, 
wie 11ir bereit' mp;o·eführt ( . 53). hei längerem Be~tande der krank­
haften Sanwnn•rluste nicllt :elt1•n im Ejacul, t mannigfacheu. auf A theno­
'l'<'rmie rl••utenden Formn:riinclf'rungen, OIYie an~ge~proehener \erminde­
ruug: der Zahl der Sam nkörper. 1) 

Ion deu Erkrankun!!en tler Hoden kommt. ron ihrem \\egfall 2
) 

;..rar nieht zu rt'den, 1or Allem Zer"törung durch Trauma nud XeulJildung, 

1 l \.uch Bin ,-,va n !!er beobachtete bei Pinem schweren ~eurasth(•niker Oligozoo­
und ::\ekrosperune ohne >oraufgegangene Gonorrhoe 

21 Doc·h glauhen wir ue wissenschaftlich nicht irrelevanten Befundes :llassazz a 's 
bei >emen experimentellen Ca trntionen gc.lenken zu sollen. Bei verschiedenen Thieren 
traf t>r bis zum neunt~n Tage noch befruchtun.::sfahige Spermatoznen innerhalb der 
~amenleiter und Samenblasen an. Jen,eits des genannten Termin• hatten sie, meist 
unter Continuität•trennung:en, welche Kopf und chwanl isolirten. ihre litalitiir ein­
~ehusst (.:I. ·,3. äucb tur~i< llis<t di~ Zeu~un!!sllibigkeit nach der Operation nur ftir 
\\ ocheofrist 1.11. Hiernach bemis~t ,ich der Wer1h dH über .rhel.tlkb längere Frucht­
!..trkel! der Ca traten berichteten )!iuchcn. 
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in~be-oncl.,re 1\r~h~. TubPt-culow, 1) •• 1 pbili: iu Betrarbt. Eiw .. wil'hti!!P 
Holl< theilt Simmond auch dPr iult'r,tilit·llen Orcbiti · zu. ~ .. !h,.,t !!YriugP 
Z•·r<torun!!ell im Ber ... ieb des Corpn. lli!.!'lllnori durch uarln!!r•s BiiHle­
"' \\eh•· lw<lin!!eu •. terilitiit. Im CeiJrigen können selb,t Z\\t:i lJnttel il•·­
Jint!EU!r~'ll"t~he, tlurth tibrö<e Züge er ·rtzt SPin. ohne rlass rlil' Spenuato­
!!Pne,;e we~eutlich ~oth zu leid~n bat. Für tlie .Jfehrzabl dPr Fiillt 1on 
lnterstiti•·ller Orebills uimmt ühngeu~ der Autor llie '.' phi!J, 111 .. \.n­
,.,1,rudL ,'tPh yermis,te er die ~permatozoen lJei dPr mit uuroli't:indigem 
D"scensu eiuberzehenden Huuemttrophie. Ilei mii. Rigcn. uad1 glauhhaftpr 
...lu!:!',lhe der l'atiPuten angeborenen Alrophit'll dPr Keimdrüse habPil 11ir 
kaum je eomplPte .Azoospermie aug~-'trolt'eu. llingegeo IJrstantl ie als 
p~ruutnente lwi einem JUngen ßn<·bhalter. tlrr trotz normaler PotPilZ und 
.. \.bg:augs 1·rneri. ch"r Infe ·tion kinclPr]o~ geblieben. Die aulT<lllPIHI kJ,.ju .. u 
untl schlaffen llotl .. n liesstu im l'eiJrigrn keine Ahoormität erk .. uneu. J)a, 
E.Jaculat 11 ar . piirli<·b und fa. t 1lillig klar. Rück icbtlich tler .. \.troplli•• 
nach !relti. sen Entzündungen. de~ Drucksclmunrles durcb Tnmoro:n der 
.. ·ac!Jlmr chaft 2 } erscheint da~ IOrliegt·rllle 'llalerial für allgemeinere ~chlü ·w 
noch nicht ausreichend . 

• \.nf anderem Boden "tPbt clie Sterilit:.lt 11urch Erkr;mkung 1l"r 
t..:tliiHell\Wg'e, in~oweit der Contad des ~perma mit Eiter, Blut llllll 
sonstigen Produrt"n der Schleimbauteutzünrlung: in B tracht kowmt l· '. ö4). 
'\ur g-anz aw,nahmsweise kom1ut e~ hirr schlie,.; lieb znr ricbtigen .. hoo­
. p<•nnie. I>rr Lö1Yenantbeil '!Pbürt ch·m Begrifft' cler ~ekrospermie an. 
ltltt>r IWlche wir uu am 'chlu''L' tliPsf's Absl'hnittes uoth au. zulas,Pil 
ha!JI'n. Da,, UI<' Beimischungeil IJetrüchtliclter \lengt·n iu~IJesondt•re J,l,.n­
norrLui cheu Eiter, Lla'i L ... hen der RpenuatoZOPil zu schärligeu . .ia zu 
1ernichten rermu!!:en. ~t,.ht 11a1·h den Beolmehtnngen zahlreicher AutoreH 
(darunter ßtigcl. l:ltzrnann, Heitzmannl. mit 1telchen uo,ere eigeili'll 
ültPrtinstnnmeu, fest, und e. bedarf ni('llt rler Heranziebuug Ll~r { ntrr­
~nr·buugpu uher lie lleletüre Wirknurr eit ... rfübrender Sccrete der 1\<'ih­
lirben tu·seblerhlf>organe (Sims, Xo:ggerath, Grass, Le'.\). der<'ll 
Roll" tlie müunlich" • terilitiit nicbt beriihrt. Andererseits Lab••11 11ir ill 
niehl \I'Ptll!!:Pll Füllen ,-ou Pyospermie un1l zumal Hämospermit· die lebens­
b:r.dtig:str·n .. penuatozoeu g .. fundPn. Xarh Rapin und Guelliot --chPint 
d1t> Danf'r •les Contacte, mit tlem katarrhali-ehen .. ecret uel•Pn tlessPII 

') Bl'i B.·,chrilnkung der Genitaltuherculose auf die amenblasen i't einA Forl­
d~uer ·ler Zeu~un<rsfaltighit nicht ausge-ehlosst·n (l' im m o n us). 

') ßei ein,.111 -lljahrigr-n \rüni••nträ<rer fand<·n wir als seltene und alTenbar 
alleinige ~-r-.1chr· einer ab<olut ·n Azoospermie eine m:tc!rtig" doppel<eitig•· HJdrocPle urit 
V<>rg schnttenetn Drnc·k chwuntl t!er .Keimdrüsen illllllOIJ<ls ,ah hier kein•• Azoo,J•ermi• 
<ribt_ fr ili h meht an wi1• oft er das Leidt•n in dt•r Leiche ab doppr•],.•ttig s .tn,.:e­
trollen. Prakttsc·b Wlc!Jti<rer sind die <rros en Lt•istenhernien, die, wie auch 1011 rhirur­
gtseher <'lle beJaht wird, al. l,ilaterale wohl wr SterilHat zu fiihrvn vermogrn. 
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~I .. ngP 1 on IH•sonrlf:rPr Bed>'u!ung; ,Jaln~r die gefür ·l.ltete Rolle d• r •.Jwrmato­
c-j .-tilis. Dw 'I' er r i II o n ·scl!Pn lt'illlr> rou .Azoo~t.enme durr•ll chronü;chr 
Eutzüwlung- der .:\t·benilod,>Jl Jhs."'n \Yir mit Casper als dureil IPr:,cblus, 
ckr Lei!Hng~weg•' lwdingt auf. ~\JJe, in .Allem, d~r C'outact ron Eitl•r 11nrl 
Blcct JUil clern Sperma hann llie ~amentili~re türlten. mu's P alu'r nicht 
nud lmt an sic·h ..iZOil'iJ>eriiJie nicht im f1efolge. 1) 

Ion uug-!f•ich hühPrem Iutere."·"' als allt• tlie genannten Kategorieu 
c·rweist sieh diP ~\zoospermit• in Folgr> ron OhlitPration der ~amen­
\1 "/!C. \1 eiche in urr HegP] jf'nseib dPr Einmüudunus;.tPile der SameH­
blil •·n erfolg-t. DiPs!' Form. welche 11 ir lüalicll al -l.L.UO'>Jit'rlllitl im Pugeren 
~lllllP hel.Pichar>llkünnen. \\Urc1e wer.t ron (*o,-.eJin ror ual.Jezu 40.JahreH 
]cPrrorgPlJOJ.en. ,je lJI:'rubt in u••r ühen1 iPgendc·n _\I ehrzahl der Fiillr auf 
t-'rhnuupfnug und lerleg-uug- clPr X lH•nhotlelwiinge, ~\.tresirung-. beziehung~­
IIPise hoc·hgnuli!!•>r Ntt•no,irnn!! der SamPuleiter in Folgr YOJl J.ilateruler 
Tripper-Epitliuyrnitis bezirhung'i\...-eisl' Fuuiwlit1s duple.~-. Die gTO%P 

Hüuli!!l,ei( ~okller Formen. die freilieb noch für JllanciJI'n .Arzt eiue 
Hantüt, 11 enu uil'llt Terra iw·ogutfa tlarstellen, i~t hPntzutage tlun·h ~ill!· 

H"ihe l·erl:h.'licl.Jrr Ntatistiken f~>l!!Plrgt. No fan<l Lieueais unter 83 Fällen 
1 ou Epulidl/lllllis [IOIWtrholcrl tluple.r 75mal permanent .Azoosprnnie. 
(roclard unter 3:-i Füllen 3.J.mal. Gro .', der YOll der rntPrsuelmng ~einer 
( 1\l:l) kr<tnkeu '\liinner ausging, !lit:> Rtiirung- in lü PercPnt. Yon hollrm 
"erth sind tlte metllorbch dnrciJgefüllrten Beobachtungen Kehrer·s. 
Jler,ellie !!it'IJt \Hi Ehe-Krankenghchichten ohne Aus'llahl mit l'nter-
nchung beider Ehegntlen und mikro~kopiscller .d.nalyse der Ejacnlate 

.\11· diPsen gelct hrrrur. rla-.. in nicht 1renigtJr als :?Cl FälJPn .lzoospermie 
(nnr ~mal Impoteuz) be'tallll. und zwei Drittel der :Jiiinner an Gonorrhoe. 
ll}l•isl mit Epululymdis du)llex. gelitteu llattf'D Mehrmab \\Urde lJrstimmt 
hehnupt••t. J:hs die ~ •henhotlPneutzünduna nur einseitig ge"·e;;t•n ,;e). In 
30 Pt>rt'Pll( steriler Ehen \l"ar also tlas Conct>ption hinlleroiss bPilll :\Iaune 
Zll Sll!'hen' E,., Prgiebt sic·h (les Ferol:'ren Ulh den E: hrer·~rlleu Bt·­
ulntclllun!!ell, dass di' Azoospermi • in Fiillen \'Orkommeu kann. wo 1nder 
.\uamnese. nocll dit· l-uter-~1chuug- der Genitalien. noch diP makro­
sl;upisehe Bt'lrachtung des Sperma irgend 1\elche lerdaclltslfrünrle 
erg-aiJen, 110 der Coilu" ohne chwit•rigkeit untl mit reiehliclter 
Ej a nd a t i o n ausgeführt 1\UrtiP. 

1) Hi.:rnaoh crübri!!l sich eine ein!>.ehendere B"handlunc: der J.'rac:e, ob, wie da 
e•n•·rz~it Ho u ba n r\ hehauptet, dte .. permutocystitis zur Azoo,p~rmiP fuhrt. An ;ich 

!!• wiss nicht. Aber ruit schweren Lrbionen der Humenhlasen ~ind meist ent•prechende 
d• r '\•·henhod~n nncl Sümenleili·r >erl•tmden. ~o f>10d immond s unt•·r 55 Fiillen >on 
'erodnnc: cl,•r t<amenbla" n timal znc:leich schwic•li~e Proees e im Bereich beiJer Hoden 
und ··~ner Au fübrun!!S!!UD!!e, welche zur .'izoo;permie !!eftibrt hatten. J<:s kann mithm 
der !!anlen Frn~e nach ch·r Rolle dt•r amenhlasenHkrankun!!en für un,er LeiJen eine 
} 1r.,kti-.che Bt)dt'lltun~ knum zu!!em~s~wn "~rdtlß, 
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T n<er~> Pigenen C'nter;;uchuHe·qeihen - die ein chlägig<•n Fiille 
haben ~inschliesslich berlenklichPr Ciligozoo-, Astheno- nnd :\ekrospermte 
bereit' das f·rste Tausend annähernd errei ·ht- haben tbeils di h'>IH•'r­
chen Angalwn lds ins Detail he tätigt, theil neue Oesicht.punkte uud 

abw .. ichende R('"ultate geliefert (siehr unten). Da un. er Matrrial sieh 
!!'rösstentheils aus der Praxi rer. chiedener G) näkologen 1) und zahlreicl!Pr 
APrztP. 1lt>s In- unrl Au Iandes recrutirt, die Collegen aber die Mänu•·r 
nach Wahl, zum 'L'heil ror der Untersuchung der Gattin beziebnng wei~e 
ohne endgiltiges ilrtbeil über die Betbeiligung dersell en an der Kinder­
Io igkeit gesandt, lä st ich eine rerläs"liche Percentzahl nicht herleiten. 
DiP Thatsache aber. dass nur etwa für Jeu fiinftea Theil der überhaupt 
zur [nter ·uchunQ" auf .Azoo;;permie zuQ"ewie~enen :Jlänner der Verdacht 
auf ]PtztPrt> heseitiat -werden konnte - in rund 250 Fällen fanden ITir 
ein normales Ejaculat. in aahezu 1000 Azoospermie oder die g·enannten 
gleich1rerthigen Störun(Teu- Je!Jrt, da" im 'Wesentlichen der Zwrifel der 
Aerzte an der ::\ichtschuld der Ehefrau. l!eziehung. 1ni,e ihr .Arg11 obu. 
da"s männliche Sterilität \Orliege. berechtigt ,Q:e\\·e en: clenn Ehen, 
U.eren Kinderlosigkeit beide Gatten rerschnlden. zählen zu den Ausnahmen. 

Endlieb haben die in hohem l\lasse bemerken, 11ertben Beobachtmw:rn 
rou Lirr und A.. eher mit 32 Percent lhei 132 terilen Ehen HOmal 
Azoospermie neben ß Fällen ron Impotenz) eine Zahl geliefert, wei<:!Je 
un~eres Eraehtens eine auq chlag-geheude Be. tätigung der K eh rH·schPn 

tatü,ti1. in sich . chliesst. Xäher kann ~ich ein Ergebni ·s z1reier For. cht>r 
wohl kaum herül!rea. In den Beobac!Jtun,Q:sreihen. denen die Prochow­
n i r k",clwn Krankengeschichten zu Grund liegen. wuruen zner~t die 
Frauen nuter,ucht. beziehungsweise befi·acrt. und cladurcb er~t kam der 
}!aun ror das Foruw des .Arztes. Also rin mit dPtn KPhrer·. eben übl·r­
ein~tilnlllPIHles Priucip, da den U.irecten "fprgleith lwrechti.,.t. ::\ur aus­
nahm 1n-i'" fanueo s1eh keine Con equenzen de~ Tripper , de. schlimmsten 
Ge,Q:ners rhelicher Fruchtbarkeit ilbrrhaupt. 

Die Zahlrn !Phren in ~cblagender Wei~e. das~ der .Mann in einPm 
nicht unlJPdenldicl!eu Percentatz aus Aula. s -einer .Azoosprrml<' 
gouorrhoisehen Crsprun[!R diP I\:inderlosigkeit YPrschuldet.ll<.lch­
dPm di ... Frau frühPr fast ausschliesslich dafür rerauhYortlieh gr>macht 
worrlPn . .'dies in .AIIt·m kann man getrost he!Jaupten. class die SterilitH 
cirr Ehe in e1nem Drittheil dPr Fälle durch Ge'chlechtsPr­
kraukung des :Jfaun ... s Hr. chuldPt wird.~) Diese. Re ultat kliniqclJ"r 

' ) UbPnan st<'hcn die Bc•iträge au · der (J l s bau s e n \eben PrivatelienteL <lie 
uns seit mrLr ab 10 Jahren zugeg:10gen . 

. 'I Hinnach erscheint Levy's Angabe, da .. · rr bei 142 stPrilen Ehen als hrund 
rler K n :lerlost!!keit l~ruat Imrotenz, I mal Aspermati•mus und - 3mal AzoospermJe au<­
hnd!!r (!etuacht hut, un,...,tändlich. 



2. Azoosperm1~. 1 9 

BeobacLtung ueckt sic!J in sehr bemerken. werther Weise mit dem \'Oll 

Rimmonds auf anatomi ehern Felde gewonnenen. Pnter 1000 :\Iiinnern 
waren 33 in Folge ron Epidid)miti· oder Stricturen des Vas def'enn. 
und interstitieller Orrhili. mit A.zoo p rmie b Lallet, 3·3 Proceut aller 
Yon ihm • ecirten in Folge üher ·tandener (ieschlechhkranklleiteu teril 
gewesen. 1) 

Man i ·t der Uenr e der Azoo.permie auch auf experimentellem 
Wegf' uuhe g treten. C1o. selin, Curling, Kellrer fanden zuniicll:t für 
lJngerP Zeit kein•· ])Pruerkeu~werthen Yeriindernngen de Hoden nach der 
r rrlerui 11 rl ung des las de(erens. Woll! sah der Jetztgenannte Autor 
eiiiP erhebliche excentri ehe H~·pertropl!ie IEnreiteruug und Wandver­
dirknng) des peripheri~chen J.l.Jschnitte · des, amenl~:iters u!lll XeiJenboclen­
Rl'hwanzes. O\\ ie Erfiillnno- mit eingedicktem, massenbaftt•, znm Theil 
g-etic·bnunpfte. ZPrfallene. nnrPife permatozoen euthaltenuem am~n dem 
Kq1erimente folgen: aber diP Secretionstbiitigkeil des Hoden dauerte fort 
und ".rJosth ersl nath 5-fl :Jionaten unter Atrophie. Entgegen Curling. 
11elcher clie .Atrophie des Hodens ab Oou eyuenz einer uurc!J die .Au­
lhLul\wu des Ramenti bedingten Entzündung an pric!Jt. handelt es ich 
nach Kelll'er um einen der Inactiritlitsatrophie der ::lfu kein entspree!Jenden 
Zustand. Bri ~aud constatirte dann püter ab neu!:! Aufsehen ~rreg:ende 

Thai. acbP einrn we~entlicben Cntrrscbiecl in der Reaction auf diP 
rnt.>rbindung des T'"as deferen ' je nachdem uie Thiere \'Oll den weib­
lieben getrennt blieben oder mit diesen ,·,..rkebrten: in er terem Falle 
bell ahrten die Spermatozoen im Hoden und ~ ebeuhoden ihre normale 
HPsthaBenbeil, unterblieb die "eitere • ecretwn: im Jetzteren Falle kam 
es zu eint:r mi<chtigl'o Enreit~rung dPr :;-..' ehenhoclencanäle. bunten Zell­
metamorpho en und inter~titiellen Proce~~eu, während die pennaprotluctiou 
znniichst be·chleunigt und rermehrl \YW'de und tichliesslicb der Hode tla,­
twlhe ~\us ~hen 1rie Yor der Brun. t ge,>ann. Zu wrnig übereinstimmenden 
Ergehnis,'en ,!!elangten dann A.lessandri. '~ackur und Gasper bezüglich 
dt•s Eintritte drr Ho(lPnatropbie. Seue~t \~er uchP ron "'immoud an 
1\aniuchen. :Jleerscbweincbeu und Ratten, denen uur ei11 Sameuleiter 
untcrbtmden oder re ecirt 1rorden, ergaben desglt>ichen eirw auffallende 
Dn rp;enz der Re ultate elhst bei einer und der.'~lhen Thierart be­
züglich dPr Beeintlu. sun.g des Hodens, der bald -eine Fnnction bewahrte. 
b;tld atrop!Jirte. 2 ) Ebensowenig konnte eine Bestätilmng des Bri aud­
,l'lll'n tTPsrtze. gewonnen werden. Immer aber bildete die Atrovhie dPr 
h.eimdrlhP Jen Au "'iln"' einer . chwereu Libion de, Pnrencbvms ver­
hundeu mit itlten;titiellerBindegeweh·wutherung. Die "permatoz~en gehen 

1) -'~eh Prochowniek betrn~en die terilen Ehen 10 Procent der gesammten. 
1) Einer ähnliehen Inconstanz he~e<men wtr beim Menschen nach gewollten und 

ni(·ht ~ew•lllten chirurgi>chen Ein~ri.ffen mit \erletzun!!; de amenleiters. 
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rermuthlirh he1 ihrer fort~e etzten Protluttion ror ihrer Resorpti• n durch die 
L~lll! hhalmen [m1rancllungen ein. \\el·he ie unserem Kachwt>i · ntziehrn. 

Es h:hlt auch nicht an patholugi:;ch-anatomi'chen Befunch•n 

3111 ~Ien cheu So lteschreihen Gos:elin und Curst:bmann bei }czoo­
sp~nnie nach Tripper Erweiterung des Yas rlt-f(Tcns mit \\'anrhPrdickUHI!. 
Anstaunng g-('lhlichen, zum 'l'beil nnvt•riinderte. zum Theil stark alterirte 
Spermatozoen neben wrfetteten Zellen und vit:l Detritu enthaltenden 
s1.erma .. Kaeh Busch ist die hä.ufig t Grundlage d r Azoo permi~ in 
Folge roll Functionslo~igkeit der JlorlPu in einer fettigen Degeneration 
der Samenschliinelie und biudegewelJartiger Induration l!egt>hen. Wichtig-e 
~\.ubchhisse 1erduuken wir in neuerer ZPit fiimmonds. Dieser Forsch r 
taurllwi l-n'll•·gsamkeit tles Samenleiter· regelmä·sig- eine auf­
fallende Ektasie der Samen'll-ege peripher ron der 1·Prengten lJt>zielmnJrs­
\leis.' ohliterirten • tellr und .J..nfüllun!! dr·r~f:'llwu mit milchiger Flihsiu:­
keit. Lt'lzlere stellte eine Emulsion feinster Fettmolekel dar. WPlchP neh~n 
Ktimcheukug•·ln oft 'pl:'nnatozoen ullll Corporn amylacea einst'!Jios'. 
:Jfultiple impermeablP Stricturen (Qnerleisten) mit Bildung eint•r Reib·· 
roll Ampullu1 ziihltPn zu r!Pn vorherrschendPn Brofllllden. :Jiikro,kopisdJ 
1rar i111 Berrich tler \erletzungen das Epithel mit dem Lumen Vl'r­
scbwnnden. die ilus~ere :Muskellänge.·chicbt ni ·ht rerändert. im UeilriuPn 
tlie \land 1n ein fi.brö"e. mit glallrn Mu~krlftbPrn wriilztes 1"arbPn­
ge" ehe wnranüelt Auch bei deu '1\tseutlich hüufigeren , c h wie 1 r·n­
bildung~n im ~ebenboden fantl Simmond' da' Ge~etz der Er, 
1n~iterunu: peripher ron den nreugtPu Stellen iru Grosof'n nml Ganzen 
gewahrt. Da hi,tologische Bild zeigtP meist einen rölligen t'ntergang tler 
C'analtlwn im zellarmen Bindeg-e1reile. , tPts batt~ dit> .J..tresie tJ,•r 
X el•enlJO!lenranälchen einen :Jrangel an Spermatozoen in den zugPhürigt·n 
Samrnbln~eu zur Folge. Wir selbst hahen zu wirderholten Malen llf'i cJ,.r 
.. cbinu·gi>chen ReYision" der erkrankten Xeheohoden den Inhalt im an, 
geschnittenen Gauale unter.neht und einen mit r1en Simmond ·'l'cben 
..l.ngalJ"n im Princ1p überein. timmenden mikro~kopischen Befund Prbolwn, 
üllf'r welch>'n wir uns noch äu~sPrn wenh·n (siehP S. 197). Rüc·ksieutlir·h 
der makroskopischen Beschaffenheit Yon Hoden und X elmthodt>n Yl'r­
gleic!J" <Ieu klinischPn Befunrl ( S. HlJ). 
. E begn·ift ,ith nach "Olchf'n histologischen Befunden. 1la s von 

eJuPr zumal 'puntanen Rcslitutw in integrum nicht wohl die Rede wird t•iu 
ki•nnen. In tltr That bt di ... .J..zoo,]wrmie gonorrbi,chen t'r-prun!!s. wenn 
einmal al· alholnt Yoruanden. fast an nahmslo' eine prrmauen le. 
Wo "t .. mporare" Azoospermi"ll lwhauptPt werdPn, hegen meist andere 
Prol'~s E' zn Grund .. , oder aber P handelt :;ich nm cÜe t•hr seltenPn 
Yorkommr11.· •· einer phy iologischen Form 1 •eziPbung~weise ~in Pr Er­
sch••pfung durch !!Ullz ungebührlich!C' Iuanspru!'hnahme der nicht organisc·h 
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erkrauktru Keimtlrüs•:n. Einen Yil'l ·itirlen Fall !Jal 1or einer Reihe YO!I 

.Jahren .J. ca~p r au einPlll öOjährigPn Xaturforseb··r ('J's('b]ossen. 
Witbtii!P f'IprrirnPntPllt· Xaehw~>i r an ThiPren (bäuti!!P f'atUPJH•lltlerrun!l'Pn 
•lnreL •·lektrischc HPiznnrr de~ TlikkeJunnrk••s odrr Friction der Glan .bei 
lfundPn) halwn Plönnies und Loue I•. 5:3) gelidrrl. ·wir se!h~t habPn 
uur ei111·n Pinzi,!l'Pll Fall ri<:btigPr temponin'r Azoosjwrmie als Folgr einrs 
gauz llll!.dauhliclltll Abusus SCJ'/ItdiS lwoLachtl't. Zll i anuerP praktiseh 
11·ichligP l•':ille halten einP auclerP Aetiolo.rie. In jrnem f:'rsten habrn ~lir 

ZWPi Porlionrn tm!!·r~ucbt, rlir YollkommPll frt'i 1011 •l'PrmatozoPn waren; 
am rlrittrn Ta~n· f'ant)Pn sie sicl1 zu IIauf. Im 'Cehrigen haben wir trotz 
ruPhrhlC'her Q,..]e!!enheit. Ejatnlale nach ganz lwdPu\l'nd n Exce ,eu in 
I'( 111'/'C Z\1 Ulll'CbJJltJf<(t•rn. niemaJH Üir> ~pprmatOZOf'Jl {eu[en sehen und 
müsst•u g-l•·ie1 1. G~nrkoverhk.1. 1\t·lc·her ueuenlinl!s beachtrn wertbl' 
ruter'lll'hUli!!Sl'PihPn 1 ) angestellt. tlie Ane:alot-n frülH·rPr J.uton·n iil!er <lir­
lläull!!k<'it ,oJclJPr .,physio]ogiseber" tempuriirer AzothJ•ermit>n als nieht 
zntre1frncl an ·preeheu. ..:\ueh Hu C' h l't:rmi~. tP in rli'll Leiellen plötzlich 
durch Cn!diicksfnll orlrr. elhstmorcl Ge,.tnrht>IJE'r ni mal 1li" Swrmatozoen. 
l'i' enn L. Ca s p Pr angibt, dass man der pbysiologis ·heu .\. zoo;,permie 
.,liPsontJ,.rs hiinfi~" !Jci ·ehr sinnlichen u. i. zu bäulJ!r toitirenüru l\läonern 
b grg-ue, und tlarnu. al~ Erg.,Jmi ~ 1 ou \YeittragrrulPr prakli;,dH•r Be­
il•·ntung 11rrleitet, dn ~ manc!JP .Jlnnuer krine Kintlf'r erzeng n. ob1H•lll 
ahsolut !.!;Pnommen Poteulw corundi untl geutrawli 1·orllauden i. t, so 
darf num füglieh eine nühere Begründung dieser heiltiufigen, ~chwPr­

" it>!l'Plld•· Behauptungen ein rlllies~enden X otiz n:rlangeu. Für nns bleiiJen 
temporürP AzoMpermien exorbitante Rnritäte11. tileic·hfall ,.,Jten situl 
jene Falle. in urnen. ohne das ire:enu eine tit'llitnlall'ettion 1 oraus­
geg<mgen, 1 on Hnus an spermatozoenfreie F'lüssigkrit ejaculirt wird 
\jdiOJ•athisdJP ,terilittit·' liirtz'). Die E:-.i~teoz "Okher angehorenrr ahso­
lnl••r .\zouspl'l'lllien~) 11itler~pric-ht. 1\ie I'. :Jfü I! er mit Reeht bemerkt, 

1) • it• J~hren - U11d das ist wcrthvoll- das> . clb>t hei tä:did1 mehrmals, sol!.lr 
naeh einer, tundr "tedrrhollem Coitus da, Eia~ulat zabln•iehe. enPrgiscb ich Le,•egende 
"peruHÜOloen rill'<'hliP.st. Der .lutor hat :ich so.:rar rerleiten h1s,eo, au, ·einen Ex­
pHimenH·n zu chlie.-en, da•s die Zahl der Samenni<len hei so biiufi::en ~-ieder­
hollme•·n, anst;;tt abwnehmen, zunimmt, und Jie vnmemtlichr Zunahme auf em Xa<·h­
rlickt•n h•ben>H1higeror Elemente uu.' Pntferntm·rn Ge::enden drr Samenwe::e zu lwziehen. 
f'olche Ileutun~t·n wider prechen unseren that;acbh~ben Bt•fund.·n. naeb denen zerade 
di,• bei d, r er>l n der uite zeitlieb en!!: he::rt·nzter Cob. hitationen ej.tcnlirtrn. >elb-t­
rerst•m•llicll reiLtcn. p<·nnatozoen als l.e,taus:.:ehildete und lehensfiihigstt' Jffi}•Onirt haben 
,1h~r sie lteruhren nicht den 'i\erth der 'l'batstlche, da-• es mit dem ZtJstandekomruen 
einer ph)<iolo!!iseh,·n Azoo,permit• lwi Gesunden - '· G yurk o" e c b k y ex~·erimentirt~ 
an <olrhen- >t•ine guten \Ye!!:e hat l!!l. aud1 da Re,;ultat dH Lode.seben 'Cnter­
'uchun",n uher die He:.:enemti~ns>erhal~is;e der 'permatozoen l . 53, Anm.). 

1) Wahr-eheinlieh ..:ebürt in diese E:ate:.:orie aneh ein Fall ron ,,L,oluter Azoo­
~~·ermte, der uns l•erathen. Patient, ein durchaus solider Lehrer in den lierzigerjabnn 
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dPr ge\rohnlichen .dn.,cbauung. das~ die Samenbildung im IIoden Prst 
zum Erwachen der Ge,chlecht lu-t .Anlass a-ibt ~S. 5. Anm.) und das 
Ct•ntrum der Erection mit jenem der "amenbereitung identisch ist. 

Es exi ·tireu aber auch - wir leg•'n bierauf besonderen Wertll -
Fülle, in denen ohne Mitwirkung irgend nachwei barer .dnomalieu im 
Dereich der Genitalien, temporäre Azoo permie angetroffen wird, die un­
al•hängig Yon einer gesteigerten Inanspruchnahme der Keimdrü~en. al.·o 
ohne geschlechtliche Exces e, in die Erscheinung tritt. So hat uns u. A. 
ein 42jähri,Q:er Kaufmann au, Be· ·arabien wegf'n Kinderlo~iakeit consul­
tirt. der n·eder 8,rphilis noch Tripper durchgemacht, im Ge. rblechts­
p:enussP ,;Iets ruäs ig gewe en und tiich einer normalen Potentia coi!u11d1 
erfreute. Die Untersuchung ergab durchaus normale \erhältnisse, insb~­

. onr1ere kPinen Rl-'st IOD Epididymiti'. Yielleicht war der linke HodP 
uicht genügend herunterge. liegen. Im frischen Ejaculat nicht ein einzige 
Spermatozoon. Im niich ten Jahre entleerte Patient, nachdem er roborirend 
IJPbandell worden und riele Bäder al!Pr moglichen Art gPnommen. ein 
Sperma, das zwar an Zahl deutlich rerminderte. aber grösstentheil wobl­
gebildPte und Iebbart sich bewegende permatozoeu einschlo ·~. Die \-Pr­
folgung des Schicksals der Störung zehn Jahre zurück an der Hand der 
(iutachten zweier 1·erHisslicher Aerzte ergab drn weiter auffallem1en Um­
stand, da ·s damab ein relatir nonuales Sperma .. ecbs Jahre später indP'~ 

ein solches mit titarker Reduction der befruchtenden Elemente ejaculirt 
wonlen war. Die praktische Bedeutung solcher dunkler, znr höchsten 
Yorsicht J.etreffi· der Prognose ratbenden \ orkommni~ e liPgt auf der 
Hand 1 ) 

You ein ·chneiuender Bedeutung ist die Frage. in welchem Percent­
~atz die doppel. eiti!!'e Epididymitis beziehungsweise Funiculitis -
~··lbstrPrständlich kommt sie allPin iu Betmcht - zur A.zoo prnuie führt 
und namentlich letztere. wenn sie einmal con tatlrt. 'ich al permant•u tt> 
erweist Iu ersterer Beziehung rerweisen wir anf eine werthrolle Tahell .. 
Finger·;; über dil' Häufigkeit der po tgonorrhoi~chen doppel. eitig:en ~ ~J1Pn­
hodeuentzünt1ung und ihre Folgen: In 313G aus der Praxi · verschiedener 
Aerzte und -;einer eigeneu tarnment.len F~illen ron Epid1u_rmiti. fand 
~tcb 21lmal d1e doppel eitige Form und weitrr unter 242 Fällen der 
lnztgenannten 20imal .dzoo~permie. Das sind über 5 Percent D~m-

d•r bereits ein Kind adoptirt, lie s bei ·tattlichen Hoden nicht die minde te Anomalie 
Let dor eingehendsten Gnter uchung erkennen ::::>iemnls 'l.'ripper Potenz in lt•ichter .\h· 
nahme begriffen. 

') .luf rreniger sicheren Füssen steht ein zweiter Fall in welchem wir Oli"O· 
zoo~permie landen, nachdem einige :\lonate zuvor - bei rranz 1U:deutlicher alter dop;el-
sel!Joer Epidid~mit". . . ,., • ' 

o J 
1" - eUJ Azoosperma produt·Jrt worden ohne dass Exces e vor:IUf· 

ge"angen. ' 
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w·genüber c·oustatirtf' BenzJer in einer renlien'tvolleu ammelfor-;chung 1) 

10 24 Fällt•n von t.loppelseiligt:'r Epiditlyrmtis (bei 474 früher tripper­
l.rnuken Soldaten) nur in 42 Percent ••ine absolute tPrilität. L'nsere 
eigeuf• auf l'iu gro~ es :Jiaterial gegründete Erfahrung lä st uns in drm 
lt•tztgeuaunlen PerC'eut atz Pine zufällig" Ihufung giinstiger Fälle l'er­
muthen uurl 211 iugt un , an den bereits 1ur mehr als zehn .Jahrt>n formu­
lu·lf·n, mit den Finger' eben Erhebunl!en in relati1· guter l'eiJf'n•in­
~lillllll1lllg stelwnden Hatz im Grundzug festznltalleu, das, wo ~inmal 
1 ollPntwir·krlte Epididymitis duplex sichPrgestellt ist, der 
'l'räger der~elben mit einer Walnscbeinlichkeit rou 9:1 
Azoof;pHrni I 11ird: und des \Veitereu, dass die Azoo­
spermie, "eun Pinmal unter <lil'ser Beiliuguug als ab. olut~ \Or­
handl'll. in dem minde ten~ gleich holH•n Percent atz Pi o!' 
p er m ~t n 1·11 t e i "l. Das bedeutet, dass nath unser~r aus der f'Jgeneu 
Praxih abgl'leitt>teu C'eberzeugung nur Ptlva 20 Percent der an 
doppelst·itiger 'frippPrhodenen!zünduHg i1brrhaupt erkrankten 
'\Liun ·r 1 on eiern trauri!!;en YorrPCht der Sterilität 1erscho ut 
zu blriben .Aus,.,icht haben. An !liP.em trübe11 Bildr ändern diP 
Licl.ller. welchl' kleine t:tti 'likeu und einzelne Beobachtungen auf-tecken, 
nu~eres Erachtens \reuig oder gar nicllts. Vrn Berichten ron Baizer 
und Souplet. welche in :J-± I?iillen ulmcnler dowelseitiger Xeheuhoden­
entzllndung lllit .Azoo permie die Spermatozoen dreimaL in ~rchs Fällen 
iiltPren Datum aher fünfmal 1ried rgefuutlen bal en wollen. mis. trauen 
wir in BPzug- auf den z11·eiteu Theil durchaus. Hat dot:h ·chon Lil;geoi~ 
unt~r , 3 l<'iillen YO!l Azoo~permie nur ' 1 orllbergPbende angetroffen. und 
Go sel1n, Godard, JulliPn etwa da~ glf'iche Yerhältuiss er chlos~~n. 
1ebrigens liis~t sich bezüglicll der Frage nal:b der Bedeutung der doppel­
seibg ... n Epididymiti-; für die Zeugun!l>fälligkeit im Laufe der letzten 
.lahrzl:'hntc ein ge1n~ser KreiAiauf iJpr Jrrungen nicht nrleugnen. E>­
uuwht ich eig:entllümlich, da·s llenorragende 8pecialden. \l'ie 'l'ar­
no11sk~ und Zei ·sl der Aeltere, die KrankhPit unbegreiflich leicht 
nahmen. So hat der Er"tgeuannte ron etl'm~ überlegenem tanilpunkte 
aus d n l.Pser ror einem Yierteljahrhnndt>rt bell:'brt. da s iler \ erlust de~ 
ZPugungs\ e1müg-eu. dureh Epididymili;; duplex. run welcher früher 1iel 
l!l'"prol'hen 11 orden. nur unter dPm bPsonderen Zusammentrefteu un­
günsli!,!·•·r Yt•rhältnis. e eintrete un<l zu der hücb ten ,.]tenhtit zähle . 
• \.udt heute 11\lth sieht so mauchPr erfahrene A..rzt da luguhre Er­
igniss do·r doppelseitigen Trippert'rkrankun!!' der X('lJenhoJeu als etwas 

'l Leider la.sen sich die :-\acbfor·chungen Benzlers, der von der .,.Jagd nach 
d··n ~.nocnßden" nichb wissen will, nicht für tlie wichtige Frage des eltiek al' der 
Pinmal con"t;~tirten Azoo,pHmien venwrthen, nachdem er auf das einzige 
zu<erla"ige Kriterium, die mikro kopischr Prüfung, verzichtet bat. 

l' Q r bringt> r, Die Slßrun~eo der (icaeblec:bo.functlont•D tles Mannes. 2 A.uJL 13 
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relativ Bedeutungslose~ für den :Kindersegen an. Freilich bat sich die 
Wahrheit o-erade in den letzten Jahren .elb t für den denkenden Laien 
mehr und ~nehr Bahn gebrochen und mit der bedenklichen Taufe der 
'rripperiufedionen in der Anamnese al der ,.kleineren Kinderkrankheiten" 
aufzuräumen begonnen. Ein gut Tbeil der Azoospermisten, die wir in 
neuf'rer Zeit berathen. war der Hauptsache nach über die sch"·ere Be­
llrutung der Con-equenzen ihrer Gonorrhöen unterrichtet. Andererseits 
mus::. e~ ab ein Verdienst Benzler's geltPn, wenn er der absolut schlechten 
Progno e der Epididymitis duplex, welch r man bereit 1ielfach zugetrieben, 
durch eigenE' stati ti. ehe Er helJungen begegnet i t. 

Eine eigentliche Symptom a t o log i e des Leidens, welches wir 
getrost al "Tripper-Sterilität d . Manne " bezeichnen können, exi tirt au 
nahen Gründen nicht. zumal die Potenz meist erhalten bleibt. 
Die äusseren Genitalien ptlegen, abgesehen rau den wichtigen 
Resten früherer Epididymitis. einen so gut wie normalen Befund darzu­
bieten. Oft genug ind die Hoden von auffallend tatflicher Grö .. e, selten 
a t r o p hi s eh. Diese von um; bereits vor einer RPihe rou Jahren Pr­
schlossenen BefundP, denen zunäch~t die Zu timmung versagt gewesen. 
sind zur Zeit durch die mas. gebende Literatur fa t durchweg be. tätigt 
worden. Was Simmond bei seinen anatomi"chen For chungen in der 
~Iehrzahl der Fälle. mochte da Ilinderni s der Samenleitung im NrhenhodPn 
oder Vas deferens sitzen. auffiel, war die Integrität der Iloden. Es wäre an d~r 
Zeit. das· die gegentheiligen Behauptungen, wie 1rir ihnen noch immer selJJst 
in den Elaboraten anerkannter Autoritäten h~gegnen 1), in Wegfall kämen. 
l'eber die gleicb,;innigen, freilich weniger regelmä., igen Vorkommnisse bei 
den experimentellen •. amenleiterunterbindungen haben wir uns bereit. ge­
äu sert Jene epididymitischen Infiltrate, rück ichtlich deren näherer Be­
schaffenheit die peciali ti chen Lehrwerke einzu. eben sind. fanden wir unter 
der Form mt>hr oder weniger druckempfindlicher und l'oluminö 'er, harter. in 
einzelnen Fällen nur mit ~Iühe palpabler\ erdickungen vor. In d r weitaus 
überwiegenden Mehrzahl . a en sie, wa. die Lehrbücher nicht sonderlich 
betonrn, nur im Schwanze des ~ eberrhoden 2

), um einer IOD dem 
Alter :anctionirten ~ o m e n c I a tu r zu folgen, die uns möglich. t. un­
glücklich gewiiblt <'rsebeint: das, was am unter n Pole des Hodens die Plll 

glatt auflagert, gleicht eben. owenig einem Schwanz, wie da. strangförmige. 
helmraupenahnliche Gebilde am entgegengesetzten Ende einem hOIJf. Eine 
Propagation der Infiltrate auf Mittelstück und Kopf i t nicht gerade 

') .,That ächlich führt vollstimdiger Verschluss des aus dem Nebenhoden o.u· 
gehenden Ganges mit der Zeit zu Atrophie de Hoden ·· (Neu man n). 

').-ur Simmonds der 60 entsprechende Fälle unten;ucht, spricht es mit Be· 
stinuntbeit ans, dass der Sitz der L'nwegsamkeit fast immer im Nebenhodenschwanz 
zu finden war. 
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hiiufig, ihre Beschränkung auf tlen letzterPn haben wir nur ganz all!•­
nahmswrisP anw·trolfen. Je clJrOIIisch('l· die Knoten. um ~0 tihrü. er. 1.1 it 
cliesen mPhr orler weniger diffnrmirPnden leriinderungen tler Xehenhoden. 
deren Fortsetzung auf das Vas def'erens in Pinzelnen Fällf'n bPi ein­
gehender T nft>rsuchung deutlieb durchzufühlen war, pflegte, wie erwähnt. 
die lntal'theit cler Iloden zu rontrastiren. ~icht selten "·aren clie epididy­
mitic:ehen Infiltrate nur auf einer f;ritP nachweisbar. und die A.namnrse 
Jpgfe nahr, tlass Funiculiti~ auf der anderen ~!'ite bP. tanclPn hatte In 
11och andrren Fällen konnten wir nic:hts Abnormes nacl1wei~Pll. au('h 

Pro.stBta.körner, permakryal&lle, Platteuepltbt'lien 1 Nebenhodenzelleo, 
geschiclnetes Amyloid. 

nicht immt>r aus der \orge chichte wrmuthen. dass beiderseits Ent­
zündune:,prol'Ps.e abge~pielt. :Jfit relati\- wenig;en .Ausnahmen erfolgte 
tl i e Co hab i tat i o u o h u e ._ c h wie r i g k e i t und liefert f.' ein reich-
1 i l' h l' s Ej a l' u I a t. Es fehlte ~elhst nicht an Formen abnorm gesteigerter 
Lihido und Potenz. 'o hatte ein ..:\.zoo~permist nach glaubhafter Auskunft 
.. st>it vieleil .Jahren .. allabendlich mit seiner Frau •erkPhrt. ein anderer 
hedanert, nicht zwei Frauen zur lerfü!!:nn!! zu haben. Wiederholt 'ln.lrde 
uns •'ine seihst ~chmerzhafte Empfindlichkeit der Infiltrate unter An­
sehwelh·n dt>rsellwn während und nach tler Cohauitation geklagt. Da, wo 
tlie Potenz als rre. unken ang-egeben wurde. fehlte e" nicht an Sonder-

lll"' 
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ur·aclwu: doch blieb immerhin ein kleiner Kern, der eine Rch11 iichuug 
<ler Libido und Erectionsfilbigkeit lediglich durclt die anatomi"che Er­
krankuug- nahe legte, zumal sich unter d!:'n Betreffenden junge. frische 
:\Iiinnt>r mit intac!l·rn Xerren"ystem fanden. 

Wa, <111• Beschaffenlteit tle lwi Azoo~p.-rmie geförderten Ejaculat:.. 
dr' Azoo,perma, wie wir es benannt. anlangt. o kommen ·o ziemlich 
alle ~\.ntorrn darin iibereiJ1, dass e ich in der weitaus Yorwiegenut>n 
.Jll'hrzahl der Fälle uurch eine dem normalPn Sperma kaum nachstehenue 
Ileichlichkeit unrl Consistenz, allenfalb bei etwa geringerer Trübung. aus­
ZPicbnet und llen Npermageruch führt: elbst Lttllemand beri<'htet die. 
~ehon in einem Falle Yon doppelseitiger HodenPntzündung. In nichl 
W<'lli;.!:en Füllrn gleicht es dem gewöhnlichen Sperma wie ein Ei dem 
andt•rt>n. Diese~ unu die That ach~. tlh man die Böttcher·~chen Krystall,.. 
zi~mlich rPgrlmässig in dem Azoo'i[lt'rma findet lFig. ), ist nicht wunderbar. 
sondern selbst1er tiinulich, nachdem wir llen X achwei geführt, dass Geruch 
und Krystalle 'on der Pro tata geliefert werden tS. 1~). Kaum braucht 
noch hinzng,!fügt zu werden. dass die im Allgemeinen minder~'> Trübung des 
E,iaculab eine Folge des Mangels Yon Iloclensecret ist. Doch kann sie in 
f!PIIJssen Fällen durch katarrhali. ehe Beimi chungen iibercompensirt '''"'dPU. 
Letztere sind in den acuten und subacuten Fällen. di.. freilich mit Be­
ziehung auf die Sterilität frage nur :elten ror da Forum des .Arztes gf:'­
langen, die RegeL Hier haben w-ir da einl' oder das ander<> :Jlal die 
• permatozoen noch im Ejaculat angetroffen. ie chwinden selbstvrr­
ständlicb, sohald uie doppelseitige Ollliteration complet geiYOrden, Ullll 
e-; re:tirt zuniich t wohl in den mristen Fällen ein Pyoazoospenna t). da 
die Rameuwege urethralwärts rom Yen,chlu" noch katarrhali~ch aflieirt 
zu sein ptlegeu. Da die:;er Katarrh relativ bald heilt. i t die Regel. da 
"'' ~on~t umer ländlich wäre, warum das nach Ablauf ron ?J[onaten protlu­
cirte Azoo.Jwrma 'ich meist ,·on Eiter kürpereben frei zeigt. Da. 11 o dPr 
Eitergehalt durch .Jahresfrist und länger prrsistirt w1d keine itri,!!e 
1Trethritis oder Pro tatiti concurrir!. ditrftr eine be ouders iutensi1 e ~up­
pnrative permatocystiti zu Grunde liegen. Einige .JJale zei,g;len sich die 
uns gauz fb,ch überlJrachten Ejaculate steifem, milchweissem .'tärkeklt>I ·ter. 
:;elbst zäher Milchhaut ähnlich, um im Verlaufe YOll kaum einer Viertel­
. tnude. ich zu rerflü. sigen. andere l'llale kleisterartige Fetzen in wa,:Prklar~r 
FJü, :igkeit unter Beimi chung 1011 .Jiucin. Epithelien, Rundzellen, ahPr 

') Wiederholt haben wir um überzeugt, dass Ejaculate. welche rahmigem EitH 
tausehend . ahnlit>h . aben, diese Beschaffenheit einem ungewohnlichen Reichthum an 
normalen Sperlllatozoen verdanken. Auch fl im m on ds gedenkt dieses auflallenden, 
praktisch wichtigen Befundes. der die l:'nerlässlichkeit de~ :IIikroskope dra. tiscb iltu­
'tnrt. Btsweilen warnte schon der Spermal!;eruch oieher Ej:Lcnlate vor einer \'erwer•h,. 
lung mit richtigem Pyosperma, das bei wesentli<·her Betheiligung von eitriger Prl)statiti. 
gHuchlos w sein !Jtlegt. 
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:lU<:h ohnP diPH? Einschlü · P. Bi"''"il"n halt~n sich die gelatinosen Producte 
dr·r Sanwnbla. !'11 (R 8 nnrl 11) auffallen•! langP . .\fan gewinnt hier den Ein­
druc·k, als oh das Ubject aus dünnc·r :\filchsagosuppe geschöpft worden. 
Sehr s•·ltPn j,( Blutheimi chung. ZwPirual fanden wir da" Ejaculat durc·h 
rl'i!lf'll 1lünnmilchigen Pro tatasalt in geringer \[enge re]'rä~Pntirt. Hier 
dürften rliP di.,ssPit' der SamenhlasenPinmündung gelegenen Abschnitt!' 
der ],eitnng~lJahuen Ulll\egsam gP\\'t-sen sPiU. Das GPgPnstück bilden lil'r 
Pl!!"t'IIP H~>ohachtungen von gallertigPm, trllbem, gequollenem . ago ühneln­
dr'm AzouspPrma, das un~ keine Spur rou Hamengeruch rerrietb. Diese Vor­
konunnissl' kount n 11ur dnrc·h rine YerlPgung d r Pro tata-Au,führung-­
!!iillge odPr Y rrndung der 
Drlise seihst bPdingt gclrP,PU 
"·in. Was Pjaculirhnmle. war 
lrdigli•·h SamPnhlasPnttroduct. 

Da ~omit drm .A.zoo­
"l'!'rma der SpPrmatozoen­
rnnngPI 11 t>der auznrierhen. 
noc·h anzu~Plit>n ist- niemals 
rerla. ~e man sich auf den 
. J\ell!wriJlick·• -. ~o rPr!llU[r 
nur tlas :\I1kroskop zu eut­
'cheiden. Das letztere we1~<f 

nebt-n den gPnanntPn Kr~·­

stallrn Prostatakörner und 
spiirlirhe ZPI!en auf. wofern 
nicht katarrhalische Zu<:tänd" 
(sit>hl' Oh!'ll COil!'UITifl'll. 

Dit' Brfunde, II"Pltbe 
'' ir ühPr clas ~chick. nl Je 
li o •l e n s Pt' re l es nach seinem 

Fi..,-. :1. Durch ehirurgls:che Rt>vhioo J;CWOD· 

nener ::'\l'benbodcnlnbalt 1Jei .\zo•\spermie 
du r~.· h FptdrdyuuiJ:s äu·o,<ictl dripla. 'rbf'ils inta.tte, 
tbl•ils q•rfellf'fe aHOdPot«•II(>D~ C'nter d~m Detritu~ 

zum 'l'bdl e(·kig~ PiJ.{mentscbollen 

Ah ehlu-.s rou den übrigen Componrnten des Ejaculat am LP.henden (IJei 
olt>r Incision der epididymiti5chen Ji:no!t:>n - ' S. 208) erhoben. -,iud, um 
'on :Xt!hc•nsachrn abzusehen. fol!!"etl!lt> · Der Inhalt. drr aus den angP· 
--chnitterwu ( 'aniilchen in sehr n·r~~·biedener )I enge lin gro~~en Trot•ft>n oder 
mit ;\1\ihP <:iehthar) au«floss, zei!!t•· sieh mäs i!f dickflü. sig. Opalescent bis 
milelug- ])a, '\likroskop ergab a], tllll'tauten Be tandrbeil Fdtdetritn~ 
t dPs~t::n \lenac die Trlihung hestuumt" 1 tllltl rerf~ttete grosse Hodenzellen 
t Fia. \11. als ni~ht constanten Einsthlus-. t'inkernige. Lymt'horyten ähn­
lich • Zellen. Epithelien. f!:!>lbt>s Pi!!nteut 111 , cholleu und - -elb t noch 
nach jahn,langem ßt,tande dP' Lt'id~n' !:'permatozoen: 1

) die letzterPn 

'\ .\ uch Si tu ru o n d, fand in den lloMn ~incs ah>oluten Tripper-.\zoo>)'ermisten, 
d~n t•r fl Jahre ''"r >einem Tode an .E.'ptddynuli< duple.r behandelt, noch r••ichll~h 
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zum Theil 11 ohlg-ehildet. Al o im Priueip eine gute L:"ebereiw,timmuug 
mit ueu durch clas Experiment gewonneueu Ergebnissen und deu früheren 
pathologisch-anatomischen Befundeu. Le h e u de Spermatozoeu haben '' 1r 
nie gr.fundt•o. 

·Es ist klar, da~s auch azoo,permi~<·he Intliriduen in tlietielhe Lage 
i!elaugen können. wie Spermatorrhoiker. Dann handelt es sieh, wie 11 ir 
nachge1Yiesen haben, um einen Samentlus,, dPssen Pro luct im Wesent­
lil'hen ans Proslata~all und Samen bla~ensecret be ·teht, mu .. A zoo­
SJ>er matorrhoe'· (S. 64). L:"nzw ifelh.afte Repr~isentanten die~eti Zu·taude~. 
"dcben selbst he;;serc Autoren ol.tue Besiunen al Pro tatorrl.toe gedeutet. 
)Jpobachten wir jahrau jahrein und haben zum Theil in Üt'n fris~hen 
Abgiinf[en mit allt'r Deutlichkeit ,]je ans den Sameublabt'n stammenden 
gec1uollenen agokörnern ähnlichen gelatiniHE'n Gebilde gefunden. Da, \Yo 

l~tzter~ sieb bereit gelö. t l.talJen, i.JI:'reitet eint> sichere Ditrerenzirung· 
g,·gen di" Pro-tatorrhoe ( . 72), zmual bei katarrhalbeher C'omplication 
gro~se SchwierigkPiten. Die ehemische Diagno tik ist mio.lich. ln mehrtren 
F:illeu !Jatteu wir GelegenhPit, die Ahgünge mit dem rorsätzlich gt•­
wonneuPn Ejaculat zu rerglei ben uni! die Identität beider unter sich. be­
Zif'hungs\1 t'l.>e tnit einem Azoosperma zu con tatiren. 

Dw, AI (er unserer Patienten twlangend - da s keiu • 'land in 
hewerkens\1 ertl.ter Weise ronraltete. )Jegreift . ich ohne\\ eitere~ - befuud 
sich der Lö11 euantheil im rierten LeiJPnodecennmm: au ·~erclPm 1rar nur 
das dritt~ unu fünfte. da ert;tere mit relati r spärlichen Repribentanten 
\ertretPu. Der jüngste Herr zählte 27, der älteste 51 Jahre: ihn hattP. 
"1e die meisten Yertreter tler reiferen Jahre. diP riel jüngere Gattin zu 
un getritbeu. Fast alle Rathsuchtuden waren wrheiratet, die m~t,;trn 

~~it .JabrP,frist oder wenigen Jahre11. l:'inige seit einem Deceunium. einer 
gar seit 1 I JahrPn. Bei einem 42jithrig .. u Ari~tokrateu lag die Epulidy-
111itis cluple.r g·enau 20 Jahre zurück! 

'iYährPnü wir noch ror ~eths J,üm~u zu regibtriren rermocl.ttc>n, 
das~ mit emrr AwmahmP keiner der .lii~illllPr. ron :lletliciuern ahgest>heu, 
Piue Ahnung 'on seiner durch Azoo~permie bedingten , terilität gehabt, 
wufem nicht schon durch anderP .di'rZtP die Yermuthung ansge·prochen 
\\OnlPil. 1st dies neuenling<;. 'rie lwn .. its angetleutd, anders ge1rordtu. 
T!te ra~tlos fortschreitende Wi ~f'nschaft hat da,; namentlich hi•here Laien­
J•ut.licnm übPr die CrsarhP der Azuo,pl'rmie als Grundlage cler männ­
litlwu 1 utrn~htharkeit ::.chon stark untrrrichtet. 1) Xicl.tt,de,toweuiger 

St•rmatozoen und erklart d1ese auffallende Thatsaehe mit einer Fort,Jauer der Sperma­
production seitens d<'r K1·imrlrüsen. Wir m>ichten ein sehr langes, relati'"e•lntactuleihen 
der rt'sistent~>n I reuilde im Hoden nicht ohne weiteres aueschliessen. 

'.1 Jetct finden selbst Laien, die :w' Anlass von Ilodenentzllndungen, ohne durr.h 
Ac rtte unentirt zu ,;,·in. Bedenken ltezüglich ihrer FortpfhnzungstiJiitiakett unterhalten, den 
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siH:bL uuch 1mmer der Löwenautheil UPr .Az<>O~lll'rmist~n das Hinderms · IJei 
rJ,.r Frau und. fügen wir hinzu, leider auch 1licht allzu wenige .APrzte, an 
<l"IIPrt tlie LPhren der ~ euzf:'it spurlos roriiber~egangen. X och immer 
"·ird, ob\\ ubl e~ nachgerade sichtlich bes ·er grworden und zumal in 
dt'n C•·utren der \Ii tienscbaft Yt•rfehluugeu zn den .A.u nahmen zä-hlen. 
iu Füllt•n alJsoluter ~-\.zoo. penuie des Maunes die beklagen wertbe Frau 
YuU ,\rzt zu .A.rzt, YOU Klinik zu Klinik geschleppt; e~ wird am Orificium 
hPrulllgeschnitten. g~IJohrt, gekratzt, ma~ irt, bis ein einziger Blick ins 
3likroskop zrigt, das zuJu Kind ·rsegPn weiter nichts gefehlt, als - die 
Nt"·nuatozoen. Das sind llleherliehe und zugleich furchtLar ern&te Yor­
koJumni~"P. )Iit Recht forderu immer mehr Gynäkologen, deu .A.ufang 
mit dt•u MännPru zu ruachen. lehnen l1Pi den Iei psten Yerdachtsmomenten 
tlll· Rernthuug der Frau ah, lJeror nicht da. Spenua des ~Iaune · unter­
~nl'ht ist. f'ehr beherzigeo~wertb i~t dte gutachtliche .A.eu . eruog ron 
Li er und .A. ~ c her, nach welcher eiu HeilYPr uch gegen die Vnfrucht­
JJarkeit tlt•r Frau al solche, namentlich operativer .Arl, und sei der Eingriff 
noch ·o klein, nuf diP jchere Thatsache gegrüudet sein mu~~. da ~ der 
'llann normale::. Sperma lJesitze. Auch lJei an~cheinenü deuUü;hem g-ynäko­
lo~isch•·n BPf11nde ist oft ein sicheres 1"rtheil. ob in dem elben die 
RtPrililüt begründet liegt, nur nach Fe~t.tellung der lerhältni se beim 
Ehemann müglich. In gleicherWt:i·P. sprirhtesBokelmann, kritiklo·e, 
s,·hmerzlmfk kost.pielige nnd ~dbst geHihrliehe gynäkologisch~:: Behand­
lnngt·u als ::';ünuPn noch uuserer Tage auklageud, al· Pflicht jedes ge­
" j,,puhaftL·U ) .. rztes an. zunächst den Ehemann zu coramiren. .Aehnlich 
Ürlitkt sich Lery aus. :-licht allzu ~elten haben wir im lereine mit den 
11~ uäkologeu constatireu könneu, dass beide EhelPHte unfruchtJJar waren; 
l1i~r ütulert natürlich die Trennung nichh. In einem Falle bezichtigte 
~ieh df'r Mann reumüthig, das, er. nachdem er eiuil!e Zeit seine Frau 
für die Schuldige g .. halten. die~e!Le ab~r uuter ncht und ge'uud befunden 
wordt'll . ei. au GouorrlJOe gelitten habe. und de. halb ihm die ganze 
~ehuld au d"r Kinderio igkeit der Ehe znfalle. Wir fanden da, fort­
]'flanZHll!!>luchtigste Sperma, chickten die Frau zu einem andf'ren Specia­
]i,.,lt>n, der nunmehr da Conct:ptiou binderniss feststellte. Dem Cnein­
gl'\\Pihtell treten bis1wilen geradezu tratzenhafte ~Iomente t:nto-egen: Die 
t·r,.,te Eht> i t kinder]o,. rler er~te )Ianu t>in Bild blühender Ge undheiL 
1 on herkulischer Ge,talt: die Ehe 'llird getreun t. es heiratet die Frau 
einen ausgemergdteu Phthisiker: nun gibt PS Jahr für Jahr ein Kind. 
Das ist un" jetzt ,·er,; ländlich. nicht aber. "arum in gf'wis~en Fällen. ron 
d1·Uen auch 1rir erzählen künnen. trotz "icherer Widt'rlegung des I er-

" t•g ans Pigenem AntriPbe zum sachver bindigen Bemther. In un>eren Folien handelte 
t·s 'ich mei•t uw Yerlobte, di~ selbst weite Rei>rn nicht gescheut haloen. um ihren 

Argwohn Nntrvlin•n zu la.sen. 
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dachtes auf Azoo'permie und all eitig als gesund lwfundeuer Frau Rind r 
au 'b]. ilwu Doch zweifeln wir nicht, da hier. wofern überhaupt nur 
das , penua in der clleide deponirt wird. der Frau die Kinderlo. ighil 
zur La t gelegt werden muss, und werden auf diesem Glauben beharren, 
hL uns - da~ Grgentheil erwie. en wird. Die Fälle. in denen nach Jahren 
auf einmal ein Sprö sling erscheint, obzwar nichts am ehelieben "V er kehr 
,geändert worden, scheinen uns für unsere Meinung· zu svrechen, deren 
Bekämpfung sPitens des FraueuarzteR, d r nu den Gathm gesandt, 
wiederholt zn wenig erquicklichen. dem .An eben der ärztlichen Kunst 
nicht fürderliehen ach. pielen Aula gegeben. 

~eben der allgemeinen Bedeutung der Azoo. permie kommt auch 
eiu juridischer Gesiehtspnnkt in Betracht, der nach d r Frag ron Ehe­
cheidungsgründeu. 1) 

Die Diagno e erhellt aus dem Gesagten. Xiemal~ ist dieselbe 
ohne Mikroskop zu. teilen. In drr Mehrzahl der Fälle "nt.cheidrt 
ein Blick in' MikroRkop mehr. als aller sonstige ärztlichr Sebarfsinn, 
und klärt mit einem cWage da Scbick,al der Ehe.') Weder ge tattet 
da~ Yorhandensein einer epididymiti. eben Indnration auf beiden Seiten 
die bestimmte Aunabme der Azoospermie-. obwohl Rie, nachdem die er 
Befund erhoben, hüch. t 1m!Jrticheinlich - . noch gewährlei tet irgendwie 
tler Befund intacter Hoden ohne palpable Anomalie am N benboden und 
amenRtrang irgendwie die Potentia gencrandi, und t>ien auch die Lei­

sttmgen in Bezug auf den Beischlaf dlf' denkbar giinstigsten. Einer IJe­
sonderen Vorbereitung der Präparate für da :Jl ikro~kop bedarf e, nach 
unseren Erfahrungen nicht. So delr Färbemethoden IYir angewandt. wir 
waren ohne diesellJen eben 01reit gelangt. 

Auf die gleich heikle wie pralrtisch wichtige Frage, auf welche 
Wei~e der Arzt ich in den Besitz de, fraglichen Objecte. zu .. etzrn 
habe. gehen wir, nachdem zahlreiche Collegen an un da ent. prechendP 
An, ucheu gestellt, mit einigem - wohl begrt>iflichem - Zögern die 

') Kehre r: .. olltc einmal der Standpunkt zur Geltung kommen, dass, ganz 
ab~esehen von idealen l:'riten, einfach prakti eh, menschlich und JUristi.ch genommen, 
ein H.auptzw~ck der Ehe in legitimer Kindererzeugung zu suchen sei, dann wurde 
auch die Frage nach drm Bestehen einer durch öftere amenunter ucbungen fe tgesteiJt,•n 
Azoospermie eine praktische, jurisli ehe Bedeutung gewinnen " Derselbe Autor hat 
kurzlieh über Pinen mit Rücksicht auf die Neb•numständc kö,tlichen Fall von Azoo­
permie berichtet. Die Kinder einer ge chieJenen Eheurecherin wurden nach dem Ge­

'etze dem \ater, obwohl er chon zur ZPit der G<'bnrt derselben Azoospenuist gewes .. n, 
als se1ne eigenPn (') zugesprochen. 

') Nur in sehr seltenen l<'ällen wird der Arzt des Gellrauchs des Mikroskopes 
entrathen k•mnen; so, wenn, wie wir das wiederholt erlebt, der Rathsnchende auch mit 
stmer zweiten Prau kinderlos lel.t, nachdem die erste ueschiedt•ne nach ihrer Wie<lerver­
heirat •Dg geschwin!:!ert worden. Solche selbst für den Laien durch ichtige !<'alle kommen 
:.b~r nnr !!:anz ausnabmswei e vor da< Forum de Arztes. 
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Auskunft. rlas~ in der )lehrzahl u••r Frtll~ auf diP unrerhohlene und he­
'timmte Erklärung-, da , nur einP mikroskopi,ch" Cntf'r,uchung dP. uH­
ZPrsPtZ!Pll, W(lrni\glic!J ganz fri. eben E.Jar·ulats .luftichlu e:ebPil könne. 
das letztere ohne längere Di ·u · ion üfwr kurz oder lang. uft genug 
nach 1renig1'll Rtunden zur Rtelle gelmlclü "ircl. 1\ir finden keine V Pr­
anlassnog. i11 solclwn Fä!I .. n darüber nac·bzudeoken. welcher )[otlu der 
lfewinnnn~r gewählt worden. Ilt11 n geg ... niibcr ':'lebt die kleinere 
lliilflt> der Ehemänner, welcbr Wf'iter fragen, den .Arzt und ·ich durch 
EiJJWI'JH]ungen quälen. Hier Pmpfehlen wir gPsehlPchtlicheo Umgan,g: 
mit der l~'rau unter Benützune- eines Uondoms 1 ) beziehung·. \1 ei e 
AUSJ•l'l•ssunif t!Ps He tes au der Harnröhr<' post coitwu. Die ron manchrn 
(1} JJakoloi!!'II l!l:'iihtt• Art, das Rp .. rma naeh der Cohal1itation aus ch•r 
S('hl'icle zn entn~hm~n. bedPutet ftir un> einPn [ -m,Y~e!! und eine Compli­
<·ation. dil' "ir tl ·gontirPn und auc·h in B··zug auf das He ultat uicht für 
:.ranz nnlwdrnklicb erachten können. Das UP!.mlin• Hesultat. welcbes Z\\'iilf 
EltnndPn und hing r nach dem oitu. gewonnen. lib~t ich oft kaum noch 
ren1wtltt>n; die sc·rupulö P \ orb •rPitunl! i't lii<;tig-. Reit Jabren haben wir 
t.l!·r Benirk ic·htiguug der eben er~t mit dem Ejaculat bellachten Frau 
rollkommPn entbehren können. damit ancll des .. keine,weg. angenehmen" 
lLer.\ I Wandern~ mit dem ·Mikroskop in clif' Wohnung de sterilen Ehe­
paare,. \T Prflinglich kaun die "ituation wenlrn, 1renn ..1 Ubiibung drr ehe­
lirlJen l'tlicht am;g-eschlos~en i t. Ilirr haben wir die Rath. nebenden 
wit><.lerbolt sich mit ·chnellem Ent ehlu~sr zurückziehen sehen. um zur 
... lugt>nd. ün<.IP" al. ~[ittel znm Z11'eek zurückzugrrifen. Diese für die '0-
t'ortie:e Cntt•rsuehnug nud sicher Beurtheilung ihre Resultates weitau 
am günstigsten liegeuue :Jla ~nabme in po itirel' und bestimmter II eise 
1lPm Patit>lllt'n anfzudringen. t>rachten "ir 1m · nicht für berechtigt. Doch 
haben wir in letw·r Zeit nicht .A.n~tantl i!'~'llOmmen. die .A.uffa. un!!' rler 
ganzeu .\ ufgahe al~ eine~ den Zweck lJPiliJrt•nden )litte!' den Rath­
"ur·hi>tHh•n rnt>g:liciH;t zu erleichtt'rn. Prürlerit> hat mau im .Allgemeinen 
w nig-er zu hirehten, als <.lie 1\iederkehr aus dem l'lo. et mit der Eröff­
nung:, tla. s P'i ,nicht möglich gewe n'·. E. exi. tiren auch nugewöbnlieh 
keusche ~atnreu. tlie ohne zu heutheln, den Begriff der Onanie über­
haupt nicht kenn n lS. 31). Bei AnderPD. "-elche au" der früheren Gl'­
wohnlwit kein Hehl machten. hildrtt> die augenblickliche Err~aung ein 
unülwrwindlich • · nemmtuJQ:. moment. Di~s gilt selb't \'Oll \ertretern einer 
Yorscbw·ll"n Ejaculation heim ebeliclwn A.ct. Frommen. zmual ru si clwn 
.Juden~) halwn wir niebt seltPn eine iirztlichl:' ReöcheiniguDg ausste!l .. n 

1) Die<e!Len -ind vor dem hebrauch tlurch Au>wa rhen von ihrem Puder zu 
l·efre1en, '"II man nicht, znmal hei sptirlirht·m Inhalt und Olignzoospermie widerwarti~e 
lüsrh"erun!!t•n tl••r wikro.kopischen Denttm!!: ri-ktren. 

• B•·tlauliu' lwmerkt, sind ,\te~e in nnsercr l'lientel wit auffallend hohem Per­
<•entsatz tPrtreten, wie uns mitgelheilt word n. nicht znm \Yenig'ten umdeswillen, weil 
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müssen. damit illnen 1om Rahbiner .Al solutiou ertlleilt werden könnte. 
1 ers•·mlung Je, Ejaculats, zu mal im llei.·st'n i'ommer. au femen Lii.IHlt>rii 
hat il.trP mis lil'hen Seiten. Die Fiiu]ni,;,., de InllaJte, der Condoms utler 
,]Js~r. seine _\.thtrocknung. ~elbst das Zurückhalten auf der Zoll. tation 

machen niebt gar so ,e]ten eiueu . Lrich durch die Rechnung. (-nter­
>tiitznn!l" seilen der Yeranla ·sem]Pn Collegeu anf dem Wege rarbereitender 
Winke ist un~ nicL t hitufip: zu 'J'llPil ge11 orclen. Spärliche permatozoen 
l!estatten nicht ohne Weiteres den Schluss auf Oligozoo permie ( •. ·. 2131 
.:Ibn "ie1lerhole tlie 'Cntersuchwl_!r. Pollution~producte biluen im .\li­
gemeinen kein empfehlenswertl..les )lnsternngsohject. r ntPrsuchung trockener 
, ·1wnnaflt>cke ent theirlet <>eliJ~tl erstii.ndlich nichts über die Yitalitii.t uud 
nichh Sielteres über die Zahl der t:l]Jerrnatozoen. Eine Warnuna möcllteu 
11ir endlith auss]•recben: )Iitunter Yerlangen wirkliebe .d.zoo ·pprmiker. 
nachdem sie drn A.rzt getäuscht haben, ein Zeugni~s, da._s sie bPfruthtuug,­
t:iJug seiru. Zwei!i>l. dass eiu fremde Cnterhuclluno- objPct untt'rgescbohen. 
~ind berechtigter. als man meinen ollte. Wir ratllen hier dringend. da~ 
Yerlang-te .Attest nur über .das ü herbrachte Sperma" abzugeben. X och 
mehr mü,~en 1rir 1 or Be. cbeini?fungen der Gegenwart Yon Spermatozoen 
im Ejacnlat bei absoluter Azoospermie .zur Bernhigtmg uud 'l'rö tung" 
waruen. Iu z11ei Fällen kam dieses Gf' tändniss der ron un interpellirteu 
l'ulletren. die in der Tllat bona fide u:eliandelt. inbofern zu ~pät. als di•· 
Patienten drauf und dran \\Uren. ihn' Cons~qu~::nzeu aus dem Inhalt tle, 
~l'llriftlicLPn .d.tte,te' zu ziehen, und ein langer. unerquicklicher Feder­
krieg rorangegang·pn war. Es liättr fiir die freigebigen SacllrerstiiJHiiueu 
J .. iclit sC'hlimmer kommen könn~n. ') 

\\Je ott mu"' der Samen untersucht m:~nlen, um die DiagtHJS•· 
.,da u Pr u il e .d.zoo"permi,.. .. auszusprechen? P!legt auch da, 11'o derhe doppel­
:<Pitige l·pidldyJuiti, ·be Knoten nachwPi~bur hincl und auch nur eine kurzr 
EutLaltnng rorliegt, ü. i. also in rler Mehrzahl der Fiille ein eiuzigt'" 
.:llal zu g~nügen, ~o empfehlen wir doch mit Rück icht auf. 11·enn auch 
~pärlicbe cavriciöse Fällf: (8. Hl2) erst dann der wahrsclleiulichen dir 
sichPre Diagnose folgen zu la:ssen. weun einP zweite, nach )fona!PJJ 
nnternummPne Unt~r uchung de~ nach mellrtägig r .. AJJ,.,tineuz entlePrteH 

das udi'che Gesetz bei l Ojährh:cr Kinderlosigkeit die Ehescheidung zu u ngunsten des 
f'chuldi!::en ,anctionirt. Ein jildhcher Raufmann aus Polen war um keinen Preis zn 
ein"r lllasturhaton•chcn ~·achhilfe zu rermögen und reist•• um·errichteter Sache w1e•ler 
au, nachdem er l(•diglich zur Fe tstellung eines Zeugungsvermögens nicht leichte Reise­
>trapazen hei enormer Hitze erduldet. Em Land•mann von ihm, der auf ,m,err Fr.l!!;<' 
nach dH Gestaltung der E.Jaculation beim ehelieben \' erkehr schlechterdings keine Aus­
kunft zu geben vermochte, kehrte mit se!n•m Condon1 zurück, der -Harn enthielt. H1er 
srh1en in der That Aspermatismu hPstanden zu haben 

_ ') .\ndere )[ale bnn an telle des falschen Zeugmsse wider he> eres \\'i. 'en 
nur T:n!!eilhtheit und rnk•nntnis• (falsche Dentung ..-on ~1yelingebilden oder Veruo­
reJDigungen d•' mikroskopischen Präparates• in Frage ge landen l11~ben. 
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Rpenuas desgleieheu eine aiJ~olutP .d.wo~permie ergebPn. Wir "'ürden 
WiuckcJ'~ An~ehauung. dass negatner Befund bPi mehrfacher Rameu­
llntersiwhun.!! nicht Llie Diagno~·~ der Azoospermie sichere. beipliicbten. 
WPJJH ehPu Jucht. IYie e auch LiPr und ~'lsclter aussprechen, sein" 
F,IIJe sofort ron den Azoosp nmsten uu~schlf'den. ·ohald eine kaum 
\roeh ·nfri~t betragrnde Carenz voraihf!>~gangen. ( ~iehe "Oli!!:ozoospermie".J 
ZudPm lJiltlen IHI.Ch unseren Erfahrnugen tt>mporiire A.zou,pernJit>n über­
haupt g •geniiber den permanenten Pine 1 er.sehwindend ~ ltPne Au)',nahme 
tR. l~ll). lla, 1ro nur ein :Xelwnhoden als wrhärtet zu palpiren. mag 
11n1n imm•~rhin llir Un!Pr uchung noch eiuigr .Jiale 11"iederho!PJJ. !las 
traurige uzoo permi~che Bilrl im ~likroskop wird s.ic·h kanm JP heim 
ll<il'bsten ~Iale aufh IIen. 

DiP r 0 r her" age der .'I.ZO!hpPrmie j,;t iu den Yoraufgt'ltendl•IJ Er­
iirteruugPn lwarünrlet. Sie hängt rom Gruudl~iden ah. Xur da, wo heil­
bare allg-PmPin Zu ·tüulle. allrnfalb auch 1lie frische tertiüre Sypl11h . l.JP­
ziPhung. ll"eise llodengummosP die Functionslosigkeit u. .. r J~eim•lrü~e ,-er­
sl'hnldt>t. ist auf ein 1\i den't'"Cill'in>'ll dPr, 'amt>nkörper mit Pit11ger Wahr­
!iC'Iteinlichl,eit zu rf'ehnen. BPi Epi,lidymitis post gonorrlwica dupltx i t 
dll' Ynrll,~,--age ganz vorwiegeu!l ungünslig. 1\Pnn wir auch den ,ganz 
düsteren Colorit tllh;erer früheren Prognose ("fast 1üllige Hoffnnll!!slosig­
I; •• it") mit Hück~ichl auf ~pätere Erfalnuugen ein wenig hellere Tön1~ 
~Jnzumi'ieuen grn .. igt siml, bleibt rler lloffuuna~selJimmer dociJ herzlich 
gPring. ::\aeh "ie \"Or era('ht~n wir die Yorhersage al~ eine mala. weun 
lwi Ep1didymdis b!lateralis die ~hoospennie ab ab"olute drei .J[onalt' 
p:Pwührt hat. HecPnte Entziinuuugeu aber kommen prakti eh überhaupt 
kaum in BL•tra('ht. \Yer an frischer :Xelienhotlenentzündung leidet. llenkt­
J .. irler - nicht danw. wi~ e mit ,einer Potentw generand• später eiumal 
)!e,tellt seiu ~önntP. Ganz audere .Jiom ·nte treiben ihn zum Arzt. 

h.t>iue fre1ud.e od r l'igene Beobachtung hat um: bi~lang an der eben 
flll'lllUlirten Ansicbt irre 1\'Pl'dt'll lac·.en. Wenn L. ca~per die \"Oll' änger 
ausgpgrbenl'. alisolut sehlechte Progno't' als übertrieben anspricht und 
d1e Brklärung ahgiiJt, unter seiner Therapie .. zu"'Pilen Härte unrl Dicke 
der in!iltrirtl'n 1' ebeuhoden sich rerringeru und lehendt> ' pennatozoen 
II it>den•r,;cheinen .. ae eben zu bahenc so j,t zu bedauern. tlnss der Autor 
üh"r di•• ~\rt ltiHl das Alter ut:>r Entziindung:~producte un~ nicht onentirt 
hat ,'olche Fälle sollten . chon ihrer gar nicht hoch genug anzu,chlarren­
tl•·H praktic chen Tragweite hall!er eing .. henll und t·ontrolirbar lwscbrieben 
'' .. rd••n. Dte auf i.'TO ·~es .Jiaterial aegriintlt'ten Gesammteraehni .. e. zu 
dt Ol'll Ltl:'r und A,cher gelanatl'n. stf'hen denen h.ehrer's und den 
\111'-'•·ric:••a _,"br nahe uud -in•l lei<ler nicllt rlazu :mgetban. die ~chou 
'nu he ag:t>'ll For-ehern ge~tellte traurige Progno,e irgend"'ie zn b!:'s t'rn. 

ueh nie!Jt Pill !\ranker ist geheilt w·orden." , olche Gestiindni-..;e mü~.;en 
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re~p etirt \l"enlen. Die Re ultate ler Benzlrr';;chen Narhfor~chun!!rn 
habrn wir benrtlwilt: bezüg-lich des Kernpunkte' der Frage. wie oft ein­
mal cou~tatirte Azoospermie sch1Yindet, lasen ie keine hindendPn 
Schlüsse zu. Uir·r bleibt das 1e Ptz lwstehen. das , wo einmal da. :\Iikro­
"kop nach voraufp:egan~remr d ppebeitiger Kebenhodenentzündung com­
Jilele Azoo permie nachp:ewie. en. nur ansnahmswei e die ZeugungsflilligkPit 
11 ierlerkehrt (siebe S. 193). fit welchem Racb,·erstäncligen und erfahrener1 
Collegen 1vir auch Rü<'ksprache gehalten, keiner vermochte durch Eigen­
beobachtungen die. es "Votum als übPrlrieben zn bekämpfen. Ant.l rs lan­
tende BehanptunD;en 11·enig orieutirter Aerzte glauben wir ver chweigen 
zu ollen. 

EiuP tlirectr Therapie existirt, \'Oll der - werthvollen - ps,Y­

chischen alJgesPhen, zur Zeit ebensowenrg wie vor 10 und 20 Jahren. 
);'nr peeitlsche Kuren bei Boden yphiliR (L. Ca p er) bilden eine lw­
merkensiYerthe, leider nicht eben !läufige AuHnahrne. Sonstige BPhand­
lungen ron ~'l.llgerneinleiden. zumal antinenra. theni~ch Kuren, wenl1·n 
nicht sonclc•rliche Triumphe feiem. Wir mü sen das elbst im Gegensatz 
zu P. Müller's rarsichtig gehalteneu Au.fiihrungen mit Xachdruck her­
vorheben. 1reil wir der temporären Azoospermie einen weiteren SpiPlraum 
nicht zuge ·teheu klinnen. Der rationellen Behandlung der Epididyrniti~ 

dürfte ein hesonders boher prophylaktischer W erth nicht zukommen. 1) 
An \\"idersprüchen beziiglich der ~pecipllen Therapie fehlt eo nicht. \1 eun 
die Schulmediein die Ei bebandlung der acnten Epididymitis sanctionirt 
hat. so mnss gleich~>ohl die Warnung FingPr·s 10r die er. "·eilbe:onders 
derbe Infiltrate setzenden :Jiethode lwa ·htet werdrn. S eeligm a nn. welchrr 
,ieh mit unserem .P~ssimismu~" nicht recht einrer tttnden erkliirl"n kann, 
pliülirt nut W tirul" für eine methoclis ·he }Ja age der Hoden 11IJtl ;\elJf'n­
]JO(]en 2

) in l ' erbindung mrt pPrmanenter Compr~ ion sobald wie möglich 
nach df'm acuten f'ta.dium zur ~\.ufuessernng der Ernährung und Verhütung 
der 'chru111pt'nng. Die l\Iöglicbkeit eines >olchen Erfolges Yorau. gesetzt, 
würden aber imlller tlie weitau hiiufiger~n fertigen Fälle von den Segnnn-

'J Höher bewerthen wir ein~ nchti!(e thonende Behandlun!r der Grundkrankheit, 
da, obwohl die Nebenhodenentzündung nicht selten die Tripperkranken trotz 'crupn­
lö;ester P~ege im Bett überra cbt, doch jene Pälle die Re!!el bilden, in welchen 
durch \ ernachlas,i!!Ung der Gonorrhoe oder nach besonderen Gelegenheitsur ·achen 
Korperbewegung nn1l Anstren!!ung namentlich ohne Suspensorium. Exces<en ete.) das 

Lei,if·n sich entwickelt. Rücksiebtlieh der peciali tiscben Behandlung des TrippPrs 
mu' en wir auf die zahlreichen ein chläzigen Lehrwerke verweisen. Je weni!!:er activ 
rlie angriff,. auf rlie erkrankte Harnröhre, um so be er. Durch ond n und Aetzmittel 
ankurirtcn Epididyrnitiden sinJ wir wiederholt bege"nct. Selh t Aertte haben ihm·n aut­
(:rzwungenP instrumentelle Kuren m.it ihrer Zeugungsfähigkeit l.ezahlen müssen. 

. . ') ,\uch I:; eh dn fel d Täth neuerding• zur mtionellen Behandlung der Eptduly­
mttt ·. acuta unJ. s~tbaruta mit .Massage und warmen Sitzu:idern und meint, dass man 
auf tlie • \feise den narbtgen Verlegungen .,einigerma,sen" rarbeugen könne. 
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g-Pu d~::r Behandlung ausgesc!Jlnssen bleiben. C"rbrigPn~ gewährlei,.;tet "Er­
WPichnug" dt•r ba1 ten Infiltrationen selb t bei jahrelanger Dauer keineh­
\H'gs ein Brsserung der Azoospermie. Lier und AscbPr sahen sogar 
dtt' Knoten 1'i11lig schwinden. ohne da,.;s ich ou;;t etwas geändert. Alles 
das iht nach nn eren ErürterungPn I,egreiflieb. Angewandt ~~-erden im 
l t!brigen Jodprä}'aratl'. "ablt:itende'". rZPrtheileucle" alben, Elektricität, 
st·hr eiweissrei('hP host, die "ieder Spermatozoen bilden ~oll. Angehlieb 
JJi,.rdurcb gr>lJPilte Ftille wären icher auch :-;pontau zum günstigen Ablauf 
~,!;t•langt. 1) Wir sind hier auf ein 11 iderwärtig<>s 1'reil.leu IOD f:ipeciali ten 
g••stossen. Yertrüstungen YOD ~fonat zu Monat auf das Wiedererscheinen 
d··r PrsPlmten ~)JPrtuatozoen. angebliches Auffinden der elben im E.J::tculat. 
11 <ihrend uu t·re spiiteren Controlen Prgaben, da-~ f'ill 11·ahre "C"rnicbts ron 
Spermatozoen const,llll im Ejaculat rorhandeu war. Concepl ion der Frau 
i~t kf•in uutrüglicher Bewei' der Heilung! E ist un~ zweimal vorgekommen, 
dass, trotzdem diP l?ran concipirt, doch diP .Azoo,permie monate- uml jahre­
laug fortgedauert hatt•.•. Hier mn·s l'lohl ein Hansfreuntl da!JintPr gesteckt 
haheu. 

Oie Rathsuchendo'll über dt>u 11 ahren Stand dt!r Dinge zn inforrmren. 
lwdPutel im .Allgemeinen PinP ~ehr undankl;are Auf~abe für dPn A.rzt. 
Eig-euthümlich ist die ~Ianier, mit 11 Jeher die Patienten die Erüfrnung ihres 
LeidPns aufnehmen. ITiedtrbolt haben uns Azoosp~rmi ten, die s1ch ihrer 
epididymitischen Knoten gar nicht bewu,st ll'aren 2 ) und ~ich ausserordent­
lieh cohabitation tüdttig fühlten. in ihrer Ern•gnng über das 1eruounuenP ·r­
theil mit Be·chwerdP über dil' emporend~ An~clwldiguug auf dem Wege 
rler Klage gedroht. Da Ejaculal ist eben. wie wir gp ·eben !Jahen, in der 
HegPl nic!Jt einmal rom arhvPrständigen mit unbewaffnetPn Augen ron 
einem befruchtenden f-;penua zu unlf'rscheiden. ::\icllt Wenige fas. ten. bei­
laufig bemerkt. die ron nns über den Zusammenhang ihre LeidPlis mit 
frührrcr Tripperinfeetiou gegebene Belehrung ab pPrsünliche BeleJdi!!Ull/! 
auf. Dasselbe beriehtPu Lier und Ascher. A.utfallend liel junge EhP­
männPr lwuchelten Hodenentzündung durch Reiten, Turnen und Radfahreu. 3) 

~indt'rrrseits haiJen ~;ich Patienten. bei denen wir epididymiti,c·he Ter­
diekuugen als zufiillige BefunLlt' erhoben und auf ihre IYaLrsc!Jeinliche 

11 ~!an w~ntl~ nn~ nicht ein, •las< wir un ~elbst mit der lerordnuna von 
'la"a!!~. Elektridtiit, Bädern e!t::. bedenklic·her Widerspruche schuhlia a<·utacht Waruw 
wir uns Jieser ledidich sulanwlis causa ertbdlten Rathschlüae nicht haben entziehen 
können, findet sich in Pokendem bearündet ( 207). 

'I ~lb tverstitndlich fehlt es auch nicht an Heuchlern, die aleich den Jlendace.< 
syphiltttct den _\rt! üher di~ 1\atnr nrdtlchti!!er R~sistenzen ihrer ~ebenhoden mit 
Raffinement zu täuschen soeben. 

•) Doch hat v. H an~ e wn n n hwr lß der That in zwei Fällen Entzündun::: des 
Samen tran~e, bei unzweckmiL ·ker Sattelstellung beobachtet, in dem einen war 
Gonorrho au tuschliessen. 
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Hetleutuu!! aufmerksam gemacht. der L nter uchung ihres , p rmas gP­
w~ig:t·rt. Ein älterer Beamter wollte lieber in den 'l'od gehen. nb darüher 
belehrt wenlen. ob er oder seine Gattin die Schuld an dt:r Kinderlo. ii!­
keit trüge. Im ebrigen war da~ Gros, zumal das gro. s tädti,che, leicht 
lenksam und intelligent in der Beurtheilung der Sachlage. 

\\enn w·ir früher für die mei ten Wälle dringend eine schonende 
.tber bestimmte Information, ua. s jede Hoffnung aufzugeben s~i. empfohlen 
bahen, ~o können wir. nunmehr durch ungezählte neuere Erfahrungen 
belehrt. d1esen Rath in der genannten Fas uog nicht mehr aufrecht er­
halten. \Veun irgendwo indi>iduell rerfallren werdPo mu , o hier. Leicht 
fertig: wird der Arzt mit den (-tleichmlithigen 1) und UugHiubigen. Letztere 
pfle;en zu einem andrren Arzte zu gehen. der ihnen >ielleicht für kurze 
Zeit Hoffnung macht: die mei~ten ind zur richtigen Ein,icllt und zu 
uns wierl~r gekommen. Auch offene Freuue der Beratbenen uarüber. das' 
sie nicht zu ..J..liruentationbptlicllten herangezogen werden könnten. ist uns 
~ntgegeugetreten. Ein junger :Jiann hat uns ersucht. ihm die .A.zoo permi" 
zu l1e ·cheiuigen, damit er aus einem Procesh ko tenlos hervorgehe.') Ein 
amlerer Patient, Ehegatte. benützte un, er Attest, um- ror Gericht seine 
-,clll>angerP Frau als Ehebrecherio zu entlarven! Da men~chliche Leben 
treibt hier eigenthümliche Sprossen. 

Allen die"en Kategorien numeriseil überlegen sinll jene Fälle. in denen 
- wie weit zu Recht. wie weit in krankhafter Auffa ung. hallen wir hier 
nicht zu untersuchen- die Kinderlosigkeit als ein schwere Verhängniss 
•·rnpfnmiPu wird (P. }Iüller), das Verstimmung und Unfrieden gebiert. 
\fa, spPciell Jen uns allein angehenden männlichen Theil der Ehe angeht, 
,o ist es ruüs ig. darüber zu rechten. ob Unfruchtbarkeit oder Störung 
Jer Potenz als solche LS. 147) schwerer ertragen wird. Für den be­
rathenden Arzt aber pflegt nicht ]picht ins Gewicht zu fallen, da s der 
Impotrnte, dem sein Leiden nur allzu gut bekannt und ein gewohntPs 
Ding. keine ~rschütternde Au kunft erhält, während den nicht oder wenig 
rorlJereit ... ten Azoospermisten die Hiobsbotschaft nicht selten aus hhtuem 
Himmel nied~rschmettert. Wir haben in dieser Beziehung ungernPm 
traurige Auftritte erlebt. theils im ei"enen Zimmer. tlleil' in dem Hau'e 
tler BdreffenJPn. Zwei Erwägungen ~in1 e .. welche ehrenwertbe f:harak!Pre 
erlwben machen: der Gedanke. dass der .'tamrn erloschen ei. die "Ceber-

1
) ~I~ist sind die,e von den Gynäkologen, die an drr Frau nichts !!:efunden haben, 

wmal mit Rück,icht auf frühere Tripperinfection vorbereitet worden. So manches Ehe­
paar war·~ zufrieden, dass ihnen .. endlich reiner Wein ein!!:eschenkt··, und die einzi!! 
richti~e. nieht schmerzliebe Re ignatwn IJewahrte vor der liefahr, da'· das eheliehe 
Lehen freud!o, dahinfioss. 

"l Andererseits hat ein junger Attacbe, dessen absolute Azoospermie wir con­
. tath I, Hingere Zeit Alimente gezahlt, weil rua.n ihm die Schwängerung durch s~"in 
Sperma glauben zu machen gewusst hat. 
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zeugnn~. das ~1e durch ihre ei,(renP Schuld rlas um.rhuldige WeiL chänd­
lich hdro,!!en hätten. , o kann e. I rrzweif!ung und Srlb tmordgedauken 
sP!z~>n. Cnter so!r-hen L.""m. Iänden haben wir ~'" in dPn letzten .Jahren 
gegen nn,erP frühere Gewohnhl'it rorgPzogen, rla, "1\0 Pin Yorgängi,e:es 
ExanH'n PiiH' . ehwere Reaction befurchtru liess, den Hilfe~uchenden im 
rnklarf'll Zll Ia 'f>Pil - oft genug haben die Collegen chon rorher da 
dringende Ersnrheu an un geriehtrt - nnrl ihnen an Stelle des Todes­
nrtheils einr nieht zu dü~ter gezeichnete Zukunft und für den zmrei ·en­
den Kolleg-Pu eine "Prognosis co1·om aerp-oto du7Jia" auf den Weg z11 
grhen. 1) Da. gilt auc!J für ~Ianl:h n df'Ijenigen ..\zoo permisten, welc!Je 
mit unhPilroller Ahnung rom Frauenarzte gesanclt, I.Jeim Sarhverstiindigen 
mrspr~chen. Man braucht nur emmal diP unhäudige Freude miterleht zu 
haben, wiP sie bei drr Eröffnung. da s das ._perma gegen <lie Befürchtung 
-.ich als normal enriP. en. au IJrit:ht - einige 'JialP nahmen ~elb . .t die 
Clattinnen in persnna an dersf'lilen theil -, um den .Jammer im anderen 
Fall ... zu ermessen. 

Im i'peciellPn rathen wir bei der rölligen ..lu ichtslo. igkeit clt-r 
genarmte11 therapeutisthen Proerduren in den fertigen Fällen zunäeb~t 

zur "ehirurgisrhen R ... ri ion" (siPhe untrn), nic!Jt ohne für den Fall ibrPs 
ungüns!i,!!en Atdalle, einige warme Worte IJPrecbtigten Zu. pruches beizu­
ftig n. Xicht keine Ein der. sondern !..eine Kinder m e b r zu haben, sei 
ein ln!!lüek; die Pote11Z "ei gewahrt und nicht gefiihrdet; ::\fanne krall 
lriPg·e sdll>ert'r als Fruchtbarkeit: wer könne wis. en, ob nicht beide Ehe­
gatten an dPr KindPrlosigkeit b ... theiligt u. . w. Xicbt immer rerfangen 
"olcht' und ähnliche Reden, aber oft genug frommPn sie mehr, al man 
renm·inPn ,ollte. Die ,;chlimmsten Fälle sind diejenigen. in denen die Frau 
nach Kindt>r~eg-en und fortl>äbrent.l nach l:ntersurhung i!Jres eigenen Korpers 
durch !1ynükologen drängt. cheidung ist hier keine wegs ~ellen. Wir 
ratlwn. dPn I.Jetretfenden Ehemännern gros ·e lm·sicht in der Orientirung 
der Frau anzut>mpfehlen. l:nerwartete Scheidungen haben "1\ir erlebt. nachdem 
di~ BetreiTendt>n •id1 mit reuE'rollem (lp~tilnunios tler Frau genaht. 

Den Rath der .Adoption geben wir iu 1ielen Fiillen: nicht elten 
~>nrde der,;.>]b mit gutem Re~ultate befolgt. 2

) 

1) Hier jnd auch un~cbadlicbe Proforma-Verordnungen zulässi!!, ja geboten. die 
<elbstversttindli~b mit dem widerw&rtigen 'rreiben geldlti•terner Loca.lspecialisten nichts 

gemein habt'n durfen. 
•) Auch He,!!ar plaidirt für die Adoption: "Auch helfen <Jcb manche kinderlose 

Eltern durch Annahme ~ines Kinde•. wa< bedauerlirherwei e nicht hiiufig !!eschieht, 
obe:!Pich '" iur beille Theile, Adoptiveltern und Kind, meist nur >ortheilhaft i t. -
Wtr 'elb,t wet<cn unsere .\.zoo>permi ·ten, welche Adoptivkinder suchen. zoni•ch•t nach 
den e:ro>sen \V;;i•en- und Krankenhäusern, nicht ohne in sie zu dringen, sieb dPr 
nllcr.~r:dirbsh•n. die tiPf>ten Familienintimitäten berücksichtigenden Kritik zu lte­
!lt'issi!~en. Der 1.rzt, der dies ~ersaumt, wird manchen berechtiflen ~ackenscblag er-
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Wir haben im lorllergehemlen wiederholt der .,chirurgischen 
Reri:..ion" gedacht. die wir. zumal Angesichts der Yerzweifelten 'timmung 
der informirteu Opfer de .. Lt.>Hlen bei der ,·ölligen .Aus ichtslosi~keit der 
:son::-ttgen Behandlung als I orstadium einer einzig rationellen 'l'herapit> 
für die gewöhnlichen Formen der Tripper-Azoospermie betrieben haben. 
Es bandPlt sieb uru die operat11~ Faundung auf jenseits der Obliterationen 
noch Yorhaudene lebende Spermatozoen al· (üundbetlingung einer plasti­
~ehen Operation. Die Excision tlPs obliterirten Stücke- de · , ameu tranges 
sf'h webte nn ror. zumal U o o k an der Hanrl Yon Thierexperimenten dar­
gl:'than, da. s be1 Einführung 'on Pferdehaaren die Durch ·chneidung 
keineswegs zu eino>r neuen Obliteration de en2;en Lumens führen müs'e . 
. Jedenfall war u1~ Fral!e. ob man auf diese Weise nicht bei friseheren 
Formen helf~u könne, berechtigt. Ion 'ielen .d.zoosp~rmisten. die wir 
dem birurllen zur Fahndung auf die (1eg nwart leber1der Spermatozoen 
in den epididyruiti":heu InfiltmtPu ges,mdl. hat ich aber nur ein kleiner 
Brurhtheil zur C'hirurgbchen Reusion gemeldet: wirklich au geführt wonleu 
ist sie unsPres \\-i,,.,en. bei etwa einPIU Dutzend. Pf'rsönlich zugegen waren 
w1r bei ~ieben dl'rselben. welche Hrrr Colle!J.P Hahn operirt hat. t) Die 

halten. Auch in d~r AIJfas,;ung der nicht •elten -ron juristischen B~hürden geforderten 
ilntlichen Atteste, das- dte Ehe kinderlos bleiben werde, empfeWen wir da, wo nicht 
die ab>olute .ltoO>l•enuie beztehungsweise Chronicität ihrer anatomischen Grundlage 
gewährleistet i t, \' or,icht Die· gilt be,onders YOn bestimmten Formen der Olip;ozoo-, 
.Astheno- und Nekro,permie (S. 212), au- welchen der junge Praktiker nicht selten mit 
L nrecbt eine perwanenie Impotcnti•1 generandi zu folgern geneigt i t. 

') Bemerken werthe Nebenuw tiinde dürften die kurt.e Skizzirung ~1nes rlie er 
~'alle rechtfertigen Ein :1 jähriger Gut uesitzer b~merkt, n11ehdem er von einem vor 
Jahresfrist acquirirten Tnpper .. gehc1lt · gewe,en, plotzlich vor circa 10 Monaten blutig•• 
Ejaculationen, .. gant wie Fruchtmarmelade . Lo albehandlung durch einen peciali;ten 
wit Höllenstein. Auftreten leichter Hot.lenentzündun'!" auf beiden eilen Sech. 
'Yochen nach demselben unter.uchen wir das Ejaculat und constatiren ein Pyo-Hämato­
Atoosperma hei stattlichen, empfindlichen, e1•ididymitischen Infiltraten. Wir empfehlen 
Abwartun!!: in Ruhe und Schonung. oh mit tlem chwuntl• tles Blutes und zmual de, 
Etters die permatozoen wiederkehren. Das Sperma entfiirbt sich im Laufe uer näch ten 
Wochen. weist nur noch pärliche Blutkörperchen und Leukocyten auf. uie Sperm~­
towen bleiben ver clmunden Chirundsehe Re-ri-ion fünf Monate nach dem Begmn der 
Nebenhodenentzunt.lun!!:. In den Samenwegen im Beretch der epididymitisrben. Knoten 
keine • [' e nu a t o z o e n mehr, an ihrer Stelle zahln•tche verfettete schlanke Epithelien, 
viel Detritu und .. E:eimze!Jen . ß.l1t Hecht meinte der - >erlobte - gewissenhafte 
Herr, er fühle <ich, nunmehr er wüsste, dass er unfruchtbar sei, seine Bnnt! zu unter­
richten verpflichtet. 'Yir haben den Rath gegeben, die Schwiegereltern 111 .<pe dahm 
zu orientiren, sie hätten mit der Eventualität zu rechnen, dass trotz intacter Potenz die 

Ehe kinderlos h!Piben wllrde und das. dann er beziehungswei e auch er an dPr Kinder­
lo•igkeit die Schuld truge. Der Fall lehrt wieder einmal, wie ·cbneU der deletare Ein· 
tlu•s Jer 1-..)>l<l•dyrrut/., d~<ple.r in Bewg auf un.er Leiden sich geltend maehen kann, 
t~nd das; schon fünf )[onat genügen können, um jede p~rmatozoenbildung seitens der 
.ht•imdriisen zu vernichten. E wäre nach unserer Meinung hier hesser gewesen, wenn 
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kleine EIH·hi•Jre. e be. tand iu dl:'r FrPilegnng- der h:noteu uurl Spaltung 
der Cauül1' behufs Entnahme ihtb Inhalts zur ·ofortJgeu mikroskopi­
schen l'11l•·r uehung. Ihn: Ergehni sp halH·H wir ob n (.·. Hl7) mitgetheilt. 
C..,it· beg-runrl•·n es, warum ;:, zu der 111 Au~sicht genomment:n eigPntlichen 
Operatlon ni<"hl gekommen. 1

) \' on einer lebhafteren Reaction (bei Genital­
tnher<'ulo~>eJ abge·ebl'n, erfolgte die Heilung glatt und ~chne!J. ~ichh­
destowenil,!er bahPn wir mit Rütbie!Jt auf' da~ o couse•Jllent traurige 
Ergl'blll.~s der HPI isioo in den letzten .lahrPn zu dies r nicht m~hr ROllder­
lieh g"drängt. Im e!Jrigen i t der Brg-rifT der zielbeii"Us,teu chirurgisch u 
Behanulung der .A.zoo~permie ernster zn nehmen. al· e Finge.r aui­
fa t. SPine Voraussetzung, da ~ •' steh immer um totale udPr 1reoig -tem 
zahlreiche dichtgedningte Y Pnmcbsung·en de~ , amenlf'iterlumen · handle, 
ist durelt rhe thal!<äcbliehen Cnter,;udtungen 1 on i rumund s ( . 190) 
uidtt IH· !iltigt 1rordeu. lielmeltr haben letztere den ::\aclmei~ erbracht. 
d;lss in eiut·m 'l'heil der Fälle die CnwP!!>amkeit ·ich aul 'ioeo Punkt 
tle. Vas dtfn·l'll' IJe 'l'Üriinkt. l1erade dil:'s~ 11 ürden, wiP der .Autor !Jerror­
he!Jt. die .Jlüglit:l!keit der lleiluog aul orwrnlirem \\ege beziehungswei p 

rnan von drr Localhrhan<llun!! Abstand genouuuPn hatte. ln einem J<'alle hat rinr 'ond n­
thera~·ie het relatlv intucter Harnrohre zu doppel>~lltg1•r Epirlidymitis unu d01nernder 
Hterilität gefuhrt 1 

1) lebngem haben wir, zum 1'hl'il sogar von den Angehörigen (s•·lb~t \'On drr 
llmu) Hranlas t, ;~uch den Reridirten da• eine oder andere :Ua.l üb!'f dte nunmehr 
,t,•hrre PrognrJse im Lnkluren lassen zu soll<•n geglaubt beziehungswri e ihm, obm• 
loe. timmte llotTnnng Zl1 erwecken. eruffnet. das< .Keimzellen gefunden worden wiin·n. 
~oweit nun alJer auch der human dfnkende Arzt in •ein"n gerechtfertigten Bestrebungen, 
durch Yer<chwei!!:•'n der brutalen 'rhat ·ache der Verzweiflung vorwbeugen oder son ·t 
mit .\u"h•lruck p.yehisch zu wirken, nal'h unserer Anschauung geben darf, so unnach­
.. JChtlich wrnrthrilo•n wir eine pa>sive Haltung gegenüber l,edenklichen therapeutischen 
Plänen und 'Vornahtmn der Pa.tienten selltst. Was hier .. rlbst von den Besten gelebte! 
wNden kann ist unglauhlicb. Hier nur drei Betsptele ftir y;ele au; unserer Erfahrung: 
Ein Co\lep;e mn sonst trefflich>ten Grundsalzfn !heilte un hei der zweiten Oonsultation 
mit, class er aus Anlas; seiner terilität seiner Gattin fremde.. (!), im Brütofen •·r· 
wilrmtes Srwrma in dPn uteru~ injieirt habe. Rini!!e Zeit darauf schwoll der Leib: 
allein tler G) uäkologe fand - Ascite•, wahr,cheinlich aus Anlas der Ruptur einer 
l'y>l<'. Dieser - glückliche und unglücklichr• - I3efund bat den TherapeutPn vor 
weitrr,•n eig,•nen gleich.innjgen Bestrebml!!;en gründlich hewabrt. Im zweiten Fallr 
led•· un~ t•in Junger, gPbi!deter Ehemann mit •·J'illidymili~rher .\.zoo<penuie die gleich 
naive wio• em-etlliche Fragr• nr, ob er n1cht seiner Frau ein Kind unterschieben unrl 
d.t><l'lloe al< ron ihr gehot;n melden >olle. Da' ron seinen und >einer Gattin Ange­
h .. ri;:~n ar.:: !(epl.t,;:te' bedauernswürili!!e Upfllr einer einzwen sexuellen Au. chreitung 
!n o·iner .Jugend 'chieo für unsere Bc·l•·hrung, da'' t•in solches l••rbrechen ruit "chwerer 
'-'raft• vom Gr 1'11.e hele!!t "'i, wenig \er-t;indniss zu haben. \id Tra!likomik lag iru 
,[ritten Fall, wo ein Ofticier sich .fremde Hoden einsetzen·· odrr aber .. fremden . amen 
in •eine taulwn Hoden einimpf~n lassen wollte. \Y er denkt hier nicht .m j<·nen ver­
Lolendel<•n t'hmm:eu, der ron <ein<•r Kunst rrn<tlirh dJe )Iu!!lichkeit des Einsetzens 

g<· ·tmclPr llt•rLklap!Jen an ~, .. lle der kranken erhoirte. 
}'"" (1 r b r 1 0 g to r Uu~ 't6rungen d~r ltt.~~cbleebufunctiODt>D dt~ \Jaunes. !_ A. ua 
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de.; !!ele!!:entliehen Erfolge. un erPr Re1ision ge11iibren. 'irnmonds gibt 
auch in lwachteuswerther Weise den einzu ehlagenden Gang der Üpf'ratiou 
au und lwgriintlet es mit einen anatomi~chen Erfahrungen, da~' eine 
\Yiedrrherstdlung der Hoden tructur ~elbst lJei _jahrelangem Yer. <'hlu~.­
(le · .. amen!Piters nicht au znschlie~' n ist. 

\Yir künnen da. Capitel der Therapie der StPrilität nicht schliesseu. 
ohnP noclt kurz der Behandlung der I111potentifl gencmnrli durch unltPil­
hnrt'. cliP Immi's'o 11enis au .. schliei'~eude I111potcnlia coe1mdi zn gedenkeiL 
nie .iammerrolle lJ'nuatur der Gegenwart Pines fortpflanzung. tücbliO'Rten 
Ejaeulat·. das 'eine11 \1-"eg in tlie gesunden Genitalien der Gattin nitht zu 
erreichen 1 ermag. hat den 1indio·pn Geit der Aerzte • chou längst auf 
dw Bahnw einer kün tlichen Befrnehtunl!, oder richtiger. ein~r 
rationellen ~'aehhilfe verwiesen. \Vir hallen die,;es \erfahr~>n,; ben'its 
hei jeneu Fnrmen des .d..s]J~rmatismu~ beziehungs1-rei e der Impotenz mit 
Ejac~tlatio de{iciens gedacht. "·o Pollutionen ein befruchtungsGihigPs 
Sperma lief~rn (siehe S. 1 '1 ). 

In bistori eher Beziehung ind ltier ror Allem die denkwürdig1~ll. 

ft·Pilieh l'ielfach in Yerges enl!eit geratheuen \ersuche z11 en1 iihnen. 
\reiche Sims ror drei Jahrzehnten, \lenn auch Zllnäcbst Yom. landpunkte 
c!Pr \\'eilJiichen Sterilität aus. ange. teilt bat. Da Sperma wmtle unter 
be ·anderen Erwärmung cautelen mit eigen con ·truirter , pritze in di>n 
Cenicnlcanal injicirt. Rück'ichtlich der Details (l.er Technik miis~en wir 
auf die ausführlichen Erörterung- n de· berühmten Xew-Yorker Frauen­
arzte.- in seiner "h.linik der Gebärmutterchirurgie'· Yerweisen. In einem 
ron :37 Füllen trat ,auf den zehnten \ersuch·' Conc~>ption ein. Xach 
de:, Autors Glauben i t die~ damal.· dt>r erste tmd einzige Fall ge\l'e~ell. 

i11 welchem eine kün ·tliche Befruchtuno- beim )Ien eben erfolgr.cich au'­
geführt IYorden ist. •. päter haben Lu tau d, K eh rer. 0 I sh a u:, en. Leo po I u. 
1. Braun, Meu inga. Peyer übPr ]JOsitire Ergehni se berichtet: 1h·r 
E>rstgeuanntP Autor l.tat ogar in 26 l<'ällen Yiermal Erfolg erzielt. Immer­
hin wird man dem Urtheil ron P. ) I ül !er. da 'S mit Rück icht Ruf den 
mtgünstigen Perceutsatz, den l'llangel späterer i\Iittheilnngell und zwei 
Pigene negatire Fällt' der Erfolg als "äm>ser ·t zweifelhaft·' !Jezeiehnrt 
werdPn müs e, uieht chlicht Tlideqn· eben dürfen. Allein rer,{!e sen "ir 
nicht, clas~ 1 oll unserem Gesicht,punkte aus die Chancen ungleich gün­
'tiger liegeu al. bei der weiblieben terilitül mit ihren zu GmndP 
liegPnden Localleiden. Die männlithe Impotenz an sieb fordert ledi!!ltch, 
das da, nonnaiP .;perma in der Vagina einer ge unclen Frau deponirt 
wird. Hiermit entfallen auch die übll'n Folgen. weh:he die Sameninjection•·n 
m den Cterus zu discreditiren beigetragPn haben. Das einfachste ,~er­
fahrf:'n besteht in der Einführung eine. Seheideuspiegel:, in welchen das 

JH'rma eingt'go. :en wird . .A.uf die~e Wei e erzielte Ke h rer einen ein wand-
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frPiPn Erfolg. dt•m wir einen glPichen h~i direrter EJaculation iu den 
'l'richh·r 1 l an die SPit etZPil künnPn: wir würden sagen zw·ei. wenn im 
zweitrn }t'allr unser Argwohn. P · möchte der , t-'XUalapparat eine, Dritten 
auf c!!l• natiirlith te .l.rt das Corrige1· Ia for/une übernommen haben 
'iil11g ausgerottl'l worden wärP. Tru C ebrigen hahen wrscbiedrne un ·erer 
Patienten den Halb derma en im Geheimeu befolgt, dass über den Charakter 
und da. Schicksal rltr Manipulationen schlrcb!Prtlings nichts Yc•nwrth­
bares w erfnhren war. Die begn•iflicbe Prüderir. welche die Intern•ntion 
dPs Frnuenarzt : b<>i ,]er Einführung drs 8perulun1s nicht zula. en wollte, 
mag im \'errinP mit rlem Ungescllick clf'r hPidt•n Ehegatten auf die:> ·em 
Gebiete· in traurig ter Weise da ~o nabP ~rlegrne. beis er ebnte Ziel 
1 erfc•hlt hahcn. :-iincl rli>' Jahre dahingeg-angen. ist Jer Termin 'er~äumt. 

dann lutlten wir er~t recht deu .Jammer aiwPllPn sehen. Dass un~er \"er­

fahren dPr tlirPcten Spt->rmaeiufuhr unter Hefürderun:r des Tran~porles mitteist 
Wattrtampons (siehe,. 1 1). drr lierren bleibt, auch hie und da einen nicht 
puhlicirtPn Erfolt!' erzielt hat, mü. sen wir au~ dem Bericht zun•rläsc;iger 
( 'ollegrn schlies:seu. Objecte waren Impotenzformen mit man!!'t>lharter 
ErPelion odPr Yerfriihter Ejaculation. Für diejenigen Fälle, in wPlcheu 
diP IHzt,.rP nicht durch die natürlichen 1ag:iualen Frietionen, wohl aber 
durch intPn'<ii'P ;\{auipulationeu ausgelü~t 11 rrden kann. lwt Pryer 
rmpfnh!Pu, die Glans er t kurz vor dem Ergu,sP in die:> lagina ein­
znfiihrrll. L r r} hrmiingelt die~Ps \' erii1b rc:>n als "ganz ungenügend": 
doch sah l'eyer in Pinem Falle t'ouception eintreten. Dir er Erfolg: 
lli<lerl••gt die ,\n~chauung, da. unter allen l-mständen da Ejaculat 
zur Bl'fruehtung in die 'rieft> der Reheiclr gelangen müsse.2

) , illll doch 
anch t->tlich>' Füllr bekaunt gPworJen. in dtnrn die Conception während 
c] .. , Trugen~ e:xtrautc•riuer PessariPn (01 hau eu u. A.) und so,Q.'ar bei 
intact••m llymen ohne Imm1ssio penis (r. Braun, Leopold) eingetn .. ten . 
.. \lies in }l..IIPIII muss tliP kün tlich" ßpfruchtung !rotz der pürlich gesäeten 
Erfolg~ ab Pin zur Hebung rler männlichen , terilität .nicht nniYichtiges" 
( P. \l ü II er\ 'I erfahren llei Impotenz angesprochen \Yerden. 

r,,Jwr die mnrali ·c•he . eile tler kün. !liehen Befruchtung bahen wir 
un~ hirr nicht au ·zu las ·en. Doch gPhören wir zu denen, welche den\ or­
wurf. l' hanrlle ~ich um einr unmoralische Handlung. nicht gelten lassen 
ktHlll~'ll. lm (1egentheil möchten wir eher dt>m 10n Rohledrr·~ rerrretenen 
und hegrüntlt•ten Urtheil heitretPn, da'~ das I f'rfahren eher dazu an-

1 Die ~lanil'ulation läs t fr~ch eine schärfere Trennung ~om Begriff der 

onaniotisch~n ~Ia.nipula.tion nicht mehr zu. 
2 ) Auch oler )Jeinuna Rohleder' .. das; nur genügende sexuelle Erregun:r der 

Fr. u zu den Hnuptbedinguue:en der l'once]•tion zähh•. können wir nicht beitreten und 
V<•rwei>en auf di<' nicht spärlichen vrrbure;ten Falle, in denen vHge1valtigte Opfer trotl 
,h·~ llt·~··ntheil' yon Libido und Orgasmu , trotz allen träuhens geschwängert wordPn. 

~ 14* 
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!!etbau ~ei, tlte :Jioral prophylakti eh zu heben, nicht minder einer Veber­
zeugung. dass die durch kün tliche Befruchtung erworbene eigene Leibe~­
frucht dem .Adoptirkinde vorzuziehen ei. Selb tver tändlich erleidet auch 
die~P" Gesetz .Ausnahmen. Die Zeiten, in denen der Arzt wegen der I or­
uahme künstlicher Befmchtung be traft werden konnte, wie die" früher 
.-eitens des Tribunals in Bordeaux geschehen, sind zum Glück vorüber. 
Freilich wird immer, wie Rohleder richtig bemerkt, die Foecundatio 
artificialis ein [?.timum refugitun bleiben müs en. 

L"nter dem Titel "männliebe Sterilität" haben wir endlich noch die­
jenigPn klini. eh wichtigen törungen zu 1 ehandeln, in welchen zwar 
Spermatozoen im Ejaculat gefunden werden. indess der krankhafte Zu­
staud . ich tlurch auffallende Regelwidrigkeiten im mikro kopi eben Bilde 
m Bezng auf die ZahL Ge talt und Leben äus erungen der Elemente 
1.-umlgibt. Eine o ichere Auskunft die .Azoospermie mit ihrer glatten 
und festen Diagnose bezüglich der Sterilität zulässt, o chwierig kann 
die Beurtheilung die er Störungen iu Bezug auf die Gestaltung d~r 
Zeugung~f:'ihigkeit werden. Die umsomehr, als begreifliebemeise zwischen 
der Norm und den extremen Graden alle nur möglichen .Ab tufungen ge­
funden 11erden können und, lugen wir hinzu. I erquickungen der drei 
Zu tände unter sich durchau nicht zu den Seltenheiten zählen. Unter 
~olchen Gm fänden kann deshalb auch von einer abgrenzenden Xomen­
clatur nicht wohl die Rede sein. Aber wir mü sen mit den einmal run 
den .Autoren eingeführten Bezeicbnuoo-en und ihren Definitionen rechnen. 

Da. wo die Zahl der Spermatozoen ~ich als erheblich ;ermindert 
erwei,t, spricht man >on "Oligozoospermie", auf welche zunächst inety 
Yor 20 .Jahren in rerdien t;oller Wei. e aufmerksam gemacht hat. Für 
Jeuen Zustand, wo das ganz fri ehe Ejaculat zwar zahlreiche, aber 
todte otler nur sehr chwach be1regliche Samenkörper einscblies·t, 
hat Finger den Xamen "Nekrospermie" l'orgeschlagen. Hiezn kommt 
un ·er zum Theil umfas enderer Terrninu' "Asthenozoo permie" odrr l \\ a' 
wir, weil kürz r und nicht minder eindeutig, Yorziehen) ".A thenosper­
mie" für jene törungen. die sich durch 1-ve entliehe Herabsetzung 
der l'italität der permatozoeu äu ~ern. gleichgiltig. in welcltf'm Ma e 
~ich an 1hr die reclucirte Zahl oder Grö. ::;e oder abnorme Ge ·taltnng be­
theiligt. Alle diese Formen blieben lauge ZPit tiefmütterlich behandelt, 
lJJ~ mit der Uänfung der ein chläg-igen Beol.Jachtungen der Einblick in 
ihre hobt>. znmal praktische Bedeutung w1d mit ihm eine lebhaftere Be­
wegung eing-etreten. Wir elh t, die wir nachgerade in runder Zahl 100 
1lerartige Patienten (ein Zehntel dt>r .Azoo permisten !) beobachtet haben. 1 ) 

'l Einen hoberen Percentsatz, nämlich 1 J Falle von Oligozoospermie gegenlilJer 
29 von Azoospermi•, constatirte Kehrer. 
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nehmen noeh immer mit wa<:bsenrlem Bedauern lrabr. wie mis~lich e: 
g·1~genüber uer .Azoospermie sein kann, dem Patienten oder sein"m Arzte 
f•inl' IJPstimmte .Auskuuft auf die Frage "männliche terilität oder nicht?" 
zu geben. 

Es Legrrift sil'h, da~s 11iesr BeurthPilnng br- onderen SchwiPrigkeiten 
IJ~geguet, selbst da. wo mar1 Gelegenheit hat. die Samenflüssigkeit un­
ndttclbar nach uer Ejaculation zu untersuchen. Wir sind eben noch 1\-eit 
'on dt•r Kenntnis~ der zur Befruthtun!!: noch eben hinreichenden }[enge 
u11d L~lwnsäusserung der amenladen - ihre IPbhafte Bewegung gewähr­
!Pistet oll'Pn!Jar sMs die Befruchtung. fahie:kPJt - entfernt. ~Ian kann 
fiig·li<'h einen TbPil die er Fonneu als I' orstadien der temporären und 
pPrmanenten 1 Azoospermie auffas ·eu: "ahrscheinlich auch werden Be·se­
rungt'n tlt:r letzteren tlurch Rie murkirt. 

iYir warnen 1or ..illem vor roreili~en Diagno. en. o mauehe ,Oligo­
zoospt>nnie" des Frauenarzte·, der auf die amenthiere im \'"ae:inalinbalt 
g-~litbndet. lö~t~ sich bei unserer Reri ion unter tlin~rler Benützung de 
Ejaculats als ab ·olute Potentia generandi auf, da da letztere von wobl­
gebild~lt>n, lebhaft . ich bewegenden Spermatozoen \"\"immelte. , ['!Jon kurze 
ZPit nach dem Coitu können eben die amenfii.den nach allen Riebtungen 
lun auseinandcrgpzogen ein, so daR P. Müller und Hau ruann über­
lmupf bei uem ~lange! \'Oll Spermatozoen die Wi derhol ung der c nter­
. uchuug ror dem .\.u. prucb der Diagnose ~terilitüt fordern. Alwr selbst 
hPi der unmittt>lharen Fabnunne: kiinnen bei flürhtigt>m Dnr<:hmn,tern der 
~pPrmapr~lparall' Irrthümer unterlaufen. Wir ge ·t hen offen, da'. wir in 
~'111<'01 Falle. in 1velchem das Ejaculat überreich an Samenbla,-eugelee 
\\ ar, ehe Diag-nose auf Oligozoospermie gestellt, während die nachträgliche 
lTnter uchung des zt>rllossenl"n Sperma kein•' hemerken·werthe Abnahme 
der Zahl der Spermatozoen ergeben hatte. T och trügerischer al~ diP Zahl 
:ind un. eren Erfahrungen nach die FornJYeriinderungen. üher welche 
11 1r un · bereits im Capitel "Samell\·erlu~te" an gelassen haben t S. 531. 
Ans abnormen Formen der au uer weiblichen Scheide geförderten Sper­
matozoen Schlü,-se zu ziehen und .·ie zut· .d.ugahe von be~timmtPn Pro­
guo,en nach der eineu oder anderen .. eite hin an die Ratb nebenden zu 
Y• merthen. ht>deutet für uns in dt:>r :Jlebrzabl dPr Fälle ein Wagni .. da~ 
sieb riitbt. Seihst tlie BeurthPilung ausg-t>sprochener Ditformitaten der 
Samlnflidt>n im rPineu fri.:chen Ejacnlat begegnet mit Rücksieht auf die 
Rtt•rilitiitsti·age unüberwindlichen cbwierigkeiten. In einer Reihe roll 
FüllPn .-iud wir auf eine C'nzahl meist zu Gruppen rereinigter. stark licbt­
brchender Lit>bildc gesto sen. 1\elcb ... au ge~proc!Jene .d.ehnliehk!:'it mit 
ahgermltleten 'pt'rmatozoenköpfcben darbolN1. Doch haben wir in derlei 
Fallt>n. "eich•• zum Theile nicht· mit (Touorrhoe oder Epidi•lymitis zu 
thun gehabt. nit>mals hei spMerl.'ll C ntersuchungen Au-priigung.-n der 
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nurm.tlen Ge-talt oder Rcllwanzbilduni!'en irgend welcher Art g:efunrlen. 
WH· <TlaubeiJ. das> hier. zugegeben aucll, e' handle sich um rerbiluete 
oder ~borti,·e ::;;umenkörper - die ";'llissgelJUrten" Lallt>mand's - die 
.Azoosper111 ie in praktischer Richtung eine absolute und permanente hleihl. 
_\uf uer anderen ' eite \\~ird mit einem berrcbtigten Troste @.'Pkargt <la, 
"-0 nur geringfügige DifJormitäten der Spermatozoen rorliegen. Diese 
:-:ünde wiegt oft sch11~erer, als die liicherliclt;;ten Yertrö Iungen auf ein 
.. Auswacbsen tler Jugendformen", denn . ie kann das arme Weib ohne 
X oth ror da ärztliche Forum liefern. Indem wir llier auf unsere im 
t'apitel der krankhaften Samemerluste erörterten Anscllauungen verwei en, 
wollen wir noch einmal an die ·er ' !Pile herrorheben, da· trotz der 
},utoritiit eine;; Xeumann und 'Citzmaun die ,,hydropi eh aufgehlähten 
Köpfe, Knickungen und .piraligen Aufrollungen der Scb11~iinze, die Hals~ 

knnven uutl sonstigen kapvenartigen und membranö en .d.ullängeu nicht 
überscbiltzt werden dürfen, zumal nicht in rein prakti eher Hin icht. Da, 
''o Kuu. tprodncte n1cbt ror!i .. gen- oft geung ist tla- der Fall -. m11 -~en 
~~~oll! ror~chnelle En!ITicklung formen und sou 'tige Producte ahnormer 
Ernübrungsstörungen zugegeben 11 enlt>u, nnd ein Gleiclles gilt ron der 
Redndion der Grösse. Allein es bedeutet einen sclmer11·if•genden Irrlhum, 
zu glauben, datis solchen Anomalien schlechtweg die Befruchtung. fabig~ 
keit abge~proehen werden mü ·se. Im Gegentheil, es driingen :ich fort 
und fort uns BeoLaclttungen auf. nach denen es trotz der im mib.Toskopi­
"cben Gesiclltsfelde auffallenden abnormen Bildungen zur richtigen l'un~ 

ee!JtiOn gekommen. Eine " cbwache Befrnc!Jtm g" i~t ein 'Cnding. Sehr 
hellerzigens11erth ist die :Jlittllt>ilung Lier·s und .A eher' . da. s gPratlP 
bei einigen 1Iännern mit dürftigen. kurzen. dünnköpfigen Fäden schnell 
nach Behandlung der Frau Empfängnis~ Pintrat nntl ganz grsunrlP, 
1:-riifti!!<-' Kinder g"boren 1n1rclen. 

· ind >-cbon die nuweri. eben Verlti.iltnisse und Formen ,-erändernngen 
~chwPr in ihrer prakti~cbPn Bedeutung zu bt>urtho>ilen, so gilt da~ in höhrrem 
::\[as e ron der Yitalität der Spt>rmatozoen. ;'11an ollb> den Namen 
"todte Sperma" nicht eher mit Bezug auf die duhiö"e der gar nngün~ 
stigc Prog-nose aus. prec!ten. al bis uer X achweis creiiPfert worden, dass 
die Ramentlliere nicht nach der Ejaeulation abge. torben. Das ist aber 
unter Gmständf'n tmmöglich. Oft genug ltaben wir permPn untersucht. 
die llPftiger Wint~>rkälte oder grellrn 't;emprraturschwankungen auf LlPnl 
Tnln"J•Ort - die eisernen ÜPfen der Post~ Pachtuben t:heinen die 
,clJlimm. ten !:itorenfriede zn sein - ausgesetzt waren. Wer wollte !Jier 
die L•~blosighit der zahlreichen unrl ,~:ohlgPbildeten , permatozoeu für 
rlif' elleliehe Sterilitiit >erantwortlieh machen·? I ollend . ei man auf der 
Hut hei ITutersnehung >on E_iaculat n. welche mit Blut, Eiter. Schleim 
nud awh·rPn, zuuem iu heginuender Zer ·eflmnl! begriffenen 'ecreten in 
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( 'untact gekommen. Ein TropfPn Harn rern1ag unter ungüm•tigen Be­
rlingungPJJ einem grossen Heere den schleunigen Tod zn lJringen.'J 

Zn tlil'S'il :Jiomenten tritt noch ein wiclltiger ljm,tanrl, der uns 
IJ"sonclt·rs in deu ldzteu Jabr~n ülJerrasthenrl entgt>gengPlreten: Die l,;n­
lwwcp:lidJkr•it dPr Sperrnatozorn in dem gelatinö!ieD Be~tandtheil d " 
~amPniJlaseusecreles. Wir haben wiedPrholt ganze , charen 1 on amen­
fiiueu als Einscblus~ th• ll'tztereu in riillig tarrem ZustandP angetroffen, 
11 ahrl'nd heim I etTückeu des Uhjecles ihre X achharn im Jhi>~tgen datlium 
rhe lelJhaf'leste Bewegung rlarhoten. .dlit·r auch die ersteren lPhlen sozn­
'ag~n Jliltl'l' dPlll ..luge auf. solJald die starre [' rng~JJUng );i('h Yerflüssigt 
nud die GPfangenen freigegelJPn. In der Literalm finden 1rir die er in 
praktisclm· Uiusicht belan/):rollen Bl'oiJac!Jtung nur 10n !'tnem .\.utor 
Erwühnnng getban. 1on Lap011 ski, dt'r, wohlnicht in zutreffender Wei;,e, 
1 on eim·m .. \.gglntinationszustancl tler Spermatozot'n pricbt. dem diP 
rPrclünuuug tl 'S :-;pl'rrna ein Enue herPite. \\Tir bemerken ausrlrür-kli!'h, 
tla. s da.· Pbiinorn '11 in ,-nllig normalen Ejaculaten lmbrzun~liHJen i~t. und 
fllgr>n soglr>ich hinzu, das;; in solchen selb t dann nicht selten leblose 
~amPnkürpPr auffallen, wenn da' Pro(hH·l ganz frisch ae"·onuen und jene 
~t:latinosen Beimengungen rermisseu lässt. Doch entbehrt das letztgenannt ... 
\'orkouunnis insofi>rnP der prakti~cb •n Bt•tleutnng, al es sielt tets nur 
nm ßrndtt heile des ganzen B~-trage- handelt. wa· tlort keinPsweg ... immer 
t!Pr Fall. llan <i .. l\1 al ·o, das~ die l'nter-cheidung ron rir:htig totlten nntl 
s('heiutodtell Spt•rmatozoen auf uro!< e .:'ch11 ierigkeiten stossen kann uud 
rla~s die Finger· ehe D •linition gelegentlich ni!'ltl daror rettet. irriger­
\\ ei e Pille richti)!l-' ~ ekrospermie an ~teile tler ozusag:en physiologi eben 
8tarre anzunelunf'n. 

Flir tl~n "'\.rzt folgt aus solchen Erfahrungen der tlnngentle Rath, 
nil'hts flir die Leiebenschau Ull\Pl'SUl'llt zu la.·~en. In die er Beziehung 
haiJPn 11 ir rs un~ in der letzten Z it angelegen sein lao.. l"ll. '_lstPmati eh 
tlureb En1 ümen tler auf E:iiltestarre wnlachti~;en Präparalt>, durch ler­
''"rthuu!!· Ller diinnfli.H igen Restnndtbeile geleereicher perrnen, end­
lich dun·h zn~alz dünner A.lkalilösun;ren und selbst normalen dnrch 
Expre"sion geiTonnenen Pro ... tata~afte' auf cheintod zu fahnden. \\'ir 
kliuneu 1ersichem. dass der letztere ~ieh nicht selt n in unzweideutigster 
\\'cisf' kundgegelwu und Llit>.·e Prüfungen un · YOr roreiliger Buchung tler 
))iagno e :-;:,,krospenuie in dankens1rertber Weisc> bewahrt hat. Immerbin 
hat Ps uichl an solchen Fällen gefehlt, 111 welclleu aus A.nla'-'s de A.uf-

1) tianz !Lb>Pit' liegt die ~~tüdtnng der c'prrmatozuen innerhalb rle' thierischen 
Organismus dmch "I"'CitisciH' Immunsern, ~on welchrr neuerdings l!oxter ein Beisl'iel 
mitgetheilt: Il•'r lrHre!TPnt!~ lllllllunkörper l•ihJr.ie sich durch Bcb~ndlun" ''m Kanineben 
mit Hauunel,penuatowen. YielleiL·ht gewinnt m~n dit•S<'r interessanten wi•s••nschaftlicheo 

Enhh'ekunr: no<·h ~inmnl rine prakti,che ~eire .üo. 
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IPhPll"' lllll" Pille~ Theile~ dl:'r stalTPll Elemente da~ leidige Frag-ezPi~heu 

nu\ ernwi,]h,,r gewesen. 
TliP ('rsachen rl.er genannten '-itürunsren anlangend. folgt schon aus 

,],·r Exi't~nz von zahlreichen Abstufung-PU al. Zll-isci.Jenformen ZWhci.Jen 
•lern • 'ormalzu..;taudP und d ... r alholuten Azoo~permie. tla s der Hanpt­
~ac!JP nath zunächst die ätiolog-isch•·n Cinmrllag-,,n der Jetzteren (S. 1"3 tl). 
fn·ili~h in mind ... r ... n lntensitähgnHl.en in Betracht kommen. Dil's gilt nicht 
um tiir dil:' llentlN-tzunsr der Fun<:tiun der IIoclPn. sondPrn auch diP bP­
tleutung:voll ... u Fol;rPn der l·erbreituug de, gonorrhoischen Entzündungs­
pro~e ,es aul '-'mnenleiter und S 1-lwuhodeu. nur da· natürlich Jer Begriff 
der ricbtig·t'n Ubli!Pration der Sameng·änge \Wgfällt. Für die NPkrospmuie 
Jt,.ht sich ans.;erdem voll dem -chii,ligen,h·n Zutritt von Blut, Eiter U!l(l 
katarrhalisclwu S•·creten ( iehe :--;_ fl-! J ein >iel discntirtes, zuerst \"Oll 

Fi n !!er auf Grund uu erer Aufstblüsse ühPr tlie Pro.statafunction (S. 10) 
~ingelm1ller gPwürtlig·tes ursächliches i"lloment herau~, der W t· gfa II d Pr 
lJelebend••n lfirkun~r df's normalen Prostata,ecrete, aus 
~\.nJa-, der Erkrankung der Drü t:. Sachdem wir .elbst auf die 
Kin1lerlosigkeit eiuiger poteutPr Prostatitiker hingewiesen, deren Eints 
Ejaculat ll'ir aueb unter. U(·bt. ohne lehen1le , perrnatozoen anzutrefren. 
hatte genannter Autor mit Burckharrll. r. Frisch, Krö iug- u. A. 
d1r. kliniselw Seite wesentlich ausg·estaltel. pecirll 1\ urrle geltend gt>maci.Jt. 
da·. ein '-ietret ,]er "l'orstehenlrihe. da in Folge YOU chronischer Pro­
statitis gl"ndularis niebt mehr sauer. soueiern alkalisch reagirt. tlte 
Samenthiere 1n rol!Pr Zahl zn tiJdtru >ermag. Diese Frage i,t jüng~t iu 
tlPm Berliner Y er ein für innere :Jle•liein iu ~\.nschlu.·ti an eine heachtens­
\\·erthP Sammelforsdmug YOU Loh1htein J,.bhaft discntirt worden. Die>H 
.Autor bat lwi '-'0 Patienten U('ll Inhalt uer l'ro~tata exprimirt und auf 
uie Heaction desselben sowie cln · ,-erhalten tler - mitau~ma ·sirten -
~permatoZO••JI aeaebtet. Es zeigtt' sich. da,s llei saurer RPaction uiP Samen­
thiere ;)tjmal n '\reguug dargeboten. %mal kt'ille, liei alkalischer alJer rJa, 
!-!leiehsinoi!re Yerbältni~s ron 14: · bestand. lm Durch chnitt entfiPlen 
abo lwi alkali~<·her Reuetion auf 1 todtt'~ 2 lebende , 'permatozoe11, Lohn­
steiu sci.Jiie.· I au, dif'sen Hesultaten in gr\\issem Gegensatz zu der 
Fln!!er sehen LPbre. da~-- da, :--;,.cret hei Prostatitis chrouic(l 111t·i~t t>t\Uer 
r~a!!irt, uPr E1tergehalt die Reaction 1renig ]Je ... inrtu~-t und ]Ptztere keinen 
lllPrkl,ar ... n Emtln-,, auf die LeiJen flihigkeit der Sp .. rmatozoeu übt. Dir 
!!leici.Jp .\w;icbt rertritt, auf <lil· l!rO~se Häufigkeit dt>r Pro~tatitis ohn+-' 
Sterilität lf•nrei~entl. L. Ca'l"'r, wiihrenu Pos;ler die günstige Wirkun!!" 
alkali. c-h l"l·agirelliler Zusätze auf die L ... be11säus. erung der Spennatozoen 
zu hed ... nkeu l!ibt ( '1ehe , ·. 111. Wir s.-ll,st haben. nachdem ,·on an1lerPr 
Sdte IHoth,child Gassmann1 anf Jie .\lisslichkeit einer .itl!PrPn vor­
g.mgig n B·.fremuz rler Harnriihre \un Eiterkörpt-r~hen beziei.Jt!llf!"'Wf'is•· 
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Tripp••rsPCrf•t hiug-.,,~iesi>n, g-eg-Pniil!er rlrr bdJauptet+·ll Häufighit \Oll 

Prostatitis 1 I PinP n•Jative 1-'eltf·nheit cler richtigen Drü. PnPntzünduna 1 im 
fir·grnsatz zum Pin fachr_,n Katarrh dPr ,\ nsfiiLrnnQ"sgäng-r-) '(\" ir rleu 
11 pr•hsr-lnrlt•n Erfolg- unsPrer BrlHtnrllung· Yon .\r·krospermen mit normalem 
Prostatasaft lwhuf, BPiehnn_g r!Pr , J+f!rmatnzoPH f'iir ilif"' Bt>urtlwilung der 
Iii•HeJI übPtTasc•IH·JH!t•n Forschung -... rgr•lmib"'~ in Anspruch g·PuoHmwn. 
,\ llt•s iu ..l.ll+•Jil slehPn 11·ir rück ·ichtltcb der IYiPd+•r in Hr11 P,'!ung f!:PIJI"acht~ll. 
alJer kl'illP, "··g-s encluiltig gekliir!t~n waktisch "icl!tigen Fr~ge rlt r pro­
;;lalitisrhrn :-.iL•kro~permie auf dPIII Rlanrlpnnkt. das:> zwar Grund zur A.nl­
Jt,.llung a ... r allzu trühen Pro_gJ!tJSe Fing·r·r·~ \Orbancle>n, indess+;!l da­
h.tniigr Zu, tllllmrnfallen ron "'Pkro,pt•rmie und ricbtigPr Pro"laliti. r+'­
spectirt \\+-'!"tl+•11 miis. +'. Tst an drm Zu annnenban!!~ nicht die Tit'ttttion 
lwuphiiehlitb schnld. 'o muss "" der l"ntt·r[rang elller anderen. not"lt 
unbekannt ... u Ei!!:PJhChaft de. 'italen Pro,tnta-.ecrete ew. 

llit• l)rog11o"' <Irr Oligozoospermir, .bthenn- und :\ekro p ·rmi, 
i. t i11 de111 \ orber. teheudeu tntlialleu. Für eine be,timmter" Fas. ung 
fehlt<n an,reicbt>nde Erfahrun!!rn. Di+· _. Pltr tri-.te" bezieltnn.!!'" eist> .au~­
sic·htslos+'" Yorl11•rsage Hohleder s 1ermrigen wir nicl1t zu b+-'~tätigen. 
~irlt1•r gilt! ... , hier in Bezug auf drn wicbtig~ten Punkt, die ..lnfhel>UD!! 
ch·r ,'tt•rilit:H. p.Pheilte Fiille. 2) alwr siP -iml offenbar spärlich gesü+-'t. 

llit' Therapie nnserer , törung-rn aulangend, baJJPu 11ir deu .d.us­
fuhnlll!.\"t'll üher diP Behandlung tler ..lzoospermie nichts zuzufügeu, wa' 
uic·ht der clenkrnde Praktiker an' ei!!•'ller fnitiatire dem Leiden anpa .!+:': 
ahge dlPll allent~ills rau der Pro~tatama"•l,g:e. \\"+-'lebe F in !!"er. Huld­
,,.b int•r. HohlP<ler u. A. nPlht Instillationen bei der Xekrospenni .. 
clun·h Entzümltmg <ler \'orstebenlrihC' .,zur Erzi~lung eine' nurmalen 
Prostatasaft+' ... empfehlen. Br>i t!arni+-'derlit',gemler Ernährung kann ein•· 
kriifttg+' +-'iweissn·irll<' Diät ersprie~slieh 1rirken. 

Zum Sthlus'e !!"lauhen 11ir etne kleiuP Collection km·z ,;kizzirter ein­
,.,-h]ügiger Fülle zumal mit dubiöser Prog·nose und J.lraktisch hemerkenSirerther 
Eigenart!!: 'IJen zu <:ollen. Die Kenntnis~nahmr 'on ilirem Inhalt dürft+' für d"n 
Le~l'r t'ine anut-lnuhare Ergänzung tlr>r l>•hrhuclnuü sigl:'n Darstelluug bieten. 

1 a:'ljühriuer Kaufmann. st:it Jrei Jahrr>n rerheiratet. Keim' I\iuclt>r. 
kt-im· Schwangerschaft. PotUllia coc'louli intaet. \~or zehn Jahrru Tripp ... r 
mit \l'iuseitigr•r"? tlnppebeitiger?) .,llotlenentziintlung-, welche Patient aut 
<~netschnng lwim Heitt:!ll zurü 'kführt. Beid<' Hod"n. he,ontler' dt'r link.­
"t>ieh und scblalf, ehr>r arrop!Ji,eb Link, am Xebenbod+"'llkopfe t'in .. 

'1 1 '''l'Pr nnd<'t -ic ~ar 1n l:)O P··rc~nt all•·r chronbchen Gonorrho<'n, Lohn­
stein '-Umal unt•'r :!000 Trippertidlen. '1\ p]chP "'iderspt·üche: 

'I Ho h I ••le r rheilt übri~en~ , .. u.,r einen hemerken. werthen Fall mit, wo etn 
f'l'ltkolos; nnt AlOOsJ•enuie nach Einl+'itun!!: tler ~nrili)•Omatö,en Kur 1.11näch~t ein Astheno­

sperrua Jtlculirte t!nd "•hliesslieh seine Frau schw:in'(erte. 
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1
,ralle kir cheu~ro ·e Cy~te (-)I o r g a g u i \;ehe Hydatide?): im T; eurigen 

hiue ephlidymiti~chen Re te. Im Ejaculat (Yor drei Stunden entleert) zahl­
lo " Prostatakürner, Sperruab·y. talJe: nur in zwei Priiparaten e i n i g e 
wen 1!!: e .'permatozoen; letztere woblg:ei.Jildet und leblos. Prognosi~ dubia 
rtd nw-lam. Der Fall ist nicht aufgeklärt \\Orden. 

2. 42jähriger Hotelbesitzer. I or "rielen" Jahren Trip ver, ob mit 01lPr 

ohne Hodenentzündung, '\ermag Patient nicht anzugeben. Einige Zfit darauf 
Blasenkntarrll, später A.l> cess am Dt~mm. Alles heilte. allein es l1lieh ern 
Au~tlus!:i zurück, cler ich besonders beim Stuhl ·teigerte. eit .Jahren kein 
-pontnner, aber reichlicher. ütst regelmli ';;iger Defiication~ausfluss, welcher 

Fig. lU. Pyo-Hämato-Oligozoosperma.. Zum Thf'il 
untutwickt>lte h~Zit>hUng~weh;e mit tlalskrausen, Kapp~u, 
abnorm kleint"ll Kropfe-u venehenc Spet·mnto7.0('0, T..f>u­
koC'yh"n, rctbc Bllllkürpercbrn. Prostatn.ki.lrner, Krystall~, 
sbg~nfl.nnte Hodenzellen, Epithelien, darunter zwei aus 
der Vrt>!itata sta.mmcndr- scblnuke Cylinderzcllt>n mit 

Fortsätzen 

au. der I orsteherdrüse 
~tammen ollte. In letzter Z··it 
öfters rothbräuuliche Flirhuug 

des elben. Xiemals sollen 
Spermatozoen Yortindlich ge­

we ·en sein. Pot~nz unier­
mindert Gut genährter Uerr. 
Während einer mehrtägigen 
Beobachtung wnnlPn mehr­
fach cbleimig-zäbe Entlee­
rung-eu au der Urethra bPi 
der Defäcation abgesetzt. Die­
~elben trurren keinen Sperma­
geruch. Iiessen zallllo:e, zum 
'!'heil colloidf' Epithelien, 
Leukoc,rten und farbi;1e Blut­
körper erkrnnen. X ur 111 

eine 1ll e i n z i g P n J> rii parat 
ein Conglomerat relati' gut 
nu. gebildeter tarrer Samen­
fMen. Au Hoden, 1'elwu­
buden, Samenb]a,.;en. Prostata 

kein rleutlidli"r Befund. Bei Druck auf tlie letzten• YOm Rectum her bleibt 
da, Onficwm urethrae trocken. Zusatz Yun phosphor,aurem Ammoniak 
Zlllll '(iOntaueu Ausftu s: keine :Spermakryl>tnlle, uie auch SOll t rergeblich 
!!e:ndrt \runlen. Sh·il:tur weiten Calihers in der hinterE>n Harnröhre . .d.lso 
keinl' l'nhtatorrboe, sondern Spermatorrlloe beziehung. weise Azoosperma­
torrhoe ohu•· Betheiligung der Pro tata! Zwei .Jahre sväter, nachuem rPr­
'chi0dPne · Jlf•cialisten con~ultirt und J:lr>i ·ig- Bougie und KathPter gehraueilt 
wordf:'n: \Y eniger gute Ernährung, dt>utliche neurasthenische Symptom' ; 
beitle HorlPn . tark druckempfindlir·!J, der rt'chte Yergrii ~~rt. ~euenhod•·n 
uhnP lwmerkenswerthr .Anomalie. Das fri ehe EJarulat .Johanni. beergeele 
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zum \'PniPtb~<'ln älllllieb, mit leirbtem Rpennageruch. :Jiikro. kop: Neben 
dt~ll obt·n !!l:mannt ~u z•·lligt>u Be tamllllf'ilen ,-ereinzelte S]J~rmakry talle 
und spurli<:he. zum Tb~i\ unreife und atropbi ·be und tarre 8perma­
tnzo•~n (Fi:-r. 10). Die übrig-en in träg~r Bl:'wt>gung. Letztf•re erklärte 
u. E. dw nullllll-'ltr d. i. bei der Ejaeulation erJol~te Betbeiligung de 
l'rustata,e<:rete><. Rr·hlu ·. urtheil: Oligozoo- mHl .cl. tlteno-. lJeziehung'weise 
lliimato- 11JJd Pyo.·pernne mit 1\nr<:l.taub fraglieber Putentia generandi. Lehr­
l"l~il·ltf'r Fall! 

:3. :2\lj:ihrig-er Leilrer, kindrrlo . Vor .Jabr•n nach erRchöpfendem 
Tat1Z•·n auf dt'm Ball<' rechtsseitige Hodenentzündung. Triwer negirt, 
t!iPsntal in clur<:hau~ glaulllrürdigt•r Weise. !iutP Potenz. Iloclen ellms 
w•·ielt und I iehl atrophi eh, im 1-PlJrigen gleich den Xebeuhoden obne 
uaclm f'ishar" Auomalie. Ejarulat: ]n jedem Gesirhtsfdtlr ein bis zwei 1\0hl­
~ehili\Pit:-. träg ~ieh he1wgentle Sptrrnatozo~n. l'otentw generand1? 

4. 40.Jältriger FulJrikh~tT. Ebl' . teril. lor H .Jahren Tripper mit 
, wa!trsch~inlir·h doppelseitiger" J I odeuentziimlunp:. X eheuhodensch·wanz 
IJeitlt•r,;eits st~llr tlrnckempfindlieh, kauu1 merklich rercliekt odPr Yerhärtet. 
Di... ganz•~ liuke Epididymi" liegt in ... inem mächtigen raricocelisc!JPn 
(iet!Pcht, 11ie ein E1 im Xeste. Linker Llo1len platt. Sehr pärlrche, abrr 
•ueistPu" 11 ohlu:ebillh•le nnd in lehltafter Bell egung bl!lindliche SpPrmatozo"n 
llll tri<cchen. sPhr reiehlichen Ejacnlat. LetztPrPs milchweiss, ;:;teif, ab­
-techl ar. nach <>iner Stunde elwr dünnflüssig. kaum fadenziehend. weuig 
trüb. lllL'r hahe11 wir männlicht Sterilität al-; wallr. eileinlieh nicilt ror­
hautlen angesprochen. 1wil 11ir in zwei gam enhprechenden Füllen nach 
tl•·r Behandlung ller Gilttin Rch,ranuerschaft haben eiutretPn SPhen. 

;,_ :llij;ihri!!"t'r kiuderlo;;er Ehemann. seit einem Jahre ,-erheiratet. 
w:ihrt'nd 1relda·n er fa t tiiglich mit ~einer Frau rerkehrt hat. 01Jjectirf'r 
Bt>ftuHI· Linh eitige inn!terirte Epididymitis, der amlere 1 rechte) Hoden 
leicht atrophiseh. Im Ejacnlat sehr . piirliche. zum Tht'il dürftige und 
~tarrl" ~permatoznen, 1 11 im CTesichtsfeld. \Vahrscheinlich hat hier auch 
iler _1/msus sc.ctwlis mit der nJigozoo pPrmie 7.11 thun. Prognosis dubit~ 
ad malam. 

b. Em 33.iähri!!.·er, eir tlrei Jahren kinderlo~ 1 erheirateter Kaufmann, 
dt'll wir hereil 111r einem balben J ailre 1regen chrouischer ::-;- ephriti' 
IIW!!:iunenlh'r Schrum)'fuiert>) bl-'ratilen, wPist hei erhaltener Potenz (durcb­
schnittlt<'h flinfmaJiger Coitu-; in <ler Wucht') und gutem Erniibrung~­
zustandl' J .. trophi•' de-.. rechten llodens au~ unbekanuter Ursache - 1 or 
.laltrtu GonurrlwP ohne Epididymiti, - auf. perma reicillich. teif gP­
kocht•·lll ._'tärkPklt'lster ähnlieh. :\Iikroskop: Sehr spiirliche :-;permatozoeu 
<lie .\h•hrzaltl tl•.•rselhen wohlgebildet und !t"hend. Wir haben den Fall als 
.. Oligo:oo.-;1'' 1'11110 c.r .ltropl;i11 te . .;ticuli cle.rtn, rx ~Iorbo Bt·ightii et 
rcriwuilit,.,- abu.'ll se.ntalt: Pofe11litt gencralllll dubw" Q:Plmchr. ..lnderer-
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seits mü,;.Pn wir utr~n bekennen. dass uns in so manchem ein"chläg-igPH 
Palle, drm wir die höhere Wahr,cheinlicbk<'it der Potenlia ge11errmcli 
ht>ir!;eme~sen, mit d~n Berichten der Frauenärzte der hrgründete .l..rgl\ohn 
~ekomrneu, es mörht~ doch der :Jiann Llie Kintlerlo~iakeit vrrschulrlet l1aben. 

1. -!-!jährig-er Kaufmann au. Harana, seit .Jahren rerheiratl'l 
J\Pine , clnrau.ger ('haft. Potenz er hallen. Mehrere Tripper: >or 23 Jahren 
•·in:eitig<· Iloclenentzündun)r. ehr ~tattlicher Herr. Der linke Hoden auf­
fallrn<l gro s. et\n1s derb, ,ein Sclmanz 'enliekt; Kopftheil beidrrseits 
zi~>mlich roluminö · und deutlich hart. Dau am nüch ten Tage b •. tunden 
J)IJSt coit11111 im Condom üb~rln·achte Rperrna enthält zahlreiche, 'I'I"Ohl­
a·t>hiiLlete. aher starre SpermatozoPn. Ir enn v•ir nicht irren, batt .. n wir di1• 
Progno,;e damab in der Yoruussetzung ron Killtestarre (DecemlJer. weiter 
"'rg- rom Hotel) als ziemlirb l!iinstig lwzeiehnet. Jetzt wünlrn 'l'l"ir rar­
sichtiger . eill. Bemerkenswerth ist rlaH Ansbleiben ron Azoospermie !rotz 
d"'r doppelseitigen Iofil trute. 

'. 27jähriger rus. i:rher 1\:aufmaon. sdt \1 Jahren kinderlos rer­
lwiratPt: Frau de~halb wiederholt operirt. Keine Geschlechtskraukheit. 
Potenz gut. "\n clrn Genitalien nichts Bemerkenswerthes. Fri~ches Eja­
culat reichlich, c•tn'as dünn. :Uiikro. ko]l: Spermutozoen deutlich an Zahl 
rermindert. zmu kleineren Tbeil(' woblgl:'bildet. und gute Be11'egung rlar­
hietPnd: der grü:sere 'l'heil zeigt aborlin' Bildungf'n: Die Köpfe rielfacb 
atrophiseh. eigenthümlich granulö .. mit Ual krau~en versehen. Doch he­
finll~n . ich nicht wenige dieser ,·eränderten Exemplare in ehr lPhhaftPr 
Bewl:'gung: andere matt oder starr. In diespro Palle YQn müssiger Oligo­
zoo- nud A thenospPnnie dunklen Ursprung. haben wir zur Behandlnn!! 
Jc·r 11attin gerathi:'D. da rrir unter Pnt~preehenden Bedingungen Conception 
l>eohathtPt halwn. 

H. Hoher Herr in den mittlt>ren Jahren mit angeborener Pot~nz­
,,chwücbe, iutaetem YorlPben. Pollution~product rrichlicb, mit unl!·eziihlff·u 
wohlg:ebiltMrn alwr leblo. en SperJJJatozoen, die . tundenlang ei ·igrr Kält<· 
ausgesE'tzt gewe eu. Erwärmung: Aufleben Yer. chiedener Exemplare Also 
wahrscheinlich kein!' Kekro,p rmie bedenklieben Grade . 

10. 4öjühriger Fahriksbe itzer an" Ru stand, eil 2 Jahr<' II zum 
Zl\riteu .'\Jale YPrbeiratet: in keiner Ehe ein Kind Keine Ge. chlechb­
krankheit: Potenz erbalten ( -!maligPr \ erkf·hr in der Woche 1. 1\:räftigt-r 
Mann mit kleinen Hoden und Ptwas rerdächtigl:'n, . treifigen, derberen 
EinlagPrtlllgen iu beitlen X ehPnhoden Da. fri. ehe Ejacnlat bestrht aus 
diiunmilchigem Pro-tatasafte mit gequollrnen Sagokörnern an~ dPn Sauwn­
J.lasPJJ. :Jiikroskop: . Phr "Jlärlicbe. zum 'l'beil rerkümruerte. starr!' ._perma­
tozo~IJ Frau soll ge~tmJ sein. Abo Impolrntw gnlcrandi. aber- au. Anla~' 
d··r \'orgescbichte und des Befundc>' nu den Genitalien- nic·ht unter alleu 
{'m,täilih·n hotfnung~los. Möglichst roborirt>nde Behandlung empfolden. 
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11. Verschiedene Gonorrhoen. rbronischl' Pro~tatitis Die zahl­
r~>i~h~n ~pPrmatozoeu im frischen Ejaculat 1lurchwerr starr Zu atz dünner 
Kalilü~ung- lässt die ElemPnle grö. stE>ntlwils bi zu; normalen Beweo-uJJ.,. 
aufleimt. Abo keinP eigentlichP ~ ekrnsJlf·rnli~. ob·wobl die Beding~gl'~ 
ihrer Delinilion gegeben wareiL )Ian kann PS Pllen den Spermatozoen 
r>bPn. oweuig ansehen, ob . ie wirklich oder nur scheinbar todt, wie 
manehPn Httklerien. Die Progno e bal.1en mr als du/Jia ad IJonam be­
zeicltuet. 

12. 2Bjahriger Pädagog, ~eit :.P 2 Jahren in kinderloser Ehe. Bei 
der Frau "einige Kleinigkeiten'·. Frülter Ejawlatio cleficiens. jetzt .leid­
liche Pot 'nz··. Kein Tripper, keine Syphilis, keine llollenkrankheit. KräftigPr 
Körper. An den Genitalien nichts lH:~>oudert> . Bnngt nach einigen Tagen 
im C'undulll Ptwa - l rin und Srut•grua! Z11ei Wochen später gesteltt 
Patient, dass Pt". durch übermiis,ige ~rheit ahg:elenkt. ~einer Gattin nicht 
lmbP beiwohnen können, auch Pollutionen nicht ,..ingetreten seif"n. Fünf 
W uchen ~päter: Kein Geschlechtstrieb: Yon ein~>r kleinen Pollution habe 
uichls g~:.~ammelt "erden küuncu. Eint· "richtigP" mit starker Erertion 
trat PtHllich ab rmal nach mehrer n \1 ochen eiu. Das -± •. tunden pätn 
zur i'itelll' gebrachtE' Ejaculat opärlic!J. mit rleutlichl'm Spermag~rueh, ei kalt 
(illl Freien unter 0°). Die mikroskopiRche rnter,uehung ergibt znhlreiche. 
wolJlgehildr<l • aber durchweg starre SpermatozoPn. EnYiirruung, Zusatz 
1lünner Alkalilü. ung: Die Elemente bleiben lehlos. Echte ~ekrospermie? 
~achtr<igliehe richtige Abtüdtung dur~h die Külte. die zu lauge eingewirkt'? 
Zu eitwr CotTP<:tur. beziehung,;·irei~e Yermeidung dE>r FroHwirkung j,t 
t'S in diesem Falle Yon relatin•m ~spermatismu. leider nicht gekommE'n. 
Erfreulich<·r ge·taltete sich da. Prüfungsresultat im 

13. Fallt•. llier wollte der 3üjährige, YOII jeher dwa..; pott>nz~chwache 
raler t'IIIP~ 4.Jiihrigen !\indes. uacbrlem f:'r in früherer Zeit Trivper \lll<l 

•·in,eitige Hutlen 'ntzümlung übers antlf'H, durl"hau" t>in zweites Kind habPn. 
Das ti·isebt• Ejaculnt ziemlich . p~irlicb, ungewobolith zäh, beziebung~­
wet~l' arm an Pru~tata. aft. Ein Theil der wuhlgPbilcletPn Spermatozoen starr_ 
1ler andert> träg Bewegungen in kleinen Excm·~iou~u darbietend. '' a ·srr­
zu~atz nnd En1 ärmu11g: •. ehr lebhafte Bem:~!!:ung der meisten Samenfl.idPn . 
.dlso relati1 lJlu-rnlose K~ilte-<tarre uud keine riebtigP ::\ekro permie, ohwubl 
Pati<'llt sidJt~r au SeCrl:'tionsrnaugel der Prostata gditten. Pro!rno. e .. Yorwiege11tl 
güustiu-". \\Ul";1Uf ,.;chon die wenige Jnhrt> zurütklil:'gende .chwiingeruug d~r 
Frau -w"i. t. welch•·r einer ~törung iru ßl?reiche der hinteren Harnröhre nicht 
mehr l!""lolgt war. Bei ..irmuth an Prustat:.baft t>rleillen also 1lie perma­
tozol'n nidtt immer den wahren Toll. 

14. ::llassige Hodenatrophie nach Tripper. Im ~r r ... n Präparat des zähl'n 
Ejaenlats hine Spermatozoen nachweisbar. im zweit~n fallen Yier the!l, 
starr.•. theil~ matte Exemplar~ auf. llocbgradigP. an .izoo permie grenzend~ 
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Oligozoo:pt'rmi~ mit .,\renig gün tigrr. aber nicht ab oluL ~chlt'rhter Pro­
!!llO"c''. .)!an beschränke sich also nicht auf die Durchrnu~terung eines 
Praparates. wenn e,; keine SarnenkörpPr aufweist. 

15. S6jähnger Kaufmann, eit 3 Jahren rerheiratet. Keine Schwan;!'Pr-
chaft. Vor vielen Jahren mehrmals 'l'rippPr, aber keine Hodenentzündung. 

Frische. Ejaculat mäs ig reichlich, etwas dick. Die meisten d~r zahl­
reichen, \Yoblgebildeten Sperrnatozoen ölarr, sichtlieb in dicker :Masst­
eingebettet. Eine Viertelstunde später enormes Gewimmel in Folge der 
spontanPn \'ertlüssigung. Also ~ekrosperrnie nur Yorgetiiuscbt! Dc·r Fall 
gehört, dl\ die Sterilität sicher der Frau zur La t zu schreiben, nicht 
t>igentlich 1u diese C'asniötik. Aber er illustritt dra ti·ch die Gdahr, lehlos 
scheinende Spermatozoen für icher to(lte zu nehmen.-

Wir 'mrnen endlich, am, der Bewegungslo igkeit der Samenthi~rP 
llll s p er m a t o r r h o i s c h e n Product beziebung '~ei e i olirten . amPn­
blabenerf!n" ( .. 5:2) auf fehlende Befruchtung fö.higkeit zu ~chliessen. 
da in solchen Fällen das Ejaculat Yermöge der Funetion des Pro'tata-
aftes lebhaft Rich be~egende ...,permatozoen Pin chliessen kann. 



Literatur. 
Eine Trennung der Literaturübersiebt nach unseren drei Haupt<1b chnitten i<t 

schwer durchführbar, da, wie wir gesehen bauen, Samenverluste, Impotenz und Sterilität 
~ic·h nirht weniger mannigfaltig in den Darstellungen der Autoren, al in ihrer klini~chen 
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schlechtsorgane behandelnden Lehrwerken und •pecialisti chen Bearbeitungen (Eng I i s eh. 
J<'inger, Güterhock, Jnda.ssohn, Jo eph, Kollmann, Lrsscr, Letzel. Keu­
mnnn, Oberländer. ll. und ~I. ~- Zei ·sl u. A.l .ganz abgesehen, enthalten die lehr­
uuchmässigen respecti>e monographischen Dar ·tellungen der inneren ;\ledicin, Chirurgie. 
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